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Die bevorstehotrden WaüIen

gebcn viel zu reden. StsteEents und
Xandidatcnvorsciläge der hrteien

auf den Seiten 6, 7 und 9

Spezialist
für Naturheihittel

Der schnellste Mensch
das stärkste Tier
sind Vegetarier

u,/ie heisson di$e?
J{{le richlqe Antv,/orl mil drc6€m

Ahschntl vordionl ein WochBnpaket
gesundes Frilhsl ücksmr€,§li

bis Ende Januar
Rauschen im Neqiehr$llttsmald"

Dieses Jrhr zut Thema rAbnsssen.
ÄIles Wissenswerte adSeite 2

Adolf Grimm ist ntchtmehr.
Gedonhen zm ereignisrtichen tcben
des rlt Gemeindeprlsidsilon fhden

Sie auf Seite 3
GACHTER DROGERIE ;r,-1

GI-ATIBRUGG Jail|/ter4t'

Gedankcn zum Jahres»+,ecltsel von l-mnz Schnelleq GetneinderaLsprösident

Der Mensch im Widerspruch

cDer Mensch im Mittelpunks odcr
(Urscr gftisstcs Kapitsl sirld die Mitar-
bei(en,soiche Schlä€zcilcn ertnehnren
wir immer wiedcr Firmenplrilosophicn.
Jahrcsbcrichtcn von Aktiengescllschaf-
lcn oder Strdtegiepapiercn politisiher
Part€ien.

Wicvicl Menschlichkeit litsst eigent-
lich unsere Cesellschali zu? Einc Frage,
dic mich in le(zter Zeit besonders he-
sch fliet

Anfang November hat cin Scxualver-
brechen uns alle in dcr Schwciz sehr be-
wcgl Eir Vcrbrccher ist ulfscinen Hat-
urlaul, rtrcklJllig gcworden und hat cinc
jungc Fr,ru cmrordet,

Sofon 'Äird Kritil( geübt an .der männ-
lichen Jusliz und nlcksichtslose R€prcs-
sion bis zurTodesslrafe gcforderL

Dabci wird verBesserl. dass sich vor
nicht allzu langer Zcit unsere Gesell-
schaft mehr aufdie Tatcr lrls äufdie Op-
fer konzerrricrtc- Man sollc erstcren
mehr Vcrstlinrlnis ellrgcgenbringen. sie
sollen wohl baslral.l ',ferden. aber die
Hälllinge hätten Anspruch auf Rehabi-
liurtion und Resozialisicrung. Es wurde
cin Bild gezcichnel- das nrehr Mitleid
älsAbscheu cinllössl lleute hat nun dds
Pendcl in dic andcre Richtunx ausglc-
schlagen- Obemll regt sich ohrinriicliti-
Esr Zom 0ber die Krimincllen.

Nachdem die Talter als Menschen zu
respckticrcn sind, verdiencn jeur dic
Op[cr der Kriminalität mchr Respekt,
Mitgefühl und Bcachtung. Ein neucs
Strafgcsetz ist auch in Arbeit das vcr-
mchrlcn Schutz fur die Ccscllschaft an-
sucbL

Auf dem Cebict dcr Medizin. insbc-
sondere dsr P»,chiatrie, die ich durch
mcins bcrufliche T{lti8keit kconc. ist die
Situation vergleichbar. Die Berreuung

Gemeiklapdsideü l-rutrz Schneller, OV

psychisch Kmnker beschdnktc sich bis
Ntitte dicscs Jahrhündcrts tradirioncu
auf ihrc Hospitalisierung Seirher wird
die psychiatrische Vcsorgung vorwic-
gcnd von ambulanlen und (cilsta-
liooären I)isnstcn, inklusivc cinerNach.
senden Anzahl Thempcutcn in frcicr
Praxis gcleistel Troud!:m werdcn dic
Psychiarer von dcr Öffen(ichkcir kriti-
siert vor allem wegen der Vcrsorgung
derKranken in den Klinikcn. Sie werdun
flir die Ausgrenzung dcr Patienten, lür
Zwangsmassnahmen. ftir menschenun-
würdige Unteöringung und n:anches
mehr veranhrofllich gemachL Die Kriri-
ker tibersshsn oli die Wicdeßprtich-
lichkeit dcs öIfentlichcn Auftmges an
die psychiatrischen Kliniken. Eincrscirs
bcstcht dcr Besellschaftliche Aufkds- die
Öffcntlichkeir von runbercchcnbaren
Mcnschen, und dicsc vor sich selbst zu
schliucn. andeßeits gilr die Fordcrung,
dass auch dern krankcn lndividuum je-
dcrzeit seine Rcchte zuzugcstchen sci-
en.

Menschlichlicil bci dcr^rbeit und im
Befltfist ein wciteres Bcispiel. dirs hcu-
le von Widcrsprilcheo gcpr'Jgt ist und
viele betrim. T- B. iIIl Zusrmmenhang

mit der sleß zunchmcndcn Arbeilslo-
sigkeiL

Wie nrenschlich verhält sich ein Un-
tcmchmen. das zrrrtr §chu tz dcs r.'igcnen
Ubcrlebens Mitarbcitcr cnllassen rnuss
oder Abgüngcr nicht crsetzt? Natüdich
!c(cidige ich nicht l-'ehlenlscheidun-
gen und Misswiruchafl, doch können
auch die äusscrcn. von unserer GBscll-
schaft verursächten Urnstände cinen
Belrieb in Sc,hwicrigkcitcdf ,bringen.

Die grosen Erfolgc der letzten J{hre
hahen käum Gcnugluung. geschwcrge
denn Dankbarkeit uber das Encichre
ge\rcckL ln ersler Linie htrbcn diese Er-
folge eine Cewöhnurg daran bewirkl
I)ieser Gervöhnrng folgte der Anspruch
auf uneingssehräflkten ErfolS und ru-
lelzt drs Recht darrul:

Dies hat zur Folgc. dass in unscrcr
Cescllschull der Anspnich auf Forde.
rung zum Teil vor dcn Anspruch aul'Lei-
stunggsstell( wird uod somit Utrtenrch-
men wic auch Staal in Schwierigkcitcn
gebrdchl, rrcrden. (Forderung nach volF
em Teucnrngsausglr:ich. ndch Rerlukli-
ofl dcr Arttei{sloscn?lrhl. nach wenigcr
Steucm eIc.)

lch hin nrir bewussl dass ich nit dic-
scn Bcispielen dic cinzclnen Protrlente
nur oheduchlich gcsr-rcifi habc. 'frou-
denr hollc ich bcr, einige Gedankcn-
aostössc gcgeben zu haben.

Wie jä bclian nt isl isr ein erstcr Schri(r
zur Lösung eines Prohlems dessen Be-
wusstwerdung. Versuchcn wir deshfl lb
inr neucr Jalrr uns dieserWidcrsprüchc
bewusst zu rcin und bei Entscheidun-
gcn, bci rl iflere nzienc rcn Beuneiluflgen
und Stcllungnahmcn (rotz- allcnt dic
mcnschlichen Komponente nicht zu
\€rdrängcn, ln diesem Sinnc wünsche
ich allc» r'iel Freudc und allcs Cutc inr
neuen Jahr.

Reka dteilnah me am Stad!-A nzei ger-lyetlbewerb

Noch seltcn hat cin stadt-,Anz.eiger-
Wettbewcrb ein so grosses Echo her-
vorgcrufen- Das schone Resultirt von
167 eingesandtcn Coupons ist natürlich
rurtsclrv,,cr !ru crklilren: die Clartbrüg8er
Dctaillisten und ih re Verkaufsangebote
sind bskannl dic Fragen waren also
ohnc ticli\u&vand zu b€antwoncn. Und
z,\,ar von de allcnneisten auch richtig
Von dcn 20 Fragen hatrcn 22 Einscn-
derinnen und Einscndcr nur cinc cinzi-
ge l-rlsch beantworteL Ersraunlicherwei-
sc sind dic nreisten davon übcrdas ncuc
Elilc-Cente( bzw. über die Frage naclr
dem loscral mit dcm kleincn Bä( ge-
slolpcrl Ausgercchne Denn im Elitc-
Center haben wir dcn dri(tsn Prcis. die
Jura Espresso-Marchinc. bcstellL Zlvei
falschc Antworten sind auf neun Ein-
scndungcn gefunden worden und drci
Mcl drneben getippt h t nur cin einzi-
ger Wettbewcrbstsi lnchmer.

Clückrlee war wicder Stadtanrmann
Eugen Schmid.

Er hat den ersrcn Preis - drui Tagc
lstirnbul mit {Asler-Reiscn» - ftir Bem-
hard Husistein gezogen, Hcrzlichen
Glilckwunsch und vicl Rciscfreude!

Dcn Swissair-Flug Zirrich-Ccnf
retour liir z**ei Personen hat Waltcr

Ba(lenschcr gcwonnen. Auch ilrm und
scincr BegleitunB,: happy landingl

0ber dic bosirgte Jura Espresso-
Maschinc aus dem Elitn-Ccnter dsrf
sich Rosm0rie Sigris( freucn. Sie kann
diesc - odcr ctwas anderes aus.dcm
grossen Soflimcnt iur Bctrag von 239
ljraflkcn dort rbholen.

Detr Cutrchcin vom lJder Cenrer
Ocrlikon - von lsabella Hcicrii wcih-
n chrlich auf I50 Frflnkcn crhöht - d0r-
ien wir Alfrcd Flückiger 0bereichcn
und dic ! underschönen Kurt-Jordi-
Blumenkanen wird Luist Rcutimaon
heschreibcn und verschicken.

Je eines der bclicbren Katzenbtichcr
wird Hcidi Mliller, Marie-Louise Ehrlcr,
Ccnla untl I lans Tanner. lrünc Leuen-
berger. llanny Bieri, Murgaret Perret,
Cbnrelia Hcnsch, Verena N{tg€li. Brigit-
tc Bcr8ho[ Lilly Moser, Stanlcy Tanner.
Kad Mtiller. tsrigi(a Pcllcgrini, Anny
Schlauer und l:mnz Nägcli zu8eschickL

Wir bcrlanhcn uns bei allen Tcilnch-
mcdnncn und Teillrehmem Ibr's lrcudi-
gc lvlitmachen und gHtulicren den
Gewinnerinncn und Gewinnem. Die
entsprcchefldcn Cu§chcine uDd Preisc
werdcn dicscr Tuge versandt. /SA

Bernhard Husistein reist nach Istanbul

Wohin, vtrenn
Sie lhren Ehering

umarbeiten
möchten?

IHR FACHGESGHAFT
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M ITTEILUNC AUS DEM STAD'I'I IAUS

Sprechstunde des Stadtpräsidenten

Licbc Mitbürgerinncn u0d lvlitbtlrgcr

Am nachsten Motrta& 10. Januar, stehe ich lhnen wicdcrum von 17.30
bis 18,30ljhr für Gespräcbe ohne Voranmeldung zur Vcrftlgung Sudt-
haus, Znrmer 20, l. Stock

Andere Gesprächstermine können auch mit der Stadtlardei rercirbarl
werden: Telefon 829 E2 2l
lch freue nrich nuf;rahlreiche Kontaktc und gf,üsse Sie freundlich

Confiseie/Tea-Room

Glattbntgg Telefon 810 63 54

Heute muss
Erspanes sicher
und enragreich
angelegt sein.

Einen Teil der Ersparnisse
fcst anlegen .

ln Kassenobligationen der SBG.
§üir machen mit,

(,i,trth..v, \hnn(orerr-* i'l T,l sCarrll
\niant,.[ lürl r\,.F c Til. Na! tI ll

Rußl.nF 
' 
,|'-J,.ln/r( :.' Td. lar :: t.l

W*',r"r,"
allen heut6
erkorenen Königen
wünschen wir
einen schönen Tag.

lhre

TR EU HAND

Lättanwies€nst.asse 3 Telelon &0 6 36
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ll\llkonnerr in.lahr I 994! Ltül cnt
bqsondeßr Gruss o//err Kdnig.{r .Iai
Tages, Nillzl ljure Chancct! ,la, und
darur sei die Fmge erlaubt. ob alle gu-
ten VorsAEe scho geldsst sittd! Isl rs
äeschlosserre Sa.he, kti,tc Zigarcttc
nrelv otrzuJitssc , dallr dle Jogtlitß-
sdrurre regerrrdss,g :u montierat? Isl
das peßönliche Hdclßrg.oi,icht auf ni-
atts fi{.fwtgesetzt u;orden? Und de
stehl et nn'l den Absichte in Sacll/lt
Tolerunz? Habe Sie srch auch vor-
getpmmen, Nachban K der nal
stltr?ie wtd den Hu d rcri |is a \,ß
hellen zu lasscn? Und donn interessierl
natürlich sehr, ob und vie lange obi-
**".::

Eine Eara bröden Nedoh,§-
sdurz, haben sich tlk Chaoten & Co
einlollen lossen llwel is, llicrrtJ äesse-
res in den Sitn gekomme4 als die
Bohnholunle$)htulg G lafihruEg zu
veachnieten Wos nicht nur Ärger
heßst" sondem alrch wiedü grosse I(o-
ste» verusachl

So fröhlich u,ld posltiv, wie sie im-
mer ist, soll sie auch in Zulunl seln!
Die Rede Ltt vo Mclell - Mathikle -
Bachmaru* *vkhe motge , arn 7- Ja-
nual heiler uad ,'toller Plä!rc ald ihr
75. Leberr§hht anslossen wird- Auch
wi lossen die Gldser Hingen!

Sc.lrwurgvoll lat auch Eki Lany
hotd lhr neues ltbensiohr a,rgetretet

7,u ihren F.lventog a»t 3- Janur, lnt
Jie .eo ricl Zuwenüug uhaltert und
Besuchc enrplit gu dildbt\ drßs dic
aulgct.t ktc freuda ihr ütügie Jilt
rrirde§,efr die ndtlsten )65 Tage

ßibt ,,lls rrsle.s vill sie \ie eit$etzet\
Iren;öttlichc Darr*esschrelbetr llit all
die erlnltcner ßanen, Bhtmcn und
G eschenkc z u ve rschic kc tL

Mit wuq Kmß t'oraß heisst es
arclt bei der Solk. Allet irn lsnuqr
\rird lic SdlL\.4flgehotspqle e tu Parls
ai d$ ConJofiec, in Chlcago an der
hlenwional lloruc$urts Sliow turd
in Ean Diego an der BBSI 94 prrßetb
tie Wenn das so we ergeht, . .

Mehr EetGrlu und mefu Gdas-
set hfl, - das hat sich die Felicitet
zum Jalresmoto getnocht Sind Sie
dahei?

Dln könnl\ doth wirklich heilet
werlet!

Daru{rten skh md g sst heElich

?"***+:";"7r=:!!L-!!

Neuiohrs-

Die diesjährigen Neqiahrsblätter der Stadt Opnkon sind dem Thema «Abwa*sen gewidmet Wie in den Jahren
zwor sind die Bl§lter auch diesmsl in drti Teile gegliederG Historisches Neujahrsblaft Neuzeitliches Neuiahrs-
blatt utrd Chrpnik Den historischen Teil verfasste Lilian l,euenberger, angehende Historikerin und Tochter des
Stadtpräsidenten- I.m Rahmen der traditionellen Vernissage, am Späbachmittag des Berchtoldstages, vurden die
Neujahrsblitter der Öffentlichkeit vorgestellt Eotsprechend der gltuellen Thematik ist im Dortnuseurn wieder-
om eine ergänzende Ausstellung eingerichtet nrorden.

Neujahrsblttter in Opfi kon-.Glattbrug
Opfikon-GlattbruEg Behön z.u dcn

wenigen schwcizcrischcn Oemeinden.
dic in dcn leulen Jahrcn rcgclmässig
Ncujahßiblütter hcrausgegeben und irn
ihre Einwohner vcrtcilt haberl. Damit
wird €in miltelalte icher Sylvcster-
hrauch, dcrdamals von derStadl Zürich
cingef0hn wurdc und anfangs zur Bc-
lehruoE von Kindem und Jugcndliche
dicotc, sich spüter aber an die ganz.c Bc'
vÖlk€rung rich[ctc, weiter gepflegt Dic
Neujahniblättcr der Stadt Opfikon sind
sehr schncll wcit über die Onsgrenzen
hinaus bekannt und zu cinsn beliebten,
äusserst iDlbmraliven LcscstolT gclvor
den.

Die ldee, in Oplikon-Glnttbnrgg Neu-
jahrsbla[ler hemuszug€bcn. cnlspralE
der lnfogruppe des Strdtr.ites, vorallem
dcr lnitiative ihres damaligcn Pd§iden-
tcn. HansPc(cr Friess. 

-frou verschicd§-
ner Einwände erschieoen schon im fol-
genden Jahr, am l. Januflr 1986, dic
ersten Neujahrsblättcr der Stadl Opfi-
kon. Das Werk warvon Anläng an in drei
Teilc geSlieder! nämlich in historisches,

winterthut

lhr Speziansr

Die gute Adresse
für gute Beratung

Hans Müller
Eidg. dipl. V6rsichorungstachmann

8152 Glattb.ugg, Sch.ffiaus.rslr. 94
Toleton 610 27 37

winterthut

rtickblickcndcs und ncuzcltlichcs Ncu-
jahrshlatL Es solltc informicrcn. drs
Onsbcwussrsein hchen. in crsrcr Linic
aberallen zuldnglich sein. Deshalb wur-
dc cs auch Erfltis sämtlichen llaushal-
tungcn zugr§1ndt. Für dic tinzelnen
Tcilc konntcn stets nirmhilftc und kom.
petente Autorcn gcfundcn wcrdcn. Dar
spezielle FalG bnv. Schnittlormat von
160 x 240 nrm, lehnt an g?tngige Buch-
Iormatc an und erlßubt in Verbindung
mit der tlauugchörigcn Klsscttc schrlsl-
lcn Z-ugriff im Büch§(cgal. Dic Ccsral-
tung sowie dic gcr:rmrc G.alik dcr Opli.
ker Neujahrsblätter lag immer in
Händcn von Märkus Mendelin-

l lerauqlegeben werden die Opfiker
Neujahßblittter vrln einer Arheißgrup-
pc. Dicsc bcstcht gegcn\+{rtig aus scchs
Pcrsoncn: Hubcn M:idcr, Paul landolu
Markus Melrdelill, Roben N,loebius.
Hcrbcn Schmcll sowic Mirnuclu -fun-

ncr Die diesjilhrigcn Neujahrsblättcr
sind die neunten ausgegebenen insgc-
san und die licnen unrer dcr Am Nlä-
der.

Elektr. lnst llationen
für Ucht, Kraft, Wärme
und alloTolefonanhgen

Konzeseion A+ B
Sewicewagan
mit Autoruf

Schnoll und prompt

Gldtbruog, Tcl.fon A0 lo lo

Die Neojehrsblltler I 994
Wie I'lubefl Mäder in seinen ein-

nihrsnden Woncn crläutcnc. mussten
die dicsiährigcn r.NcujühFibhtttrr enit-
mals unter erschwencn finanziellen
Voraussetzungen rcülisicn wcrden, Das
war auch nrit cin Cnrnd, wlnrnr das
Thcma rAbwasscD gewählt worden war.
Dcnn sö konnre die hervonagend illlor-
micrendc Dokumentationsbroschüre.
dic anlässlich dcr ,iüng:it zurücklicScn-
den lnbetriebnahme der Kläranlage
Kloten/Opßkon hcrausgegebcn wor-
den *ar, ohne grossen Aulwand zum
Ncujahrsblan uml'unktio iert werd€n.
Auss{:rdem belcgcn die ahlreich ge-
h:rhncn Diskussionen um öll'entliche
Bedürfnisanstaltcn in dcr Stada Zürich.
dess man mit diescm Thcma voll im-frend liegl. lm weiteren gewionc rnao
auch den Eindnrch so I lubert Mäder.
hculzuta8c seien Llie menschlichen Aus-
schcidunßcD wicdcr zu cr*as Alltägli-
chcm gcwordcn, müsse also mit dicser
Thcnrcnuahl in kcinc Tabuzoncn cin-
dringen.

wic Huben Mäder weiter hervorhob,
bctrachtc man es als Olocksfall, dass mit
Lilian Luucnbcßcr cinc einheimische
Autorin gefundcn wcrden konnle, die
sich innerhalb ihrcs Gcschichtssludi-
ums intensiv mit dcm Lebcn im Mittcl-
rltcr auseinandersetzl. So heisst dcr Ti-
tcl dcs historischen Teils dcr N€u-
jahrsblättcr auch rlm Mittelalterwar der
Fluss die Kllimnlagc». Wenn man be-
denkL d0ss Opfikon-Clirttbrugg srst irn
Jahrc 1962 seine erstE Khranlagc cr-
hielt. dann wird schnell klär. dass dos
Mittclaltcrin dicscr Hinsicht ooch rcchl
lange geEenwänig rvär.

Robcrl. Mocbius. cinhcimischcr Lo-
kalhistorikcr, ha[ nsch muhevollcr Su-
cte auch hicr in Opfikon-Clattbrugg
Uberbleibsel aus der Buten,4len (Ab.
tritts?.r:iD gefunden und lbtogrülisch

gNZ aank Neuinünster

Geldwechsel
Unvei)indliche Kuße
Banknotan Kaüt Vc*aul

Deutschland IOODM 84.-- 86,75
F.ank Bich 100FF 24.50 25.75
Italien 1O0 Lit 0OB4O 0.0910
ÖsrenBich I oo os t L8o I 2-40
Englafld 1[ 2.13 2.25
Spanien l0O Ra§ -.99 l-1O
Niederlande IOO Hfl. 75.-- 78.--
Belgien I OO BF . 3.98 4.23
Schweden l OO SKr 16.50 18.50
Dänemaft 1OO DKr. 20.75 22.75
Norwegen 1OO NKr 18.75 20.50
Finnland 1OO FI\{K 24.25 26.50
Griechonland l0O DR 0.54 0,64
Amerika lg 135 1.53
Ksnada I CanS 1.08 '1.17

2oervrenoli I04.-- I 14.--

Grösseß BAftge zu wleilhatlen
bd ing u ngen. Bine w(bstellefl ,

Eanh Neumürder
ScMtlhauaersua$ae 35
Al 52 Claiörugg
Tolelon Oi 8IO30§l
Die Bank auf lhrer Linie.

Spende B
Rette [e

fcs(§chirlterr. Z\ei seiner Bilder sind inl
dcn Ncujahniblätlem zu lintjen.

Weon Bcspart wede[ müs§,
trifü es leider ofr zue6t die Kultür

Wic vor kurzcm bekannt wurde. hatl
das Opfiker Parlamcnt dcn Antrag dcr
RPK das Ncujahnt,lttl müssc ifl Zu-
kunft sclbsttragend sein, nn8enommen.
Klanrnren man die vollkommcn unrea-
listischen Annahmcn dos Parlaments
,rls, wird fcmer kein Sponsor gljfunden.
wa-§ schr willrrscheinlich isL so dürftc
der Prcis lirr tlic nächsten Neujahrsblät-
ter bei der erfahrunSsgcmilss abserzba-
rcn Auflage uci un[c-lithr ]0 Frankcn
hcgcn. Daran ilndem auch dic Aussc-
rungcn von Stadtpräsident Jtlrg Lcuen-
bergcr wcnig wclcher in seirten ergän-
zenden Wonen dcn Dank dcr Stadt an
ällt am NeujJhrsblatt Engagicrtsn zum
Ausdruck brashte und betontc, er fnsuc
sich, dass das NeujahFbhlt auch in Zu'
kunft crhaltr:n blciben wird. 

i

Wesentlich skcptischer die Wone von
Hubcn Mäder, dem Pfisidenten derfu-
bcisgruppc Ncujahnblättcr, dcr auf dic
ersch§,erteo Iinanzicllcn Bedingrtngcn
hinwies und sein Rcferal mit dcm Salz
be8ann: «Angesichts der schweren ZeF
ten. benutzc man das Papieraufbeiden
Seitcnl» Er hob deutlich hcrvor, dass un-
t{:r dic5cn Vomusselzungcn das ur
sprünglichc Konzcpt übsr dco Haufcn
geworfen wcrdc. und cr hoffe nur, dic
Oplikcr Neujahßbläucr gingen nicht
cndgalllig (d' Schiessloss oh».

Ausstcllürg im Dorfmuseum

Dic Ausstellung (Ahwasser in alted
und heutiger Zeit; ist noch bis zum l6-]
Januar 1994 zu besichtigcn. Sic isr schf
instnrktiv ulld kann nur-wärmstcns zlml
Bcsuch empfohlsn werden. Der Einrrittl
ist kostcnlos. Ap. 

]

Salve!
Ob G6bunstaq. Narnenst4,
Flo{hzetsiEg, Jubiläumstag

od€r gtrE ffich nach einem
heien A,tdlstaq -

iqler Tag wird zum Plsuschlag
mit dner

Spaghettata
Fr. 16.50 pro P€6on

im Mamma Mia.
Ab 3 P€rson€n §rd Sie drbei:
Beim Riesoo-Spaghetli-Topf
mit 5 v€rschiedGnsn typjsch

itaä€.lischen Saucefl,

Urd wenn der Hunger gross
und dgr Topl leer i§ - wird Er gflz

ei,rtach nac+]gelüllt - ä discrätlon . . .

Brb Ende Janua, düden Sie
deo o.igirEllen

M8mm8-MiB-Sps ghetfi -lrlz
(faöb b€drucld, aus BaumlrollE)

als kek1es Gescheok gratis
mitn€hmanl

Buon Appetito!
Ii Arc Pelegdno

- NB: Sarnstag- u. Sonnlagnachmitt3g
immer durctEeherd wanne Krlche

(ohne Pizza)

Mamma Mia Tel. 81 0 44 m
Vinqteca Tel, 810 44 1A

{

blätter

Heruusgeber wtd Aulotin fu a geregte Ge-qrrlith

Oeönhd isl die Aussrcllung
am Miotoch, Freitag uwl Somsrug

von l7 hts 20 Uv,
anr Sollrtag von 14 bß 17 Uhr.

Umbau von Küchen
und Badezimmern

Tropfende
Wasserhahnen
Defekte Lavabos
Defekte Boiler
und noch vroles mehr wirrl von uns
I)rom0t. zuverl.lss,g und preiswe rl
repafiLirI odel erselzl

Geb., Engelhard AG
Sanrtäre Anlagen
8'152 Glaubtugg
Tclefon 01 810 48 76

Sci.,arfluusersr. 50
6 5? G/afbrugg
fddon 81O 63 16

Beim Kaut von

50O g Hackfleisch

ern PacX Spaghetai

Früchte und Gemüse
täglich fisch

Scr,afllausersl . 54
8152 Aanbrugg

Teleton 8lO 35 43

Supersclrnettet
Austausch dsrektor Kühl- und
Tietkühlgeräte, Waschautoma-
ten, Trockner, G6schinspüler.

Einbau & EntsorEungl

Super Rabattl
§elbstabholer noch günstiger.

Elektroa pparae/Bastelmatedal
Toni Hagnauer
Glaubrugg, Schäfrra us8rsü. 76
Telebn 81O 33 51
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Adolf Grimnr

Mit Adolf Grimnr verlisss urs der äl-
tcstc [nihcfe GeDrcin üpril\rdenl. Scin
Wirkcn fand in eincrbcwegter) 7,eit statt.
als Of,li[on den Wcg von der kleincn
Vorons- ulld frühcrcn Bausnrßemeindc
zu einer Stirdl mit nrchr ills lC) 000 Ein-
§ohnsm zu suchen hirate. ln disserZeit
Dahnl dic Ccmeind!, pr:rktisch die heu-
tigc Cestalt an,

Hart€s Bauernlebe[

Der Vcntorbcnc erblickte rfi 7- Mai
l9l I als Sühn von 

^doll' 
utld Anna

Crinrm-Schlatler dns Licht der Welt.
Scin Valcr eilr Lirndvrin und hr'sirt-
schaftctc das kleinc Gcwcrbe arr dcr
Dorßtrasse 4I, scinc lr,luttcr stalnntc
aus ObeEIätL Die Länd$irtschxit bot
dcr kleincn Fantilie - l9lli uurde ihr
rrrch cine Tochtcr gcschenkt - kcin
gcnügendes Einkonrnrefl- Vieh Batrcnr
gingcn damals NebcnbcschilltigungeD
nach. so xuclr Adolf Crimnt sen.. dcr bis
in die 50cr Jahrc hinein lebcndmtlich
Zvilstundsbeantter rvar-

Auch rler lungc Dölf nlrssrc iich ci-
rtcr Nebenbcschrifti8ung widmcn. F-r
engilgiertc sich ftir dic Pflegc der Clatt
untl wurrle :pätcr Glilttaulschc.- cin
vonr Kanton gescha 'encs Amt. das ihflr
schr anl l-lenen liE und ihrn vicl Bc-
Iriedignng gab, LJnz.llhlige Stunden ver-
bmchtc cr danril. dic Ght( von den un-
t'r$ ünschle n lblgcn dcr Kon.-ltit,n unrl
aler tlbcrdüngung zu bclrcicn. Es rvar
wohl onch dic§or Eiflsatz. der ihn] n)il
zunehrl)endcnr Altur Cr'lcnLrchnierig-
[.eitcn vcrursachtc. Als Ccnreiodcpräst-
dcnt hereitcte cr spilrer auch dic Aul:
wefiunß dcs Erholungsr.runrcs arn dcr

Glatt durch die Vclbcsscrung der Clatt-
weSe vor.

Neucs I leirn im «Frohsinn»

AIs.junScr Mann rvarAdollGrimm ilk-
tivcs Mi(glied des Trrnrvcrcins und dcs
Mrinnerchores, Dcr immer erösscrc
Ttitaulwand Rir die Cenleindcpolitik
liess ihn diese Äktivitären abbauen. lvlir
dcr Wahl in dcn GcmcindcEt slelltc ct
seine Vereinstiltigkcitcn ein, blieb abcr
den Vereinen immcr verbrndcn.

| 940 heim(ete Dölf Grinlm wührcnd
des Aktivdienstcs seine Gattin Elsa
Achc'rmann, TOchler dci damaligen

"Wundcrhrunnc,-Wirte§. Er wurdr' io
läDgcn Ahstärrdcn Vater dreiet Kindqr.
1943 wunle Erwin. l9il Elisabcth und
1960 Hans-Jürg geboren. Dic Familie
lebtc bis 1960 inr qlterliqhcn Bauern-
hirus ün der f)orl\lrnssc 4l und an dcr
Püntensrmsse 19. Das kleine Cewcrbc
vcrfügte abcr ühcr zu*-enig eilcoc!
I-.and, um einc liingcrfristi8c liis(cnz zu
sichenr. So crwarh Adoll Crimm 1960
dic Licgcnschaft und das Patent des
Castholcs «Frohsiflnr. Dcr {lle (Froh-
sinn» musste dunrals tJer Vcrbrcitcnrng
der Wallise llcnitmssc wcichcn. Hintcr
dcrn altcn Gehdude wrrrdc ücr hcutige
Gasthofgcbaut. der scithcr runr StaDtll-
hüus der Flnrilic Grinrm gertordrn rsL
Adolf Grimm sclbst war wllhrrcnd zchn
Jahren Gastwirl Danach übcmahnren
der Rcihc nach rllc tl ci Kindcr di!'wirt-
schall Seit l98E liihn derjUngsle Sohn
Hans-Jürg das Casthaus. Alle tjrci Krn-
dcr sin(l auch hcutc noch sclbs(i(ndiE inl
Gaslge\a,cöc. und auch dic bcidsn ältc-
sten Enkcl hatrcn dicscn Bcrulgewllllt.

Über 50 Jahre
iltr Dieml der C€mei[de

Das ente politische Amt lrdt 
^doll'Crinlrn mit crsl l7 Jlllrcn iln, als cr ur

dic Gcsundhr'iLslonrmission gewilrlt
wurde. Dicscr Konrnrission blich er l0
Jahrr. lang treu. Zulrlzl sar cI Prilsident
rlcr Fnedholkrrnrmission urrd rhnrit
mrssgcblich am Bau dcs Opliker Frietl-
hofes hcteiligt tlcr 1957 eingc$ciht
$,urde. l)äs ustc Crab war das Fanrili-
engrab dcr Familic Achcmunn, in dcnr
Adollb Schtviegcnater bestattst wurdc,
Auch cr sclbst ruht oun in iliesenl Cräb.

l95u rvurde Döll Orimnr in den Cc-
rnciDdcrat gewühlt- Opfikon bel'and sich
zu dresenl Zcitpunkl in sejncr skirlisten
Wachstunrsphasc: ssit 1950 hnltc sich
dic Einw{rhneru:hl vorr 1600 luf 6800

Orgelkonzerl h Oerlikon:

Bruno Reich
spielt die Toccaten
von Bach

Am Sonntag 16. Janu{rr. um 17.00
Uhr, lindcr i| der rcfomriencn Kirchc
Ztirich-OerlikoD wiecler cin Orge llian-
zcn von Bruno Reich statt. Aul dcnl Pro-
grdmru stchcn dic fünf foccaten von
J. S. Bach.

Mi[ dcm 'litcl sToccata] wu cn
sch0n im 16. Jahrhundcn lrei Ecstallete
Spielslticke ßiI 

-lirstcnins(runtsnte 
übur-

schricben. Spätcr wurdcn die Toc(ralcn
immer vollslimmigcr, vinuoser und
rhythmisch au§Bcprigtcr. Bachs Ogcl-
toccalcn stcllcn cincn Höhcpunkt in
dicscr Ent\eickung tjar Zu rlcn Neue-
rungcn gchörcD u. a- vorScschriebunc
Man ui{lwcshsel uod ausgcdehntc Pc-
dalprssagen. Dic liin[ Tr)ccntcn stam-
mcn lus Banz vcrschiedcncn Lebenslb-
schnittcn &rchs rrntl sinri dcshalb auch
flrah keirrcnr übcrcinstimmendcn
Follrschcma gchtuL JL.dcs Stück iit cin-
zi$ni-q und u n r.c rgle ic lr lich.

Zunr tresscrcn VBrständnis det Wsrkc
',t'id il Eingarr8 cin P(rgrantnr mit Er-
lilutcrungen irbgcgebcn. Das Konzefl
dirucn crrc Stundc. D'jr Ltntri ist lici-
Der RqincrlOs der Kollckte ist bustimlnt
liir dirs Kindcrhcint dc> (icmcinn(itzi-
gen Fruuenvcrcins Ocrlit on.

Kirchenzettel

Evsngelisch-reformlerl€ Kirchßem€irtde

l:rcilug,, 7. Jarrtt
I6.-]0 Do ln in ojl re ll' i nr

Jugcndftrurl des Pfanh usc§.

BettrckeNtrasse l8
16.45 Soontagsschulc

im KirchgemeiDdcltaus
18.15 Jugendgottesdicnst

lll r 6--Klilssler
19.15 .lugendgotlesdicni(

ftir l. und 2, obcrs(ult

Srtttttlttg, 9. lamnr
9.10 G()rlcrdienst, PIr. K Lnglcr.

Kollekte: Ftlr das Progranttn
zur Veruirklichung der Mcn-
schcnrcclrle

Min;ch- I 2- .larwor

I4.10 Scniorcrnüchntittag
inr KirchgentcindchaLrs
Kourad Englcr ezilhlt yon

J. S- Blr-t untl vom Lied
sJcsu. nreinc l:rrudeo

Röm.-Iaö. XirchEemcindc St. Arna

Sanstcrg, 8. Jant«rr

l8-00 EUchadsticlcitr zusumme n

n'rit den [-im']lingcn, ihrcn
Eltcrn und Patcn

Soulag,, 9- Jatuat
l'est-Ta!{t dell Htmt

11.00 F-uchrristi€leicrim Ontorium
9..10 tuchrristiefeiel

ll.l5 Santa nrcssa con predica

20.00 Er"tcharisticlcisr

Doüßrstqq, I ). Jaüur
9.00 Eucharisticlcicr

fiir Fr uen un(l Nlüttsr

EYrn&-mcthodistische Kirche

Zum Gedenken un alt Genrcindeprdsident Adolf Grinrnr

Ein Leben im Dienste Opfikons
Am 16. Dezember 1993 yerstarb der frühere Gemcindepräsident Adolf Grimm im Spital Btllach im Kreise sei-

ner nächslen Angehörig€n. Adolf Grimm fiel in seinem E3. Allerujahr einer heimtückischen Viruskrankheit zunt
Opfer. nachdem er sieben lVochen lang unterstüEt durch seine Gattin Elsa, gegen das Unrermeidliche gekÄmpft
hatte. Die Gemeinde Opfikon verlor mit ihm einen gütigen. stets hilfsber€iten Menschen, dessen grosse l.,ei-
stung€n im Dienste der Allgemeinhsit noch lange fortwirken werden" I)ic Faruilie Grimm lrauert utn einen lie-
bevollen Gatfen, läter und Grossvaler. Redaktion und Verlag des (Sladl-tuveiger» entbieten der Trauerfamilie
ihre henliche Anteihahme am frossen Verlusl

crhöhL hei seincm Rücktritt 1970 warcn
es bcrcits üb.r ll 000. Adoll Crinrnr
wurdc Strassenvontänd. ein Anlt, dis
geradczrr lufihn zuplcschnittcn lvilr und
das rr ouch äls Cenrcindcpräsirlent
nichr bgab. ln scincrAmtszeit von |95ll
bis 1970 nahnr tlas Opfiker Strasscnneu
seinc hcutige Ceslalt an. Als er zurück-
trüL waren prilktisch üllc heute bcstu-
henden Strasscn gcbaut- Dabei kenr ihm
sein cinlühlsümcs Wesen z-u6utc. In un-
zthligcn Verhan(llungen sichcne er (ler
Ccmeinde das nötigc Land. Dabci vcr-
§Iand cr cs immcr, Streitcrcicn zu vcr-
meidrn und glleichzeiti-q fsirc Losungen
lir ilic I"lndbesiuer - meisr Biruem -
und ltir die Gc cildezu firrden. Errvar
es nuch. dcr lur di€ Cenreindc den Er-
werb dcr beiden stidtischsn Pachthbfc.
dic Liegcnschullcn Dorfstmsse 56 untj
BassersdorGnitftrssc 17, crmöglichrc.
Die Genteindc krm damil insgesamt in
den Besitz von etwa einenr frrirtel dcs
lnndcs auf dem Opfrker Platcau. Dies
erm(tglichte eß1. die-l'eilmclioration- die
1989 bEreschlüsscn wcrdcn kDtrnlc.
AdollCrimm stclltc sich f0rdies§s Wcrk
lrotz vorscrücktüm Allcr noühmals zur
Vi:rtürurip Er war Viz('prüsidcnr dcr
§Ielir:rationsgenosscnschaft und lvlit-
glicd cler Ausliihnrngskonrnlission. Von
1954 bis 1966 $ür er überdics k{ntonn-
ler Ccschworcner.

1963 rvurde Atlolf Grinrm in ciner
Kinrptwirhl zunr Nachfolgcr dcs vcr-
s(orbcnen GcRleindepräsidedten ller-
malln Mdllcr ce\vi.lhll Ucr dieses Amt
wührcnd über "10 Jafueir inrrchattc. Als
Cerneindcpräsidcnl tludlc ,:r tiic Frn-
weihung des /\ltcßheimcs und die Lr-
rcichung (ler or gischcn Einwohncr/ithl
von 10000 Einwohnenr lcicnr- 1968
lhntl «las erste Stadtfcst statt - ein un-
vcrqessliches Erlcbnis auch lür ihn.

Nach seir)!.r'n RückrritL 1970 wurdc cs
stiller um dcn Verstorbcrrcn- llalte or
schon w:iirrend $incr Ao szeit nic dcn
Gl nz Llcr Öfl'untlichkeit gcsurhl 50 zog
er sich nun garrz nus i.lcr Politik zunick
und vcrbmcht( im Kreise ein('r intrkrcn
Fantilic scinen Lebtnübcnd. Ol't bc-
suchtc er seinc Kinder und seinc scchs
Enkul. Ls wrr ihrn vcrEonnL, über z\ ci
Jahz-ehnle bei Butcr Cesundheit so zu
\'erhlrßBcn. Nun rvrrrric cr Jurch (eir)c
urstc. cmsth:rftc knrn kllt'it ahbcnrlcn.
Die Sradt Oplikon hflr uincn gmsscn
Schal'l'cr, cincn wcitsichtiEclt Menschcn
r'crioren. rier srch ststs gem in den
f)icnst dcr Ccmcinschufl gcstelll h{tttc.
1tp

Die Sop/aJieti,r Angelicd Rähng urd tter.iurye Otga ist Gilherto lischli hoben her-
zeagl

Kirclrc St. Anna

Eröniret wulds der,,\trcnd nrir Nico,
la Zingatelli (Sonata pcr Organo) und
Lconardo Lco (l\|ötetto r Canto solo
con Organo Obligaro). Zingurcllis Or..
gelsulirtc besl'ltch durch makcllosc
Iechnik rrnd gcstalterilchc Sichurhrrr.
insbesonrlcrc in tlcr Wlrhl dcr Tcnrpi
und lJumcssunB dcr Agogili- Eine inren-
sive Arrsr'i nandcrsctztr rtg r.lcs Or-qtn ir(cn
nril dcnr lnstruntclll unJ dco irkusti-
scficn Bedingungerr dcs Räumcs r\,Är
ohrenlällig und lrug Wescnrlic-hes zur
übcrzeugenden Ausstmhlung scine,. ln-
terprctution bci.

Leoltaldo Lcos viEl§ätz.igc Nlotrtte
nril Geso|]-qsolo !]nd obli!6lcr Orgel ha-
ben wir schon liühcr bei gleicher Gclc-
gcnheil gehörL und es ist sehranregcnd.
ili€ lntcrprc!.irt ionen zu vcBlcichcn.

l\hn hat den Linllrucli r.lrrss dic her-
den Künsller nicht Ausscrrstchcntlcl.
sondem sich sclbst etsns cz.ihle tr. Dcs-
h.{lb wil1(1 ihrc Ron\crsiltion so intcres-
sanl lvliln darf dcn wcitcr!'n Ausgr.r-
hunesarbcitcn itlr unrlirngrerchen Nlch-
l ss dicscr hridcn italiclischcr Bur()cli-
rn(rstür nril lrltL'ß\\c entseg(n§chcll

J, S. Bnchs PiJludium uod Fuge G-
Dur ist ein glänz.cndes Werk. das Firch-
li mit allcn Nuancen und Schattierun-
gen ausleuchtete, ZügiBü Tcnrpirxählt et
so angenresseD wic statuarische Pl.Ig-
nanz- Ab€r das gibt seinen Schlussri-

Dreikönigskonzert auf hohem Niveau
Das Dreikönigskonzert eine Institution des Organisten Gilberto [isch-

li, feierte - wie vor kurzenr en gl€icher Stelle bericltet wurde - das zehn-
jälrige Bestehen, ein Jubiläum, das indecs€n durch eine ungerisse Zukunft
€twas getrübt tiaf.

Wie lroch dic Ausprirche gesleck( Soprani§(in Angclica Röhdg zu hören_
sind. hat:ruch däs jüngste Koazen bc- ln einenr tcchnisch anspruchsvollcn
wiescn, ln der Kirchc St Anna wucn der Progranrm pritsen(icnefl sie Wcrke <les
jun8e Organist Cilberto Fischli und dic Barocks und der Romanlik

tarda di um so rnchr Wirlun-q und dcm
gcdchntr.n Anf ng dcs C-Dur-Fu-
gcrt lh('nrJs hcrunrlurt Sogkftrll-
Zlloi(hst wirJ cincnt sir nicht bcwuist.
$ic nrelrisch zielsrrcbig Fischli die Ftr-
Irc auslbmlL

llci Pcter C'orlclius' «Dic llincn unti
dic Königc, l-iir §r:prirn un(l Orgcl han-
dclt cri sich zunl graissten l-cil um kaum
bckarrnle ltl usikliteratur

,l@,
ßiffi\j:\
\"$HElb/'s.!12'

Zu dcn Venmuten lllor Regers gchtir-
te auch der Bihlierhckrr lllal1io Boclirz
Von (lius(m hcutc vc4resscrtcn Llnkcr
sind l7 l.tcder und rlcr Tcxt z-u tlcnr
Cllonvcrk rDic Nonncn» op. I l2 in Re-
gcrs Wcrk zu l'in(lcn. Am belannresten
wlrdc (Münit Wicgcnlreda aus rjcn
rschlich(en Wciscn, op. 76, Die Prorr-
stantcn wissctr gitr tlichL welch musilit-
lischcn Schiru:ic vom Knrholikcn Mirx
Rcger n ihrcn Chonilcn bcsirzen, So-
wt,hl rlcr StrL-rkttrr nls illrch der Stinr-
mun! dicscs Wsrkcs wur(l!' Cill)edo
Fischli durcl) sörgliiltigc Rcgisrenvahl
und bchuLsxnl aulgchctrtr' Stcigcrung
gcrcchr. ln diescm Werk Rcgers cnlfitl-
(€tc dcr versicnc C)Eitnilt dic barockc
Klangftille uDd licss dcr RontanülL rvns
das ihre isl. ohne der Vcrsuchung zrrrn
nronunrcttalcn E tlc kt zu crlicgen.

Die l)eidcn Konstlcr hedtnlren siclr
lür tlerr lScifall rnit cin([ Zugilhr. denr
lctzten'fcll rlcr latcirrischc|l l\totcttc
(«ExsnltÄtc. jubilurc»J. Dics ist cin Vor-
/eiBcstück ftlr cincn agilclr Sopritr!. dcr
sich ,.wischcn zanenr Esptessivo rrnr.l
ütemberaubcnden Kolomturcn betvcgt
untl kt'in Problcm fur cinc Künstlcrio
wil'Angclica RÖhrie ist- Singen Nic Ar-
men - srr einfach ist das bei rhr.' 

ärt Ftuaer

So tstag, 8. Jütuur
xh 9.00 ln Klotcn: Papicrsammlung

So,r.rutg, 9- .lunnr
20.01-l Gottcsdiensr

l'lorlaq, 10. Januur
15.45 Kitr(lel§tundc

lvt ilttr<>ch, I2. lanot
I l.l5 Suppcz.mittag

Do,l|r(,s-rcg, I 3. .l atu nr
It.l0 Bibclstunde

Frcie lllisrionsgemtindc FMG
Flicdcrstrasse 5, 8t 52 Clattbrugtl

Sotuttug, 9. Ja u\r
9,45 Cottcsdicnst

lvlinwxh 13. Jauuar
20.00 IUissionssebct

Der Hit
fürAugen
und Ohlen!
Telefon 810 07 6l
Tälackerslrasse 48
8152 Glattbrugg

erntäch oder kundt€riech geslalt6t
f6chqerecht und prsrsw€n.
Entwurf€ - Offerten. unverbin.rlich.

Ad. Honau€r-Gysl Bltdhauer
Do.rsrr 46. «n2 Kblen. Tet.8137075
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9. Alterskonferenz
Mittroch, 19. Jenurr 199{. 14.30 Uhr,

im refomrierten KirchEemeindehers. Oberhausersa. 70

f)ie gute Nachricht im n€uen Jahi: Dic Vor.übr:itcn ftir dic Erwcitcrung r.lcs,{-
teNzentrums Cibeleich sind abEeschlossen:

Alterszenfrrrm Gibeleich

lnr IUai 1992 wurdcn Sic über dic Rcsultate des Ptojektu/ettbewcöcs informier1.
ln dcr komnrsndcn Cemcindcratssiuung vom 31. Jlnuar wird das übcrarbcitcts
Detailprojeh beraten und Benehmigt- Die Volksabstimnrung soll wcnn möBlich
im Apfil crfölgen.

Die l"lenen StadtdJte Ench Klaus F0r:orflevorstand, und Jscques Mcltler. [.ic-
gunschallenvostan<1. inlbnniercn Sie ilber dils 0berarbcitctc Projekt und stehefl
liir Fragen ur.rr Verfügung

.Als über 60jährigc Ein\r'ohncr/in oder als lntcressicrtc an dcr Alterspolilik un-
serer Stad( sind Sic herz.lich z,ur 9- Altcskonl'crcnz cingcladcn.

Hedi Schlatter-Zobist
Präsidcnti.l,AltcIskonlcrcnz

PS.: I räktanden oder Themen können Sie ttis am Freilall l4- lanucr lgg4. bei der
Al(.rsbcratuDg Oplikon. Cicbclsichstr.4T, §l5l Oplikon.'lcl. 810 l0 18. einrcr
chcn.

Altpapier-/Karton -Sa mm I un g
Nächste Papiersammlung am

Samstag. L Januar

Kadon und Papier separat gebündslt bis 9.00 Uhr bereitstellen.

GrGssere Mengen werden zu Hause abgeholt Anmeldungsn am Vorabend
unler Telelon 810 41 81 .

De @su ndh ei I sko m m ; ss ial

Aratlicher
Notfalldienst

Bei plötzlicher schwor8r
Erl<rankung oder in Notilillen am
Samstag unci/oder sonntag,
stehl lolgender Notfallarzt zur
Verfügung:

Eei Nichterreichen des
Hauiarztes während der
Woohe,.lrrontag-Freitag
gibt die Arzlezen trale Auskunll,
Telaton 26t 6t OO

Samstag, 8. 1,, 8.OO Uhr bis
Sonntag, 9. 1., 8.00 Uhr:

Dr, med. R, Mattle
Wallisellerstr. 7, 8152 Glattbrugg
Teleton 810 19 19

Sonntag, 9. '1., 8.00 Uhr bis
24.00 Uhr:

Dr, med. G. S€il€r
Holbergstr. 4, 8302 Kloten
Telelon 813 71 55

Sanitäts-Notruf Telaron 144

Zahnärztlicher
Notfalldienst
Telelon 111

Zahr'rärälicl,er Notlalldienst tr:ir

das Zurcher Unterland ar
\ryocheneßdon und Feiertagen

Apotheker-Notf alldienat Teleron 813 30 31

Slädtische
Werke
ElÖklrEitäls- und
Wasssrve.sorgung

Gäsv€rsorgung

Während der Bilrozeit;
Stedthaus Telefon 829 B1 11

ALrsserhalb dcr B(rrozeit:
Piketi-I'lurrxner Tel. 810 /7 81

Während der Bürozet
Gasversorgung Zürjch, Tel,211 16 72

Aussefialb der Bürozeil:
Pik6ll-Nurnmer Tel. 271 2323

SPITEX-DIENSTE
Ambulante
megedlenstc:

Telefon 811 07 77
Koord' )alion und
Vern)illlungsstslle lür;

- Gemeindekranl(enpf lgge

- l-lauspflege

- Flaushilfedieost

- Aut0dionst

Giebeleichstrasse 47
Heldi Müll€r, Kathrin Zi€grer
erreichllar von

Montag bis F €itag,
8-l 1 Uhr

(ribrige Zeil Tglelonbeantworter tür
die Gemeindekrank€fi -

schwester)

Krankenmobilien -Magazn
Limlenstrasse 15, goöfinet:
iedon Mo. r Do. 18.30-19.30 Uhr,
in dringerden Fälenr
H. Müller, Tel. 810 45 40
G. Wiidschütte. Tel. 810 42 92

Gerneindekrankenschwestem/
K6nkenpflegevereln KOG
Teleton 810 42 74:

Margril Hirl
(betreul links der Glau)

Lisbeth Meierhans
(tJ€treut rechls dor Gbtt)

Gesundheitsboratungi
leden Dienstag, 17-18 Uhr

Präsident KOG:
Eugen Sal[er. Tel. 810 l4 49

Verein Zürcherlsdrer Rechtsanwäite

Rechtsauskunft
Die unent8eltliche Rechtsberdtung
Zürich-Unterland steht jedermann
ftr mllndli(he Auskünfte in allen
Re(ht5fr agen zur Verfugung Eine

erste Konsulbtion ist unent8eltlich.

Sprechsürnden: 1730- 19.00 Uhr

Billach: Hans-Haller-Gasse 9 (bei

der reformlerten Klrche), am 10.

und 24. ranuar, 7. Februär, 7.
und 21. mär, 1994.

Telefonische Auskünfte können
nicht erteilt werden. Voranmeldung
nicht ertorderlich.

Donnerstäg, 13. Januar 1994.
14 Uhr

Kegeln und
Jassen im.dorum"

Bertrag ins Zvierikässeli: Fr. 3.-

Eine Veranstaltur€
der Altorsberatung und
der Pro S€neotuto.
Ortsvertrotung Opfi kon'Glattbrugg
(l eleton 8lo 20 38)

Gehurten
Koti tli.r Emst, Tochtcr dcr Familic

Walter Urs und Sally Denise Emsr
Boumc, von Würcnlos AG; gcborcn anr
20. Novcmber l99l in Zürich

/btbnio Lo Pi«olo.Sohn der Familie
Croce und Anna Maria l-o Piccolo-Car-
dinale. von lhlien; geborcn anr 7, De-
zember 1993 in Bül.rch ZH

Jqrs 
'td@ria 

Sontoro. Tochtcrdcr Fa-
milie Enzo und Maria das Graqas San-
toro-Cameiro de Olrveim. von ltalien
und von Brarilietl; geboren am 9. De-
zembcr 1993 in Zürich

Jan Clvi-«ion Berghof, Sohn der Fanri-
lie Ceorg MiL\ und Brigitte Pia Berghof-
Nolter. von Nicde nohrdorl'AG: gebo-
ren am 16. Dcirembcr 1993 in Bülach
zlt

Chr,\tot hü Heni Sohn der f'anliiie
Rainer und Rita Eva Hcrr-Pcdrctti. von
walenschwil AC; gßborcn am l7- De.
z-ember 1993 in Zorich

Y\on c B,igitte E rersberger. 'fochter
de r Familic Hcinz und Mdurccn Louisc
Ehrensberger-Dow. von Zürich uEd
Kleinandelfingen Zl{: geboren am 17.
Dezember 1993 in Zbrich

Rtlph Andrca Gerenu. Sohn dcr Fanti-
lie lsidoro Sergio und lhrolu Ccrct(o.
Fuclts, von ltalien und von Ostcrrcich;
gehoren am 2-1. Dezcmhcr 19q.1 in
Opfihon ZH

'Iiawutgen
Lntst Rebüdf'r, 1957, von Tcufcn AR,

in Cossatr 5(j. trnd i|a st'a Maria Her-
ger. 1972. von Ajtorf UR in Opl'ikon ZH:
getraut rm 17. Dczcmhcr 199-'l in
Cossau SG

N(ri E gr?n. 1960. von der T(rrkei, rn
Oplikon, und Rjld Srisscr-Gr(,r§er, 1946,
von NeLstal CL und Amdcn SC, in Op"
likoni getraut am ? l. DeTcmber 199-1 in
Opfikon

Am Sonntag, 6. Februar '1994, Iindet statt:

Kommunale Wahlen:

- Emeuerungswahl von 36 Mitgliedern dos Gemoirderates
- Emeuarungswahl von 9 Mitgliodern des Stadtrates

Stimmbor€chtigung - Ausübung des Stimmreohts

Alle Schweizerbürgerlnnen und Schweizeöürger. die das 18. Altersjahr
zurückqotegl hab€n sowie gemäss Art. 2 des Bundesgesetzes über die po.
litlschen Reohte nicht vom Stimmrecht ausgeschlossen sind.

Stimmb€rechtigte, welche ilrr Stimmmaloriäl bis am 28, Januar 1994 nicht
erhaltan haben, können diese Unlerlagen biS am Fieitagvormlttag,4. Fe-
bruer 19!)4, im Stadthaus. Einwohnorkontrolle, bszielßn.

Allgemsine Stimmabgabe
ln lolgenden Fäll€n isl die Stellvertretung bei gleichzeitiger Abgabe des €i-
genen Stimmrechts-Ausweises gestattet:

a) 1ür irn gleichen Haushalt wohnende Famili€,nmitglioder
t ) für Stimmtlerechtigte. die das 60- Altersjal'rr zrrrückgelegt haben
c) für Stimmber€chtigta, die htrt äztlichem Zeugnis cht än die [.] e gelrctl

kön er. Stimtnberechtiqte, die rntolge ihres Geilrcchens dauernd an der
StimmaLrgaoe ve.fiindert sind, können unler Ernreichung einss ärztlichefl
Zeugnisses die dauemde Ermäöhligung zur SlellvertrelUrlg vorlangen-

ln der glsichen Sache darf niemand mehr als drei Stimmzettel einle-
gen.

Erleichterte Stimmabgabe

al vorzeitige Stimmabgabo

Ab Montag vor dem Abstimmungstag könnsn Slimmtrcrochtigte wäh-
rend der Schalterötfnungszaiten der Stadtv8rwaltung lhre Stimmä vorzeitig
bei der Einwohnerkontrolle abgeben.

b) Brietliche Stimmabgabe

War brioflich abstimmen will, hat bis spätestens am Freitag, 21. Januär
'1994, bei der EinwohnerkontrollB das Slirrrnate.ial zu verlangen. De. Stimm-
berechtigte schliasst die benützten Slimnueltel in das Stimmzettelcowert uncl
sendot di€ses im vodranhierteo Rücksendecouvert dem Wahlbüro zu, und
zwar so, dass es sp.ätestens bis zur Schliessung der Abstimmungslokalo clort
€intria.

§imrnzattel, die ohns die vorherigegeselzlich vorgeschriebeno Anlord€rung €in -

gesandt werden, fallen beider Zlihlung ausser Betracht. Vom Ausland her hänn
nicht briBflich gestirnmt werden.

Weitera BoslimmungEn

lm übriggn wrd ald das kantonala G€setz über d|B Wahlen und Abstlmmungen
vonr 4. September 1983 und cliB dazugel'rörenda Vollziilhungsverordmrng ver
wresen.

Abstimmungslokale

Ilie orLlentliche StimrrHbsabe an der Urne ist wr) [ol!ll rlögl]ch

WAHLEN

Freilag, 4. 2. 1994

Samstag, 5. 2. 1994

Soflntaq. 6. 2. 1992t

Das Stinrmreg,ster liogi in der Einwol'rnerkonlrolle zur Einsich'l auf.

19.00-20.00Uhr Stadthaß
1 0.30-12 30 Lihr Stadthaus
19.0O-20.Cr0lJhr Städlhaus

0U.0GOB.45Uhr Alterssrrrdlung
Og.o(F 10.0O Uhr Cafö Kilnzli
09.0(F]0.00ljlrr sradthaus
09.0G-10.0O Uhr Dort- Iiäff

Der Stodtrot
Fort.\elzurtg <tul Seile 5
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Analyse des Regierutrgspntgrarnrns fiir die kgßlaturpeioele 1990194

Stadtrat Opfikon hält kritischen Rückblick
Gemlss Gemeindeordnung hal der Stadtraa Ziele fär die Entwicklung und das Handeln der Stadt zu setren.

Zudem hat er die lVlarschrichtung in einem Regierungsprogramm fes0ulegen. Die heutige Stadhegierung unter-
stellte ihr Programm für die ablaufende l*gislaturperiode 1990/94 einer kritischen Analyse. Dabei zeigte es sich,
dass die nicht erreichten Ziele enhreder zu hoch gesteckt *aren, wegen äusserer f,in{ltisse (Volkabstinrmungen)
nicht erreicht werd€l konfllen oder denr Sladtral durch ühergeordnet€ Instanzen die Hände gebunden waren
(Bahnlärm SBB. FIuelärm).

/brtlet;rlg lox Seile .,

ltlarLvl Hcss.l958. r'on Huttwil llt. in
Oplikrrn ZH. und f(anir li.rüaci r. l96ti.
ton CJchliogen SH. io Oplikon Zl l: ge-
l.ßut irm -1 l. Dczenbcr l9')3 in Oplikon
7.u

Btmaftlo .4lliedir Ntorcz Nquelme.
I95.1. von Chilc. in Oplikorr ZH. und

Lidio Soraya Ah'arc; /giesr'as, 1962, von
Chilc. in Chilc: gctraut anl I L Dezerrl-
ber I993 in Opfikon ZH

Tocleqftille
.4rlla llh, 1971. lcrlig" vun Zürich. in

C)plikon; -qestorbcn m 17. Dczcmbcr
1993 in Opfikon

Do,told Ja.k Granl. 192,1, yerheird(et,
von Warrwil SG. in Opfikon Zll: gesror-
ben anr 14. Dezemtrcr 1993 in Opfikon

Bnuo Julius Thelfung. l9l l.-vcrhcinr-
tet, Yon Wintcrthur ZH. Biel BE und
NeuenbuB. in Opfikon Zl.[: gesroöen
am 25. Dezenlber i99! in Oplikon

Dulch sinc ollcnc Polilil, rwrde lcrsuclrt.
dic llc!ölkcruh8 veflrrclrn rü akliver Miürr-
hctt zrr gewin cn. Dicscs Zicl liurde nur lril-
rvcisc crrcichL Es rruss fcstgestellt wcrdcD,
dass diN Intercl§e bei citlcnl Brossco leil dcr
IlurFcN(hln 11ur bri lrrisanl.o Ccschitflcr
lorhandcn isr ufld nllr ttei solchcn fhrmcn
lnfomrstidrsvctunrlalturt-sefl besüchl \Ner-
dcn.

Dils Zcl. dic lvohnlichleir in unsercr
StildI zu vsrbcsscm. \,ir r cincneits sehr hoch-
gesteckt und konntc \lcgcn dcrgrosscn Vcr'
kchßlrägcr (Bahn. f-hrghalln. Airtobalrn) nur
bcs.hf,lnkt unr8cscut §'crdcn. Auch bri dcr
FörL,erun-q klcincrcr Ind nriltlcrcr Hirnrkls-
und Cc$crltcbrtdchs tlnd dcr Erhaltung lln-
s.rsr L:tdc ist dcr Eiotklss dcr Srrdttlchör-
dg schr gcrin8. HolTnun8 fur cinc gcsrndc
Durchmischun€i lllcrdirus bielcl dic ahBc-
schlossenc Nuuungsplänu p fiir d§s Obcr-
hauscrrieL

Dre Rezesri«rnr'phase wirkle sich oe8iliv
nufdcs Finanzhaushxlt Jus. so dtss der sehr
ticfc Slc$erfuss nichL g€llrlten Nenlen kono-
lc. Andcer-.ieits kotDlcn LaIdrcscrvcD ltrdie
küfl fiigc Enrwicllung \ichergestelll \r,ctde0.

Wcnn auch dsr Einfluss hei dcr prilxtcn
'Tiltißkcil schr g€riog isl. krnn doch ntit Ce-
nuBruung cnvlhllt lrcrdcn. ddss dic p,aocri.
schcn Orundlilg€n Iijr biuherrenI& ndli.
chcs und der Cemeinde a[gepasstes Baue
lorhanden sind-

Aul guten Wcgcn bcfindct sich di. AItcrs-
polilih Dic cinsclcitclc Planung lilr dcn Bru
ciöcs Altcrszcnlnrrns stcht lor dem Ah-
§chlu{§.

I)ar Anecbot xn kulturcllcfl i\ l:r\q:n
konrltL' crfrcfl ltch (n!cltcn wcrdcn. Ih:, nir.
che Krhurlehcn hrldct cin willkonrm(nss
Ccgcngcrsicht 7u zrhlrcichcn Falk)rd[. dic
üic Wohrrlichkeir llegativ heciollussen.

[4rr cjnigem frk)l8 surdrn Anstrünllun-
Ferr unrefilo,ltmell. dili lnrig{ dsr Vanvtl.
tüne tu !tflreslaren,

tlberblict tlber di. Abtellürgviele:
Prlsidirhbreilurg

DiR für ditj Prtsidrallhreilrrog -resctzrcn
Ziele konnlEn fart lUckrolos ereicht \!erdcll.
furil l:inenl Ilcur.. lt,[or lli,tr-ion\kon/cpt i l
Slr,I-All,,citcr r+urrk rirt rutr:r Ühsrhlict
tiber Neues aur dctu SladthaL,s geschalrcn.
l\'lit dem Eirlsnu des Lokälfrnrsehetrs RTV
wurde das I fomlali() sil t.bot zusJl./lich

l)cr Konrakl mil d.n Nachbargcnrrildcn
§urdr durch rctclnliissipc AussFr.lchen rnlt
den llchr)rden gcfördcrL rvobl3i auch cinc ak-
tive Tärigkeit bci _ercnziibcnichreitendsn Pr(F
blcnren a!sgelüst wurd§. Speziell zU rjtv4lh-
ncn ist dic lntercssengcfllcir)sclrafr Zukunll
Clntlrl (ZUG). wclchc sish \orailcnl olil Vr [-
kchnthgcn dcr Rclion und dcn Enrwick-
l!nsiporcrtial bcfassl.

l'rrr (lus Pcrsorril dcr Stadtlct\§rltung \rur.
dcn ncuc F{ihrun8srichrlinicn gLschrflcn.
un,l cinc ncrrc Bcsohjunpstcrordnrrng mtt
Qunl ifi k.rtionssf \l(m cin geliihn.

llöhcpunkc im kilturrllcn Beßich \r;rren
dic 7oo-Jnhrlticr sowic das Slndtrcsl inr vsr-
gitnBen Jahr. 

^us 
Anlass des 2sjihügen Ju-

bil{unls der StadrwcrdurrE wurde eine Icuc
Oriclticrun8ischrifi ltr Neuzuz{tller. .lber
auch njr ahcingcscssene EiD\vollnar heruus-
8e8eben.

Fin.az!blcllune

fric Absichl dcs Stirdlrfltc§. rnillrlIinig cr
ncn itrbilen Slcücrfuss 1u hilltcn. ist nicht cr-
rricht $or en. Dcr laufcnde AufN nrl stj(g
irr DurchschnitL dcr lcutcn vier JDhrc vicl
stilrker irrt als der laufe dr Ertr.rg Dic Crün-
dc dlrlttI sirrd das grosse 

^ulEcbenwi!chsrurI.vol nllenr aber die rticll]luligen Cerrei dc-
und Crundsteucrcnflgc.

Diese uncrficuliche Firlan?-enr\,ricklrn!
niusste drilgend korrigien \rcrdcn mit dcnl
acl. den SBdthaushall iD :lbsehharcr Zeir
wrcdcr in cin Olclchgcwcltt zu bnngc . Däs
hcdin8rc drc Ausschöpfurrg all('r Spürnlög-
li{hkcircn. die UrbcrpritfunE wcircrcr Kor-
rckurmasanahnrcn. .rhcr auch eine §tcrrer
fusserhöIüng von 87|)6 (1990) arrf 96% ab
t994.

Bal!rbteilrnS

Dic Revision dcr Bcsa ren Onsplirnung
mit denl prinrärcn Zicl. das Vcrhälinis von

Wohrr- und A$r'rtsplilrzcn zu lomgicren,
$urde in dic Wcgr Scleitet-

Die ätltmmsenlwicklung or] d§. Schiff-
ha0seßtmstc §lrdc lcilt cise wcil eonrngc-
lricbc lCcslrllunllsplihe lUi,rkrnl:rli/ htrm
Hißche{).

Ein bchößlcnvcrlrindlichds Crü[korlzcpt
wurdc fcslFcsctrtl,

Leide. koontc kcin cinziger Quilrticrphn
ilhgeschlossen Ncrdc .

$'ertibteiltrDS
Betnch und Venorpung wurden wn-

schirfilich und koslenBüLrli8 sicheßcstellt.
Auftßrnd rlcr rcvidienr Zonen,rltr,re edolg-
te eine zcilgcrcthtc u d flexible Planu g der
Energienenorgung Dic sräd(ischcn \\t*e
nleistüutrn üie llestrcbungeit der krntona'

led Eocreicpolitik ßlr cincn clllziqnrcn und
haushäl(crischc Unigäng mit dcr [.ncrBie.

Bein ßau untl Verlcgcn \,on Wc(klcitun'
Ben cfolglc eine oprimitle Koordinalion zwt.
schen dcn sradtischen 

^brerlungcn: 
uis hin-

ßcEelr mit kanronalen und cidgcnössisshcn
Betriebel nicht möBlich \trar.

Dic Brtttlkrrung wurde zu spor- u d ko-
st€rlbe\{üsslem Konsumverhll(en inl EIer-
Bkbercich aufgcforden urd [bcr Möttich,
keiten aulgeklärl Die neuen Grossbauren
!crußachten Jeilorh einen $'c!tcrcn A stieg
Jes Stromverbrduth-<.

Eine cin§'t!ndfreie Wassenlu lililt k flnt{
sichcrEcstcllt. dic Ven!'endunB vofl ErrlSi:ß
BsstciErcrt und dts Pfogr,I[rn]itngchul llcr R('
dillusion AC cr.rrtrten wcrilcl.

Liegenrh.ftenrbleilung
Die Rcrlolitli(nt dcs Sch(lhauses Mlrrtl(n

wurdr ahgcschlossen. Dic Sir iaru0g drr
Schulnr)lapc L.i]tl!-nwiescll wid vorbc{citfl .

t)ie Anl{!c Hxuilchcr korrütc dcnt f.irnrili-
cnloncnveaei[ übr'ryebell $erdcn.

Höchs! elfruulich isl. dass .ixs n(uc Al-
tcr§/.enlruor Cihclci(h in Kur/c irhstint.
ll1ung\ßjrl' ist. Vrl dem lau[end(n P^uckt
.Ühr'rhluurrl Rrctgntbenhättf' witd Jcr B:ru
Bünsti8er Wohlrllngqn alln, gefö(lcrt.

Polizei- uld Weürrbtell&g
Dic Tcnrpo-30-Zonen konnrcn, lrotz nn-

ninglichcn S(hrvicrigkcitcn. in drei Quir(ic.
rcn eingclllhfl §crdsn. \§as zu vemtehIcr §i-
uhcrhcit der schwlcheren Vealchnilcilnch.
nrer heilt'lg(.

lm öffcnlliche Verkchr wür{lc ntit dcl
Einnihrung dcr Onsbuslinicn cin hohct
St ndard crrcicht. so dars unserc Stadt hru-
te sehrgut rnrchlo§scfl ist. Nlit dcrG(tndunB
d€r Ve*ehniherncbc 6lartol (VBC) könnsll
die konrplcrcn Aultatex des tllnrlichcn
Verkehn in Llcr Rrpiol wahrEeorxnmcn wcr-
dcn.

Drnli dcnr crf<,|lrtichcn Pilorvcsr,rch
.Feuerwchr -'000' hlrt unserc Fcucrlrchr in
Be1r,g auf Millcri l unil AusbildunS ci[']n
Hbchrstilnd.

Dcr Zivilschuu konnre aktiv zultl woltl
unsergr Bevolkcnrl1g eingeseu werden (Ba-
rrcuuDg von IJcraglcn und Mithilfc beirn
Sladtfcs0.

Gesundbcits.btellütr8
lgach Ianger Vorbcnitün8 ist di. Uchcr-

deckunC der Autobahn Nll abrrimmurrgs-
roif Mil dicscm.johrhütdcn$"rl wird nichr
nrr Lämrschutz crrcichl sondern der Gra-
hcn durch unscrc Ccmeinde lnlln endlich
geschlosscn q,crdcn.

Femer wurdelt untcr anderem folgendc
Zcle eneichl-

- Aushäu derAR4 Klolcn{)plikon
- Einlihrung drr Sackgsbtihr tlhcr ein.lr ru-

giooalc Zusantmenschlusi
- Eirrrichtung rJcr Krrrüi ationsstrllc fUr Sni.

lex
- Beleiligurtg dcr Stadt Opfikon anr Krsn-

kenheim Bassendorf
- Schaffüng cinss gcmuindecigencn Unr-

\lcltbc.ichrc§
Die Krankcnp cge konnrc bisher noch

nichr in Llic Spiluxdicnste Inlegnrfl werdun.
Die Zelc in dcr Drugcn.und Aidsprävcnti-

or1 §urdcn 0icht elTricht. dn dcr Gcmeinde-
r.t die nillwerrdi8en Krcdltc !crwcigene.

Iirriahhteilurß
Dic Zl(lc ittt Sozialdienst surdcn lrci(Ec-

henJ rncichl. Die Sozi3lbsrdtrllt mutstc jc.
doch ;ruigrund dcr hohen fall?-1hlcn (!virt-
schilfilichc Reression) ihr Diertstlcistunes-
ang(bot rqrluzieren.

ln1 Arbcitlantt \vUrdclr bctricblichc, orei-
risdlo,ischr und f.tunllichc Arpirssungcn
voßrlr()nlrleo (stcigetlde 

^{bcitslo§anz.uh'lerl 1990: ll9l1993: i00).

f)ie Stell( d(r AllersheiJrunB lrulde defi-
ojliv be$illigl rnd stellI Projclrbr8leitu geD

und dic individucllc Betruuung der Sdlriorc
sicher. Dic 7\ltenilonllrcnr hür sich zum

''Yichtigcn Fort]fi rur Seniorcn0 Ii(gelr eni.
wickrlt. Det Belrieb in det 

^ltcrssicdluDflläufl zu. ZufricJeoheil allrr

Jugend- {nd Sportrbteilün8
Zur Jugerdpülitik wurdcn dic 

^trgebotc.Ptohlemc urtd Meinunpcn erfasst !|rd \rciter
bcrrbrit(t. Eill Koü2ept JUgrndlomlll ist inl
F..nrslchrn.

D.rs Frci- uhd Hallenblrd isr durch Bcmir-
lun8. Spi{l8crJle uld Ruschhahn lttrakrilrr
gcurrnttn,

Durch einc ncuc Rcgclung wurdc dic Aus-
nutzung der Spiclrvicsen io dsr SponDnhgc
.^ur lcöcsscrl Dic ZusJmmcnilöctt firl
dca Vercinrn ist gut.

Schule

Dic Eirliihrung d.s l laDdarbeitsuntcr-
riclrtes liir Knabcn llnd lUidchcn (Kocduka-
lioi) vc lufl t!'olingcrccht Ecllljrss ncucm
Lthrpl rt ullJ ist nn .icr Nrttqlstrrfu hcn:irs
vollstllndil! rcillisicn. An dcr Ohcßir!fc sind
Tcilb,:rurchl] umgcsrellr,

l)as aofgrund linnrooillcr V§lschdI1ca wic
nuch gclncinducigcDCr Llnlcni0chungcn be-
slrhlo\sc c VnssnirhflrcDpa[cl lrrr l rcßril,i-
on li(rmdsFfilshqcr Sch(ilrr rsl vollunrliing.
lich cilleclirhn. \li{ u[tfnss!.rt(h l §riilz- und
Förderu11tcmchr wcrdco dicsc immcr griJsser
\r{rdcndcn l,roblcmc bcslnro8lichsl be$il-
ligl Diik di.§cr i\lnssnahntcn könnc8 dic
frcmdsprnchrgcn Kindcrin dis noütilleI Re-
Erlklltsscn inlrSricn §erdcn.

D(r veniuchsrvcise orgilfl isietre MittaCs-
trsch nrurs(a nüch kurzcr Zcir abgcblochc,r
wcdc , dl viclc Ellcm nicht hcrcit wtrcn, dic
Kortcrl zu rrite(n.

Dic probcweisc Ei führun8 dcr j-Tagc-
rochc clfolg{e {lrsolur reib!ogllos.

Oplikon. -l L Dczember I99l
STADTIi\I' OPFIKON

Jubiltiwn:
25 Jahre Sradt OpJikon

L.eidü'lvurdc dis Vorlägc 0bcr dir Sn[i{- lDr Schuliirhr 199.1/95 wcdcn dic lcrrtcn
tunE Jcs Slilclthiruses und EnitellunB {illc\ Vi(lclslullnlchrer\ric gcplrnt nritdcm Ftüh-
\terk- und l-.euer$ehrgehludcs vo dc, fnlzcisisch .b Jer J. Klnssc bcginncfi und
Stinhbürs(r\ch0fiabs€l(hnr. 

::.;1,,:.*:a,rttn",n*dicscrN!.renrll!irb-

Bücher
lesen
ist
wieder
(on»)

Stadtbibllothek
khulanlage Mettlen, Dorßtr. 4
Bushalt Schulstrasse, Bus 78 t

I
Veranstaltun gskalender

Fairmondo, Dritt-Welt-Läden,
Wall,sollerslrasse 22.
Dienstag-Samstag, 9-1 2 Uhr
und Dienstag-Freitag,
14,30-18 Uhr

Jeden [/ontag, von l3-17 Uhr,
Schachnachmittag in der
Cafeteria Gibeleich

Jeden Montag. von 14-17 Uhr,
Senioren für Senioren,
Telefon 810 93 05

Jeden Montag, von 14.3G-
17 Uhr. ref. Kirchgemoandehaus,
Chrabbelstube, Farnilienclub

Jeden Dienstag, ab 14 Uhr,
Cafeteria Gibeleich, Treffpunkt,
Gemeinnützr ger Frauenverein

Jeden Dienstag, von 14-'16 Uhr,
Auf enthaltsraum im Hoc,rhaus
Gibeleich, Beschaltigungs-
gruppe des Roten Krauzes

Väter-, Mütterberatung im Saal,
alter Trakt der ref. t(rche Halden.
Donnersfagmorgen, 9.3O-1 1.30
Uhr, Beratung mil VoranmeF
dung, Donnerstagnachmittag,
13.30-16 Uhr,
Beratung ohne Voranm6ldung.
Tel. Beratung: Den6tag,
Mittvvoch. Donnerstag,
7.3H.30 Uhr, Tel, 302 86 85

Jeden Donnerstag, 9-11 Uhr,
LauftrAfl . lnformationen
Tel, 810 05 i 6 (vonnittags)

Jeden Donnerstag, 12 Uhr.
Mittagstisch für Liber 601ährige,
Caleteria Gibeleich

Jeden Donnerstag, ab 15 Uhr,
Piadll'lerm Mühlegasse,
.Mu-Ki -Treff ", Fanrlienclub

Jeden Donnerslag. ab 20 Uhr,
Klublokal, Cafeteria Gibeleich,
(Untergesciross) Schachklub

Donnerstag, 6. Januar
I Uhr, ref . Kirche, .Stille wer-
den" - Frauen leben Ökumene.
Kinderhütedienst

13.30 Uhr. "lorum". Schlüttli-
stricken, kath. Fi'auenverein

Samstag, 8. Januar
Altpapier- und Karlonsammlung

Dienstag, 11. Januar
ab 18 Uhr. Zwirniträff, Fondue-
und Racletteabend. kath,
Frauenverein. Annreldung bis
10. Januar, 12 Uhr.
Tel. 810 18 47 (Marianne Roos)

Mittwoch, 12, Januar
1 4 Uhr, Aufenthailsraum,
Cafeteria Gibeleich.
Briefmarkentausch

14.30 Uhr, ref . Kirchgemeinde-
haus, Seniorennachmittag

14.30 Uhr, "torum", Senioren-
nachmittag

19.30 Uhr, Fairmondo,
Wallisellerstrasse 22,
Höck des Vereins Dritte Welt

Donnerstag, 13. Januar
14 Uhr, ,forum", Kegeh und
Jassen, Veranstaltung
der Altersberatung und
Pro Senectute
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Sozialdcttrol<ratßche Pafiei Opfrkott-Glatthrugg +P
Gemeinderatswahlen

Die Sozialdemokratische Panei Opfikon-Glattbrugg präsentie lhnen die Liste 8 an rlen Gemeinde ratswah-
len 1994, Die SP Opfrkon-Glattbrugg hat sicben Kandidatinnen und Kandidaten auf ihrer Liste, die wir Ihnen
in den nächsten Nummern des (Strdt'Anzeigen, volstellen werden Dabei wird Ihnen jede oder jeder ein speziel-
les Schwerpunktttema näherbringen. Den Anfang machen in dieser Ausgabe kene Gilntensperyer-Castelbery
vefteiratct, Sozialarbeiterin und Mutter einer zweieinhalbjährigen Toehter, sowie Martin Zwyssig-Schmid, ver-
heiratet, Schaltenlagsnmonteur und baldiger Vater.

Martirt Znlssig

lch bifl ftüh mit sozialen Ungleich-
heit(:ll und Auigrcnzüngeo in Bc-
rührung gclonrmen. Es wul\lc mir cin
immer riefercs Bedi.irfris, i\lenschen
und PeßoncngrupFen in sozialcn NoF
situationen unteßtfitzend bcizustehen.
lvlein BcruI als Sozialarbeiterin bictct
mircine lvlöglichkeit. mich mit sozialen
Problenrstellungcn auseinanderzusst-
zeo und mil tlen Betrollencn dcr [.e-
benslage arrgcpasste Mittel und Wege
zr finden. Es ist [rir abcr hr:wusst ge-
worden. dass tielilrcifcnde notwendigc
Lösungcn unserer Besellschfrfllichen
Problemc {ul' dr:r (soz.iaF) polilischeu
Ebene anEcstrebt werden nlüsssrl.

Mcinc Anlie8en basieren zurz-cit vor-
wicgend im Bercich Familicnpolitik
urrd der Situation dsr Frau(en) in unse-
rer heü(igcn Cesellschan. AulErund
nrcincr Lcbcnrgcschichte und mcincr
ldentiüt als Fnru bin ich von dcn gc-
nannten Thenten auch pel:jönlich be-
rroffen. Diesc Bctroflcnhcit gibt mir die
nötige Sensibilitär, um mich mit dcn
Delizit€n. nlit dencn dicsc Ber"-iche
konfrontiefl sifld. gczielt auseinindcr-
/-usctzcn und die richtiB€n Akzcutc fcst-
zulegen.

lch will mich ßr elne fatnilicngo-
rcchtcrc Politik die sich an dcr Basis ori-
endefi. cngagicrcn. Nicht deswegen.
wcil 199{ zum inlenrationalen Juhr der
Familic enrannt wurdc- Es ist unum-
gärlglich. dass dcn B{:dürfnissen tlnd
Anliruen dcr Familien heute ürld in Zu-
kuDft viel stdrteres Ccwicht bcüumes-
scn isr irls bis n hiBgctsn vurde. Es wö-
re z B. si nvoll. dass lonan Fanriliert-
und KindcrverrrllglichkBi(sprüfungcn
voßcnolllrr'.:n urrrüen in dcn Bcrci-
chen wohnungsbuu, Kinderbcüeu'
ungssl:üten. Arbeitszcitgcst ltunB. in1
sozialel und bilUunspolirischen B€-
rcich usw. Dic Familie, in welchcr Zu-
safimenslellong sie sich auch imnrcr
äUssen. ist das wichtiBste Elenrent un-
scrcr Ccscllschaft urtd bedarf deswcgcn
grosser Berchtung Es ist mir cin Anlic-
gerr. dass unsere nrüllikullutelle und
nrultistrukturclle Cesellschaft als ccht§
Cht1nce ulld Bercichcnrng wahrgcnom-
nren, wengBschätzt und anerkarnt wird,

lch \§ill mich daliir cinsctT-en, dass
Frauen sich vcmrchn eill polilisches Bc-
wnsslsein crarbeilen und den Mut hä-
bcn, sicb politisch alttiv zu cngagieren.
Fraucn in dcr Politik schaflen dfls nöti-
gc Cegcngcwicht zu den N{itnncrrca-
litllten. So können sich dic Frauen- und
Männeßtandpurltte und -lösungsan!:tt'
ze ausge\rogen begegnen und sich sinn-
voll ergänzen. Nur so könncn wir.dfls
Volk, als Ganzes vertrcten und repf.l'
sentiltiv lgr anfflll!'nde Sachfta8cn ufld
Problenle dis stimmigcn Enßcheide
trcfcn. N'lein zsnlrflles Anlicge[ ab'
schliessend: *Fur mehr Wciblichkcit in
der Politikh

I re t ru G ü t t e mp a rge r- C ast e I b e r3

flP-Wahlinfo'94

Die Kandidaten der FDP

Die Freisinnifdemokratische Pan€i (IDP) ist ftr die
Wahlen vom 6. Februar Berästel Wir scNagcn Ihnen drei Kandidatcn
den St{iltnt uDd - als einzige Partci mit einer vollen Liste - l8
tinnen und Kandidaten ftir den Gemeinderal yor.

ii

ä

'*ffiiL __ _ _ -.. .._.._.i

MonorailvcrtrindunE vorn ['lughalcn
nach Zurich eingewciht \lurdc. Ant
Hinrnrcl oben flicgt gcrildc ein lleuer
Super Junrbo Jct vorbei. Obuohl dic
StaflDiste nicht ausgelxut wurdc. kanrr
das Flugzcug fast nicht gehön werden.
Die'frichwcrkc sind dank cincr gcnia-
lsn Erflnderin bcinahe lautlos ge§or-
dcn.

Ja. dus ist viclleicht etwas vicl Zu-
kunftsntusik Visioncn können uns aul
den richtigcn Wcg llihrcn. solangc dic
Realitäl nicht äus dcn Augen lerlorcn
wird Wir von dcr Sozialdemokrdtischcn
Pärtei Opfi kon-Glxtlbßrgg möchten lh-
nen. liebe Lcscrin. licber Leser, nicht
das Blauc vom llimnrcl vcnprcchen-
Wir$ollen flril Argusaugcn *ufrlic Ent-
\+icklung unsererStadt rchaucn und nlit
Ihrer Hillt cinBrcifcn. Danrit \!ir dics
können. brauchen u'ir lhrc Ufllcrstüt-
zun& Darun wählen Sie am 6. Fcbruar
die LiJtc I der Sozialdcmokr,rtischen
Partei. Mit ncttcn Omsscn tir die
s Poc.

Irena Gü eEp€rgcr-CastclberB
lvlcin Nanrc ist lrena Gi.intcnspcrgcr-

Castclberg. lch stehe in l-1. Altctliahr
und bin seit einigcn Jahrcn vcrheiratel.
Benrnich bin ich als Sozifllarteitcrin.
Muttcr me incr 2 l /2jllhrigen 'Iochtcr
und als Fanrilienliiur tütig Gcborcn und
nufge$achsen bin ich im Kanton St.
Gallen. Scit neun Jrhren lcbc ich im
Knnton Zsrich und scit rund drci Jsh-
ren i Opfikon{lntlbrug&

Mit tlcm Gedankengut der Sozialdc-
mokratisohen Panei sympathisiers ich
seit meinem 18. Lebensjahr. Aktiv in dcr
Politik rätig bin ich scir rund neun Jah-
rcn. lch bin Vorstandsnritglied im Vcr.
cin Kinderkrippc Ophkon-Glattbrugg.
Es [reul mich. hcutc die Gelcgenheit
wahrzunchmen, mit lhrer Untcnitüt-
zung auf det gemcindcpoliLischcn Ebe:
ne tätig sein zu könncn,

Die Suche nirch geeig,neten Kandidtr-
tinnen urrr,l Kundidatcn lür dic zrhlrei-
chcn, in Behörden. Komnrissioncn und
Parlamcnt zu beselzenden Sitz-c iel oF
lcnsichtlich allen Paduicn rechl schver.
Dübei ist uns bcwusst, dass (Eignung,
cin sehr rdlativer Begrifl isr- Die FDP rvar
diesma! noch in dcr Lage. dem Stimm-
bür8er eine gewisse Aus$all zu präsen-
lieren. Auch wir käntplcn allerdings ge-
gcn die t-elhargic dcr B€völketung ge-
gcnuber Jcm Engagement in öffenrli-
chcn Amtcm.

Wir sind in dcr glticklichcn La€E.
gleich drLi Sladaratskandidatsn vor-
schlagcn zu können. wclche alle schon
scit Jrhren bcwicscn hahen. dass sic
fschliclr und pcrsönlich liir das höchsle
Amt in unscrer Stadt qualifizicn sind.
Jacqucs Mcttler is( scit 1990 Mitglicd
dcs Sladtmtes und scit seincr Wahl in
den Cemcinderat 1982 ciner dcr hcr-
auscagelrdcn Koormunalpolitikcr Opfi-
kons. Mit Hans. Kohler und Wemer
Bruhlmann schlagen sir ausserdem
z.wci bishcrigp Ccmeinde e rur Wühl
vor. tlic sich durch ihrc Pärlamentsarbcit
bestens emplohlen hrben. Sie gchören
z"u den auch wcit ijberdie PartciErcn7Jn
hinaus ak7-cplienen, sehr aktiven Mit-
glicdcm mit Fühntrlgsqualitäien. So war
Wcmcr Brlihlmann bcreits in seincr cr-
stcn Amtsperiodc Mitglied zweicr wich-
tiger Spezialkomm issionen: Plan ungsre-
rision Obcrhuuserricl und Altersheim.
l)ie letztcre Konrmission präsidien er
ßar. Huns Kohler hat sich von I 982 bis
1990 als Mitglisd und auch als Pritsi-
dcnt der Cl,K und als Präsident derSpe-
zialkonrrnission Amrenhaus übcr starke
l:uhrungsqualitäIen ausgewiesen. ln
dcn letztEn Jährcn konzentrierte cr sich
irul'sein Amt als PErteipräsidcnL Es isl
llicht zulctzt seinenr Wirlcn zu v€rdan-
kcn. drss dic (llTi bürEerlichen Päneien
heute \ iicdcr gut zusantntenlöcilcn.

Für den Ocmcinderat pr",lsentierr dic
FDP cinc Listc nril l8 Kindidarinnen
un,.l Kunditlaten, welchc allc kumuliefl
sind. Drs ist nichl selbs§,ersländlich.
wie ein Blick auf die vcnichicdcnsn Li-
stcn zeigr. Wir sind dcr Ansicht. dass
dem Stin)nbairgcr auch innerhalb ciner
Lists cinc angenressenc Auswuhl gebo.
(cn werden soll. Ausscrdem enrpfindcn
wL dic Situalion als störend. dass aüf
cinzelncn Listen zu wcnig Kandidatcn
aufgcli;hn sind, unr die Mändatc auszu-
nillcn. l-lcutc sitzcn vicr Mitglieder (der
NIO) im Ccnreindcrat. also in der

Wahlen in die Exckutive eine Aus*'ahl
z,u bieten. Nachdcm unserc Panei in
den ver8arrgerren Afltspcriodcn stcts
ohnc Problcm /--ci Mitglicdcr dcs
Stadtralcs s(cllen konnle. will sie nun
der Venuch *agcn. ein ddttcs Iuit8licd
in dic L-\ckutivc zu bringcn.

fvlir den bisheri8en Ntadeleine Roth
rnd Kad Plister sctzl unserc I'anei tul'
zwei be\rdl'lnc Stadlflt$, Ceride wcgcn
dcr linanzicllen [-agc unscrcr Star.lt
schütz-cn wir uos glucklich. dass wir den
bishcri-een Finann'orsmntl Karl Pfisler
dayon übezeugen konnten. llochmals
lilt den Stad(Rrt zu kandidicrcn.

Mit N'lildeleinc Rülh krndidiene r'ine
cngagirrtc [;rau, die ntit riel Einsstz und

Vol[svcnrctung, welchc sich uie dcm
Volli zur Wahl gcstcllt hatren. Das sind
mehr rls l0% (les R:rtes und
mchr als dic Hülnc der grössten
tion! Ncben dcr NIO wärc ilcrucit auch
die SP nicht mehr in dcr llge. bei
cincm Rüc[tritt (inuo F-nalz aus dcrsei-
nezeitigcll Listc zu stellen.

Martin Znyssig-§chmid
Martin Zr+1,ssrg, scit vier Jalrren im

GemeindsraL isl 3l Jahle alt und gc-
lcmter Elektromontcrrr. Nach cinigen
l.ehr- und Wundcrjahrcn fand er fubeit
trnd cinc Wohnung in Clattbrugg und
isr jetzt lciteoder Sch;iltanlaCen nronteu r
nlit cirsr 50rj6-Stellc. Die übrigcn 50*,
(eilt derzukttnftiEe Vatcr mit seiner Frau
flir Haush&ltsarheit auf. Ausserdenr rch-
mcn seine politische Arbeit - er ist un-
ter andercm auch Prrteipräside n t - $nd
dcrSpoi. äkliv im LAC'fV Oplikon, zu-
slt,lich einige Zcit in Anspnrch. Seine
Schrcrpunktthcnrcn sind Encrgie, Unr-
wclt und Vcrkehr. die cr lhn!'n in dcn
nichslen Numnrenr dcs .Stadt-Anz.ei-
ger, el\vas näherbringcn \rill.

Vision odcr lYlrklichkel(?

lm Jahre 2014 bcginnL in Oplikon-
Gl0ttbrugg Bicht nur eine neuc Lcgisla-
lurpcriode. sondem auch cinc ncue Ära
dcr Abfallcntsorgun-q. dcnn es gibt kci-
ncn Abfall mehr. f)is war€n sind nichl
mehr nufwendig cingcpackl Komntt es
doch m8l vor, dass etwas v€rpackt wer-
dcn muis, dann is( diesc vcrpuckung
biologisch abbaobar.ln icdcm I laushalt
steht cin Unrwandler llir orynnischcn
Abfall. der Stronr prcduziefl" dic Hei-
/,ung reguliert wisscr uu[hcizt oder den
Bio8astünk liir das Auto aulliilll. WBnn
schwcrc Waren zu besorgcn sind. rvird
da§ Aüto rusnahmswcisc cingcsetzt- Da
alle Fahzeugc auf Biogas- oder Elek-
Iroantricb umgestcllr wurden, ist dic Ab-
gi§- und Lltnntelastung kcin Thenra
meht Die Autobahncn und Eisenbahn-
linicn sind zum Brössten Teil tibcrdeckt.
Diese lvlassnahmsn hübcn rlehrere
Gräbcn zlvischen Opfi kon, Glattbrugg
und Oberhausen zugeschilttet. Zudem
hal sich dic L,airmbclastung auf ein Mi-
nimunr n:duzicrL Das Oberhauscniel
welches nach den rteuesten architirkto-
nischen Kcnntnisscn tiberbattt \rurde.
dicnt als Musterbeispiel ftr dic 'rukünf-
lig€ Architektur Darunr kommen Men-
schen aus dcr ganzen WelL unl dieses
hcrvonagende Projckl anzuschcn. Das
istja auch kein Problem mchr. scit die

Wir sind stolz dar.lui, aus dcr Frnk-
tion keincn eiozigcfl Rückuitt zu ver-
zeichnen. Neben dco beiden Smdkats-
ksndidatcrr Häns Kohler und Wcmer
Brtihlmanr stcllcn sich Fraktionspräsi:
dent Valcntin Perego. RPK-Präsident
wcmer Emi. GPK-MirBlied Fritz Sch:r(
Bdro-luitglied Pctcr Bührer und Frilz
Stoll lil r cinc we itere Am tsdaucr r:ur Ve[-
lüBUng Das spricht liir dcn guten Geist
dcr in dicser Fraktion hcmcht. lmmer-
hin war die politische Arbeit nichI
lcicht, lrcländ sich doch die FDP oft in
der MindcrheiLsposition.

Mit Mrja llmm und l.ilo Sröll
Schroeder kandidicrcn did5nlal zwci
Fmuen ul dcr FDP-l.iste. Es ist kcin
Ceheitnnis, dass auch wil gcmc nrehr
Kandidatinnen Donien hättcn. l.eider
geht dcr Wunsch nech sLärkcrer Vertrs.
tung dcr Frauen seltcn einhBr mit dcr
Bcrcilschäfl. Arbcit und in$besondcre
die exponicrtc Position einer Parlamen-
taricrin auf sich zu nehmcn. Mit Maja
Timm und L.ilo Stoll Schroedcr können
wir abcr aLlf z.wei Kandidatintren :.ählen.
rlic bcrullich Vr,'rantrvortüng tragcn und
bcstc Voraussetzungcn rnitbringeu. sich
üuch ift Padamcnt durchzuselzen.

Von dcn übrigen Nculingcn haben
Rolf Baier. Beat Ktirzli. Amold Cado-
nau, Roll'Rti8er. Huns Zehnder und Pc-
ter BüBi bcrcits lrüher kanclidiürL Neue
Namcn sind hingegen die jungen Un-
tcmehnlcr RDlf BaltcEsperger und
F.duilrd I 

jrci. Auch dicsmal schlagen wir
schlicsslich mil Andreas Gcdnlcr einen
Veflreter der Jungliberalcn vor, und
zwar gleich dcn rmtieretrdcn lldisiden-
tcn dcr schweizerischen Junglibccrlen!

Die FDP frsut sich. lhflen nrit dieser
Listc cirrc eute Auswnhlvon qualifiler-
tcn Personen anbictcn zu kdnnen, Nur
einc solchc Auswahl kann Gcwlihr bie-
tcn. dass schliesslich ruch eine schlag-
kräftige Fraktion in einer durch das
Stimmvolk gewolltcn Zusänrmensel-
z-ung zuslandckommt.

Ilve FDP
Oplikon-Glaubrugg

Freudc ihrAmt aus8eobt hal und itnnler
noch aus0bL Sic kalrn cbcn[ullt atrfcittu
grossc Erfahnrng als Gcmeindc- und
Stadlnitin zurückblicken- Ob',iohl cr
zunl ersrcfi N'tal litr dcn Stadtmt antritt
isl auch l"conhard Rofner kein Unbc-
kannter. ln reincr 7.cit als Centeindemt
( I 982-1990) h l er rlets be\r'iescn, dn55

cr sein Amt cmst ni l0l(.

aufdie vergangene Antsperiode, vor allem unsere Xandidaten ftlr die beiden Gremieo vorzustellen.

suP
Fo,1s?l:tory a Scite I

Rückbllck ruf leEte AmtsD€riod€
ln der nun üuslaufcnden Amlspc-

riorlc hattc der Ccmeindeml rvichlige
Vorlagen zu behandelt). An dicser Stcl-
le seicfl nur cinigc aufgezählt:

- Kredit liir Asylantcnu ntertü nfle
- Planung oberhfluseniet
- Kfi:dit nir dcn Um- und Aushau des

Stadthauses. werk- und Feuerrryeltrge-
bäudes

- Kredlt ßir die Übcrdcckung dcs Teil-
stückes der Autot ahn N I I

- Planungskrcdit nir den Unt' trnd Aus-
b:ln dcs AltL-rszcrltrums

fuiti} nur hinter vorgehaltensr llrnd
Bri rwci \\,ichtigcn Vorlitgcn stimnr-

cn die lrlirglieder dcr SVP'Fr:tlition itn

(icmeindcrat oich( nrit der Ralsmehr-
hcit Mir Erfolg bekänlpne sie (lcn Kre-
dir für Asylanlenuntcrkünftc und dcniL'
ni-qen liir dcn Unr- und Ausbau des
Stadthauses, Wcrk- und Feuenvelrrße-
biludes.

EnrHuschend bei dicsen bsiden Vor-
lagen wal nicht die'lats chc. ditss dic
SVP als sinzi8e Pürlci gcschlosscn dic
bcidcn Vorlagcrr bckainrFft hat, sondenl
mchr dic Tatsache. dass dic andcren
Paneicn nicht oflen gegcn dis Kredite
ti.ir die Asylantentrntcrkünlle und dic
Slndthßtssrweitcrungcn aul-ircLrct!'n sind
Zwurwar von venchiedenen Sciten hit)-
rer vor8ehaltener Iländ Kritik und
AblehnunB zu hörcn. doch mochtt nic-

Offenheit ist gefragt!

mirnd ollcn und ehrlich seinc M('inüng
tusscm.

Bclohnung ftlr Ofienieit und Müt
Für ihren fltul und ihle Ollenhcit

crhieltuo äber dic FntkdonsmitElicdcr
und mit ihncn dic ganzr Schr+ciz.erischc
VollLspartci die Untersllilzung der
StinrnllrdrgcnInen und Stintntbiirßcr.
Beide Vorlaßen wuld('n in Ubcß'iflstim'
mung mit dcr SVP dcudich ähgljlchnl

Stadratsaahlcn
Zum cntcn Mal tfitt die SvP mit einer

K.rndidrtin und z.wei Kandidaten llir
dcl1 Städtrat an. Scit gerauntcr Zr:it vcr-
folgt tlic SVP drs Zicl. den Stimmbttr-
gerinen und SlimnrbüBem bei dcn
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Brigitte Jurß
Gebot€n 1969. B0Ecrin von Opllkon.

Besuch der Primirr- und Sckundalschu-
le in Glatlbrugg I Jahr SDrilchaufent-
halt im welschland,3 Jahrc Handels-
schule des kaufm. Vereins in Zürich.
Praktikunr in der Kirdcrkrippe in Clan-
brue€, 2 l/r lahrc Eväng. Kinderganen-
scmirar in Zürich- seit I992 Ki deryün'
ncrin in Oberp all.

Brigitte Jung ist in einer politisch cn-
gogiertcn Fanrili€ aufgewflchscn (Vatcr
Hugo Jung war Mitglied dcs Gcntcin-
dcrares I974-1986). ln ihrcr Frcizeit in-
reressierl sie sich ßir lvlusik Theäter,
Kunst, Reiscn, Erlcben fremdcr Kultu-
ren und Lcscn. Sie treibl auch aktiv
Sporl Schon von Berufs wcgcn intcrss-
sien sic sich nlr Schulc. Familil] und so-
z,iale Füge . ln cincr Zcit slarker Vet.
xndcrungen dcr Ccsellschafts- und [:r-
miticnstmkturen §ill sie aktiv zur Lö-
:ung dcr anstehendcn Prohlemc
bcitmgcn. Zu Llicscn) Prohlen'rkrcis
gehört äuch dsr E hrll der Wohnqua-
liülr und cincr lcberswenen U rlacll
Nicht zulcl;4t findel sie. dass dcr Kon(alt
zur Bevölkerung vcnitärk! lvcrdsn muss,
und dass cin oflcncs Ohr fur <lie Anlic-
gen allcr Einu'ohner unserer St:rdt nötig
ist.

Rrphsela Stamm-Weikan
Ceborcn 1966 als Bürgerio von Opfr

kon, Bcsuch der Prinrar- und Sckundar-
lchule in Clnt(brug&.1 Jahre Kanlona-
le Ilandelsschulc in Zi)rich-Hottingcn
mit Handelsdiplorn-Abschluss. I l/:
Jahre KJ[lor)alcs winsch fts8yn]nasi-
um in Zürich-Enge mit eiJB. wirt-
schaftsmatur-Abschlus§ 5 JahrE Studi-
um an derETH Zürich fiit Abschluss als
eidg dipl. Apothckerin, seit l99l in vcr-

schiede0en Apothckcn in Zürich und
Winterthur t{tig

Ritphaela Stanrm ist scil. 1992 vcrhci-
ratet rrnd stolze Murlcr cincs Sohnes. In
der Freizeit bcschilfiigt sie sich Eeme
mit Handarbeiten vsrschicdenstcr Art
li€st geme anspruchsvollc Bilcher,
Theate( Opern und Ballett gehörcn
ebenlälls ins Programm, uod die grossc
Lcidcnschaft ist akliver Gcsellschalls-
und Jaztanz Sie inrerEssicn sich liir die
Genleindepolitik und williln dcren Ent-
§cheidungsfindung positiv mitarbci(eni
nicht zolctz( wcil sie ihrem Sohn noch
eincn klcinen Teil vonl älten Oplilon
mit scinen -qrossen Crün,lächcn und
R-äümen bervahrcfl $ill- dic sic in ihrer
Kindheit noch sslbst milcrlebt hat und
die ja auch ciflcn Teil dcr Lebcnsqua-
litlit a[smachen. Ins gleichc Kupitcl
gchön uch der stilrrdig wuchscnrJc Vcr-
kehr mit derr damit vcrbundsncn lm-
nlissiortcrr. dcr nur rnlt dcnr el]izientcn
Ausbau dcr öffcntlichen Vcrkehßinli ltcl
in Grcnzcn gchallen rvcrdcn \ann. lm
Srftrs\enhau und -ürrtcrhrlt ist dir- Pla-
oun(t zu rerbcsscm: crit ühellc8en.
dann plansn und ausführcn, Nicht ddss.
wic schon vorgekonrmcrr. Strasserr
melrmrals hin(creinandcr neu rufgcris-
sen und ftir dcn Verkehr unpassicrbar
sind, Cut ühcrlcgie Pla|rung spa( Zcit
und nicht zuletzt auch gonz erhehliche
Kosten.

Jo*f Gander

ls47 In Zürich gcborcn. scit l97U in
Clattbmgg wohnhaft. Besuch dcr Pri-
fiar- und Sekundarschulc in Zürich.4
Jahre Knntonalii Hirndelsschuls in
Zürich mit Diplomabschluss, 2 Jahre
BankDrakliküm, anschlicssend in eincr
Autoinrponllrmü in Zürich in vcnjchie-

tlerrcn Positionen. von Disponenl bis
zum Vizcdirektor. davon I l. : Jahrc in
Südaläka. und drnach dls Gcsclräli§-
filhrer einer Galage tätig. Seit 199-l
selbstendiB nls Treuhänder in Glatt-
bruE!.

ln der Frcizsit hült ersich mit Squash
und Tcnnis tit. nihrt seine Rciscn per
Motorrad arrs und lics( gemc, Scine po-
litischen lntcrusscn gclten vor allem dcr
Schule./Erziehunet. der Gewerbepolitil
ulrd dcn Finnrzen. Er lindet den Sland
dcr hcutigen Schulungs- unrl Ezie-
hungspolitik gut. sic rlad'aufkeinen Fall
abgebaut werdcn. Sie muss atrer exibel
bleiben und sich sundig denr sozialcn
und Bcscllschflftlichen Umfcld anpns-
scn. Solale Problemc (z B. Drogen)
können nicht mit Schlalrvönern gelüst
werden. Dic Lösung liegt ehcr in dcr
VeI§t:tndnisliirdsrung durch vcrmchne
lnformation uod in dcr Bskämp[unB der
U Fiachen. Ein gcsundcI Mittelstand, dcl
zu cinenr nrusrgcbcndcn Tcil vom Gc-
\rcrbc gctrugcn wird. ist Nichtag llir das
Woh[.rgchcn der gesamtcn Bcvölke-
nrng. Deshall: müsscn alle Mnssnah-
men unteßtfiut rvcrtlcn. die zur ErhaF
tung dcs Ccwcrttstrndes bcilragen.
Hcutc wird viel ilber gconlnctc Finan-
zen geredet und geschrieben, viele Poli-
tikcr nracheo dcn hnum, nur kurzßistig
zu dcnkcn und zu phncn. Zu Btronrzei-
tcn \vird euphorisch Ccld ausgegeben
und heutc wird in Panik gemncht. wcnn
in d{r Politik das System rJcr l;rngzeit:
plünung wie in der Privatwinschafl übcr-
Irommen wird. Wcnn zum Beispicl bei
Ncuinvestitionen auch dic NachfolBe-
kosten emsthlfi bcrücksichtigt serden,
ist es vicl lcichter. auch in schlcchten
Zcitcn den Finanzhaushalt im Glcich-
gewicht zu hallen-

Das

Das ist die Inlormation

i-

lclrP CVP und ihre Politik
ln dcr Diskussion unl dic verfahrc-ne Situation im /lcrsieirtt war die C'lP

Mititlitia t LtKl lQ rclcr in der genrcindcRitlichen {Jrlers(aft xgskt.)nnni\rtun.
Durch ihr vcmrittelndes Aunretcn konnte sie ensichcn. duss Spannungett
abgcbaut und dic Diskussion vcnachlichl werden konntc.5o t.ug die CVP
riazu bei. dass cine befricdigcnde Lösung gc:ucht r,r,crdcll konnt€,

Auch in dcr lirrrrrrrirsio,t Jiir dic Su,ticnotg und den Awha des .4hcts- u,td
Pjle4efuint! setzt sie sich däfür cin. dass sich die Mcnschen an ihrenr Lc-
bcnsahcnd w:hl und gcboryen llhlen konDcn.

l)as Oberlnlöcniet nls grösstes zusanrnrcnhänge[des unbehautes Cehie(
gab immcrwicdrr zu Diskussione n Ant:xs. wie d sLandgcnuulwerdensoll-
te. Drc VoschläEe rcichteu von tlcr «rtalen [Jberbauung als lnduslriegebicl
mit zi8tausend ArbeiLsplllt?Jn bis zur reincn Freihaltezonc als EIüncr Erho-
lungsraum. Die Plallrorgs,korrnis§icrx. in dcr dic CVP missgcblich nritarbei
tete (Präsidium). hat mit iltrcm Vorschlag einen Kompromiss gcfunden in
der massvollsn ZuweisunB des Gebicts in IndustriegebicL mit Schwerpunkt
auf das Kleingcwcrbe. Wohngebict und Freihaltezonc. Dicser Zrnenplan
fand denn üuch dic Unteßtlirzrng dsr Bcvölkerung an cincr Abstimmung
und die Rellisierung kanD zunr gegcbcncn Zei(punk[ in .Ancif[genommen
v,,erden. /-rl,t,

«Unabhängigkeit - wir sind dafün» «Verdichtung -
wir sind dafür»

str-llen 1ür dcn Enrrrb von llerufscrfah-
nrug nach der l-chre. DiL'vorhandene
Aficit ist aul' möglichsl viclc Pemc,nert
aufzuleilen, Untcr anderent nrit Job-
Sharing und Teilz.eitstellen.

tlie nöLl e Sic rrclü kD.sr?ngrixr-li.gc
l|ohtungcn Jbrden*

ählbarc Wohnungcn zu findcn ist in
Oplikon{laubrugg beinahc unmö8,-
lich. Cenossenschaflen. Neugriindun-
Een und Rcäk(iviemnB garanticrcn den
Mictem sicheres und kDstcngtinsliSes
Wohnen. Bauland ist nicht vemtehrbür
Deshalb sctze ich mich tiir Vcrdichtung
via Gcstaltungsplan cin und regional
ausgeglichenc Vcrhaltnisse von Wohn-
Arbejrs- und Erholun8sräum!'n.

Sie po/lerr das Bewilligrotg*erfalwn
heschlcrarigen?

Die geordnctt Entwickhrng dus Sicd-
lunBsgcbictcs erforden eincn hüushülte-
rischcn UngaDg nrit drm BodeD- Dic
ncue Bauordnlrng muss cirte Vcrtlich-
rong in dcn Bauzoncn cnnüglichcn und
kann damit ErholuflgsdJlrnrc schonen.
diq lan8fflsrig gcsichcrt sein nrtlsser.
Diese Plrnungszjc'lc. r,crbunderr nrit kh-
rcn rechtlichcn Crundlagcn. cmläFli-
chen dcn B:rubchörden cinc cinlichE
Alrwicklung und speditivc Bc.rrbellung.
Ein schnelles Bcwilligung;l'erlihren cr-
gibt kurz.e Planung\zcitcr'r Ltnd hilli dic
F.rstellungskostcn zu senlcrr.

«Verkehrssicherheit -
wir sind dafiir»

Dic 4ljlhrige Mariame Fehrer ist
Muttcr cinerTochter, ftohnt seit eioigen
Jahren an der l'rohbählstrssse und ar-
beitel als keufintnnische Angesiellte.

Frau lahrer, llarunt rnahr Verkehr*i-
t'luJrlßit?

f)rrdr dcn Kindcrgrl e|cintritt nlea
ner-l ochtcr sind mir viele Vcrtehspro'
blcmc ßus cinenl anderen tllickwinkel
bewussl gewordcn. lrraucn. Eltem m0s-
sen diesc Sicht\vcisc im R1t veflretetl.
insbcsondcrc hei Verkehisfiägcn. damit
verhundunen Bauprojckten und in der
Entwicklung und Planung

llb trollen .Sre besrc8 lyohnquolitdl
u tl Atüakt itlit?

Ein llcispicl sind dic 1600 neuen Ar-
boitsplätze des Bankvereins. Diss bringt
cinen grössercn Fah rzc ugve rteh r. auch
auf dcr Schirmtausestrasse. Flafl kicrcn-
de Massnahmen sind notrscndig un]
Luft-, [lrm- und Sichcrheitsprobleme
zu verringcm- 

^ndeßeits 
sind dissc Ar-

beitsplätze auch eine Chancc. wenn die-
se Menschcn bci uns einkaufen und
sich cngagicrcn in der Freiz-cit. Oplikon-
GlirtthnrEie nruss auch cinc atlr klire
wohngemeindc bleihcn oder wieder
wcr'r.ir'n. lrh schc hicr meine Aullabc- inr
llaL VorstÖsse und ldeen silzutringcn.
dic nichr einscilig our die winschflllli-
chen und llnanzicllcn lrrtercssen von
[:irmcn bcrucksichtigen. sondcm luch
diuj,inigen Jcs l\littclstürdcs. dcr Frnli
lien- Kindcr und Arbcitcndun.

ll'ieso nullen Sie de,r Mi e|\kukl liir-
dent

Ob cinc l"irnrilic in Onllkoo-Clal.l.-
bnrsE \x)hnL hänel von cler Attt-Jktivitilt
dr:* \\i:hnurrtleldr': at'. rrl:ht :rllcir)e
vom Stcuerlirss. Dic Fluktuation (Unr-
zugszahl dcr Bc$ohncrl rst sehr hoch, Es
isr aber \\'ichtig dass rvir vicle scsshrfte
Einuohner hrhen. Diesc tragcn rm of-
li'ntlichen Leben mit tlnd engagicren
sich in Vercinc , §olalcn lnslirr.rtioncn
und politischsn Amtcm. liin gesundcr
lllittelstand in unscrcr Gcnrcirdc ist un-
bcdin8r wichti& Um diescn zu erhaltcr,
muss sich cine Sudt einseuen und ent-
sprcchsnde lvlassnahmcn trefTcn. lm
übrigcn wetden dadurch üuch wescnt-
lich \yeniger Sozialkosten anlallen, dcnn
eine uflatraktivc Wohnsiruation kann
dazu luhren, dsss nurjcnc im Quanier
bleiben. die es sich nicht lcisten körnen,
wcgzuziehen. Die Folgc davon wärcn
cinseitigc Sozialstrukturcn. Plublcnrc il,l
der Schuls. FiirsoEe,illlc rtc. Dies flihrt
zu einenr Tetl lblskrcii indem ncben dcn
Lufl-. Laiml- und Vcrkehnproblcmen
auch noch Sozialproblümc dazukonr-
mcn und die Genrcinilc nochmals un-
attraltivcr m.rchcn wrrrdcn. Dicsr: Ent-
rsickhrng gilt cs zu stoppcn und positi!
./-u becinflussen. Im Ccnleinderat will
ich mich attiv daftir eirsetz.en.

Das Durchschnitbalter der l-dU-lkndidat€n ist 4O Jahre, und lrauen
sind ebensostart. verhelen wie Männer. Die tlnebhängigen als politische
Ifaft, die l,ösungen filr l[rmende und riechende Probleme in unserer Stadt
vorschlügt, l,ösungcn die familien- und kindcrgerecht sind.

Dle Spitzenkaadidaten dei L,l.abhtir1.]ige$t'on links: A nula Georgt/rlj,t, Dieter Schlat-
ter, Maianru Fahrer, Wulter Bemcr, Marliu Moor, L)oniel Gnlter und Mara Spaz-
zopan

Der LdU hat l-radilionsßemliss einen
hohen Frauenantcil, und dic Schlüsscl-
positionen bei dcn Unabhängigen sind
bcinahe ausschliesslich von Frauen bc-
seut. Wir brauchen liqinc Quotenregs-
lung. Danir seu,en wir uns liir eltem-
und kinderlicundliche Schulsysleme
cin. F0r atlräkdvc Tcilzeitstellen. danrit
Frauen und Männcr Familien- und Bc-
rufsaöcit hesser verbindcn können. Die
Mitglictler der Unabhängigen hoben ak-
tiv Ver§c5scruigg1l litr Familicn in !n-
serer Sladt crreichl und Lösunget) aul:
gczcigt, z- B. Marlics Moor als Präsiden-

tien drs Fanilienclubs, Mam Spoiza-
pan bci der Mitflßcit zur Sicherheit dcr
Spiclpläue. Paul Gehrig als SchulpCJsi-
dent bei der Einmhrung der Fünftage-
woche, zwcijähriEer KindcrEärten. früh-
musikalischc Kindererziehung und l{c-
len Kunz als Polizeivonitand hei ver-
kehrusichcrheit, VerkchrscniehuoB und
SelbstvcneidigunBskurscn f[r Schi]lcr.

Mutige und forschrittliche Lösungen
kann rtur crarbciten. wer unabhängig
polirisrcrcn clarf und weder auf Pa ei
dchtlinicn noch auf polilische Abkonr-
mcn Rücksichl nehmco muss.

Der 38 jährige Archiaekt HTL Bem-
hard Riedle, aohnt seil einem Jghr in
Opfikon ALs Fachmenn in Planung-
und Bauftegen rvird er sich im Pgrlament
lilr Verdichtung und weniger Perfektion
eirIs€tsert.

Hen lüetlle. Sie möcl en \wzcitige
Pe sionien tryt:,t tutd Job-Shaing?

Als Expefls bei dcn Lchrabschltrss-
prüfun€len und als Mitglied einer Ar-
beiLsgruppe,iir Einwirliungen loo Com-
putem am Arbcilsplatz habe ich mich
nril Zukunßsprobleme von juogeo
Menschcn bcfassl Arbcitslosigkerl ist
lhr sic sclbst und dic Ccscllschaft ein
Prublem. Junge fubcislosc sind ein Po-
tcntial nir die Entwicklung von Gl]walt
uDd Kriminaliull lch scue nrich rlafür
ein, dass Arbcitsplärze freigcstcllt uer-
den. zum Bcispiel durch freirvillige vor-
zeitigc Pcnsionierurrgen. auch iD der
Vcrwaltung. sowie durch Pmktikums-

-,1* q P
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Todesanzeige
und
Danksagung

8152 Glafif,rugg, 24. Dezember 1993
Erlenwiesenstrasse 1 B

Trauriq nahmen wirAbschled von meinem lieben
Gatten, Vater, Grossvater, Schwiegervater und
Brudar

Donald Jack Grant
17 . Aprit 1924

Er starb ganz unerwartet am Weihnachtsabend
an einem. Herzversagen.

Wir danken für alle herzlichen Zuneigungsn dem
Verstorbenen gegenüber.

Die Trau6rtarnilien:

Marlanne Grant-Waespe
Gilllan und Alain R6gny-Grant und Kinder
Alan und Katey Grant und Kinder
Lydia Waespe-Reifler
und Anverwandte

Die Urnenbeiseuung fand am Mittwoch, 29, D+
zember 1993, auf dem Friedhol Halden, Glafl-
brugg, im engsten Famllien- und Freundes-
kreise statl .

Todesanzerge

8152 Glattbrugg, 3'l . Dezember '1993

Pflegeheim Gibeleich

Traueradressen:

Jakob Huber, Reusslisrrasse 1 1

B1 72 Nrederglatt

Werner HL,ber, Kirchenfeld 74
8052 Zünch

ln stiller Traler nehmen war Abschied von unse-
rer [6ben Mutter und Grossmutter

Hedi Huber-Studer

Sle durft€ in ihrem 89, Allersjahr friedlich ein-
schlafen. Wir gedenken ihrer in Liebe und Dank-
barkeit-

Jakob und Rösli HuberschlagenhauF
Werner und Fluth HuberMaag
Markus Huber
Jürg Huber und Patricia Sele
Marcel und Rieko Huber-Nishiwaki
Roland Huber und Eveline Wttwer
Verwandte und Bekannte

Die Urnenbeisetzung mit anschliessender Ab-
dankung in der r€lormierten Kirche Halden fin-
dei statt: Donnerstag. 6. Januar 1994, 14 Uhr.

Allfällige Blumenspenden bitten wir im Friedhof
abzugeben, oder man gedenke des Kranken-
pflegever€ins Oplikon-Glattbrugg (Postcheck-
Konto B0-15601-4).

Konkurseinstellung
Uber Kleiner + Schweri, Bewa'
ohungen und Werttransporte, Kollek-
tivgesetlschatl mit Sitz in Opnkon,
Bruggackorstrasse 20, E152 Glätt-
trrugg, ist durch Vertügung des Kon-
kursrichters des Bezirksgarichtes
Bülach vom 3. De2Bmo€r 1993 de(
Konkurs erdffnet. das Vertahren abe.
m( Verf(Eung dieses Rrchters am 22.
Dozember 1993 mang€ls Aktiven
wieder erngostelll worden.

Sofern nicht ain Gläubigar bis zum
18. Januar 1994 die Durchführung
des Verlahrens begehrl, sich gleich-
zeitig zur Ubemahme des ungedeck-
t6n läils dor V€dahrgnskosten v6r-
piichtet und daran vorläufig einen
Barvorschuss von Fr. 6000.- Ieistet,
gilt das Vertahron als geschloss€n.

Wallisellon, 6. Januar 1gg4

KONKURSAN/T WALLISELLEN
Postfach
B3O4 Wallisellen

\Mr dank€n hezlich

Glattbrugg, Antang Januar 1gg4

allen VeMandlen, Freunden und Be-
kannten unseres innigst geliebten und un-
vergesslicl'lon

Bruno Thellung

Iür di6 tröstenden Worte und die Zeichen
der tieten Verbundenheit. Hszlichen
Dank lür dis Blumon und die Spenden.

Vielon Dank Herm Dr. Skarda und seiner
Frau Veronica für den Beistand in schwe-
ren Stunden.

Herm Pfaner Studer besten Dank für seine
tiefen und tröstBnden Ab§chiedsworte.

Die Trauerfamilie

Todesanzeige

8152 Glattbrugg, 3. Januar 1994
Alters- und megohoim Gibeleich

Traueradresse:
Frau M, Albrecht-Brunner
Susenbergstrasse 93
8O44 Zürich

Nach einem langen, reicherlüllten Leben neh-
rnen wir Abschied von unserer heaensguten
Mutter, GroSS- und Urgrossmutter

Maria Brunner-Weber

Sie ist nach kurzer rcankheit, im 96. Lebensjahr,
f riedlich entschlafen.

Sie wird in unseren Herzen weiterleben.

ln stlller Trauer

Paul und Margrit Brunner-Müller
Margrit Albrecht-Brunner
Arlhur Meior, Bruder
Enkel und Urenkel
und AnveMandte

Die Trauefeier findet am Freitag, den 7. Januar
'1994, um 14 Uhr, in der relormierten Kirche Hal-
dsn in Glatlbrugg, staR. Besammlung in der
Friedhofshalle.

Statt Blumenspenden gedenke man der Hilfs-
gesellschaft Opfikon, .8152 Glattbrugg, Posl-
check 80-52496-5.

Konkurseinstellung
Über di6 Mov&ln Fashion AG. mit
SiE in Oplikon. TalackBrstrasse 17,
81 52 G lattbrugg, ist durch Vediuqung
des Konkursrichters des Bezirksge,
richles Bülach vom 20. Oktober 1993
dej Konkurs eröffnet. das Verfatf€n
aber mil. Verfuigung dieses Hichters
am 21. Dezsmber 1993 mangels Ak-
tiven wieder eingestelll worden.

Sofem nichl €in Gläubiger bis zum
18, Januar 1994 die Durchführung
dos Vorrahrens begehrt, sich gleich-
zeitig zur Ub€mahme des ungedeck-
ten Teils dor Verfahrenskosten vei-
pflichtel und daran vorläufig einsn
Bäruorschuss wn Fr. 6000.- l€istet.
gilt dao Veriahren als geschlossen.

Wallisellen, 6. J?rnuir 1994

KONKUFSAMT WALI-]SELLEN
Postlach
830{ Wallisellen

Ghii,*:tr**
BAGH MA]I ]{-PIAII(IBAU AGt t t ffi,riüffi{
E PW-ZJtshr ,/ a SchwanErdfigen5lEsse 3&42

Dank...
. .. moderner Canosserie-
R i chtanlage u nd Lack-Ei n-
brenn kabi ne, lach m änni-
sche S ch nel I repaßtu ren.

Autospenglercl -
Spritswerk

Eeat Bachmann
Schaffrlausorst.asse'l 33

Telefon 810 61 28 und 810 06 40

Wns rvr

Scna»ENFALL
NIE SCHADET.

@
ZURICH
vt t 3t(Ht trrN6tN

H.uptagentur Clattbrugg
Schrf{hruscrstrassr' I 10, Il 5? (ilrubn'gg
'l;.lcl.on 0l /810;i:2. lix {}l /8lO 19 76

Todäsanzeige

8152 Glatlbrugg, 4. Januar '1994

Schalfhauserstrasse 7

"kt Heff Zebaolh hdt gescttwoten
und gesagt, was gilt's?
Es so g€hao wb ich os dsrk6
und sgll bleibq, wr'e rbh es ,?, §hn haba "

Jqah 14,24

Albert Knöpfli
geb. 14. November 1927

Wlr sind zutief§t traurig. Er ist heute morgen früh
unerwartet an Herzversagen gestorben. Wrver-
missen ihn sehrl

Trauerfamilien

Lydia Knöpfli
Max und Lilli Knöpllr-Erb
Hans und Vrsni Knöpfli
Ernst und Rosi Knöpfli
und AnveMandte

Dio Beerdigung findet statt: Montag. den 10. Ja-
nuar, 14 Uhr, auf dem Friedhof Halden, Glatt-
brugg, Anschliassend Trauerfeier in der reior-
mlsrton Kirche.

Alllälllge Blumenspendon bitten wir auf dem
Friedhof abzugebon.
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Frauen auf dem Vorrrarsch
Die Gemeinderatsliste der Evangelischen Volkspsrtei Opfikon-Glatt-

brugg vermgt mit sechs l(andirlatinnen und secLs Krndidaten llbor einen
Frruenanteil von genau 50%. Auch die ettreüte Krndidrtur von Stadtsat
[rich Xlaug welcher seit l9E9 die Sozialabteilung leikq ist unbestitten.

Gcm€fuderrtsli$e
Die Onsgruppc der EVP legt ihre Gc-

mcioderatsliste mit folgcnden Kandida-
tinnsn und KandidatEn vol:

- Heinrich Schlatter (bisher). Rentner.
Gemcinderat scir 1989, Präsidenr
dcr GeschäIlspr{ifungskommissionl

- CltErles r&l1l (bishcr). dipl. lng ETH,
Ocmeindel.at seit 1986, Mit8licd
der RechnunEsprufungskonrn]issi
on:

- Desirte fiqnimdgi, Jus-Studcntio:

- Unula Schmid, Hausfraü/
Kaufmän nische An gestellte;

- Margrit Buchmatn, I{ausfnu;

- Beat Altoder. ml-Angcstclltcl:

- llans Ta0iken Sekunda ehren

David Häine - seit 150 Tagen Stadtrat
Die Erinnemngen {n die Stadüatswahl yom lebten §ommer sind bei vie.

lcn B{lrgerinnen und Btigern noch lebendlg. Devid Häne xhaffie damals
deu Einzug in den Strdtrst - als ester Vcrtreter der Neuen Idee Opfikon!
Dort ra(ete keine einfrche Aufgabe auf ihn, üb€rnrhm er doch mil dem
Baüsrnt eh auspruchsrolles Ressort Wie ist die erste Zeit im neuen Amt
abgeleufer? Fünf Fragen an David l{äne.

r------------

David Häne:
Erneute Kandidatur
ftir den Stadtrat

l)as crlfeulichc Rcsultät der Er-
satz.wlhl inr Juli des lcutcn Jahrei
war liir dic NIO cine Besr?tligurg
dur bishedgen Arbeit. Nati.irlich war
cs auch cin pcrsönlichcr Erfolg und
einc Anerkennurg liir David l'l:lne.
Er cncichle damit cinc neue [lap-
pu in sciner polilischc Laufbahn,

David Hänc ist spätestens seit
dicsem Ereignis hekannL Zuvor war
sr rvährcnd siebcfl Jahrcn cin akti-
ves N{itglicd dcs Gemeinde1"tes
Auch prilsidierte cr disss R.nt cin
Amtsjahr lirog souvei.ln, Dresc Er-
lahrung ist ihm niilzlich gewescn.
als cs im lctztcn Sommer darun)
ging, das anspruchsvolls lllurressort
in) Stadlml zu übcmuhmcn.

Jctzt ist gcradc die Zcit des Ein-
ilrheitens \.orbci und cr ist n helie-
g€nd, dlss es mit Voncil zu einer
roflsetzrrrrg und Dicht bcrcits wic-
dcr zu cincnr Wechsel inr Bau{mt
konrmL

Deshalt, schickt tlic NIO David
Hitnc auch bci den kommcndcn
Ccrumtcmcucrungs*tthlen als
Str tr.ll wiedcr ins Rcnnen!

Wir holl'en, dxrs Sie mit lhrcr
Stinrnrc dazu bcitrng€n werdcn,
diss David Hlinc cmcst mil einenr
gutcn Resultät gewilhlt \.vird.

Ührigens: Am konrmcnden Sanrs-
tagnrorgcn. 8. JanuBr. t ic(cn wir lh-
nen Cül§genheil. uns kcnnenzuler-
nsn. Dic CcmcindeRrtskandidatin-
nen unrl -kilndidrtcn dcr Neuen
ldcc Oplikon sowie dcr Stadtral§-
Iandidat Davirl Hänc rverden an ei
nem Srand im Zcntrum an dcr
Olatthoßrcuzung prllsent sein- Bc-
suchen Sie uns. Bis bald-

aber mit Profil r#
Gemeindeverein
Opfikon€lattbrugg

Wahlen 1994

Weit oben in unscrcn Stätuten ist
nachzulcscrr: .Der Gemeinduvcnr:in
stellt sich zurAufgabc, das lnteresse der
Iiinwohner am Cemeindcgcschehen
wachzuhaltcn und tlie Stimmhcrcchrig-
len zur aktivcn Tcilnahmc fln dcn Oe-
meifldcwahlen und Abslimmungen auF
zumuntcm,t

Auch in dicscnr Wahljahr kommcn
wir unsercn statu(üischen VorEilben
nach. Wir $,ollen die Zusammcn-
gchörigkcit li:rdem und helfen. Gc-
g€nsätze zu übcörückcn - im Beuiusst-
scin genreinsanler Vcranl$oflung liir
unsclc SI,rdl-

Dcr Gemeindeverein C)pfi kon-Clatt-
brugg will iluch in scinerrr 76. Ver€ins-
jahreinc aktivc Rollc in Politik und KUF
aur unserer Stadt habcn, ausgleichend
zwischsn den etablisrten Parlcicll, zum
Wohle Opfikons Keine oolitischen
Höhenflügc sind unscr Zel. wir sind ja
lricht Bulrdesratspartci. ncin, unserc
Kandidarirlnen und Kandidätcn srcllcn
sich Rir Oplikon zur Verli.igung - und
nur liir Opfikon. Damit ist auch schon
angedeutct dass cs sich bci den Kaudi-
datinnen und Kandidatcn dcs Cemein-
dever€ins um Pcrsonen handell die
nicht lvegen Paneidisziplio gc*lihll wcr-
dcn. sondcm vielmehr dadurch, wcil sic
sich cb(n drrrch persönlichen Einsatz in
unsercr Stadt auf irgcndeioe Weise ver-
dienr gemacht hrbun und auch wcitsr-
hin mitgestalten wollcn. Es witr immer
so im Gemeindeverein und wird immcr
so blcibcn.

Wirrind auch cin wenig s[olz. dass r+ir
seit Jahren in Padamsrt (ln Fraktions-
stäfke) und Stradtrdt immer gut vcnreteu
waren, utrd dass wir unsere Sitzc im Al.
lcingang erkänrpfl haben. ohne l'isten-
vcrbindungcn und damit verbundenen
RestnrandaLcn.

Die Zukunft Oplikons braucht enga-
giene. aktive Mithürg€rinnen und Mil-
btlrger. derGenreindcvercin kommt diLr
scr Vcrpflichtung nach. Wir haben [ünf
Damen und Hcrrcn von Opfikon und
Glattbrueg auf der Liste -1. dic cs vcr-
diencn, gemeinsam gewählt zu werden,
unt ebcn cinc Brückcnfunktion inr

36köpligcn Parlament tjbemchmen zu
könnBn.

Dre Namen dcr Li\tc J: Brigittfl Stei'
ncmirnn, RolfSchuchte( Pia Bättig, LIß
l'lairrfeld und Christian "fischhauser.

I*gen Sie die Llste i eh\ d.ie Li\te f.b
Oplkotl ALs Stadtrat u tl Slotltprlßident:
JütE Letenbe4er - d$ GV Jieur sich urul
datkt llnen

ln der F-xckutivc stcllt rlcr Ccrneinde-
vcrcin sci( vier Jahren dsn Stadtpräsi-
denten, Auch hier berveist tlcr Gemcin-
deverein. dass er durch Pcnoncnwahl
Prolil Bewiflnl. JüE [.eucnbcEcr ist cn-
Eagicrl direlt und fuhn kosequenl Er
hat als Stadtral uod Städtpri§idcnt ge-
zcigl und beweist Es räElich, dass dic Bc-
langc Oplikons ihnl ein cchtcs Anlicgen
sind. Dicsc Anlicgen sind so breit ge-
fächrrr wie dics cbcn nur in einc, Ce-
nrcindc wie Opfikon n)öElich isl llicr.
bci unJ, gilt cs. Kontakrc 7u pllcBcn nxi-
schcn alt und jtlng. zwischcn dcr Wirt-
schal'l und der ländlichen Bevö]kerung.
z.lvischen AusliindEm und Einhcimi-
schen. in Kulturkreisen und Vcrcincn..
. Drci wone: Jilrg ksnn d&s.

Die Wahlcn 1994 bringen uDs an die
Schwelle des 2l- Jahrhundens. gcbcrr
auch Sie lhre S(imme unrcrcm Gc-
meindcvcrcin zun wohls unsercr SladL

geSIADTezi: Liste 3 cinlcßcn. als
Stadtrat und Sbdtpräsidcnt: Jürg Leu-
enbcrgcr

Mit frcundlichcn Grüsscn-

lhr Gu eir,lc|ereüt

PS: Bei der Grtindung vor 76 Jahrcn.
lcrsßnd sich der Cenleirdevcrein als
Gegenpol zur aulkommenden Sozialde-
mokmtic. Auch heulc noch ist das Ge-
dankengut des CV ausgcsprochcn sach-
bczogcn und liberal. Wir haben dics
schon o11 betont uod auch bcvr'iesen -
vielleicht dass wir ctwirs schncllcr Um-
wcltprobleme erkannt habcn - mag
scin. Umwcltschutzpmblente sind aber
heute zum Cltick Thcmcn dic quer
durch dic politische landschali ange-
gangon werdcn - nur eben: «De Tifiger
isch de Schnüllcrl»

Der Stadt-Anzeiger

Die zeitung in
Clattbrugg

- Claadia Fuchs. Flighr Arrendanq,

- Marion Petro Fewer, Hausfraui

- Wemer Stolder,
Technischer Beamrcr:

- Gerhard ktmgaancr,
Archirekt HTt-;

- Estier Dayat. Hausfraul

Stadlnt Edch ßhm
Erich Klaus hat sich als Sbdrrat und

als F0ßoBevorstand in den leelen ninf
Jahrcn bewähn und hat die grossen so-
zialcn Probleme mit viel EIun ange-
packl Zusammcn mit dcn Kandidatin-
nen und Kandidaten dcr Gemcinde-
tittsliste verdient er Ihre Unterst0tzlrn&

Gab a im Bauatnt Neucrurtgen n er
dem tt/.uen tbrstche*

Dod. wo es nötiel ist- wird cs Ncucs
gehen. Zuest aber war es mir wichlig.
die Leure im Bauunrt und ihre A-rbeits-
bcrcich!' geoat| kenncnzulcmcn. lch
möchtc srst etwäs ändsm, neue ldiicn
cinhringcn und nltch neuen wegcn su-
clrcn. wenn ich dcn rl,adcn» gut genug
licnne.

Bereits umgcselzt hirb'J ich ein wich-
tiges Anlicgcn von nrit: Durch fruhzciti-
gcs lnfomriercn rollcn dic Billlollcncn
und lntcressienel cincs Bauvorhabcns
möglichst gul mitcinbezogen wcrdcn.
Als Bcispicl kann ich ein€ Petition bc-
treffend Sichcrhcil dcr Fussgltnger an
der Oberhaus€rslrdssc/'Zunstr-dss( elr-
ocn.

lyü es s(h$iei4, s,/ih als Stadtrut cut-
zuaüeiten?

Wenn man bede nkl dass mir so licle
Akten üheEebcn wurden, dass nran dx-
von cinen ungeßhr iuci Mctcr hohcn
Türm s(apeln kö0nle, dann sichcr. Zcit-
weisc cil(c ich von 8§sprechun8 zu Bc-
sprechung Allcin dcr Zcihufwan(l ,lir
alie Einarbeilung \Ä,ar gross und dic 1hc-
nren sind auch inhnltlich anspruchsvoll.

Noch nrehr Z.eil hr,ruchtc ich. wcil
ich än zusätztichcn Besprechungen und
Sitzungen teiln'dhm, unr bestmöSJichs(
übcr dic vielen Geschätlc informicrt zo
sein. lch bin also auch ät sichtlich noch
rnehr ins lalle Wissor gesDrungen!

Wieflhh nut sich als Stodtruts euli g?

lch denke, dass ich mich sehr schnell
im StRdträt integricrcn konn(c- Dics
wohl aus:a,vci Gr[ndcn: Eineßeiß licgt

mir nichts d0ran, mich in diescnr Crc-
mium aus Prinzip quer zu legen. Andc-
rerseis sind mir die andele|r Stadtrat§-
mitglieder oflen und ohns Voruneile
enßegengekommen.

Ist das Batmt,lt eh scr,n,icngc.r Rs.r',§oa?

Ja. Vor allem aus dcn] Crund. weil die
Enschcide dieses Amtes hnufis ölTcnL
lich präseDt sind und virle l..eule davon
hetroffcn sind. Somit prf,llen kontrovcr-
se Meinungen öftcr aul-einandcr und es
crgetlen sich vcrmchfl Diskussioncrr.
Dies erhöht die Belüslung in eincm irn
sich schoo arbeitiintcnsiven Rersort-

Auch eriv:lhnen nröchle ich abcr. dass
das Bauamt fachhch s€hr iDteress nt rst
und ihm vorzustchen lür nrich cine ller-
ausfordcrung hsdcutct. Dio gutc Zu-
samnrenarbeit nrit den Ang{.'stcll(ün dcs
Bauanltes sovic der zrvischcnmcnschli
chc Kont{kt bdngt Motivxtion und unr-
gekchrL

Giht rs Neitcrc polilßalrc Zielc sowi(
Itürtsclrc hctrelli:rul der kotnnendetr
llallen?

Mcin nllchslcs pcniönlichcsZicl ist cs.
wicdcr in dcn Städrnt gewählt zu rvcr-
den und r-las Bnuuml wciterzußhrcn

Auch lro0t ich. dass der ttguc Stadt-
rat \aie bishcr Sachliclrkcit vor Pärleien-
dankca sßllen kann. Zudcor solltc dic
Finanz,knupphcit uicht dazrr lithrcn.
dass Brundlcgendc Bcdtirl'nisse der
Stfldt und dcr Bevölkcrun8 vcrgesscn
rvcrdcn.

Neue lrlcc Opnkor

Ch,',.stiatt 6t ctz-lJadr
inrlrcus Danzler

Aller guten Dinge ist Liste 3

Fonsel:utg |ot Scilc 6

Ofrenheit ist gefragt!

Gcmeinderlrt
Zunr cmten Mal pHscnlicn die S\/P

keinc vollslindiElc Ccmciodcr.rlslislc.
Die Paneiversamnllung sprach :ich klar
daltir aus. das! rur Kändidaten auf di€
Lis(e Benonrmcn wcrdcn. hinti:r dcncn
dic Partci stehcn l,unn urld die vor allcrr
aueh gewählr wcrdcn wollcn.

Bish€rigc Xaodidslen
Mit Albcrt Stclfcn, Florian Caprcz

urd Markus CoeLschi stcllt dic SVP drci
bishcrigc Kandidaten, die einerseits als
Ratsmitglicdcr und sndcr$its als Büro-
oder Kommissionsmißlicdcr ihr Wisscn
ünd Können un(er Beweis stellen lonn-
tcn,

Crosses lnteresse an Planungsaufga-
bcn zcigte Alberl Steffen, welcher Mit-
Blied der gemeindeHtlichcn Spezial-
kommissionen {Obeftaus€ßieu und
«Altenrzentrum» ist und war- Als Sclb-
stltndi8crwcrbender setzte er sich sel bst-
verständlich auch liir AnlieBcn des
ansässigen Ceweöes eio.

Ebenfalls in einer Spczialkommissi.
on. in de{enigen llir die ÜberdeckunB
der Flughäfcn-Autobahn N 1 l, war Flo-
rian Caprez tätig. Als Mitglisd des
Gcnreinderatsbtiros arbeitete er auch
akliv an der Revision der Geschäflsord-
nun8 rlcs Gemeinderatcs mil

Markus Coetschi Lehöne während
der ganzen vier Jahre der Rechnungs-
pr'rifunEskomrnission. einer ständigen
gemcindcrätlichcn Kummission an. Er
vcrstand es imnter wieder. die Vo cilc.
dic ihrn seine b€rufliche Ausbildung
zum Notar bol. in linanziellen und

rcchtlichen Fragcn in die Praris umzu-
scucn.

Jurgltrao[schaft
Mit eincnr gcNisscn Stolz pr'llsentier(

dic SVP ihre dungmrnnschuft.. N,lit
Brurto h'llLrrur. Andrcas Lehnrann. {lirin
Melligcr uncl Rogcr Pttcr slcllc[ sich
vicrjungc Kandidltcn zur Wahl. Ncbcn
ihncn ichcn sog r (lic Klndidatinncn
u,rd K lrdidiltcn drr NIO cin btsschcn
<irlt» irus. Unserc vier Jungen wollcn
bctciscn. dars dic Cleichung rJung -
Anhän-eer Ller politischco Linkcn' nicht
stimnrL

Frauen-Po$er

Nach dem Moto, auch SVP-Fraucn
habcn Power. kandidieren mit Rcgina
Bührer und Pakicia Levy zwci Fruuen,
die mit bcidcn Beincn arfdcnr Boden
stehen und ben,eisen wollcn. dass sich
Frducn auch ohne Sondemchte polF
lisch durchsetT-en k6nnen.

Gew€öcprrei
Ihrem Ruf als Panci, dic mit dem

Gewerbe eng vcrbunden isl wird die
SVP mit den Kandidatcn Hcinrich
Eberhard, Alois Steiner, Alfred Ariger
uDd lxo Wchrli gerechlAlle diese Kan-
didaren führen cincn eigencn Bctrieb. ln
dcr hcutigen Zit der Rezession ist es
nicht mehr sclbstvcmtändlich, dass sich
Selbständigerwerbende für ein politi-
sches Amt zur Verftlgung stell€n. Die
Cemcindc wird sichsr von dem Erfah-
rungsschatz dicscr Kandidatun profi tie-
ren.

Es darf übcrhaupt lbstEcstellt wcrden,
dass die nreistcn afldcrEn K'rndids(cn
der SVP in einen eigenen Betricb
nihrLn odcr FührunEsposirionen bekki-
dcn-

I h re S c I w e i z e rj'sc h e rb lkül//,ne i

Skibus -
Skivergnügen

Ilaben Sic gulvusst. dilss es die l{ög-
lich(cil gibr. von lhrcm wohncrrt inr
Bezirk Bülnch und Dir.lsdorf aus. dic
schönstcn SkircBjorcn bequenl mit
dcm C'ar direkt ul)d ohnc Strc§s zu cr-
reichen.

!\'ic jcdes Jahr liihrt die Firma Köch-
li Cirmisen aus Bachs die beliebten
Sli-Express-Fähnen zu den wifltcr-
sportrsgioncn Flumsetber8, Kloslers-
Madrisa, Davos-Parscnn. Davos-Jskobs-
hom und Düvos-Rinerhom dürch.

Dicse Fohnen sind fur Skifahre(
Snowborder, Landäufer wie auch ftir
Spaziergängergeeignct. Der Car holl Sie
in lhrem Wohnort ab und bringt Sis di-
rckt zurgewünschterr Bcrgbahn- Dic An-
lunll an der Talstatiou ist meislens vor
den gutbcsctzten Spodzügen aus den
Crosstädten, d h. keine laogen Warte-
zci!cn. lm modemen Car verwöhnen wir
anr Morgen unscrc Kundschall mit
einem wamlen GercJnk (Kaffec./Sch og-
gillcc) und BröUi. Die Rückfahn wird
durch einen Videolilm ycrkürzl Sic
sehen,lso. bequen)ergchtes nicht und
zuglcich wählcn Sic auch die umwelt-
freundlichste Reiscvariante.

Ab Januar 1994 wird dcr Ski-Exprcss
jeden Sonntag gestanel Wenn Sie sich
anmcldcn, und sich dirckt von unserem
Scwice und dcn günstiglitcn Preiscn ver-
gewissem möchten. rufcn Sic uns cin.
fach tn. l-elefon 858 14 44.

Evangels(he Volkspndf r

WP Opfkon-Glanbrugt



Kantonsschule Zürcher Unterland in Bülach

Aufnahme neuer Schülerinnen und Schüler
für das Schuljahr 1994/95

Organisatign dsr Schulo

Dle Känlo sEchule Zürclrcr Untedand rn Btilaci lührt dro folgenden Ableilungen

Grrflnasium l,

Maturitärstypen A, B und D (Aflschluss an de 6. Primatuasse)
Gymnasium ll

Matuntä'tstyp€n B und D (Anschluss an die 2. §ekundarldassel
Mathemalrsch-Nafu rwissenscllaft nchos Gynnasrum.
Maturilätstypus C
l-ehraml

DiplommlttalschulB

Einzugsgabiet
Für alle Gymnasi6rl und dia Lahramtsabloilung:

Uoreres Glatt. uM Tösstal, RAlz€rfeld, Wehntal. Schüler aß den Onsclraft€n Opfikon^

Ghnbruqg. Bümlang und Kloten konnefi lür gewisse Maturilälstypen an der Kantonsschule
Zürcher Unterland odgr an der entsprechenden Schule der Stadt Zürich sngemddel wer-
den.

Flir die Oiplommittel8chule:

BEirk Bülach (ohne die Gemeioden Bass€rsdort, Di€llikÖo, Nürensdorf und Wallisellen).

Bezirk Dlelsdorf {Fultlal: Anmeldung an der Kantqnsschule Riesbadr in Zijrich ntöglich)

OriErdiorungsab€.rd€

Fm Vo(ragsabond mit angchliessender Aussprachsmi8l{chkeil Iür Eltem und zukünftige
Schüler fndet ln derAula der Kantonsschule Zürcher Unterland io Bülach wie tolgl §ax:
Moritag, 17. Januar 1994. '19.30 Uhr
Gymnasium I (Anschlss an die Primqrschule)

Dienstag, 18. Januar 1994, 19.30Uhr
Gymnaslum ll, Matnemati6ch-naturwissenschaftliches Gymnasium. Lehramtsschule, Di-
plommittelschule (Anschluss an die S€tundaßchule)

Auskünne ertell€n auah db P.inrar- und Sekunda ehrer od€r das nektorat der Kantons.
schule Zürcher Unterländ.

Anmalduog

Dr€ &meldeformulsre kdnne,r ab 17. Januar 1994 im Sekretariat der Kanlonsschulezür-
ctler Untedard bezogon oder besGllt lverden. Sie sind auch am Oientierungsabend er-
hältllch.

Doppelarmoldung

Schül€*innen und Scblile. der dritlq,r S€kundarklassen, u,Elcho sich sowohl 3n eino lualu'
riütsmittelschule ajs auch an die Diplommittelschule anmelden mikhlen, haben die An-
melduns lir b€ide Abtellung€n gleichzeilig eillzureichen. Dese Sch,llor lesen 4rersi dio or-
defltllche Prüfung an die Moturitälsmiltelschule ab Wenn sie diese P,ülung tlichl beslehen
ab6r niindestens den Dirrchschoitl von 3.75 erra€hen. werd€n 5ß an dor Diplommttol-
scturle 2u oiner Nachprüfung zugelasson

Anmeldeschluas tür alle Abloilungenl

Aurnahmeprütungen

Schdffliche Pnilungien
Gymnasium l:

Dlplommittelschule:

übrise Abteilungon:

Diensleg, 15. Mäß 1994

Dienstag, l0 Maj 1994, vorminags
Dienslag. 10. l,rai 1994, nachmitlsgs
Mittwoch, 1l. Mai 1994. vormillags
Montag, 9. Maj1904, nachmittags
Dienstag. 10 Mai 1994. vormittags

Mündliche P.lituno€n (alle Abtsilungen): Mittwoch, 25. Mai 19gd

t{achprürungon Diplommlttelschule

schriftlichi Denstag. 7. Juni lgg4. nachmittags
Mittwoch. 8. Juni 1994, lormittags

(Anschluss an die 2. Sekundarklas§e)

ßnschluss an dr€ 2. Sekundarl.l6se)
(Anschluss an die 3. Sekundarklasse)

An unsere VHS- unct Bibli-F Eunde

Nun auch bei uns,
der literarische Leckerbissen!
Gottfried Keller

Zwei8!Lelle

in Heidelberg und Berlin (1848-1855)

Leiter
Datum
Zett
Ort
Xxrskcsten

Dr. Emst Trachslor
1 1. 1. bis 1. 2. ,994, 4 x jeweils di€nstags
20 bis 22 t.,hr

Sladtbibliothek Oplikon, Dorfstrasse 4
Fr. 46.- inkl, Unterlagsn

Mit Beferat und gernelnsamer Lektüre ausgewähller Texte sollen zwei wich-
tige Stationen in Gottfried Kellers Lebon nähar bekfthtet werden. Heidel-
berg: Ausbildung zum Schriftstaller, akadBmische Studbn. Bsgegnung mit
F&erbach und dessen Religionsphilosophie. Freundschaft mit Hermann
Hettner. Unglückliche Belehung zu Johanna Kapp. Eerlln: Kellers "Buss-
ort und Korr€ktionsanstalt". Verkehr in literarischon Salons. Oramatische
Versuche; Ent§ehung der ersten Fassung des "Grün6n H6inrich". Gddnö'
ls. l'loftnungslose Uebo zu Betly Tondering und schwlerige Heimkehr nach
Zürich.

ln unseren zwd naichsten Massagekurson ßdetto Bologni-Urech) sind noch
einige P1ätze frei:

31.3.n. 4./14. 4./21. 4- 1994, 14-17 odor 19-22 Uhr.
ld€al georgnot auch für Paare.

Anmeldung tür alle Kurss an:

Christia,r Ukich, Wydackerstrasse 10, 8152 Glattbrugg, Telefon und Fax
Nr. 810 75 1/ od€r Kurt Schär. l(rchensteig 20, Glattbrugg, Tel. 810 70 08
(atrch Postkarte).

A nakrc o nt Ls c I rc r l, np e t'at iv

Mit Vgtrlto d ?in ll'einlein whlndbn,
Jioh seüt, rlos:; tir leben dtulitn,

t:iu hilhschc.hu€er kü\s \
,ric sr',.rr slloriricll dllckca r, I\ser.

l'reu d\chdn n de Fnwuk:n pjegur,
rlrüg[!,'/rsr srirr rorudl bsuegen,

kcirera t)ie Erfoige neidet
dankbu *enfun und. besclwiden,
abe\ ntit sidt selhsl i4 klo'a" ,

deuurh seinl.n Stoli hswohEn,
die Tqlenrc lrei en(bhe ,

ktitlsch §th tutd vadl rvtlulte ,
gegen dit Vergteisung kdt»pfen,

sei e eipte Stimme dötnplen,
uuclt dic Gegrer gelten lr].t,serg

Ne.lcr 1;ith och andrc ha$e!\
fliemal\ \lcgen Nichtigkc t!
blau rich d,Eem ocler strci|P.n

o tl e r h1p oc h o rclrlr ch wu r dan
u d sein Gitck dd.lurch Eeßltdc\
sondem slill sein Weilr''lein s(hlürfen

utul, vlange *'ir's nodt dlrJbn,
die enühne Jwryfcr loatsen:
daj tll dll"§ !r,a$ wrr xprlerr -

rcspel<!fie klin en sollen -
ret p e kt iv e könne n miL\\ an!

I ndolin T§(hudi

ütoiüt-![6eiger

Ir,r.
lokalzeitung

' SKIEXPBESS / lsden Sonntag
inkl. Tageskarte Erw. Lehrl. Kind
Flums 70.- 63.- 47.-
Madrisa 64.- 53.- 43.-
Parseon 75.- 62.- 49.-
Jdkobshom 70.- 58.- 45.-
RilErhorn 67.- 55.- 45.-
Auch ftk LanElslrt und Nicht-Skifahrer geeignet
Wir ollerieren 1 (äfi/8r6fli

Samslag, 15. und 22. Januar
I TENIATIOHII-ER
I{UfiZfAHF;ZEUGSALO}I - OEiIF
Abf. ca. 6 Uhr/Fr. 55.- inkl. Kaf'/Bddi

20.-23, Januar
BEnLt -S ADTEFAHBT/
ItarEFNATtoxaLE cRüxE wocHE
GröBste Ausstellung tür Landwirtschalt. Ganenbau und
Emährungswirtschaft. Unted(un l in gutem "'Hotel im
Zentrum Berlins, Frühstückbufiet, Da DU/WC, Fr. 498.-,

Vorlangsn Sie uns€re ausnihrlichen Heiseprogramme,
Abfahrt nach Vereinbarung,

Wenn Sie
O etwos koufen oder ve*ouh.t
möchten.

il Wenn Sie eine Wohnung zu
vermieten hoben oder elne suchen.

O Wenn lhnen die Kotre weggelou-
len oder der Konorien ogel entflo-
gen ist, donn hilft sicher ein kleines
lnserot im Stodt-Anzelger.

lnserote bitte on dan Stodt-Anzeiger
S<hofihouseßiosse I l0 odressieren
oder Telefon 810 16 .+,t

1.

WAFFENPLATZKOMMANDO KLOTEN-BÜLACH, 8302 KLOTEN

All gemeine Schiesspublikation
1994

Die Bekanntmachung von Schiessübungen aul den SchlessplilEen
Bettsnsee in Kloten und Rohr in Opfikon-Glatlbrugg erfolgt nur
durch diese allgemeine Publikation.

wamsignale und Getahrenzonen

Wamsigna16:

- rot-welss€r Warnsack
auf Fahnenmast

- Absperrunggn

Gefalrenzonen:
- Schussfeld. nächstliogendes

Seiteng€lände und auch das
nächstliegende Hinte.rgelände

der Schi€ssanlagen 300 m bzw. 50 m oder/und 25 m,

3. Es ist verboten;
- die Schussl€lder und Gefahrenzonen während dos Schless€ns zu ba-

treten:

- dio getährdet€n Schiessgetiete bei hochgezogenen Signalen zu bs
treten:

- Schiessplatzainrichlung€n zu bsschädigsn oder zu ontfemon;

- aul dBr Anlag€ unberechligt Schusslvatfen zu gebrauchen oder damit
zu hantieren;

- Hülsen zu sammeln od6r srtgegenzunehmen.

Zuwiderhandlungen \^€rden strafrGchtllch geahndet und die Fehlbaren

durch die zuständig€n O.tsbehörden zur Bechenschaft gezogen.

4. Für Unglücksfälle, die aus Missachtung der oben genannten Verbote und
Wamungen entstehen, wrd iede Verantwortung und Hattung ab gelehnt.

Kloten. 10. Dezernber 1993 Watfonplatzkomrnando Kloten-Büläch
Telefon 01/815 96 10

8152 Opfikon, im Januar '1994

Danksagung Von ganzem Hezen danken wir tür die grosse Anteilnahme und die vieien Beweise
der Freundschaft und Verbundenhelt, dae wir b€im Abschied unseres lieben

Adolf Grimm-Achermann

erfahren durtten. Sie haben uns ti6f bewegt und waren uns ein grosser Trost im schws-
ren Leid.

Wir dankon Henn Ptarrer Engler ftir seine persönlichen und tröstenden Abschieds-
worte, dem Organisten für sein ergreilendos Orgelspiel und dem Männerchor für sei-
ne wunderschönen Abschiedslieder. Besonders danken möchten wir den Vereinska-
meraden d€s Männerchors, der Stadtmuslk, den Armbruslschüaen und den Turn-
veteranen für den letzten Fahnengruss.

Uns€r Dank g,lt auch unseren Verwandten, Bekannten, Freunden, Klass6n- und
[/'lilitärkameraden. Mietern, Nachbam und der Stadtverwaltung.

Danken möchten wk herzlich für die zahlreichen persönlichen und schriftlichen Zei-
chen des Mitgefühls, lür die schönen Kränze und Blumenanangements sowie die
Zuwendungen iür späteren Grabschmuck.

Hezlich danken möchten wir auch allen für die grosszügigen Spenden an verschie-
dene wohltätige lnsti[utionen.

Danken möcht8n wir auch den Arzten und dsm megepersonal des Bezirksspitals
Bülach.

ln unseren Dank einschliess€n möchten wir auch alle. die dem lieb€n V€rstorbenan
während saines Lebens Gutes getan und ihm dio letzte Ehre erwieson haben.

Die Trauerlamrlien
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Gemeindeparlamente -
schaft sie ab!

Uotcrdrn Dutzcndcn von -I'exten, die
ich letzte Wochc gelcsen habc. ist ntir
ein cinziger Änikel inrelessant crsclric-
ncn: *Schallt dic Gcmcindcpadanrcnte
ab» von P€tcr Fruh. crschienen im «Ta-
ge s-fuizeige r»,

Sind wir,.rirklich so zeßtrittBn. dass
sich i:rm 6. Feb ar 1994 nur noch
Wählcr dcr Purteien zür Umc bemühcn.
§eil alle anderen Stimmbe rcchtigten es
Itr nutzlos halteD. an der Neubestellung
der [.eg:slatvc und Exekutive nritluwir-
kenl

In diesem Falle war€n. dcm Rekord-
ängebot an Kandidat€n zullr Tmtz die
politischcn Bcsitzstundwahrrr so ziem-
Iiclr unter sich-

In dcr Diskussion übiir dic Abschal:
fung der Genreindeparlamcnts findet
sich eine pikante Pässage: Peler Frtih
lässt scinqm Hinwcis. Gemcindeparla-
mentc seien rsinc l[sidcrvcranstal(un-
gen und leisren dem Rnckzxgviclcr Bür-
Eer ins Private vorschub, einen Sau fol-
gcn: Dcr Erckutive fehlt ein Gradn)es-
ser liirdic Stimnrung im Volk und dics€s
kennt scine rRegierung» nur aus Di-
slnnz-

Die ireisinnige Zü&-her Na (iünalralti n
Vrcni Spoerr-v ist aufdem richtigcn Weg
wenn sie da-s Wahlsystßm in unscrcm
Lande straffcn will. Dic Bestellung dcr
Padamentskammem l99l hat p€inlich
blossgelegl. wie l+eit in der Sch\reiz uod
in den Gemeinden der Zerfall der D€-
mDkratie schon gcdiehen ist. Die Li-
stenzcrrplilterung rvat floch nie zuvorso
grotcsk wic dicrmüI, und wils aus ihr
wahlpolitisch rcsuldcne. konntc peni-
bler nichr sein. lch habe gegen den Vor-
stoss von Vreni Spoerry our €inen ein-
zigen Einwand Er ist mir zuweni8 kon-
s€qu€nt.

Wir leben mit einer Fl[t von Refe-
-renden und lnitiativen, unser Wahlqr
stem wird hemmungslos ausgebeutet,
und Eieichzeidg wendet sich. wahrhanig
nicht ohnc Grund, mehr als dic Hälfte
dcs Stimmvolkes von derB€teilieung an
den UmengänBen ab. Die Listeninrlali-
on ist eines der absurdcsten Merkmalc
dcs dcmokratischsn Nicdergaogs. Wer
sich vor den letaen Pa amenBwahlen
die Mühe nahm, die Cnrppen und
Gruppchcn zu registrieren, die Siuc an-
itrebten, sland fassungslos vor einem
unenrwirlbaten Angebot vielen Crup-
pen geht cs keincswcgs um Substanz dcr
Dcmokratie, sond€m um ihren Unter-
haltu n8swcrl

Vrcni Spoeny will die Eäogig gewor-
denen Untedistcnverbindungcn und
die noch fragrxürd igeren Unler-Unrerli-
stenverbindungen vcöieten lassen. Die-
se Manipulation liihrt naimlich dazu,
dass Wähler Kandidaren mitbegilnsti-
gcn. dic sie übsrhaupt nicht im Parla-
ment zu sehen wünschen. Kein Mensch
wird im Emst behaupten dürfcn, solchc
Pa.neikalkülc cntsprächcn dcm Sinn ci-
ner Demokratic. Wenn wir die Demo-
kratie als Selbstbedienungsladen vcrste-
hen. ist es an derZeit. sie zu liquidicrcn,
denn dies ist nicht ihr Sinn-

Karl Fluder

tycmer Schuner ttthts) und Stepha,, Btdndlt sind die Afisüechpanner fi allen
Fraget rua<l um die lt'e*ehnbeticbe Glattal

Glücklicher Start der
Verkehrsbetriebe Glattal VBG

Seit Beginn dieses Jahrss fahretr dic Busse der YBZ und der Meag Bus-
betrieb AG in den Gemeinden l0oteo, Rümlang; \üallisellen und Opfikon-
Glattbrugg unter der Flagge derVerkehrsbe§iebe Glattal. Diese haben nach
zwülfuionatiger Yorbereitungszeit die Marhtverantaortung filr den öffena-
lichen Verkehr im utrteretr Glrttal übernommen uld seben §ch für ein at-
EaI hes und leistungsfähiges Angebot ein,

,(Die akruellen und bevörstehcnden
Verlchrsproble me llrssln sich nur lösen.
wenn der ölTentliche Verkehr erste Prio-
ritit erhält und cntsprechende fr4ass-
nahmcn Irüh gctrollcn }lcrdcnr, erlilür-
te VBGVenxaltungsmtspr.lsidentin lle-
Ien Kunz während der Orienticrung
ülrcr dic ncü gegründctcn Vcrkchrsbe-
triebe, Ebcnso wiclrtip isl dls regionale
Denken: es sollen die Interessen des öf-
li:ntlicheo Verkehrs über die Grcnzen
rlcr Partncrgcmcindcn hinweg wahrgc-
nommen ir€rden.

Die Verliehsbetriebc Glaltal hlben
die Konz.ession fur i s8esamt l4 Linicn
in ihrem Gebiet übemommcn- Der Bc-
tdcb dicscr Linicn wird wcitcrhin von
dcn VBZ bezichungswcisc von derMaag
Busbetrieb AO sicherEtestellr - llir die
BenüuJr des fendichen Verkehrs än-
den sictr abgesehen von der neuen B!--
schriftung dcr eiogcsctzten Bussc wcnig

Weme, Schurter als Direktor dcs
VBO, nlit Siu an dcr Säg€rcistra§:ic in
Olattbrugg, uod Stcphan Brändli als Fi-
nanz.hcf, werden den Autbau voran-
treiben und auch die operativcn Aufga-
ben obemehmen. Sie sind zuständig lür
die Gestaltungund dieQualittt d€s Bus-
angcbotci lür dic Fairgastinfomrati}.
ncn und dcn Vcrkaufvon Zy'V-Fahraus-
weisen.

WährEnd d€r Fahrplanperiode 93.295
b€treiben die VBC ein Neiz von 14 Li

nicn mit cincr Strccksnl{ingc von 100
km, auf\Äelchem mi! ilber 30 Fnhrzeu-
een [rehr als 2 Nlio, km pro Jahr gefah-
ren wenlcn.

Das Gebiet soll
reiter eßchlossen Eerdetr

ln den vier VBG-Cemcindclr wohncrr
rund 34 000 Pesoncn und die ihhl drr
Beschälligtcn rst mil rund 50 000 bcrcrts
heurc hoch, Dis tägliche! Verliclrrsströ-
fie in die Regioo lrinein und innerhall)
der Region sind gross, Hirrzu kcrrrrn cirr
starker Durchgang;vcrkchr zu dcn bc-
dculrrntlen. tcils angrcnzcndcn Arhcils-
ortcn Flughafen. Oerlikon, Seebach und
Daibendorf

Imrntereo Olallal hesteht also eifl
Brosses Entwicklungsp§)lential beim öf-
fentlichel Vertehr, Css Nollen dic VBC
oützeh. Auch sollen rlic grussen Arbril.-
gebcr in dic Erschlicssung cinbez.ogen
wenlcn. So wid dm BekpiEl der
Schweizeische Banlxercin,'der ab Juli
dieses Jahr€s 2000 Mil,rbeiterinoe n
und Mitarbeiter in den Verwaltungsgc-
bäuden an der Kanalstrasse in Glstt-
brugg beschalligen wird, die Verlünge-
rung dcr Unie 7E I vom BahnhofGlan-
brugg zum Flughafen (ßlr vorerst zwei
Jahre) linanzieren. Zudem stehen die
VBG a,vecks subventionicrtcrAngcstcl F
tcn-Billetts in Vcrhandlungen nlii den
grösserEn Firmen ihrer Region. /S/

Zflrdrcr Ve*ehmntburul

Attuaktives
Verkehrsangebot 1994

Der Verkchrsrdt hat aufAntrag der Di
rekrion dcs Z0rcher Vcrkchrsverhunclcs
an seiner Sitzung vom 23, Dczcmber
1993 beschlosscn, ,iir 1994 aufcine Ta-
riferhöhung zu verzichtcn, Dieser [nt-
schcid ist möglich geworden. scil dic
vom Verkelrrsvcöund und scinc! Ver-
kehrsuntcmchmen eiltgelcire(cn Mass-
nnhmen zur KostenscnkunE schncll gc=
gri[fen und deudichc WiÄuns crzült
haben. Zudcm hol der Verkchrsrat be-
schlossco. di€ Lohnsumme der Vcr-
kehrsuntemehmen im kommcndsn
Jahr aufdem Sknd voo 199.1 z-u belas"
scn. Der V€rtehrsenrag entwickelt sich
trotz der Rezession posiriv, Der Vcr-
kchrsverbund wird dcshalb den vom
Karttonsmt bcuilligren Rahmcnkredir
1993,/l995 einhalten könncrL

Au[ Wunsch vielcr FahrgIs(e wird ob
Mai 1994 nebcn dcm {ibertrdgbüren
fleu auch ein persöDliches lv'lonats-
abönncmcnr angeborcn, S-Bahn, l"rsm,
Bus und Schiflädcn auch 1994 nrir ar
traktivcfll Verkchniangebol und glcich-
bleibenden Fhhrprcisen zurn Ein- und
Umstcigen ein.

Probieren Sie's!

Ein Inserat kann mehr
bewirken, als man denkt

Mach mit - bliib fit
«S port-fä r-AI I e»-Program m

Turnen filrjedermann

ab 10. Januar 1994
Tumhölle Lättenv/lesen
Monrag 19.00-20.00 Uhr
Donnerslüg l9 00-20.00 Uhr

Auskunft: Evelyne Arpagaus, Tel. I I 0 76 94
Unkogtenbeilrag Fr. l.- pro LcKion

Gymnasük für Frauen

ab I Llaouar 1994
Turnhälle Mettlen
Dienstag 19.00-20.00 Uh-

Auskunft Evl Blatter, Tetefon I l0 I 5 19

UnkostenbenraSr Fr 4.- pro Lek0on

ab l?,Januar 1994
Turnhalle Lättenwlesen
Minwoch 08.20 -09.15 uh-

09. r5- 10. r0 Uhr

Arskunft Ursula LehnEnn, Tel.810 42 82
Unkoq€nbeoag Fr. 3o.-lschulquanal

(Et üb€r de I'ttttagD

ab 5.Januar 1994
Tumhalle Halder\ obeo
Mittwoch 12.20-13.05 Uh.

Auskun& Beatrlce AD€86 Tel 8l0 76 I 5
Unkostenbelt-dE: Fr 5.- pro Lekion

Dlsco-Gyrn

ab s.Januar 1994
fu.nhalle Haldeo. unten
Mlnwoch I9.0G-20.00 Lrh/

Auskun& Slbylle Uer, Telefirn 491 51 27
UnkostenbeltraS fr 5,- pro Lektion

Senloren-Tumen

Vater.unüKln&Turnen

aD ,4 Januar 1994

Tumhalle Lättenwiesen
Samstat 10.00-ll.00uhr
Auekunft: ,',1arlle5 Ulnch. Tel.810 75 17

Unkosrenbeitra8 Fr. 3o.-ikhulguartsf

Hutter-und-Klnd-Turncn

äb I l.lanuar 1994
Turnhalle I ättenwiesen
Dienstag 09,15-10.00 Uhr

t0. t5- t t-00 uhr
Donnerslag 09.15- 10.00 Uhr

Au5kuntu Marlies Ulrich. Te,. 810 75 l7
Unkostenbeltrag: Fr. 30.-/5chulquartal

Klndertarten-Turnen

ab I l..lanuar 1994
Turnhalle Länenwle§en
Di€n5täg 16.00- l 7.00 Uhr

Auskunlt Maderelne Fey. Tel. 810 l7 57
Unköstenbelrag: Fr. 4S.-/Semegter

ab 6-lanuar I 994
Turnhalle M€ttlen
Donne6talt lC00-17.00 Uhr

| 7 00-t8.00 Uhr
Auskunft Sandra Ärorfer, Tel. 810 82 09
Unkoltenbeitrag: tr. 45.-/Semerter

Neu: Gymnasuk ab 40
ab l4.Janu3r 1994

Glbelel(h, l. UG 4ugendrauml
Freüt 8.10-09J0 uhr

9.30-t0.10 uhr
Auskunft: Anita Gehrlg Tel. I | 0 56 72
Unkostenbeltra8r Fr. S.- pro LeKion

Badmlnton

ab Llanuar I 994
Iumhalle Halden
l4ontag 1930-2030 Uhr

Auskunft Sepp Spen8eler. Ter I I 0 49 06
Organlslert durch dle MännerrleSe
Bei uns lst eine Voranmeldung nictu ndllS

ab lo..lanuar I 994
Tumhalle Lättenwiesen
Montag 19-00-20.00 Uhr
Donnerstag 12.10-13.00 Uh.

Auskunft: F- Arpagaur. Tel. I I 0 76 94
Unkostenbeitragr Fr- 40.-/Schuhuanal

_ :'. 1

Bolf schuchter, Brigitta steinemann, urs Hainteld, Jrirg Leuenberger. cniistiau r,""nnarse,r päElttig

Stadtpräsident Jürg Leuenberger
und die kundigen Fünf von der Liste 3

IM
Ceflrerrda,er€in
@onA tbruqq

. Saohlich . unabhängig . offen o konsensfähig e erfolgreich
Aller guten Dinge ist Liste 3



GobiSchmid ist

Schweizermeister,in
Hortes Troining und Doumendrücken
hoben sich gelohnt: die Oplikerin
Gobi Schmid belegt in der Sportorr
Skiokrobotik - Disziplin Skibollett -
den erslen Rong.

Johresrückblick

Wintereinzug
Mit etwelcher Veßpötung schüfteh
Frou Holls ihre Kissen und lösg Ende
Februor eine dünne u,rd eher leuchte
*weisse Proclü" oul unsere Slrossen
[ollen. lmmerhin: gerode noclr genug.
um einen Schneemonn /u bouen ..

Die hören einfoch oufl
Der Arbeltskreis des Frouenpodiums
verobsch'edet sich. Finonzielle Gründe
und die erlolglose Suche noch eine.
I'Jochlolgerin der longjöhrigcn Leiterin
führen dcrzu, doss sert Anfong Johr
cus dieser Frouengrr.rppe leinc.
Vort,'cige und D'si<ussionsoberrde nrehr
onqebolen werden.

t"*'12

Die Kc,t-.e

und die Stodtmusik
Vel MusiI frahliche Goste und
schmcichelnde Kohen - dos
Johreskonzert und die Abenclunterhql-
tung der StodrmusiI sind wreder
eln vollar Erfolg rrnd Au{tok zu einem
weiterc.n oktivcn Vereinsiohr.

E* ?*!

""tr

heisst dos Themo der Neulchrsblciler.
Die Hislo.ikedn Heldi Witzig und der
Schnhsteller Silvio Bloner hoben
Opiikon'Glonbrugg durchwo ndert
und der ;ubilierenden Stodt den
Sp;egel vorgeholten. Kritisch-inleres-
sonte Neujohnblötter 1993 sind dos
gesclrriebene Resultot

4$rsüffi"- 
*

fi

Der Lorm halt on
ln regelmössigen Abstönden kommt
dos Themo LörmschuLmossnohmen

, oufs Topet - immer wieder olrne
Er{olg. Der 7t-rgsve*ehr durch Glo't.
brugg nimml stölrdig 1r,,. die Bereir
schoh der SBB, die Lomrschutzbouten
on die llcrnd zu nehmen, hingogen
spürbo' ob. Poliiische Vonlosse sclrei-

nen z, versonde,r .

;;..F ä

Internotionol
urrd voller Plrontosie gibt sich die
Kindetosnocht der OpliZi.rnk. Aber
such der Moskenboll om Somstog-
obend ist nicht mehr ohne- Ein Umzug
lindet l9?3 nichi stott.

Schweizer Meister
Den gr655,sn Triurph dcr 591o1'riger
KlLrbgeschichte l*,e.t der EHC Kloten
irn iz1örz 1993: vor 6500 begersterten
Feos g?v,,innt Kloten dos dritte Ployc[[-
Finolspiel geqsrr Fribourg unrJ srcirerr

sich daiinil erstntels !eit d€rr.rl

28. Fel>rvor I 96/ wier-ier den Titel
eines Schweizer' Eishockey-h4e,isiers.

Konrnrondowechsel
bei der Feuer'rvehr

Seit Anlong 1993 stel:t clie SIützpunkt
[euerwohr Opllon unter neuem

Kommondo: Hons Peter Schmid
übernimnrl die Fuhruncl der hochspe-
ziolisifrrten Feuerwelrr Opi'kon;
Hons Eichmonn rgelrl in i'ensron».

piegelbilder
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2mol Prosidentenwechsel
lm FomiliengÖdenverein übergibl
Ernst Groi dos Zepler on Erhord Zi.iger

und im Mönnerchor besetzt nichl meh'r

Willy Risi, sondem Willi Brunner
den Prösidenlenstuhl.

Prosidentenwechsel im

Porloment
Der 44jöhnge Fronz Schneller
(Gemeindeverein), Direklor eines
Phormo-Unlemehntent üb€rnimml
dos Amt von Dovid Hcine (NlO)

dem 27jöhrigen Sludenten.

Sndtlestl
Zum 25-Johr".lubrlOum leiert tout
Opfi kon-Glolbrugg. Bei strohlendem
Frühsommsrwefier [indel die olfizielle
Eroflnung der Festwochen mit der
Herousgobe des Buches nGesichter
und Geschichren, stott. Op{iker
Künstler zeigen ihre Werl.e, dte
Vereine prösentieren sich fesllich, dos
Geweöe stelh sich vor und iung und
olt ist fraundnochborlich oufden
Beinen.

t*

Zwei Mönner und

der Frouenchor
Seit zehn Johren dlrigiea Uel; Vollen-

weider den Frouenchor Opfikon'Glott-
brugg. Zum Donk dolür übeneiclrt
Stodtprdsidenl.rürg Leuenberger ihm
im Anschluss on dos Frühiohnltonzert

die Opliker Uh'; die wie ein Orden L;r

besondere Verdiensle gewertet wird.

Frintehn Musil§/ereine
treffen sich in Opfikon$lottbrugg.
Über 6O0 Musikonten und
Musikontinnen delilieren durch unsere
Stodt es ist Kreismusiktog Zürcher
Unterlond 1993!

"{
hl

g

Weit über zwei Millionen
Gäste
lrol dos heutige Mövenpick Hotel
Zurich Aiqroa *ohrencl der vergonge
nen 20 Johre lreherbergt. Wie viele es

sein mogen, die rrr rlen ue,sch,ede,ren
Reslourrinls dr-s |-lcruses mil Speis lnd
Trtrnk verwölrnt wordün sind, isl niclrt
zt odoh,on. Direktor Riet Plisler

gonrie dos Juboliohr mit einer Reilre

von speziellen Göste-Atlroktlonen,

§ Attro ktivitötsstei gerun g
heisst die Devise, noch welcher
im Freibod Bruggwiesen diwrse
Spiel- und Spödmöglichkeiten -
Gesomlinveslilion 780 000 Fr. -
€ingerichist wsrdon.
Petrus ollerdings hot deren
lnbetriebnohme weitgehend
ve*rindea-

Ende Moi zirkulieren ouch in

Den einen föhrt er die
folsche Strecke, ondere bemönoetn
die vielen leelohrten und dritte-
sorgen sich um die [inonziellen
Belostungen,

nGollerio,
{estlich eingeweiht
Mit einem grossen Volksfasl wird
der Bezug des Geschciftsho u ses
nGollerio, on der Tolockeatrosse
gefeien. Mit dem Fest, on dem ouch
die Ortsvereine Gelegenheil hoben.
sich vozustellen, will die
Schweizsrische Vollsbon[, die Houpt,
nulzerin der oGollerioo, ihre
Verbundenheit zu Oplikon,Glottbrugg
zum Ausdruclc bringen.

Ersorzwohl
Bouvonlond: Bruno Tonlonini gelrl,
Dqvid Höne kommt. Berufliche
Seloslung lössl Bruno Tonlonini (GV)

seinen R0cktrit ols üouvorslorrd
einreichen. N<.rch einem horten Wohl-
kompl eneicht Dovid Hone (NlO) im
z.v,eit':n Wohlgong 33 Srimmen mehr
lür den Stodlrorssirz ols der Milbewer-
ber Anton Steiner (CVP). Die Stimmbe-
terligungl bekogl 30.6 Prc.:enl.

r 4cr
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Flogge zeigen
Anlösslich des diesicihrigen Unter-
,erbondsschiessens Ostrhweiz in
Glottbrugg, weihten dle Feldschützen

Opfikon'Glottbrugg om 15. Moi ihre
ersle Vereinsfohne leierlich €io" lm 62.
Johr ihres Beslehens erhielten sie dos
long eaehnte Bcrnner, welches ihrren

von ietzl on - in gulen und in

sclrlechten Zeiten - ßegleiler sein und
dgn Verein lorlon noch ousen
reprösenlieren wird.

Musikolischer Hohepunkt
des Jubilöumsjohrds ist dcis

Festkonzed des Zürcher
Kommerorcheslen mit Edmond de
Stourz Eine Reihe von Sponsoren
hoben der Bevolkerung den Musikge
nuss ermöglicht, nochdem dos
Porloment den Kredit nicht sprechon
wollte-

Die Sockgebrihr
wird eingeführt. lm Vorfeld der
kommenden Anderung in der Ablol.
wirtschoftung [inden offentliche
Sonderoblolltouren und Bring. und
Hol-Toge stcll. Die grosse Entdmpe-
lungswelle erlosst die Stod; noch

einigen, ober geringen Anloufschwie-
rigkeiten lst die Urnstellung vollzogen;
dle Sonne ouf de,n Sock zied den
Strossen ro nd.

Sie sind die schnellsten

Opfi-Fische,
Donielo Wild und Doniel Moog
erschwimmen sich die Pokole 1993

*;

Goshonomie
dos lelem die Flugholen-Restouronts
Zürich u. o, mil einer 40 Meler longen
J u bilci ums-E dbeeschnitte.
Angeschnitten wird sie von Gründer
Wemer Glinz (Mitte) und dem heuti
gen Diroktor l-leinz Geisser-Glinz
Dos Jubel;ohr wird mit der Ankündi-
gung beendet, doss die Mehrheir des
Aktienkcpitols on die khweizerische
Speisewogen-Gesellscholt verkoult
worden ist.

Fohlt Euch wie zu House!
AIle Johre wieder werden die Neuen
begrüssl, Neuzugezogene und
Neubürger finden on einem lesllichen
Abend lm Moi Gelegenheit mit
Behörde, Porlei- und Vereinwerlrele-
rinnen und -Veilrelem ins Gespröclr
zu komnren. Und donn lcidt der
Tumverein gleich zu proktischen
Jeko-mi-Übungen ein!

Die un.ru, Klöronloge

nimml den Betneb oul Donk der
modernen Konzipierung und
oulwencJiger Technik eneicht dos
gereinigle Abwosser von rund 55000
Einwohnem or.ts Opfikon-Glottbrugg,
Klolen und vorn Flugholerr ierzl Werte,
die ousnohmslos weit unler den
Gren;lweden des vom Br.:nd

ie Jungbürger schouen

illusionslos

in die Zukunh. Dies reigt sich

der lohriichen Jungbtrger-
feior, on der 4l der 58 eingelodenen

iungei Leute des Juhrgongs 1975
leilnehmen. Sie glouben, so orgibt sich
weileß on die BeCeLrtsomkeil einer
guten Schulbildung und on di+
lnnovotivkro[t der Schweizer Wirtschoh.

hot Pius Hüsler crls Pfoner und Seelsor-

ger in der Pfonei St. Anno gewi*.t -

'rn 
Augr:sl lritl er zurucL urn sich ols

Spitolseelsorge, weirezubilden und rn

der Pforrei Dielsdor{ ne,.re Auf,goben

zu ilbernehnren, Sern Nochlolger
A.nold Hlrber *rrcl leierlich in dos Aml

erngesehi.

40 Johre zeitgemösse

Ehrenpreise [ür

drei Domen
und die Stodtmusik

Lino Fdssler, Finy Spengeler und
Trudi Weber erholten je den Ehren-

preis der Stodt Opfikon lur ihre

gemeinnühlgen Einsörze. Die Slodl-
musik wird dolür ousgezeichnel doss

sie bereil isl, {eslliche Anlösse

musikolisch zu begleilen.
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Nicolo Condoleo
isl Schühenkönig 1993 von Oplikon-
Glottbrugg, 64 Schülerinnen und
Schüler der Oberstulenklossen
nehmen on dem lohrlichen Schuler-
schiessen teil, im Ausstich gegen den
punktgleichen Rene Brupbocher
eaielt Nicolo Condoleo zwei Punkte

VielArbeit
mit der Arbeitslosigkeit
lm Loule des Johres 1993 sleigt die
F,rbeitslosigkelt in Opfikon-Glottbrugg
um gut I0O Personen. Zur Zeil sind

elwo 400 Mönner und Frouen orl
Arbeilsuche. Dos Teom im Arb€ilsomt
hol ollle Hönde voll zu tun.

§ünstige Wohnungen
Arn Rietgrobenhong sollen 180
günslige Wohnungen enhtehen.
Sie sollen - optimistischen SchöEun,
gen anfsprechend - ob 1996 bezo-
gen werden können. Di€ Slodt Opli-
kon ols lniliontin und londbesitzerin
hqt zum Ziel, Wohnungen [ür olle Be,
völkerungsschichten bouen zu lqssen
und somit in Opfikon-Glottbrugg ein
ousgewogenes Verhöhnis alischen
Wohnroum und Arbeibplötzen zu er-
hollen.

mehr

trilt in defl Ruhestond. Wtihrend 30
Johren hol er sich mit l.,eib und Seele
der (relormierten) kirchlichen Söziol-
und Alteaorbeil hlngegeben. Viele
seiner Werke werden heute über die
södlische Ahenberotung weiterge'
füha"

Molgruppe
Zwimi früll ist seit gut zehn Johren

om Wer*. stalh einen Teil der Arbeiten

erstmols der Öffantlichkeit vor und
erfoha grosse Beochtung. Als Donk für
die zuverlassige Unlerstülzung wird
eines der Bilder der Stodt Oplikon
geschenkt - es hdngt im Stodthous
zwischen dem l. und 2. Sbclc

Kein Kredit frir die
Stodthousen.reiterung
D;e longgeplonte Erweilerung des
Stodfiouses sowie des Feuen',ehr-
und Werkgekiudes konn nicht
reolisiad werden, mil einer selt€n ho
hen Stimmbeteiligung von 48 ProzJt
wird der I6 Millionen-Kredit
\€rweiged. 1464 Jo- und l9l 7 Nein-
Stimmen werden obgegeben.

-äE

Als kulturelle Eigenleistung
und ols Beitrog zum Jubil<ium
25 Johre Sodt Opfikon gehr dia
{Gloth^/ußch riode, über die Metrlen-
Bühne. Vor, ouf und hinter der Bühne
sind Freiwillige ous Opfikon-
Glonbrugg om We*, einzig dor
Regisseur Wemer Goner isl Proli, Dos
koboreltislische Luslspiel begeisbrr
iung und olt und wird neun Mol vor
ousverkou{tem Hous oulgelührt

Der grösste

Adventskqlender
unserer Stodt ist ein Gescienk des

Kindergorlens Lönenwiesen.

24 beleuchtele Weihnochlsfensler im
Dorf-Trtll locken zu obendlichen
Winterspoziergdngen in den olten
Opflker Dodkern.

Emeuerungswohlen
irn Frühiohr 1994 ktindigen Pollzeivor-

stond Helen Kunz (LdUI Gesundheits-
vontond HonsPeler Friers (poneilos),

Werlorontond Hons Rosenberger
(FDP) und Schulpflegeprcisident Poul

Gehrig (ldu) den Rücklrilt on.

Pi.inktlich
zum ersten Advent
eßkohh die Scho fiho userslrosse in

roweihnochtlichem Glonz Die neue
Beleuchtung ist ein oltes Troktondum;

donk der guten Zusommenorbeil
arischen der Arbeilsgruppe des Stodt-
prcisidenten und dem Gewerbeverein
konn sich unsere Einkoufsskosse

nun endlich ouch im Festgewond

Adrion Spielmonn



I,IALDENSTRASSE KLOTEN

Fertig
oder wenioschtens fi)scht. sind

.o eusl

i 4112-zimmer-
Eigetumswohnige für

Fr. 670 000.-/Fr. 680 O00.-

Uf ieaJe l-all, chammer am
Samschüg, 8. Januar 1994, vo

13.30 bis 16 Ljhr
näbschl cm Grundnss. ci'Chuchi,
d'Plättli, s'Chemin6e und viels
mell aluege.

\y'/ar brs am 15. Januar 1994 a
Zuäsaq macht, chunnl gratis an
Garagelratz diüue üb,er.

Zuden] lohnt sich's beschtimß)t,
na eusi Roiheeifämiliehilüser in
Rohbau z'fresichlige.

Burgnng AG
Li€gmBchaf lenve?wallung
Sc.haflh*r,§ersuass€ 1 01

At52 Glallbnlqg
Td§rm 1011 alD ßa 80

Oberembrach. an idyllischer. ruhi
ger Sadhanglage, so richtig auf dem
Lande. und doch nur 20 ALrto,nrnu-
ten rrr die Zürcher City. per sofort
oder nach Vereinbarung zu vermje-
ten

2- und s-Zimmer-
wohnungen
Balkon. 3 ÄV mit Chemin6e und
Oartensitzplatz. Zins ohno NK Fr

1650.- bzw. Fr. 1950.- (Staftelzins)

}llz-Zimmer- lA

DachwohnunS §
aul zvlei Elagen. Chen]inee- Cfen.
Eltemzimmer mrt Eintlauscl'rri)nken
ufid drreKem Z[gang zu Badr'r'r'C
und Balkon. SeEi Dusche/Wc Grös
seTerrasse. Zins ohne NK Fr. 24C0.-
(Stätlelzins). Einstellpletze zu Fr,

160.-. Telefon 01./312 23 24

ln Kloten. Dorfstrasse 72/ / 4, vefi\ie-
tan wir per sofÖrt oder nach Vercin-
barunq Autoclnstellp!älze zu
monatlich Fr. 140.- fi

lnteressenten mslden sich bitte bei:
Frau Chappuis, Transplan AG. Tele-
fon 01/485 62 17 oder01/485 63 33.

Zu vermieten in Glattbrugg per
1 . Februar oder nach VeJ€inbarung

I I | /z-Zimmert
I wohrrrrrs
mit sep. Küche. Balkon, Kellerableil.
Nähe Bus + Bahnhof, sonnigeLage.
Mietzins Fr. 1240.-.
+ AutoeinstellplaE Fr. '10O. 

.

Telefon 0.1/811 19 07. ab 18 Uhr.

lnteres-(iert an einer iundierlen
karlmännuchen Weit€rbilduoo f ür
quali{iziene Beruisleute?

r l(5 Diplom-Handelskurs
o Kaufm. Sarhbearbeiter/in

xstzbw
o Techn. Kaufmannlfrau

rnit eidg. Fachäusweis

Vetlangen Sie noch heure das
Kursprogramm, und richern sie sich
lhren Platz am

13, Januar, 18 Uhr
ln Regensdorf

«Z KaderschuleAG
Lind.onr.iie 139 Altharfir.3s. 70
9016 stcälhn 8105 f,.9€.sdorfznri$

071-35 62 62 01-840 03 33

Suchen Sie als

DAruENCO'FFEUs.E
ein€n &beilsplatz in Binem exklusiv€n
Salon mil internationaler Stamm-
kundscha{t und T@-Enllöhnung?
Dann n fen Sie urrs an und vedang€n
Sie Frau Werz.

Wr feuen uns auF lhren AnruI.

Coiffure Strauss *
lernrinal A, Zürich-Flughafen 5
frau Waz, Tel. 01/816 30 80/81

E[EK[RO,
PEIIER BiT'"äfl:T,ä;'-

Pianrstin und Korlzort- urlr1

Opun'sängerin giilt ab solort
oder nach V€re{nbarlho

Gesangsunterricht,
Unterweisung in Atmung,
Bedeweise, Aussprache,
Klavierunterricht.

Auskünfte: Sonntag bis Mittwoch,
Telefon Ol/242 98 42, ab 19 Uhr.
Donnerstag bis Samstag. ab 21
Uhr. Telelon O91/46 63 78.

t1u48

Cerchiamo persorEb a Kloten p€r pulizie
ser"ali. eventualmente giä con esFerierEa
per pulizra di uffici. Solo con permesso Ei
o C. Tutti coloro che sono anteressali ed
aflno un auto sono pregatidi tderonsre al
ssguente numero lelefonico: 461 33 33 a
pErlire dall€ oro 13.00 in por, ll Sgnor

'Sffovese e la S{IloIa Weiher saisrlno a
vostra disposizione. Cerc,hiamo inoltfe
un Capogruppo con ssp€rienza. Otti-
ma ,sln-b0ziong.

Jozlsr G6bäudoroinigurlg AG
Ssumslrasso2T 8003züdch

lch bcvrrrzugc cin vielliiltiges,\ut-
t:rbengcbict, Drtrcri lese ich

bcs, rndercrr \ttrt auicincn rnor:lcrn

ausgtrüstrten Arb'ci tspl:r rz

und persöulidrcn Kontrkr orit dcn
[(t:nderi.

Putzfee B
SCHULE
il;i#li"' B
Glattbruss A

01846 r

Niederglatt
',Yr a,rl!'n äulz :, r 1

Einfamalienhaus
5 1,ri fmnra. C.l]rdlqai.
+r. ; 8!: Dcc
\'[,: f,nnni,eu]q n!'ra ,

Zappa ;
I?ansporte 3

& Umzüge
ichn6ll
urtd plll.reart
Neret 07 //65 88 07
Tolo,on 01 /262 ata 06

Ge$rchl per
sofod

rur l -Mann-Haushaf

1x\/öchentl.3§d.
(B(&eln erwilnscht)

Tel. a10 79 02
at, 19 Uhr

I 
Durch

FAHRSCh
| ,asct uno sicher zur Prülung
I Kunden werden abgeholt
I aear Bachmann, Glattbrugg, sro{zL

Wir srnd ern Allbrarchon-Versicherer (rnCJ stnd in der
Lage. eule{n) Branchenkenncr(in) als

AUSSENDIENSTMITARBEITER (IN)

im neuen Jahr zu engagiere . Das Schwerga,,,ficht
legen wir im 1994 aü den Lebenbereich. weshaltr
lhnen die speziellen Kenntnjsse in djesen S{tktor sehr
hilfrerch sind. Mil unsoron, zurn Teil einmaligen Pro-
dukten lassen sich aucl] l,.rilische Neukundea gewin-
nen;

Es ünxartet Sie:

. Eio aulgestelltes lnnen- und Au.sscndignstleam

. En Chet rnit Vorständrlis fiir die Anliegon des Aus.
sandien$tes

. Aktive Verkaufsunterstülzunqsn'rassnahnron

. Möglichkeit eines späleren Karrieresprunss

. DiebranchenüblichenEntsdrädioungcn

. Filr guten Produzenten ausgezeichnetes Einkom-
nlen

lhre Bewerbung richten Sio bitte direkt än den (jene-
ralagenten unter der folgenden Arlressei

« La Suisse)
Versicherungen

Generalagentur Hubert Schnelli, Obergasse 32
B40O lMnterlhur, Taleton O52/212 43 26

Innendekoration
P. Pretto-Fuchs

Vorhäng€ - Pol3termöb€l - Teppiche

Bohrstrasse 2 8152 Glattbrugg
Telefon 01 .810 41 8l

Jedem Gerücht
zumTiotz...

. . . beweisen !'-,ir lhnen, dass es
auch seriösen

Telelonverkaut gibtl

Als Schweizer Firma sind wir
namlich seit 14 Jähran lleskrns
b€ksnnt und qerliessen ernen

sehr guten Rul dank

- .ler einwandtreren Qualitäl
unsere!' Produkle

- dem s€viösen S€rvice
und Kundenciienst

Weften dass..,
. auch Sie äls Hausfrau. die orne

Teilzeit-Arbeit suchen, in,Jnserem
VerkaLfsbiiro in Glattbrugg allcs

flnden, was Sie sich von einsm
A,rüeitEeber wünscrhen?

Z. B. Flexible Arbeitszeil
(3 Std. pro Taq), gründliche

Einsctrrrung und tJntärslutzung,
illteressante Verdienstmdglich-

k€liten sowi6 qaranliorte
Telef onspesenver gütung.

Überzeugen Sie sich solbstl

Ein Versrrch lohnl §chl
Alle lnformationen qeben wir

llrnen geme unverbirrdlich unter

01/810 0rl 66,
von &-12 Uhr

und von 13.30-1 7 Uhr.

. Alle Ma*en . Tioßls Preise

. Heinlieterung und Anschhrss

Waschen/Trocknen
I{ovamalic WA 1(E
500/1000 U/min.
l6 Prooramme. Wss.
serv€rSrauch 851.
ProgrBmmdauer
90 Min.
H 85. I 5S.5. T 52 cm.
ftl§T-§garpreis

Ithre/lNl.'76.'

Gschinspüler
Bosch GS S(T alz
Kl€iß-Geschinspüler.
12 I Wass€rvorbrauch.
lntegr. Wasserent-

l',ä$e I EIr! a_uf 
.äJ' lsr .s,

fl 45, I 55,5, T 46 cm. -' 'Y
fU§T-Sperpreisü.irä:äö.-fth
Tiefkühltruhe
Novomaric GT 140
l25l Nutrinhall. Ver-
brauch:1,1 kwhn4
Stunden. Schnell-
oalrierschalter.
E 85. g ss, t o3 cm.
fllSf-Sparyreis

tle':tetrn.'22:

;l"t
:r1

Kühlschrank
BauknechtT l5{l
Freistehend, mit l25l
Nuuinhall davon l6l
Eisfach. Teilautoma-
tische Abtauung.
H 85, B {6, T 60 cm.

thre/rr.' 19.-
. Wr sntsorgeo lhr ahss K0hlgerät. LiefBrung gegen B€chnunq. Mistdau8r mind.6 Monale '. Alle i.larken soton ob Laoer li8f6rbar. Alle Nomsn, einb6!bar oder lreisl€h€nd. IBuf€nd 0ccasions-/Ausstellmodoll€
. Ii.{nDniscr.rni3

{Geldzurück, lalls Gleiches andsß1,vo
in nsrt 5 Tag€n offizioll 00nsli0€rl

B.ihl,&|i W@Z6ri!0, orrd8r ?.i 6n, ?H-Od!rr.
ri{i@ar.?dtee 10, 1}l4r r ,l2 m zn6r ti{ri»[
OraO2 !, za znk,l a(rddrdelB l& Ur.r.i a] I?
Zarhj! ts.lr{! bcr 6 li,,iMr Ut.rJ? A5 50 D:5dd
v!r*'ei? ovlq?otor so.r$ü&h l,\daöro ctr8/ri
LG 66, o. @. Jort 0r 1ß3 1a 6. §crc{[,rr6{r.üi

SecuriteL
lhr diekter
Diaht zut
Alarmzentrele
der Secudt;ts

Beratung undrlnstallatlon

6
810 26 66

Arlll. bew Sortde^terkauI votn 3-l- 22-l-1994

WANNA Superstores
Stadthaus-Passage
Kir(hgasse 3
8302 Kloten

WANNA Superstores
MM Wiediker.Märkt
I irmen td orferstrasse
8055 Zürich

WANNA Superstores p,

EKZ Letzroärk g
80118 züri;h t

Total uer ckt

a
o
o
o
o
o

320

Gilet
-29ß{ r9.ao
Sweatshirts**.8f r9.ao
Hosen aus Paris

-44ßü' xt.ao
lupes aus Paris
A9ßO' 29.8(,
Blusen aus Vlscose
a*ß0- 29.4(,
Pullover
-494tr 29.4(}

Faserpelzjacken
-69ßtr 49,aO
Freizeitiacken
_a9ß§ 59.AO
Pullover CHEWAN
)aßc- 39.8()
Faserpelzgilet
_9*80- 49.4(,
Kleider aus Paris
u2=- 59.aO
Deux-piices
x-lF 69.8(l

rl

Zusätzlich hunderte von
Einzelstücke zu Tiefst retsen

Information

CS

ltruer

ternseher

Uideo?
Wir reparieren

iede Marke am

0n oder in eige.

ner Werkstatt.

TU-Service
lel.0ll2721414
FRS. 0. lltlarly

ng:ne
llschaft

§7ir machen mit.
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Anno nuovo, vita nuova
le no\(rc lirnriglie e frclu o rluo\,ü cv]n-
gclizzazionc rji tutlil l rlnstrir societ{.

(;eDnaio c l'ebbrilio saranrlo visitirtc
spccifll!'Dente lc l'antiglic di
c di tlltetikon. mrntre Klotcn BJsse15-
rlofl ( \ürL'r)\dorf nq(rcriltrrro lit ristlir
rrcr ntesi di rrt.trzu e uprilr. Que:te vrri-
tc:,i |itmnno alia scra t1a lunrdi .l ven-

, crdic ill silbillo c (lrrrncnrca ponrcriggro.

Si lum irr nrodo. nci lirttiti rlcllc pos-
\it)ilitfl. Ji urvrsirre sul pcrirrdr", rlelllt vr.
\it3

Il prinro nr ggic\. iirta csattl tjcl !cn-
r icinq ucsinlo .li lbndoziarr!' Moo. 11cll'
rici. il nuovcr vcscovn tliZurigo cltiLrdcrir
in Kloten, qucsta lJlrr. ;rirbianrrl chiarrr;r-
to r lis\iong struordinirri:l'. rncntrc il
settc di nraggio. in Klotc,n ci sxrii il grn-
clilt' r'itom,r d(l rillIoulto c pirr'ricco
gnrppo di rViva la gcntc» con uno spelt-
rcolo cccczionale.

lntitnto speriinro (he sin gir[tto r b,.in
accctlato in tuttc [- iirmigllic il calendit-
rio Llcill [r4issiolc, nrcntrc sti n]o prc-
lltr;rrtLlo trrt Irhrctlo r:clrbrxtrv') incciil_
lc conre abbilmo latto ogni cinquc an-
ni cli questr nostnt firiJsior)d chc t txr-
rc irrtcglante dell gündr' l'0nriEliil
p;r nr-tcc h ia lc.

L' Organizzirzionr: dcllc Naz-ioni Uni-
Ie ha prochmrto il 1994 I'unno tiella
länri8lia {a panirc dal 26 dicenrbrc 199-1.
«Fcsta della Sac.J Far)igliflr, liqo irllir
stessa riconcnzr nel 1994).

A qucita inizialiva si c purr.'assor-'iatir
l:r cl'ricsu cattolica chc h3 ccultu l'ir1-
\'ito rlel Papl u mcttcrc rn panicolarr n.
licvo il valore natumlc c sacmle della fu-
miglia. {L {utertico rinnovrntenlo clcI
ntondo passa lttraverstl il rinno!flnlcn-
to dcll.r lsmiEliir \()t(o I'ilzion{ sflhJlri-
ce di Dio, Cio!.nnni Ptolo ll. 6. 6. 1991.

ll nuovo catijchiJnlo dcllo chirsü cal-
lolic Jlfrolta con pirdicolxrc riliL'vo i
valoi della lilnrigli . Si sBnte spcsso di
rc chc la linriglia i una is(ituzionc sor-
pilssiltit c comu talc Ion ö unt r(i]ltil vi0.
colrrntc. Moltc sono lc [an)iglre ch( \i
sciolgono c si disperdono con una scot'l-
ccn nte licililii. perüiö a piir che mai n{-
ccssrrirr rluhrltrc li vcntir c ditllbnnitrc I

principi chc sono alla hasc d,ill'istitu-
ziorc.

La tirntiglil c la ccllula originale dcl-
la vi(a sociale. ma c anchc elenrenlo co-
stituli\o della chiesn.

rll [amiglia cisliilnr oiTrr una dveh-
zione e una rcaliLLaTjone specillcn dcl-

ll comurri0nc ecclcsille. Per quelito
nt(rti\o. puö e dcvc cssere chiitnrilta
chissu .furncstica, (cirazienc dal cntc-
chisnro dclln chics clrrr. nr. 2204). Lir t:r-
miglia coslituiscc quindi una realli Ion-
damentillc in entrambi i canrpi e corrrc
lale dcrc csscre prcservrta c prolctta.
Punloppo la sua intcgritii c la sua tcnu-
ta hillno pclduto molto del suo valorc
trJdi/-ionale. Qucsto valc anche pcr l'
ltali . dovc lc ö stato dcon(,\ciul.o a lün-
go un nrolo privilc8iato per lir lbm]n-
zionc c lo crescila (lella pclsona. Anchc
gli italiana purtroppo ccantonano spcs-
so I'amore ü il rispctto tlla propria fa-
miglirt. con consüBuenzc rlocivc pcr §a
c pcr i [gli. Si dice chc qucsto t il liut-
to dellfl socicti dcl bcncsscrc, chc cli-
mina i problen,i cconomici c da \,ifl li-
ber.r :rlle esaspcnzioni individualisliche
c ir un mllintcso scnso della libcrla.

Sonrr nroltr.'lc ütltsc recrtc i.rlh tanri-
Sliil: l'adultcrio. l'ibhindono dcl tstlo
conirrinle. ll scpur:vic,nc. il riivorzro...
ll coJice civile leg lilza le sitüazioni di
dirordinu'c il codice pcnalc ha (olto ilF
cunc voci. chc tnr tcrrlpo cr)stituivitoo
rcJ(i. Nla l chicsrt dillnde la länriglia c
dcl matrinlonio -qilBntiscc l'olisinc c.
lircendo quo!to. si preoccupir tirnto ücl-
l:r ltdeltä

E'I irLrsurio chc ci si scantlria in oc-
cirsiorre dcl c rrlbio llcl cilen(lano. Atl-
-turio chc inrplica il getlltrsi dietro lc
spallc iguai c gli cnori dcll'ürrno pils"
sirto ncr proicllxre lc pnrprie nnsic. itlc.
si',leri, i buoni prcposi(i prr il nuovo pc-
ricrJrr rli vitiL ulrc si rrprc Lhvilnli a,)or.
Per noi cristrani I'augurio si aeconrpa'
gnil llil prcghiem perchd lron (-i nll n-
chi l inilispsnschilc iuto di Dio perir-
dare irv nti ncl Fient) irdcn)pinrcnto dcl-
Iir suir volont(i.

,\nrlo nuovo. vita ntrovl anchc pcr lu
nostm rlissione chc in queslo Jnno cc-
lcLrrr il rcnticinqlresim() dcllJ §[a [()rr'
duziortc.

Anche in qucsto cuso guartlarc avarr-
ti. ll nrodo col quirlc icr8li:tn'ro cel.]b.a.
rc qucslo ycirt icinq uc\imo lo dinro§tru.
Inlht(i s;r rir un0 cclcbrazionc:§rnplicc.
sr-'nza tcstr. esteriori con un'unica ecct-
zionc alln chitrsrrra il scttc r)ril8gio.

A pilfltrc (l queito lcsc rJi pctrrtirro
llnLr d lullo:rprile- mcntbi (lelld nosllil
conrunitir poncrirnntr in oEti lirmiglirr
rlclll nrir-sionc (oltrc 210() länri!lrc) uril
piccoh Bibbiu in dolo, conrc scgno (li
un rinnovatu inrpc-erro cristiilnrl di Luttc

Ringraziamenti e auguri
llilnno scritto ringriui ndo s bcnenugumndo pelil 1994: idoltori Bucari c Gil-

Jo dcl Fatinra Hqrspital in Bangladcsh. lllons.-lcnchiai. vcscovq dello Thail,rnrliir
c i suoi scminan;ti. Sur'rr Vir«riii lnrrrcirli- corr le suc banlbilrc Jillla Cokrnrblit.
Suot Luiginil lr4rrzinotto dal Sud n.

lnoltrc i li-qli c r fanliliari di Nicolctta Scllcsc.Ciirlrmlruconi (ril8icamcntc scollr
prrsi rcccntcrncnte. ringrazian() tu((i c(rl()r(, clrc sono slali vicini con Iarrticizia u

il sostcAno c in naflicolitre la lvlissitrrtr litilliina c ln Pnrocchia di KloleD. ner lc
lirlzionl reliBiosc c lo gc'nerosa collcttir.

Per i vostri figli
Spessr: ricscc dillicile trovirrc pcrsonc che possano 0iutarc, i ragazzi. con crlm-

pctenien c a buon prcz:lo. nellt loro ctlucazionc nrusicals o in delicenzc scolasti.
che sp.cialnlcnlc in mllcmaticl il latino a tütti i livelli fino alla mirruritä.

Lrr signora Birtnca Biirnchi. giir cor'rosciuta irnche pcr vcr pa(ecipato u nritni'
fr.staz-iuni r.aric nellir n.rstr,r zona. si rendc dispanibile pcr darc lezieni privarc di
pilnofonc. canLcr. nrilrefifltica c latino. Si puo prcndcrc cont ro diretti.lmctrte con
Ici lch:lbnando rl nurncro 242 98 4? ncllc scrate delö luncdi'c (lcl ntürcoledi'dLr-
po lr: or,- 21. L signoru uhe :,tbila in ZuriEo c disposla. per inrpunire le lczionr. I
recxnii nci rispctlivi dol1rieili dcgli allie!i.

La famiglia e l' anziano
[,lna voltu cmno ngir,.ri ixncndol n»

che l'acevano li! spolr drLll lt lir llil
Srrzzcllr c viccrcur: trrl sorro i rrcrrrrti
chc non trolirßo reguic in ltalia D€rchc
p|rvirri dci liElr c .,r,prJllü (\ i](i rinoti:
u I:or qui lrirnll(r lr.rsrürso glr Jnnr nlr!-
lirrri rltlll vrr.r. qu.Urdo si rcrrlizz.r c 'irtnnroncr ilrnco)r rlcgli atferi. ln Svu-
l(rir norr fru\\ono restarc pcrcht l:rggiir
hirrtro in\c\tito isudori dclh loro liti-
chc e qui dovncbbcro husstrc {llo
'iportcllo Llcll Assisturrzr PLrhhlica. Cirsr
sono condlrr)Jti lr spostarsi neriödica-
mcntc per godcrsi h conlpagnix dci fa-
ruiliari nci ritlgli dcl tcmpo littero c pct
il resto gironzollre alla cauciu LJi qultl-
chc intercsse.

ll 199.1 i stutu üichinrillo drllr Cu-
nrunitii Europelr "l'anno dell aozi no r
dellit soliLlirrista tra le gcncr,lriolir, C io
hil por(ito allil realirzirzione di tutlit una
scric rJi nranilestazioni c progetti chc
htrrno avuto (onlc protxConi\tit pn ci
pxlc Ianzirno.

Nl& ul di lil delk cclcbrazieni. a la so-
cieta odien)il veranrenlc cosi attcnt ver-
so I'anzianol, Sc si guarda all'clclato nu-
n]cro di do[ori pedinlri rispeflo a qucl-
lo rlci gerontologi, in una societa dovc
le nascite s()n() quasi zerc. sc si guarda
allc canrpagne pubhlicitarie che esirltir-
no lil pcrsolla gio!?ne e atlclicir !c si gu-
iudil al mondo dcl lnvoro chc continuit
rd cspellere dal cick) Frodutlivo cok)ro
che scconrlo una logica di produzion€
vcrt.rono ritcrtuli .vccchr, lllom ri cupi-
scc nreglio qual'ö la lisirrnc rcale chc la
§ocicti ha dell nnziano.

!lü quJnd'a chc si c anziuni? La dc-
linizione nnn t lacile perche prescntadi
venic sfilccclxturc. 5i i.anziati qulndo
si va in pensionc. anchc sc spcsso ven-

gorto p()stü in pcnsiorle pcr:(}nc che
l'riurro appcna 55-5N inni che ilvrel'rhr-
I,) irrrcotr nrolto rlu rIrrc. Si vich.'er,ttri-
dcriur anTilni rlurndr r ligli ritrngr"rnr:r
chc l unicr occupazionc l)i'Iixhilc pür
il gcnitorc clrr lon ll,"om rir qur:ll:r rji
bil(llrc ui bnnrhalrr. SFesso l)ai 5i conru-
gr il tcnrinc nrzi{no con qvccchiu» vo-
lqndo ce-n cio signiljcars {povcro cd anr-
rrralulor. .(ort i icisantc|lni. ci si:lnro
sr'nrili dirc. llo si rflrt:r piir.»

Cbsa signilica itllom per I 'anzirlo cs-
rrre. e tiiventurc Ftotigolislx in qucsta
socicta? lDnillrzilu[!) i' ncccssilrio chc lil
societä rir'ccl il Fruprio rn()do di (un(i-
dcrure l'onziirno c rccepire ilnalnrcntc
che crso c una risorst:

- di tspcic .o e li slg-<e::.{: - per le
cupttcitä e compet r\a ptoduttie clrc ltutt-
o tt:u|,tt alo e cltc spe.Lso (orlten(Iro

iut.tlle Fer a\ni dq)o il petßionun?, o; -
rrr.r riso^.? lrolititjd cl Jcnso ,ri! xobiL,
dc o parolt: essi fr(r.i:rrrno u ib re a
ptonttorcn! il bene coruuc, il berc di
('iarsr'rrr(r a li lth: - iüi/rt, so t) uud ri-
sor;a cullual< c co e q)iituale.

llll anche l' anzirno d!'\,c rieedcrc lc
sue posizioni di rtbulia c disimpcgno sc
si vo8liono nrodilicarc le rcgolc dcl gio-
co e di[fondcrc una poiitica sociale chc
nll'enni una nuoln cultnm dcll'lrtuiillo.
E' irnport nle chc l'rnziano cerchi il
coinvol-Eirlrcr)to llellc xtlivitri socio-clrl-
lurali. per procurani momenli dccilio-
nrli che lo leghi iLl contcsto socialc. Lir
conlunitü. in qrresto crLso ll no:lnr r'rni-
gr:lta. dcvc riscoprirc ntoli c ralori iicll'
irrtzilno chc dcrivrrrro dllll srrx t)ürlcci-
pirzionc llil costrorionc dcl nuovo I di-
vefso st,llus drlla pcßonn ncl contusto
[antilitre t' conruni Llrio.

_ 
,6 * "r:trry el

CGm gff'öcchloli ä tutto
piü chioro

Servizlo ropido di riporozioni

Weishöupl Morcel
Dipl Augenopriker SHFA

SchclJhouserstrosse I I 7
8152 Glottbrugg
ielefon Ot '8 i0 95 d5
.hco. h..*$ & ,nclct

lacaino

.rJ't :,Lr r93!v4r, I ra§hr
.C !:{

;a»,i r' ti{'
rD.'{r€ :,rin.q, :: lj!1nr lrto

, rt ,iria fPr t3 anoi,
isnni . r 4ri nnr flr ll &,.rn,
161r r .r n il ,, t? firrr rfr

ttl |\1ß|

allo r! t),Drr rd, !!!rrly,lErüi

OE t na uli
orc 10.0F10.j0. ncl uli.rrunr,: sr:nizio
corrisptrndcrtzlt con§i)litrc.

Ogri hortdi r gk*cdi

orc I 7.00- I §.00. pre sso il scgrcran tL.)

scolilrlico I)orli(rJs\* J: il pr(\iLluntc
tlclla "Schulpl)cgc, i u rJisporizronc tlcr
genilori.Arnunciorst teleft)oicatreotc I

seBretariato, rcl. 810 5l 85.

Ogli liftto ,nqnedi

ore lt).00, prcs\o il ccnlro \uci lc: in-
collLro di pr!'glticra.

Il rotocalco
italiano chiude

*,,\mici ltalianio si chianlcrLr. i pxrti-
rc rlul 199.1. lI ouov{ trasrnissioos rit-
dioft)nrcit pcr la C,lnrunitu itnlirn:t rn
Svizem, in sostituz-i(lrc tlella mbnca
{Rolocnlco ltaliiln(),',

.Sahuto. DRS. 1' pmgr:rnrrna, 16.25-
16.-15: RSR Esp.rcc 1, l-1.20-l3.-10: Do-

rrrerric«.' RSl. Rcts l. l9.l-(-19.25.

ln lincu con il Jrrocesso di irtcgrd-
rione rtrpiantntc contpiuto, ll RSI
intcndc rcndere "Amici l(alianr, un
iL'llinrdn lc Lli illluJlilu c srnizio niU
csnsorlo illlc {spcttilli!'e che lcr.rJ co[r-
to dcll0 nrutate cr:rrdizioni nelle c(l-
ntul)icazioni :'ocirli conrc pur.- clcll:r
nroltiplic:tzionc Ll!'llc lontr (T\' \,i:l sa.
Lellitc c viir ca!o).

E'un peccato pcrö che la c<lmnru.
nitil italianil. plovatil da l]tczzo sccolo
(li cmigrazionc. non credü Diü a Usb"
bo Nafak'. e pnjlcriscc conosc€rc la !c-
rilr sui proDri malanni. E l.r ltritfl sul-
ln prrlssinrir nll.r utl rrrJ/i\rou rJLliuli)rrr
clt a scnrplicemcntc rtt'allril: il Roto-
c{lco ltililn() chiu,,lc 

"' 
blst:r.

L'ICI slitta
al 31. 1,1994

Sul Corrirrc dcSli Italiani i Jluta
pubblicülr lr nrttrzu chc pcr Sli r'nti-
ELrati il tenxinl] üie scildcnza dcl p ga-
ntento dell' lntposta Contnrunale rr.rg-
li imnlobili e slak) proro&llo al -11. L
1994.

l-l dccirione plcsa dal Ministqn
dellc Finrnrc ltuliano lefl-a fomraliz-
rttit con tlr Decreto lvlinistcrialc che
dovrii prccisarc anche le olodaliri di
pnganrento da ulili.,,/are da pane di co-
loro che dsiedono ll'cstcro.

Non c dctto che ln decisione dcllu
prologn sia stata prcss psr pcm)e cre
a chi ritonla in ltnlia pcr lr l'estc niltil-
lizie di clli'ltuare il versiln)cnto durlln-
tc lale pcriodo.

Salve!
. Per banrhettl e fuste fumiliari
iasciatevi vlzlare da noi: a partire

da 20 fino a l0 persone ri5erYiamo
la nostra v{noteca unicamente Per
voi. Per suggerimentl e propogte
sui dlvet5i meou Slarno sempre e
(on placere a vosFa disposizlone

llvostro
Gino Pellegrino

rß.
I vtMrlDot-{tr

Prengtozioni:
Mamma HIa lel. 810 44 00

Vinoteca, Tel. 810 44 l8
Fax 810 44 39



Wühlkommen in der Glatt .Wühl- Mall!
Uom 29.L2.1993 bis 22.1. 1994:
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AUSSTELL-

KUCHEN
O Viele Ausstell-Einba uküchen

O Ausstell-Elektroapparale aller Marken ü
mit Super-Bahatt! F

Bringen Sie lhre Küchenmasse mtt.

Frrstäxslr-
ITTKTRO.HAUSHALTAPPARATE, LAMPTN, TV/HITl/r'IDEO

2ilrtch iirscke. ,r1. bd ds s 1lo.r.1e 0!zr? 85 52r Sorrlienbran. Tiltl Cßn

rs. c56f I 5€ 7 r Schdtlr.ulon. unl€.§lr,| 1 ?rlriosssras-se I 4 cE325 98 9l .

grlt lrrioläElraäd.n.'.4deEa.sE la ca&? I l251

Küchen-/Bäder-Rsnovationen inklusive Maurer,
M8ler, Elektriker, Safl ität, Plättlileger usw.
zu einem zu 100% garantiErtsn testpreis.

'Kein Küchen-/Badumbau ohne tust-0ff ertel"

Wähl6n Sle lrolnc B€3s€nf,l38crl
Wühlen Sle Ocaprächspartncr!
{f Hrts - Für'rruahtb,,r"tr,a,oo"

SclrmiBrilria foliliar

ChristianTischhäussr Telelonl
Grätzlasrrasso 3 G. 3t1 32lio
8152 Opfikon P 8!023 07

Wir kaufen Autos:
Ab Pl8lz. ohfle MFK, Km +Zusland egBI
Ab J9.80 alle Toyota, nur 4lirflg. und alle
iapanischen Li6ter- uod KaBi6nwa9an.
Mercedes (Oalsun ünd Mlt3ubishl, nur
Heck6nlrieb), Paugeot 504, 505 +Kombl
," Pick up.
Ab J9.83 8MW, Mazda, Honda auch 2türig.
Ab J9,84 I'llssaa, VW Fod, Audi.
Ab Js.85 elle iap. + europ.Mark€n. Rango
Roy€r, Lrelerweqeo. NLjtdah.2€uge und
Untsll6uto.
W6rd.n rolort ebg€holt und be. bozohll.
07 00-21 00 Uhr. Sa.

emt-m6eiger
(;cSriidrt 1955 4(,. Jahrgirn8

Hcrlurgrber:
VerlagTlrcophil lllnag AC.
8l5J 6lotthrugg. *hcllhlussrsrrai$c I It)
Telefon I I (l I 6 44 i 

.tel 
ufar t{ I I I t{ 7i

Amlli(hes Publilnlr0!sr)rlaI
0plikon. Clatthrugg. 0hcrh;ruscn

BcglsuhigteAull{rgr .'1617

^llcllüushültulgrn 
6246

(l x rfloo-ltlich)

Ersthernt donnerstags

Ein$eßdc§chluss:

Tcxt: Monlllg 14 Uhr
lnscrdre; Dieo$dp l2llhr

lahresabonnement:
adreisirrt Fr.68.

l[§erlioßprcisc:
l.spaltiBr lurllirmlr.zcilc Fr. -.68
{26 mn brrit) odsr pro rm-€i0hcit Fr.6-x0
Grorslulluge pro cm-Einheil Fr. ll.:0
Reklamen fr. 1.98 (55 lnm brei0

lnssr{te-Kombi rm Flußhrlbn-Pool:
Stadt-Anzuiger

^nzeiger 
dcrStsdt l(lotcn

.{nrxiger von wlllisdlen

Pachtrertrag:
ofr Or.ll Fiisdi werbl AG
BahnI(,ßlral(c 19. 3 I 8(l Bülo(h
Telehn 860 l-t -sl),Teleftr 860:0 57

lmpmrumr
Rcdaltioo l-hcophil Maag

Dru(kerei:
Ttügauer Tagbhlr AC. 85?0 wern[eldrn

Joümilli!tischc Milarbrit.r/lInt[:
Katrir Früh (kl)
Chri5 Ritr.r (crl

Nicolc Bumb (nb)

Hilmu Hötror (hö)

lrtne Hofs(clter (ih)

Elraoe Nie§pcr (isN)
Ri?zarrlo PezoltB (rp)

W€rnerSpath lsp)
Irma Zuberbühl{r (izs)

Schlüssel-
Widmer
Schlö$e., Boschlägo, Montag€
und Aufsparrdianst

Schwamendingenstrasse 10

8050 Z(;rich-Oerlikon
Telelon 311 50 20

Betlenreinigung
Oas Fachgeschäft seit 30 Jähren

Decken und Kitaen
werden morgens abgeholl und

in einem Tag aufgetrischi,
lnhalt: Oecken Fr. 15--. Kissen Fr.8.-
N€ue Stoffe uod Nächtüllen. wenn

nöiig Umandern aul lede
nö.disah€ Gaösse.

Nordisch schlafen
auch Spezialanforiigungen

eus eioen€r E
Ditektve*aul Fabrikirron !j

Div, M8rk6n-Bettwasche
Neue Mat.atzen i€der Art und Grösse.
Poletcrgn pp.n. VorherEG und Möb.1.

Bötttirargnfabiik

R4*eW
Zollinger I Co,,8197 nafz, Hüslihof 10

Telelon 01/869 10 75
(Wir bitten um Voranmeldung)
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Die Swissair int'estieft in. die Zuktttlfi

Über 300 Millionen Franken
für Neubauten

Die Swissair wird in den nächsten Jahren in der Schweiz Bauinvesti-
tioneo in der IIöhe vou mehr als 300 Millionen Franken tätigen llte Swiss-
air-Dircktionsprä§d€nt Otto l,oepfc an seiner Jahrcsend-Ansprache be-
kalrrtgab, ertryertet el, dass die §wissair-Gruppe 1993 mit einem Gewinn
abschliessen wird. Zur zu}ilnftigen Ausrichtung grb Otto l-repfe bokannl,
dass die Swissair auf ihre Stärke bauen rvill, um in ein€m Slobalcn Airline'
Verbund eine massgebliche Position einzuaehmen. Sie strebe nach rie vor
eine Verüreiterung ihrer europüischen Bssis an und nolle in zukilnftigen
Verhandlungen mit Parh€m eine führende Rolle spielen.

tEunabhänssktihi, sind dafiir. r,

l\'tutige und fortschfittlichc Lösungen kann nur erxrbelten, rver

unabhingig polilisicren darf untl rgetler auf l'ancirichtlinien noch au[
polirischc Abkomrlen Ru{ksicht nchmen muss. Bej den Unabhänglgtn

§tehen Liisungen und die realen Aulgabcn unscrcr Stadt im Vorder-

grund und nicht "Nrinsaßcrtum», Vcrmicsung und ldQologien,

Opposition mia Lösungeo.

Der Swissair-Vsßr,altunEsmt bewillig-
te am 15. Dezenrbsr 2ll fvlillioncn
Fränken für Neubauten. Äm Flughafen
Zürich sollen ein neues Calerin!€ebäu-
de und ein weitcrcr Hnngar für dit Flug-
zeug\r'anuflg sowie Einrichtungen liir
die Flugzeugüberholung estellt werden.
Hiniru kommen bsrcits lrüher bewillig-
te 100 Millionen Franken. welchc dic
Swissair ab Mitte der 90er Jahre llr die
Er*eiterunE der Frachtanlagen aufuen-
den *ill,

(Diese lnvestitionen dokumentieren,
dass dis Swissair von der erfolgreichen
Zukunft dc.s Untcmchmens und dcs
Standortes Schweiz. {ibcr/.eügt isb. bc-
tonre Otto Loepfe in seiner Ansprache
an die lvlitarbeiterinnen und Nlitarbei
tcr. Ein solches Auf(ragsvolumen werde
bei den bctciligtcn hrdustrie- und Oe-
werbebctricbcn in dcr Schwciz lür will.
konrnrenen Aulschwung sorgcn.

Neues Cateriog4ebäude und

"tlräElicher 
Hatrgär

Der n€ue Betrieb der Swissair{ate-
ring-Toch(er Galc Gourmel kostet ll.lr
Bau und Einrichtrrngcn l-50 Millionen
Franken unri crsclzt deo mehnnals cr.
weiterten Bau aus dem Jahr 1961. Dcr
n-eubarr soll sowohl Einrichtungen zur
AusschöplurlE allsr heute realisierbaretl
Engcrgicspamröglichkcitcn rvic auch
modemste AbfalNcrwenulgsanlagcn
umthssen. Der Baubeginn ist für 1995
vorgcsehcn. dis lnttctriebr)ahme tür
t99lt.

Im zusätzlichcn Hangar Nord werdcn
dic ab 1995 zur Swissair-Rotte stos-
sendcn Aiöus-Europa-Flugzeuge A320.2
.A3ll gewäncl Dic FcniE tcllungdc§.1I
Nlillionen Frar ken leuren Gcbäudcs ist
lur Frtlhjahr 1996 geplanL'ln der besle-
hcndcn Wcdl I bercitct dic S$iss ir dic
Oener,rlüberholung der MD-l l-Flug-
zeuge ab 1996 vor. Die daliir nötigcn
Einrichtungcn wcrdcn 20 Millionen
Franken erlbnlem. Damit ist dre S\aiss-
air auch gerüstel MD-l l-Ub€rholun-
gen für Kunden auszulilhren.

Ab S€ptember l99tl nach Osaka
lvie Otto Loepfe §eiterausfuhrte. gab

det Swissair-Verr{,illtungsrat 8runes
Licht liir dic Aulnahmc von C)saka ins

Swissair-SLrcckcnneu und damit die Er-
schliessun8 des ll Millionen Einwoh-
ncr unrlass(ndcn Crcssraums Kansti-
Vorgcsehen sind drei w(-ichcntlicho [:lar-
Er zum naucn Kansli lntematiorul Air-
porl Für dic Bcdienung Osakas ab Sep-
temher 1994 scut dic S»issair rjic be-
st€llte ll. Mlll ein.

Swissair-Gruppe mit Gewinn

Dic Swissair-Cnrppc wird das Jahr
1993- wic Otto Locpfc uusliihflc. aou-
Tariferosiorr und ungcmindcn hcftigcm
VerdränEUngswerlbewerh mil. einem
Gewinrl abschliessen. Das per Saldo be-
fricdigcndc Ergcbnis sci wiedcrum vor
allem den ausgcsprochcn erlölgreichDn
Leistungen ,ür Drittc und Ccwinncn
aus rechtzeitig Betätiglen Flugze u!!vcr-
käulen sowie dem k{lnsequenl durch-
gcliihnen Ergcbnisveöesserungspro-
gr:rmm z-u vcrdankcr. Ausscrordentli-
che Anstrengungcn dcr Fluggcscllschaft
im M rxt hittterr 1993 erste Früchte zu
lmgen begonnen. Dic ilbrigen Unter-
nehmen dsr Grupe ezieltcn läul Otto
Locpfe 199-1 insgcsaflrt besserc ErB('b-
nissc als im Vorjahr-

Zur ruk0nftigcn Srmtcgie der S$ issrir
Eab Ortö Loepfe an. dass die gu( funk-
Lionicrendc Zusarüncnarboit mit dcn
+Clobal Exccllcnccr-Partnem Dclur Air
l.ines ulld Singapore Airlines intensi-
vien und cnveiten wcrden soll. Dic
Swissair wollc im Rahmcn eincs wclt-
umspanncnden Verhunds primdr ein
starkcs europäisches Glied bildcn.
Daftir bruuche sic Pannc( dic sic lm Eu-
ropagesch:ill erEänzten. Deshalh werdc
sic auch alles Jari r srtzcn. die Vcrbin-
dung nrit SAS und AUA inrcrhalh dcr
Eüropefln QualityAlliance weiter zu ver-
§tärkcn. Dic rAlcazar,-Vcrhrndlungcn
hlllten die Stärke der S\issajr auEezeigti
diesc Position drr Stärkc wcrdc es dcr
S$issair erlauben. in zukLintiigen Vet-
handlunBsn cincrt bcstimmcndcn Ein-
fluss auszuüben.

Unabhaingig davon. so Otto Lospl§.
wird dic Swissair dcn Ausbau zu eincm
wirtschaftlich starken Konzem sowic
weiterc Ergcbnisverbgscrungsnrass-
nuhmen encrgisch vo ra n t reiben,/ CP
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Delegierte geben Wegfrei fitr die weitere Spitalplanung

BüIach bleibt Krankenheim-StäEputrkt
Mit überwiegender Mehrheit (ein Nein und eine Enthaltung) haben die

Delegierten des lftan[enheimverbandes Zlrcher Unlerland in einem
Grundsatre[tscheid ihr Einverständnis erleill dass in die Ausbauplanung
des Kreisslitals Blilach reiteüh ei[e eigenständige Krarkenheimabtei-
lung mit knapp 50 Betten integrierl werden soll.

Die Spitalkommission des Kreisspa
talvcöandcs Bülach hat die von ihrein-
gasetzte Baukommission n)it der Durch-
lührutg einer Cesirmtplanutl-e bcauf-
traer. welche bauliclre EntwicNurus-
möglichkcitcn in dcn Jahren nach 2000
sichcrzuslellcn haL Betroffcn ist in erster
[.inie das Akl.ltspital. das drin8.ende
Raumbedürfnissc aoEenreldet haL vor
allem im Notfallbcrcich-

Die bisheriEcn Studien gehen davon
aus, tlass dcr Eingängsbsrcich und die
Notfallstation völlig ncu gcstaltct wcr-
den- Dic bciden ältesten Spitolhau{en,
die h€ute die PflegeableilunA tehertrcr-
gen, könnten dtlrch cinen netren BcL-
lcnlfirkt crsetzt lvcrdcn. Das \\,Lirdc cs Er-
rnöglichcn. dic drei Ohergeschossc des
jünBsten Bettentmkles einer cigeDstän-
digen Pflegeahteilung arzuwciscn, dic
\e€lterhirr durclr den Kra rr ki:n he inl ve r-
bard Zürcher Llntcrlnnd peliihn wirrdü-

Die Voneile einer lntegrotio[ des
Kmnkenheims liegen einerseits in cincr
oplimalen Nutzung dcr Spitalinlrnstruk-
tur und der ärzllichen BstrcuunE. nde-
rcrseils auclr in einer ßeu,issen Rgxibi-
lität der Bet(enbljlcgung bci Engpässcn.
Die Delegicnen dcs Krankcnheimvcr-
bandes licsscn sich von den Voneilcn
{,iner sulchen Lösuflg übcneugcn. OF
lbn blcibl vor konkreten Beschltisscn dic
Leistung des Bedarfsnachwcises. ln dcr
lüneerfrisligcrr Planung zu bcrürksichti-
gen ist nun dic nach offcnc Zukunll des
Spitnls Die lsdorf Ein Grundsatzenr-
schcid dazu s ird in der eßlen l-lällic dcs
konrmenden,lahr'es envanc(.

Dcr Klotüncr Strdtrilr \\'allcr llcnig,
Mrtglicd der 8au konr rrr issron rJcs Spi-
tillverbarldes Bülach. mtlchtu hei scinen
Ausßihrurgcn vor den Dclcgicrtcn dcs
Kün kcn heinrveünn des flusd rüeklich
deutlich. doss die cingelcil'llc PlanunB

Unsere KandideleD:

,llrrierDe Falrrer Gemeinderat

Ruti Srlrlumpf Schulpnege

[/f] Cuyer, Gßsundheitskom.

llradiaj r\,Ioor. Ccmcinderat
A. (eorglra§. GR und Fürsorge

^lilri 
Spazzaprn, Ccmcinderat

Itemhard Nedle, GR ünd ßauköm.

Xrr, Sc'hmeir. Iverkkoormission
lvaltcr lierrrer. Gemeinder at

Dierer,§.hrattcr. Gemcilldeml

Danlel dmter, Gemeindrrat

yorerst den Handlungsbcdarf aufz.uzci-
gcn har Dcr Bczult neuer Bauten ist
denn auch cßt näch dem Jahr 2000 zu
erwnntr.

7-ehn Millionen ftr Bassersdorf
Der Vor.rnschlag I994 des Kmnken-

hcimvcrbandcs Zürchcr Uu(erland, nit
Ausgrtcn und Aufwcnclungcn von l,?
lvlillioncn Frankcn in dcr Laulcndr,'n
Rechnung. wurde einstinrmig gulge-
hcisscn. f ür dic KrirnkenheimabteilunB
im Spitäl Bülirch sind l.l 5 Millioncn,
ftir dic Krankcnheinrrbteilung in der
Klioik t larrl eine halhe Million Fmnken
aulTubringcn, lji.ir den lJf,u des Kmn-
kcnhcinrcs in Basscntlod sinrl ftir das
komnendc Jahr zchn [vlillioncn Fran-
ken in der lnvestitionsrechnung cin8e-
stellL Wic von Baukomrrissionspräsi-
d(nt Enrst Hüppi, Gr'nlcinJcrul in
NürEnsdorl' zu crilhrcn war. konrtcn
hislanE die Kosten trotz cinigcr Übcna-
schrngen im CrilTbehirlten werdl]n. Auf
den Linbczu8 vor lcdiIllich Wünschlra-
rcnr ins lhuprojckt soll au\ Kostcn-
grändcr konscqucnt tcrr-ichtct werücn.
um ricn bcrvilligtcn K(,slcnruhmcn cin-

halten zu körlnco-

Anzumerken ist dcs wciteren, dilss die
Delegienen die FrnSe des Bedarfs neu-
cr Kr,inhcnhsimbcttcn niuht mchr zur
Diskussion stc.lltcn. Zu crfuhrcn war un-
ter anderem- dass das Dielliker Kran-
kenhcim Rolacker des Spi(alvcrbandcs
[] sler voll a usgelastet ist. t)ils glciche gil(
liir dir neu gcschafl'enc Pne8eat,rcilunB
ftir Lan8zeitpaticnlen dcr Stadr Klotcn
mit l8 llctti.n. dic insgesatnt 4E PflcBc-
hctlcn anzuhictcn haL

lvlit eine[l herllichen D0nk vemb-
schiedetc dic DelesicrtcnvcAanllnlurg
dcn Prüsidcntcr dcs Krankcnhcimvcr-
bandes Ziirchcr UnterlaId. Rruno llau-
ser. l(]olen, d('r'. s(rl Jnhrzchnrcn irl Spi-
talverband ltiilach ung{giqrL zu dcn
iibczr'u8l.qn tvlithcgüntJcm ücs noch
jurrgen Verb ndes gehö(q. Aus seincnl
An)( crllloss{o wu|ilc mit grosrcr Ancr-
kcnnung im wri(crcrr ,.lcr Kl\)tcorr Frir-
soEelonita!rd Ilu§o Kölliker. der ills
urllsichtigcr Prlisidcnt dcr L)clcgicrtcn-
vcnlmnrlung wirktr:. Fr wird irus heruf-
lichcn Cn)n(lcn Kloten deorlldch!t Idi-
r,lsr vcrlusscn. rpd

Ohne lnserote
kostef I h re Zeitsch rift
ob soforf
dreimql mehr.
Die einzigort;ge Medienvi€lloh in der
S.hwerz ist nur möglich, weil uns€re Z€it-
schrihen und Zeitungen zu mehr ols z*er
Dritteln von der Werbung loben. Wgibre
Werbaverbote liegen ouch finonziell nicht
Crin

Die lehlenden Werbeornnohm6n müssten

die Medien vollumlönglich ouf Sis, liebe
Leserinnen und leser. obwölzen
Verboto rind viel hurer ols es ouf den
ersten Elict scheint. Sie gehen ons Porle
monnoie. Und on3 l-eb€odige.

Mehr Freiheit weniger VerboE.

@E

Kluge Köpfe
schützen sich
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Gg mr birhlic, cirmal . . .

Dem Geist <<Zeib» auf der Spur
Es gab cinmal cinc sehr krisengc-

schüttelte. unbeständige ZeiL da lchte
cin kleirrcs, cbcrso Lrnbcständiges. zum
Teil ctwas seltsemes. bi$&cilsn auch
wildes, tiefim lnnem aber doch zul'rie-
denes und lriedlicbcndes Völkchcn.
wclches in sincr Stadl nahc dem da-
maligert lok'Jlen Tor rrr Wclt, sein Da-
sein li'istete. Diescs Völkchen stach un-
ter andercm besonders hciflor, weil ss
sich u,tihrcnd all dcrJahrc nie richtig ci-
nig wcrclen konntc, wie es sich dcnn ei-
Bentlich ncnnen solltc. Diese Stadt war
so gcschcn zeillcbcns z.weieeteill Es
w§re hier und jetzr jedoch dic falsche
Stelle. um noch nähcr auf dieses dcli
kltle Dctail einzugchcn.

Drs waren noch Zeiten . - . !

, Das täglichc Bild derStadt wurde ge-
pragt durch enrsiges Trcibcn der Bevöl-
kerung in den von Carzinomen (liüher
Autos) ilberliilltcn Strassen. durch lee-
rc Emptinesscn - damals' lrden diese
alten Vchikclja noch Bussc geoann -
und tlurch das sehr lcisc Sumn dtr !lll-
gegenwänigen Noisiaden (aus dcm [-e-
xikon: frühcr auch als rl}gzcuge» he-
zeichnct), welche - heutc unvorsteilbar
- damals doch latrilchlich intmcr wic-
der ntr Urrnrhe in der Bevölkcrung zu
sorEer vemlochten.

Blsiness as üsual?

Der zu damaligen verhältoissen gll.
ten Lagc dcr Stadt honntcn die Men-
schen ciniges zu Gunstcn eines rcgen
Gewerbes abgcwinnen. Es gab bei-
spielswcise vicle soßenanntc Horels

- (<gepflcgtc Massenlogcr ltr llerumrcit sendcr), eine Betricbsart die sich vor
langer Zeit im Sand vedaufcn hat, weil
die Nach fflrge sterig sank Viele der Ein-
wohncr waren befl isscne Cewerbetrei-
bcnde, die es zum Teil in klugcr Weise
vcrstandcn. dic Ceschäftc zum Florie-
ren zu bringen. Es grb sogar noch ein-
zelnc Spezialgesch{ftc. die nur cinc
einzige Produktcpalette anzubietcn (al-
so beispiclswcise Fleisch- und Wurst-
waren odff Käs€spcdälißten ... ) hat-
tcn, wns ja hcute, angesichts dcr Tatsa-
che, dass Filmkalnems. Strdpse. Hu de.
«Fcufcrmöclc. (ithrigens das cinzige
ProdukL rlus heute noch in der gleichen
Form erhältlich isl), Psychophamraka
oder auch Blut$ ürste odcr Ninercenth-
lland-Kleider im sclben Einkuufsccn-
tcr. jfl sogar oltmals im glrichen Regal
zu l'indcn sind. dirckl c.xotisch und sc-D radezu unvoritcllbar klingt.

Doch die Lcute \r'arcn sich.§ic in uF
rcn Ccschichtsbüchenl lu lesen ist.
tr)tz allsnr wohl in ihlcr Haut Llic ubri-
gcns schorr dilrnals latlesilrn ilbcr sretrg
durch vielcrlci unelsrrrldsstc Bclaslun-
gen (zu vicl Sonnen- und sonstigc Ein-
strahlungen. Ozonloclr etc.) ru Cn,nde
ging. Ußt viel später Hrrde die hcrllc
i.tbliühe 

^veite. 
dickcre l-l urentwickelt.

die jür flrittlcßveile ein unrbdingbarcs
Zubchair zunr heutigcn Mcnschcn tlar-
stcllr Doch ruch das is( cin gan,r an-
deres t hcmiL das allein vicl Sloff lür ci-
ne intcrcssante Hi-Story (frtiherAnikel)
hcisibe.

Zurllck llso zu utlsorem Völkchco
Die lucnschen dort h tten zu dcr

Zeit noch ganz andere Sorycn. Pla-
nungsleichen llir Unr otler gar Neu-
bauten dcr zcnträlen Orgünisirtionsstcl-
lc pflastcnen den \rr'cg der Stadtgc-
schichlc. Stiasscn wurden gchsuL die
§owohl von dcr cinen als - Gcrüchleß
zufolgc - uueh von r.icr anJeren Suitc
Celahrcn bargen und von clen dirckl
Bctroffcnel folglich nur schwer bis gar
nicht äkzeptiart wurden. Und. nran
schricb das Juhr 1993 n. Clrr- ein abso-
lul hcisscs Tlrema warcn die vorcr-
wilhntcn Emptincsscn, die ja - um
dsm ursprilnglichcn von dcr StadF
bchörde gehegtcn Grundgcdanken na-
he zu kommcn - verpllichtel gewcscn
wäre[. möSlichsl vicle Mcnschen von
hier näch don zu bring3n. lntetessan-
terwcisc fand das nur sehr seltcn und
auch nur zu gcwissen Stosszciten statl
Deswcitcrcn gab zum Brispiclauch die
Tatsachc. dass ftir dcn tri8lich anfnllun-
dcn Unrät (socktcurer Cebührcn crho-
ben wurden. viel Anlass zu bev(1lk€-
rungsirtcmcn Querelcn. Solche und
ähnliche Problemc waren an dcr da-
maligen Tagcs(un)ordnun&

Der $'endel der Zeit
Es hcrnichtc bunlcs frcibcn, wenr es

zu dsn Freizeitbeschäftigungen - man
muss an dieser Stclle wohl crwähnen,
dass es so etwas 1aie FrcizciL Zeit also,
uber dic jedcmral,In frsi verfi,r8cn konn-
lc. eilnlll gxb - krm. Llnzrthlipc Vcrci-

e botcn in allen x-bsliehiCen Spsrtcn
teilweise intürcssantc FrEizeit-Progranl-
me an. ncue Cruppisnrrgcn politischcr
Natur versuchtcn sich, nit mchr odcr
wenigcr grosscm Erfoig. ins allgenrcine
Polilbild der Sudt cinzuftigeo. Nährcnd
sich irltcinßcscssenc Pafl eicn bi$veilen
ehcr zurücklraltend zu gcben pflcgtr"'n

unü tcil\veisc mclrr durch unscnsihle
lnscrate aull.iclcn. denn durch l\'lut zu
Ncuenrngcn. Es war cinc Zcit tler Ncin-
Parolcn, die zukunflstd.lchtigcn Fnl-
wicklungen kurze Zcit Einhall bietcn
konutcn. Doch dic (icschichts zcigt jn,
diLss es spät(r zu grundlegcnden Ver-
11lrderungcn, dcnen sich das klcinc
Lind dcr Unbuugsanrer) leteten Endes
lilgen nrusste. gekonmcn ist.

Rrüschon im Blätt€rweld

Dazumal wolltcn die Lestc noch in-
lbmrien werdcn. Es ga[: zu dieser Zcit
gar einc lokale Zeitung- mar stellc sich
dirs heute vor. wo jede Zcirung cin
SamDllcßlijck Ceschichtc d ßtellt -
die avar dcs öftcrrn von allen mögli-
chcn Seiten. nicht zuleul \rcgcn des
schr eigenwilli-een Verleg!'rs. unter Be-
schuss gcnomnren wurdc. letztendlich
aber rccht gul über die Ru[dcn kanl
und so lirnge Jahrc zu tibe cbcn wuss-
tc. Don gab cs zunr Beispicl lnlbmra-
tionen übcr alle nröglichen emslhallcn
politischcn Ereignissc. über Casuono-
nrie und das Ccwcrb€leben odcr auch
sponlich kompctcnte und zum Teil
sehr detaillicrtc Berichte tiber das Ver-
cinslebcn sowie allerlci nicht emslzu-
nehmcndc Klalsch-Nsws.

Doch diese Zeitcn sind langc vorbci.
Dic lctzten Meldungcn, die nus dicser
üntlegenen Eckc der Welt durchdran-
gcn, handeltcn von neuen Silzbezogen.
von Neuwahlcn der Stadtoberhäuptcr.
einem Thenra, das dic Menschcn - al-
tcn Zeitun8sauschnitaen Bemars - sehr
bcschäliigt habcn soll. Das gcschah an-
no I 994 n. Chr.

Und wenn sie nicht,. -

. . . dcn Rqst kcnneo Sic jä. od€fl/'Cr

l

Sportliche Peugeot-Neulrciten i der Garage Kiin=le & Co., l4'allisellen

Limitierte Sonderserie «Le Mans»

Den Automobilsponireunden ist er
z.\r,eifcllos in Erinnerun& dcr cinzigani-
ge Drcifacherfolg der Peugeot 905 bcim
24-Stunden-Rennen von Le Mans 1991,
Automobiles Peugcot feien diexs hi-
storische Ercignis nun mil ciner limi
lierten Sonderserie <Le Mansr auf der
Basis drcier besonders sponlicher Ver-
sionen aus derbreitcn Modellpalelte. ln
dieser besonders attrüktiven Aufm!-
chung erfiältlich sind der 106 XSi, der
106Sl6 und der405 Mi 16. RaschesZu-
$eifen ist angesagt, denn das Schw€izer
Kontingent beträgt insgesaml nur 400
Wagcn.

Gemcinsame äusseß Erkennungs-
merkrnalc der numerierten Sondemo-
delle sind die Metallic-täckierung rrou-
ge Luciferr sowie spszielle rLe Mans»-
Badges am Hcck und an den Ranken-
Der405 Mi l6 <Le Mansr wurde zudem

noch mit l.eich(mcEllfelgen im glcr
chcn Design \ric beim kilrzlich lancicr-
ren -106 S I6 und nrit dem Hcckfltleel des
alhadgctriebenen'Il 6 veßehen.

Auclr das lntericur der drci roten
Sponler gibt sich betoDt lüxuriös, \rird
doch dic reichhaltigc Serienausstattung
durch einige cxklusiv derr Sondcrvcniio-
nen vorbehaltcne Elementc crgänzL Die
gediegcnen Skibezügo aus einer Kom-
bination vorr Leder und Alcan(ara crin-
ncm an den prcsti8strächtigen 405 Tl6.
Eine besondere High-Tech-Note erhal-
ten die r[-e Mans'-Varianten zudcm
durch Carbonliber-lnsens an dcr Arma-
turenhfel. B€im 106 XSi umfasst das Pa-
ket schliesslich floch verstcllbare hinte,
re Kopßtotze$, beim 405 Mi 16 cine
Klinraanlage und eine Mittelamlehne
vom.

Die Zusatzausstnttung belasret das
Budgct kaunl. Dcr Pcugeot 106 XSi Le
Mans vird ltr Fr I I 900.- (+ 600,-) on-
gebotcn. der -106 Sl6 Le lvlans koslet
n,it Fr. ll -100.- auch trloss Fr. 600.-
mchr, und beim ,l05 lvli 16 Le Mans
{Fr. 37 200.-) wird ftir die Metällic-
l-ackierung die Ledsrpolster unal die
Klimaanlage ebenfalls nur ein Bmchtcil
dcs effektivcn Werts berechncL nänrlich
Fr 1700.-.

Prelse liir 305 Crlrdolct stehel fest

Bereits he[tc könnefl die Verkaufs-
preise des Pcugeot .)06 Cilbriolel he-
kannlecgcben werden. Jcsscn Sch$ci-
zcr l-äncierung im Anschluss an tlcn
Gcnfer Automobilsülon erfolgen wird.
ln der llasisvcrsion mit 103 PS shrkenr
1.8-Litsr-Motor kostet dcr offene 306
trr. l0 200.-. Zur Scrienuusst rruüB gc-
hören unter andcrcm Servolenkung,
Zcntralveniegclung, elektrischc Schei
henberitigung vom und hintcn sowie
heizbarc und elektrisch regulierbarE
Ausscnspiegel. Nebcn ciner Reihc von
weitcren Optioncn ist firr diese Mo«rri-
sicrung auch cin Autonratik4ctriebe
(Fr 1350.-) licfcrbar.

In Verbindung mit dem l2l PS lci
slcodcn Zweililcr ist d&s 306 Chbriolet
bcsondeß luxudös aufgemachL lnr
Preis von Fr. 36 300.- inbcgriffen sind
nltmlich ABS- l5-Zoll-Leichtmetall-Rä-
der. elcktrische verdeckbctärigunli Ne-
bclscheinwerfer. Sporlsiue, ein Ra-
diolTB-Gerät mit Fcmbedienung am
Lenkrad und viclcs mehr /spr

Die klei en Könige inlercssr'erfl sicrr kaun.liir die l{h/leryr ndc der Traditiotr

Von den Unpängen des Dreikönigskut'hens

Kein König ohne Bäcker!
«Der l(unde isl König», dies trift im wahsten Sinne des Wortcs em 6.

.Ianuar luf die Kunden der Bäckereien zu. Denn sie erhalten die Möglich-
keit, mit einem Dreikönigskuchen ihren eigenen König zu wählen. Ein
Brauch, der sich in die Reihe der \ffeihnachtshaditionen eingliedert und in
der Schweiz 1950 durch das Engagement der gewerblichen Bäcker und
Nonditoren reu belebt wurde. Auch wenn die im lnneren des Kuchens ver-
borgenen Könige heute ans Xunststoff und nicht mehr aus Porzellan be-
stehen, die Bedeutüng und der Spass - vor allem bei den kleinen Famili-
enangehörigen - bleiben erlralten.

Wenige 'I-raditionen ntit eincr solch dic Königsw[rrllc- Alten Legenden zu-
fllten Ccschichte haben sich bis heute folge wurdc zu der Zeit angcnommcn,
crhalicn können. Auch der lrrauch des dass satumus den Zulall leitete. Zum
f)reikönigskuchens \vurdc durch den Festessen wurdcn jeweils auch Arme
Wandel tlcrZeit geprägr und flahnr cE t ein8eladsn.so dassjedenrann die MöE-
näch und naclr dic hcutigen Chardktcr- lichkcit besass, zum König gekönt zrr
Tiige an. werdcn.

Ursprunß im slt€tr Rom
Das DrcikÖfligsfcst setzt sich aus ci-

ncr ganz,en Auz.ehl verschiedencr Trddi-
tionetr zusammcn- wäs die Suche nach
dcm Unprung komplizicrt Seinen Ur-
spmng lindet das in dcr Schweiz gelcb-
tc Drcikönigst'(:st \ryohl im alten Ronr-
Der danralige rönlische Korig dcr Aus-
sflirl. Sfllumus. $llt als äusscrst gerecht
und gcnoss deswegcn hohes Anschcn
bui scincn Un(cnuncn. Jedes Jahr anr
I 7. Dezsmtrer brachlc ihnr scin volk mil
einenr St.rfltsopler und eincr riesigen
Feier vährcnJ weileren acht Taeefl sci-
nc Vcrchrung tlrr. Kncchtc und Fruic.
Amrc und Reiche soiltcn an diesenr Ta-
gc aufgleichem Fussc lcben und allc 6l:
fcnrlich':rl Ceschäfte - Koche und Ku-
chcllbilckcr natürlich irusgenommen -
rxhten.

Bsim lcstlichcn Schnrouse ao dcr Kö-
ni8stafsl \vürl'cltcn die Anwcscnden un]

vertrrirahunS cfulstlicher
uod heldnischer Trrditionen

Bei der Vcrbreitung dcs Drcikönigsfe-
stes in Wcst- und Mittclcuropa sliess das
ncDc aul' bereits bestchcndes Brauch-
tum. 

^uch 
dic altl'n nordischen Fcsttä-

ge kanntcn Kuchcn rDit darin einge-
hackencn. vctsleckteo Bohnct die
wirnsch crfilllcn sollt!:n. Die Vemli-
schung dicser'frJdition n]il der chrislli-
chcn Bedeutung firhne zu unserer heu-
tigen Drcikonigsfeier-

Wie dcr Kuchcn zu Zeiten Satumus
geschrrcck( hut, wisssn wir nicht.,4uch
heure hü(cfl dic Blicker ultd Konditoren
dnr Gchcimnis unr das Rczcpt dcs Drei-
königskuchcnsl Sovicl sei jcdoch verr::r
tcn: Nlehl. Milch. Hcfc, Zuckcr. Eiet
Butrer un<J Sulurninen sind die Zutütcn
ftir dcn alljährlich köstlichcn Drcikö-
nigskuchcn:

Die sr*ixari' 
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W'ann genau landet der Swissair-Kurs 101 in Zärich? Die Telefonnum-

mer 0l/ 812 7l ll informiert über alle Ankünfte und Ablläge in Zürich.
Ab Anfang 1994 werden die Ausküufte mit Hilfe eines «Voice Regonse
Systems» noch rescher utrd zudem rund um die Uhr erteilL

Wer die Tel.-Nulnorcr 01./812 7l ll
wähll \a.ird neu vom rVoice Response
Syslem» begrüsst das IBM Sqhweiz und
Swissair cntwickclt bäbcn. Es erklän dcn
Aflrufcnden die Vorge hens,.r'eise und et-
teilt die gewij nschte !nlbrmation: Durch
die Mngabe dcr Flugnummcr obcr dic
Telcfontastatur erhaltcn - sie Auskunft
0ber clen en(sprechenden Flug, Anrufe
von Telqlon frDaraten mit Wählscheibe
leit§t das System aütomatisch an die
dicnsthabende Person weiter.

Die Automatisierung erfolgt stufen-
weise. Ab 5, Januar vermitrelt das
.Voice Response System) vorersl lnfor-
mationefl 0ber Ankunfls7-eiten in deut-
schcr Sprach€. Auskünfte 0ber Abllug-
zciten uod über den Rughafcn im all-
gemeinefl sowic anderssprachige lnfor-
mationen eneill wciterhin eine Mit-
arb€iterin oderein MitaöeiterderSwiss-
air Ab Frilhling 1994 bietet das r,Voice
Response Systemr sänft lich C 

-l nforma-

lionen it't deuschc( französischcr und
englischcr Sprache.

Übcr die Tel.-Nummcr 0l.z8l2 7l ll
beant$'onet dic Swissair im Aulkag der
Flughafcn d irektirn Zilrich jährlich
nrchr als 620 000 AnlcJgcn. Das cvoicc.
Rcsponse Sysren, hilfl Änrul'endcn Zeit
sparen. Am schnellsten erhaltcn sie die
Bew(rnschle AuskunlL wenn sie dic
["lugnumnler keflncn. Passagiere vcrlan-
gcn vonr Reisebüro oder von der Flug-
gesellschait am bcsten eine Kopie des
Reiseprogramms. danlit Abholerit]ncn
odc.Abholer berciLs im voraus die Flug-
nummer erl-ahrcn, Sollte diese flicht be-
kannl sein. so hilfl nach wic vor eine
Mitarbeitcrin oder ein Milarbeiter dcr
Swissair telefonisch wcitcr.

Aktuelle lDformationen über Aus-
kilnfte und Ablloge in Zürich sind wei-
terhin tiberTeletext (Seite,l80) und über
Videotex (*1777*) abqtbar. ,/ GP
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Reto urul Roland suche die Stqdtnrusik-llöhepuüite des nercs Jahres

Naturfreunde Klotnn
Unsere Aklivitäten hcginncn;

Donnerstag 6. Jaouar

Larßlauf Ratlrc humt
Abfahrt Bhf. Klotcn 09.05, Flugha-

fcnbhl 09.2I, IIB Zorich 09,38 Uhr.
Wenn gcnügcnd Schnce liegl rvagen wir
uns mit den schmalen L.ütten auf die
Loipe. tanglaul"Ausrustun& V€rpfle-
ßung inr Restaumnt. Kostcn r"'a Fr. 20.-.
Billctt nach Rothcothumr via Wädcns-
wil rerour löscn. Anmeldun8 bis 5. Ja-
nurr an M. Engeli, Tclcfon 8ll 42 94.

Freitag, 7, Jafluar

Je\smeßtetschofi l - Vomuvle
Meldeschlusri 4. Januar. Auskunft llei

Roll'Schtimperli, Säg€weg 4. ll166 Nic-
dcrwcningcn.ltlelbn 875 03 .18.

Samsta& 8. Januirr

Sthliüeln Poo .4lp

qil{Fchtttrg Besanrnrlung 14.00 Uhr &hnhof Klo-
ten. Fah11 nrit PW nach Fülmis. Aufslicg
Richtung Poo AlD. Schlirtcln nach Lusl
und lrune. Anschli,:ssend genrcinsa-

Die Stadtmusik am Jahreswechsel mer Fondue-Plausch (Käse). Kosten
Fahn und Fonduc ca- Fr- 17.-. Anmcl.
dung bis 7. Januar an K Bicmrann. Tc-
lcfon 830 46 57.

_h_.&<

DezeIber
Als spcndablc' Gebutrstngskinder

zcichnctcn sich int Dczcnrbr:r Bassist
Erich I l:lrri und Trompctcr Enrio Hülg
aus An dicser Stelle sei diescn beiden
nochnräls hcr/lich filr ihrc Auslagcn Ec-
r.lankt. Eine böse 0 bc rnrsch u ng 

-cdc 
6 u

küIzlich Rolaod Müller, irls er drs
Mundstiick nicht mchr von sciner
Trompetc cntlcmen konntc. Doch dics
ist sich€r inrnter noclt besser. als wenn
cr düs Mundsthcl. nicht mchr von sci-
nem Mund hlltte tfcnDcn könnsn:

Gcwalt anwcnden darf .Frartziskq
Härri-Wcbcr uuf dcn Kcssclpuukcn. Da
darfsic richtig zlschlagL.n (es lilin8t toll
aus jener Ecke). so dass höchstens ihr
Ehenrann Roman ab und zu erstaunt
den Kopf ein- und die Aug!.nbrducn
'hochzie ht-

Cutc Bezichun8en zu Weihnachts-
t)äunren soll Klarincttist Rcto Vaiian.
gitcooro zwar haben. D«rch bcwicscn
hal cr cs noch nich

Die letzte Prohe des altcn Jahrcs [and
am 20. Dezember smtl Doch das neue
Pfobcnjahr startctc betcils wieder anr
l. Januar.

Jsnuar
Dic vorb€reirun8en llir die

untcrhältung (f9. J{nuar im
laulcn auf Hochtourcn. Dirigcnt Marco
Frischknecht ziehl au dcn I'roben die
Schßut e än. Bleibt zu hofferr. d0ss die
Musiküntcn zu Hausc cbcnso kritisch
üben. damit q'ir unserem Publikunr die
Frtlchtc dieser Proben prilseDtierBr
künncn. Allc Frcuntlc tlcr Blusmusl
der §tadtmusih-Tonlbolil und alle T
bcgcistqncn sollen ar dicscn) Abcnd
ihrc Rcchnung kommcn. Nähcrcs
diesclrl bunlcn Abend werden Sie
dcu nitch!tcn Wochcn lcscrl können.

Das §asdtmüsikgerücha der Woche
Falls Sie in einer Clattbrugger Kon-

ditorei (män da|f drcimal raten in wcl-
shcr) Dlattzlich icmandcn cinc Mclodic
aus dcm Sl,adtmusik-Rcpenoire pfeifen
hören, so sind dies nicht etwa die ge-
zuckerlcn Bcfliner. sondcm unscrc
ncuc Vcnrtltrkung in Es- Moniko Plaflll
aöeitcr n,Jnrlich nicht nur in jener Kon-
ditorei. son(lenr gibt neuerdings in der
Stadtmusik auf dcm Es-Hom dcn Tön
an-,/ EB.

SsmsBg E, Januar
Vcschicbcdarum 9, Januar

Skitourlläenerchopt2l72 n n M.

Besanlmlung 07.00 Uhr Bhl. Klotcn.
Fahrl mil PW nach Vermol. Aufslieg ca-
4 Std- HÖhendillerenz I 100 m. Skitou-
renausrlistu nE /Schä u l'elltla nryvox, Ve r-
pflegung aüs dem Rucksack Kosten ca.
Fr- 20.- liir Fahrl Anmcldung bis 7- Ja-
ruar an R Hardnreier. Bachlelstr 5.
8302 Klorcn. l?lcfon 8l -l 43 42.

Samslae/Sonn(aB, I 5./ I 6. Jänuar

S ki, o urc n-A usb i ldungs - Wee ke t vl
I'lutts Neiüerg

Abfahn Dhf Klotcn 07.30 Uhr mit Pw
nach Flums-Siuli. Mit der Seilbahn
zur Untcrkun[L Bcrghsus Schönhalde.
1489 m. Skirourcn nril Ausbildung jc
nach Wetter- und Schrecverhältnisscn-
Zrvischcnvcrpllcgr.rrlg liir 2 Tagc. Ftir
I lochtourenfahrcr plus 2 Kardbiner und
f Reepschnursl0ck!.. Kosten Fr 80.- lilr
Fahrt und HP (Bcttcnzimnrcr). ljalls dcr
Skilin in Betdeb ist- sind auch Pisten-
fahrerinnen und -fahrer willkomnren-
Tagcskana Fr- 25.-- Anmcldug bis
ll, Januar an Christian Cauer. Sonn-
halden$r- 5.8302 Kloten.Tel. 813 l5 20.

ZU
in

Monats-Übung Januar
Wir trclfcn uns irm l0.t I l.Januar. um

20,00 Uhr. im Schulhaus Llittcnwiesen.

Thenra: SHn nrit Übcrraschungcn.

Dis Übung findct im uod um d&s [-,itt-
tenwiesen-Schullraus slan. Bitte ent-
sprcchsnde Kleidung und Taschenlam.
pc.

A.lannhschcn mitbringcn. Ab 19.30
Uhr kann lehlerrdes Material nachbezr>
gen weft1cn.

Euer Samatiter-l'ere r

v
Neujahrsgrüsrq ffiN
an die Mitglieder

wieder isr ein Vcrcinsjähr, begleitet
von vielcn Attionen. vorbci. Dqr Vor-
srand möchtc sich an dieser Stclle bci
allen llellerinncn und Hellbm bedan-
ksn. Nelche an divcncn Anlässcn tal-
kraifi.iB nritgeholl'en haben.

wir wtinschen llcn MitElicdcm so'
wic dcn Cinu,ohnerinncn und Einwoh-
nenr von Opfikon-Glättbrug8 cin Bules
ncucs Jahr. Möge doch dcr Wcttergott
im nächstcn Jahr nrit uns Erbarmcn ha-
ben und uns mehr sonniBe 'l agc schen-
kcn.

Abschied von einem lieben Freund '
Es isr nirein grosses Anliegen, inr Na-

mcn dcs Mtnncrchoß Oplikon{htt'
bnrgg, des lan&ilhrigen Frcundes und
Ehrcnrnitgliedes Adolf Grimm zu ge-
denken. tlcr anl 16. Dczcmbcr nuch
:,- hwcrcr Krankheit gestorben isl.

Adoll'ist l9l I als Sohn eincr alrein-
gcscsscncn Baucntl'anrilic gcborr:n. Lr
bcsuchtc in C)pfikon dlc Prinrnrschulc.
in Klotcn dic SekundaFchule und die
Lrndwinschrftlichc Schule im Strick-
hol

Nüch dcr Konfirmation lrnt cr dcm
damaligen JLinglingsvcrcin Oplikon (irn
Volksnlund Knatrenverein) bei. Don

wurdc flcissiE gcsrngen, wenn auch nur
aveistinrmig Als es dann mit dem
.Jtinglingr vorbci *irr. war cs lur ihn ci.
ne Selbslver:itändlichkciL dem Männer-
rhor Oll,(on{lirllbrugg bcizutrctc[.
lm cstcn Bass war Adolfein flcisrigcr
Sängcrkameratl. Nach 25 Jahrcn Vcr-
cin§/-ugchörigkcit wude er 1955 zum
Ehrenmitalied cmannL

Aber Adolf hattc ooch cin weileres
Holrby. die Politik So amticrte er ün-
.rangs in dcr Gesundheitskonlnission.
dann im Ocmcindcr.rl dcn er etliche
Jahre fluch präiiilienc. Bci illl dicscn
Vcrpflichtungen fand er keine Zeit
nrehr, im Chor uktiv milzusingen. Aber
lrei-iedcnr Anlass dcs Männcrchors licss t
sich Adoll'in Begleitung seincr Frau El-
Ja blicLcn. l'ür scine stctc Grosszu-eig-
keit vcrdicnt cr unscrcn hcrzlichstcn
f)ankl

Am 21. Dczcmbcr *urdc Adoll zu
Crabe eslragcn- Mit dcm Fnhncn8rus5
haben wir uns von ihm vcnrbschicdcl
Dic Abdsnkunss-Predigr hislt Plhrcr
Englcr unrj unscr Cltor sang liil di§
Trducrfanrilic rjic Licclcr rHcilig hcilig.
heilig ist dcr Hen - . -» rn<i r\Vohin soll
ich mich wcnden .. .!.

Der Trauerfanrilrc gilt unscr hcrz-lich-
stes Bcileid und ein Dant lur dic Einla-
dunA z-un) Leicherrnrahl.

Hans Altofer

Konrnrissio tt Letsnmgssp o rtlit'hes Schiessen Züich

Luftgewehr-Dreistellungs-
Gruppenmeisterschaft

An di§ährigen \ltt*ampf nahmen 23 Gruppcn t€il. Die Aufteilung
lautete wie folgt Kategorie Jugend l3 Gruppen; Kategoric Jonioren zehn
Gruppen Die Resultate sind gegenilber dem Vorjahr enorm gesti€gen.

Es darfan dieser Stelle erwähnt wcr-
dcn, dass im Verein, in den Trainings-
zenlrcn so,,ic im Kantonalkader Eutc
Schulungsarbeit geleistcl \.urdc. Ich
möchtc ällen lerao rwol (lich en Leitenl
für ilrrE uncigcnnützigc Arbcit dalkeo
und hollc, dass diese guten Resullate
Mut und f.rBudc bereiteD-

Im Verband bcschäftigt maD sich ge-
Scnwänig nril Struktur und Kompelelz-
fl-Jgcn. Diesc Ccspräche -qehen auch an
dcn Nuchwr,rchsschiltzen nicht spurlss
vorbci. Jcdoch soll sich.icdcr aufscinc
Auf8sbe besinnen und nicht Pcnionen,
sondern die Silche in den Vordergrund
stclhn. Der Aullrag, die Jugendlusbil-
dung im Schicsscn. muss mil enlsl
nchmcn-

{Mar schnliede das Eisen solrnge es
heiss ist.'

lValter fuuc

Aus dcr Rrngliste

Kulcgtiric Jtotiorett l. Hsgnau-Uster I

1720 P.. 2. llegnau-Ustcr ll l69ll:
I Spoflschüuen wintenhur-Töss I 679:
,1. SporlsLhiiEen qpjkorGbubnßg
,617,' 5. Sporlsch0tz,en Mitnnedorf
l6l6; 6. Sportschtitzen Feldnleilcn
l(r02.

Einacl - J niüren: l. Btuno Wiptli,
llcgnau-Ustcr, 580 P. 2. Markus
Acschlinlann. lle8nau-LJst€r, 577:
f. Danicl Wältc, Hcgnau-Ustcr. 576:
4, Eric Schirrmann- Münnedorf, 570:
5. Ronran Mettle( He-enau-Lrster, 566:
6. Ro|r Ocdig, Oplikon-Glonbn.ß, 565;
7. Anita Me ttlcr. Hegnnu-Ustcr.564:
8- Kcrslin Rabe, Urdorf-Sport- 562:
9- Mirrisa Hari. Winte nhur-Töss. 561;
10. Heinz Rücgg. Winrerthur-1'öss. 560;
ll. Fabio Tunzini, WintcnhurTöss.
558; 12. Roll" Culdcne r, Mitnncdorf,
ll. Andrc:rs Wip0i. Hcgnau-Ustcr hci-
dc 555:.14, Claudia Kesrelnng Opfikon-
Gluttlnu8ie, i4J,' 15. Arlette HuEcrifl,
Urdorf-Sport" 542; 16. Christoff ltcn,
Fcldmcilen. 541.

LG -J S- Leitet, l. Ko hleti P. ß.l)er llotsta' d

Pistolenschützenbund

Lupi:Iiaining

^h 
i. JJnu r findct \eicdcrjcwcils anr

Mi(§'ochahcrrd zrrischen I 9-00-20..10
Uhr. rrntfi dcm rlallenbad Rtinrlang,
unscr L!pi-TruininB statt.

Es stehl auch eine VereinswalTc liir
Nichtlvallcnbcsitzcr zur Vcrlitgung,

§idrl lergeserl Winteßchiessen in
Neuhauscn am 22. Janrtar.llZ

@rg

Les tötes
intelligentes
se protägent

Kluge Köpfe
schützen sich
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Conn1, Eveassoa gibt den S zdes "Chefpiloten» bci den nFliegerne auf, kehn in die Heimat zurüclc

Evenssons Abgang - ein heöer Schlag für den EHC Kloten:

Gonny, der «uerlorene
(Evens-f Sohn»

Es wurdc beim EHC Klolen belihchlet Seit Dienstag htb leider defmitiv: Meisterlnriner Conny
Evensson (tl9) wird die «Fliegeno noch Abled dieser Ssison vcrlissen und nach Karlstad zrrrückkehren,
Schweren Herzens, wie Evelson sogt. «Aber idl muss meinem Stammverrin Färjestads helfenl»

Sie beknicten ihn. Strichen ih m ver-
halen llooig um den Bafl. Rollten
ihm sozusagcn dcn roten Tcppich
aus. Fdrje$ads BK, der Samm-klub
von Conny Evensson und frischgc-
backener Sicgcr des Spcnglcr-Cups.
hattc ncbeo dcm Klassenerhalt (rlcn
es erst nmhzu eneichengilt) ourein
Zicl: Den "vcrlorenen (Evens-)
Sohn" wieder in dic Heimatzu lok-
ken. \4titerhin Chefpilot bei deo
« Fliegemt oder zu rück zu den Wur-
zeln? Dx rvar dic Frage. die den
gesamtcn EHC KJotcn zumJahrrs-
arfang tteschaftigte. Und jcl'zt leider
ncgativ beanlrvortet wurde.

Er angelt gem, trinkt amliebstcn
Bier und stcht auf Poulrll. Eigentlich
cil ganz normalcr Zeilgenosse,
Freundlich urrd ollen dazu, ein T1p
zum Anfasscn. So, wie cbcn {ie
Mcnschen aus dcr Rovinz Vilrh-
land. dem hrrg- und sccnreichen
Laud in Mittclrchwcden, sind- Dic
Värsüändcr gelten als hcrzlichstc
aller Schwcdcn. Widerlegcn rjamit
das lmage des kilhlcn Nordländer:i.

Dic Afl von Conny Evemsou
kanr undkommtin Kloten an. Denn
nicht nur als Gentlcman glänzt dor
z.weifache Familienvatc( sondern

(und dies vor allem) auch als Er'
lol&sgarant. Zweimal fcisrte Evens-
son als ChcI an der Bands ntit
Schrvedens Nationalteanr dcn Welt-
meislenitcl. Spitestens scither wur.
tlc er in der Hcimat zum Denkmal.
Ein solches h{ttc dcr 1.84m grcrise.
4gjährigc chemaügc Nati0nalspic'
ler auch in Klotcn verdicnt. Denn
mit ssiner veritlicht ung landcten
die «Fliegcr" den ganz grossrn
Coup - die Ufl(§rsehrift Evcnssons
war se etwns wic dic Freigabe der
Stsrtbaln zum nveiten M€istcrtite I

dcr Klubgeschichte.
Erfolge sind rchön und gut. Ha-

ben abel wie jede Mcdaille, durch-
aus eine Kehnieite. [*utc,die än der
Basis chen dieser Erfolge stehen
und standcIt. rverden umworbcn.
Heiss umworbco. Spiele( absr vor
allem auch Trainer, Dus weis auch
Cunnv Evensson, der im Vcrgleich
zu absoluten Grosvcrdienern rvic
Bill Giligar oder John Slcttvoll
trou erstaunlichcm Erfol$ausweis
noch immer als eineArt «Discoust-
Trainer» gilt. Und deshalb licss sich
der Schwcde Zeit. machte sich sci-
nen Entsclrcid nicht einfach. Aber
es ist klar: Die Autgabe bei Fäic-

stads BK. rvo in den lcrzten Jahrcn
nach dcn Abgaingen von Spielcr-
Persönlichkciten wie BcngrAke
Custalson und Thomas Rundqvist
(beidc wechsehen zu Feldkirch) zu
re.solut vsdüngt wurde, rcizt eincn
Perfcktionisten wie Evcnrson.
Dort, bci jenenr Velch, der heucr
gat in die Abstiegsrundc («All
Svenska") tauchtc uod sich rrucmt
einmal als Elite-Liga-Kl ub bestitti-
gen muss, gibt es viel zü tu[. Und:
Ein Tiainer kann dort. wo ein Verein
so tiefgcfallen ist lric roch nie zuvor,
natülich in eniter Linie gewinncn.

Nur zu geme hälte dtus Duo J tkg
Ochsner/Roland von Mentlen auch
nächste Saison auf Evcnson gc-
zählt. Dic Venrags-Vcrlängerung
rrurde denn auch längst angesücbt-
Abcr cbcn - leullich leider nicht
cnvidert. Vicllcichr auch. wc dem
Mc istcrmacher nichr "freiwillig» cin
gewisses fi nanzielles Etrtgcgcnkom-
mcn signalisicn wurde. Und cin ty-
pische; Mcrkmal von Menschen aus
demhohen Nordenist ebetrauch ein
gewisscrStolz-selbst bci Schwedcn
aus Värmland-..

Kuz Künzle

67. Deöy KloterFZSC

Zwei Schweden
im Dircktduell
tlE §iege, E Remis, l0 Nieder-
lagen: So sieht die positiYe
Bilam des EHC Klolen im
imrnerjungen Deüy gegcn
den ZSC aus. Die Neusullsge
steigt am Srs'nst{g (20 Uhr,
Süluefweg) - wer gewinnt
ds 67. Bruderduell?

Ein Spicl, das Emorioncn weckt.
Eines, das in den letzten zwci.
rlrei Saisons zusthcnds ausgegli-
chcncr wurde. De[ken wir nur
an den 4:2-Sieg des ZSC vom 5.
Januar 1993 in Kloten - es rvar
di€s der erste ZSC-Erfolg im
Schlue(wcg scit 1965 und den
Stadtztllchern girr eine ci[g'!t
keicne Spezial-Kralvstte sert
8ervescn,..

Das erste D€rby der laufeDden
Saison cndete am 23. Septembcr
1993 dcnkbar kna pp. Einc(!)Se-
kunde vor Schlus dcr Verlänge-
rung schoss damuls Bruno Erni
dic "Flieger" zum 2:1 usd damil
in den rlimmcl. tm Hallcnsudi-
on folglen zwei hafl umkämpftc
Punktelcitung€n (ielveils 3:3)-

Interesant am 67. Dsrby: Mit
den Traincrn Conny Evensson
und ZSC-Neuling Lars-Erik
Lundström prallcn zrvei Schwc-
deoaulcinander Zwei mit übdi-
chen Spielaulfansungen. Zue i,
die sich zudem sehr gut kcnncn-
Imnrerhin kam Lun(ström allf
Empfchlungvon Evensson in die
Schweie

Genauer gesagt nach Bülach.
Dort wurde er inzwischcn durch
aNotnagel" Arno del Curto cr-
setzl, che er nach eincm Abste-
chcr in die Heimat nm ncben
Lle[ Lkrfmann an die ZSC-Ban-
de Engagiert wurdc. Also prak-
tisch öinc Traincr.Ror:hade mit
Veazögcrung.

Dics mit einent klarcn Auf-
trug, der da heisstr Meislet-Pla-
yofl. Ein Ab,st urz in dic Ahstiegs-
Rundc rv:ire [ür den «Zutt»
sleiclbcdcutcnd mit ciner milt-
iercn Kaustrophc- Dcnn die Su-
chc nach Sponsorcn undGeldge-
bem ist hekanntlich stciniger
denn jc. Mit fehlendt'm sponli-
chem Erfolg sinrl da rvohl k ünl lig
nur noch Broxmen aufzupß-
kcn...

Wid ein «Fliegen) zum
Grünschnabel des Jahrcs?

ln lfumdo wird jeweils ein Rookie of the Yeü gewältlt in dcr
Schweiz hehsl dies hendsärmlig: Wer ist der Grünschnabel dcs

Jahreo? ln dervon Apfelsaft ausgeschriebenen Wertrmg für Fusshal-

ler und Eishockey-Crack stehen auch zwei Klotener in den Stafllä
chern: Pelric Delh Rossa und Martin KouL

Patric Della Rossa und Martin Kout:

Ziel dicses Wetttrewerbs ist E"i laut
Initiant Apfelsatl rlen Nachwuchs
im Fussball sonie im Eishoc&cy ge-
ziell zu lördcrn. Was im Klartext
bedcutet: Die Prämie [ürdcn Sieger
beider Sponarten bclrägr jc 25 000
Franken, dic teils ( l0 000 Fralkcn )
jcncm Klub zuflicssen, bci dcm der
gewähltc Spiclernculing seinc Kar-
riere alsJunior begann, undzum an-
dcrcn Tei.l (15 000 Fraokcn) seinem
momentatlen NLA-Verein zukorn-
men. Dic txiden Sgrnler rvcrdcn
mit einer hsvlnder€o Auszeich-
nuflggcshn.

Cewähh wird dcr «Grünschnahel
dcs Jahres" durch da-s Schrveizer
Publikum - also durch Sic! Pro
Sponafl (Fussbau usd Eishockcy)
ist nur ein Spielernculing wählbar,
Grünschnahel des Jahres wird dcr-

jerige Sportle( der bis zum Einsen-
deschluss der lcilnahmckanen (15.
Mai 194) äm meishn Srimrncn be-
kommen hal. lJnter don Teilnch-
merfl an der Wahl rverden zudem
sportlicbe Preise verlest!

Caü heissc Aßwrirter aul den
'Iltel im Eishockey sind mit Patric
Dclla Rossa und Martin Kout auch
nei Klotener Crac§ dic sich zu.
lclzt in den Vordergrund und dan r
in die NLA-Manuschalt spieltcn.
Indcm Sie, liebc Klolen-Fans. eine
Griinschnabel-Informa tionsbro-
schtirc bestellcn (beim EHC Klo"
ten. Postfach. &102 Klolen) und dic
Anwrirti.ir des ELIC Kloten durch
Ihrc Stimme unterstützeD. korlrcn
§ic also ganz nchenbei auch noch
einen Preis gewinnen!

Die SreckbriEfe unserer
Kandidgtelts

Putric Della Rossu
Geb.datum: ?8. Ju.ti 1975
Ülxrname: Rossi
Cewicht: 80 kg
CrÖsse: 187 cru
Schuhgrii,nse: 43i44
Zivilsrand: ledig
crl§rnter BeruI: kaufm. Ang.
bishcrigc Klubs: Winterthur, Klotcn
Hobbir:s: Tennis, Fursball
Licblingsgetr änk: M.inera-lwa-ser
Licbtin&smenti:
Fondue Bourguignonne

Manin Kout
Geb.datum: 24. April I q73

Ubername: McKout
Gcrvicht: q2 kg
Grösse: 189 cm
Schu ttgrits,sc:,14145
ävilstand: ledig
erlernter Berut kau(m. Ang.
hisherigc Klubs: Urdorf, Klolcn
Hobtries: Windsurling, §chwim-
men, Freizeit
Lieblingsgetränk Crxa-Cola
Licbtingsmenü: Spaghetti

km Kütile
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Die Wte des TWwereirc

DeTTVO im Januar
14. DR-Volleyball Dimen 2. Liga, Rafz - DR-TVO
15. KunsttumcnMädihen 6chogEisüngeli"Cup,.winrcnhur
11- Tvo'Bffk€r Henen 2. LiCa, lrv Bregcnz (Ä) - TVO
19- TVGBasket Hemn 2. Liga. TVO - Olympia Rsgensdorl:

Lärtenwicsen, 20.10 Uhr
20. DR-Volleyball Damen 2. Ligs. Dielsdorf - DR-WO
22- TvclBasket Domcn NLB. ABC Zirich -ryO
2l- (-i0-)RhFhm Sponsmn. Kant- Meistcrschan
26- Damenriege Ge ncralversammlung vcrEinshaus

27. Frauenriegc Gcncralvcnamnrlung vereinshaus

29. TVO-Basket Damen NLB. TVO - Stvissai( Lältenwieser\
17.30 Uhr

.10. Kunsrtümcn Mädchen wc(tkampt Dietlikon
30. Männeniege Faustballrunde L Uta. Länenwies€n

Unihockey,4. Liga

Wer sich keine Mühe gibt,
kommt auf die ErsaEbank

Am Sonnlag dem 19. Dezenrber.
hicss dns Ziel fttr tlic .{.-Liga-

Unihockeyaner tlcs UHC Opfikon-
Clartbrugg Pfirflikon (Zll). Das lerzte
Tumier im alten Jahr war angcsagt. Dic
Aus8angslage war vieheßprechend:
Rang cins in der Tabelle ohne Punkt-
verlüsl. gleiche Anzahl Punktc wiu der
UHCSldfa, doch hut dcr UHC oG cin
Tor mchr geschossen.

So hiess der'frctfpunkt also Schul-
hflrrs Mettlcn.8.l5 Uhr. Das wareiriBen.
wic sich hemusstellte. zu [rüh. es erga-
bcn sich Iolgenderwcise zahlrrr:ichc Vcr-
spätungen. leider ein Schwuchpunkt
dieses Teams Schlussendlich reichre es
dann troudcm noch zum EinläuiElr.
übrigcns in cisiger Kälte.

Dcr erste Gegncr hicss ULIC Ptäfü-
kon, dcrvcrirnstalter, derals weit hinten
plsziene Equipe unglücklichenvcisc gq-
rade zuhausc gcgen den LearJcr spiclcn
nrusste. Däs Spicl war cinmol mehr be-
zcichncnd: stan den Vcrlfluf z.u beslim-
msn und die ge8nerische Verteidigung
auszuspielen, passtc man sich denr
schwachen Niycau dieser Mrnnschift.
an. Dank Michacl Wegmann. dcr seinen
gezogencn Schuss aus der Drclrung
wirklich behenscht, wie kaum ein andc-
reG steDd es zur Pausc 5:0 ftir dcn
UHC OG. Angesichts dicscs Resullals
mäg es paradox klingen. &ber diese erste
Hälfte wär allc§ Bndere als zuläeden-
sellend. Einzig der Wegn.tann-Block
vermochtc z.u llberz€ugen. Traincr Dan
Ccrmak wflmle. wer sich nun keirre

M6hc eäbc, würde auf die Ersalzbank
gesctzl ln der Folge gab man sich wirk-
lich Mühe. aberder Wurm war drin: Das
Spiel endsle 6: l. EnLsprechend unsicher
ging man ins zr,veite Spiel, wclchcs dcr
Spirzenkampf gcgen dcn UHC Stlllil
.,rär. W[rds man Eleiclr aBiererl wie vor-
hin, wiiß es aus mit der 'fäbcllenspilze,
Doch erstcns kommt es anders und
zweitcns nls men denkL f)ank einem rc-
gelreohten qstartfuriosor, wic cs Ccrmak
zu bezcichnen ptlegl. ging man inncr-
halb ungcßhr der ersten Vienelstundc
mit 5:0 io Farhrung Besooders der crstc
Block Trubede jetzt wiedcr in gcwohn-
ter Mirllier. Doch dänn kamen nachltts-
sigeAugcnblicke und man hatte Torc zu
ksssisrcn. Besonders in der irwcitcn
Halhzcit gnb vor allem der crstc Block
Suf:ls Vollgas und man musste aufpas-
sen, um von diescm cincn Block nicht
weggcwirbclt zu werdefl. Mit Müh und
Not konnte der Abslflnd im Rahnren
cines Tlhlcrs gehsltcn wcrdcn und in
der letzten Minutc konnten. durch ei
nen Foisross aus beträchtlicher Di-
stanz bci dem die Sicht des'fonvafls
verdcckt \iar, die Glattt ruSgcr das Spiel
ausglcichen, welches 9:9 cndcrc. Damit
glb man sich zuhicdcn, rruch wcnn dies
den crslen Punktvcrlust bedeulele.
Dank einer Niederlagc Süifils gegen dcn
UHC Rosenberg wurde ja der Vor-
sprung um zwsi Punktc ausgebäut, das
hcisst. dic Spitz-e bleibt dem UHC OG
auch ftin neue Jahr erhaltcn.

Manin Schrlt nli

EiV
Gedanken zw 5. Otliket
Hobbyk ns emusile lhorg

Hobby horse - Stecken-
pferd : ausserberuIliche
Li ebl in grbeschäft igung

Diese Uehlinßsbeschünigung isl un-
cndlich weit vcrbreitct bei jun8 und alt
und einE äusscrst sinnvolle. bcfricüi-
gendc Nuuung d€r FreirßiL Dics gilt vor
allsm nir die Senioren.bei dencn als yer-
nilnfliger Ersatz liirtlic beruniche fätg"
k€it die B€schäfiigung mlr eincm Hob-
by äusserst wichtig sein kann, auch zrr
VerhUtung von eventuellcn Dcpressio-
ncn und Oberbriickcn von altersbe-
din8ten B€schwcrden.

ln jedem Mcnschen schlummcm cin
oder gar mchrBre Talente und es ist der
Sinn und Zweck der Hobby-Beschälli-
gung diese zu entdcckcn und Freudc
und Erfttllung dabci zu finden. Dies war
auch d€r Grund8edanke Unscrcs Stirpi.
Jtllg Leuenberyer, als er vor l6 Juhren
dic Hobbykilnstlerausstcllung ins Lß-
bcn riet die seilher allc vierJahre als be-
liebte Tradition mit durchschlagendem

Erfolg 0ber dic Olatrbnrggcr Btihne
gchL

F0rjcdcn .Hobbyansr, ist diese Au§-
stellung cin Höhepunlt scines intcnsi-.
vcn Schallens, lür alle Teilnehmcr cin
aufrcgendes Ercignis. ihre in wochen-,
nroflurc- ,jä so8ar jahrclanger Aöcit inl
stillen Kämmerlein cntstandenen Wer-
ke den Augc! eines mchr oder wenigcr
kitischcn Publikuflrs prüsentieren zu
könncn. Wenn dann die kleincn und
grosscn Werke bcim Betmchtercinc po-
sitive Reaktion tind anerkcnnsnde Wor-
Ie auslöscn, dinn ist es gcwissemrassen
der [,ohn hir alle Mühc, und das Er-
lblgscrlcbnis spomt alle wiederan, auch
wciterilin ilrrer Uebllngsbeschätugung
7r fränen.

lch möchte nicht vcniäumen, Jürg
Leucnberger im Namen aller Ausstcl-
lungs-Teilnehmer schr herzlich zu dan-
ken fllr dic wie itblich vortildliche Or-
gaflisation. Zu grossem Dank vcrpflich-
tct sind wir auch den vielen Heinzel-
männchen. die still und leiss nrit der
Unzahl von Ueinen ufld grossen Hob-
by-Werlten eine intercssantc, überra-
schend viclseitige Ausstcllung präsen-
tierc'n und ihrwiederum zu einem Bom-
bcnerfolg verhelfen. Allen «Hobby.
anemr wänsche ich erfrculiche Erfolgs-
erlebnisse und danrit neuen Mur urrd
Elan zur Scha[Iung von weit€ren gros-
sen und kleinen Kunstwerken-

Enml,Stltuchter

Junioren A belegen den 4. Zwisch-enrang
lm lelzten Dezembcr harren dic Ju-

nioren A des UHC Opfikon{lattbrugg
ihre l€u{e Mcisterschalisruntle (eweils
2 Spicle) in NisderBlatt und holten da-
bei ärei Punkte: Nsch der 5:9-Niederla-
ge gegen den Leaderaus Usrcr korulten
sich die UHC Ocschoulinge sreigem
und e*ämpften sich gegen den UHC
Cosmic Zurich Secbach zwei verdicnte
Punkte (l l:4-SicgJ. Momenur belegen
die UHC OC-Junioren den 4. Tabellen-
mng

Vor Meisterschaftsbeginn hatte yohl
niemand der UHC Oc-Verantwonli-
chen vermutct, dass nach scchs Spielen
die Junioren A aufdem henrorragenden
4. Rirng stehen Mirden. Denn zu über-
legen schiencn die Gegncr zu scin, mit
denen man sich bercirs im September.
also kurz vor Saisonbgginn. an einem
Vorbereitun8stumier in Zttrich hatte
auseinandtrsstrcn müssen: Dsr UHC
OG verlor sümtliche Vomrndenspiele
$nd müsstc vorzeitig als Lcutplazisrrer
vorn TumierAbschied nchmen. Dic Ju-
nioren warsn nach jeoenr Wochcncnde
ziemlich frusaicrt und eingeschochten.
Als sehr jungcs Juniorcn-A-Team. die
meistcn lonnten noch bci dcn Juniorcn
B nrittun, rcchnerc sich so zicnrlich nie-
mund honkretc Chancen ltr cin cini-
gcrmalsen erfolgreiihes Abschneiden
in dertomnrcnden t&isteschall aus.

Der Bgll ist mnd '':('

Abcr wie so oft, konimt es grstens an-
deIs und zweitens, als man denkl Die
lvlannschall spicltc in diesen ersten.

sechs Meisterschallsspielen mit s€hr
grossem Einsae und on mit noch grös-
scrcm Selbstvertrausn. Was sichur zu
diesem (TeillErfols mit beigerragen hal.
war sicher die Taßache. dass an allen
MeisterschäIlsspiclen das Team kom-
plett antreten konnte (bis auf einm{rl:
Torhoter Andruos Wegmann verletzr).
Jedeofalls resoltienen bis hcute sieben
I\nktc bei einem ausgeglichenen Tor-
verhältnis von +50,/-50 Toren. Mit nur
einem Plrnkt R[cl(stnnd auf Nieder-
hasli gar bestehen berechtigre Hoffnun-
gen aul'eincn Podestrang Wir wcrdenja
sehen: Letztes Jahr har ssja schliesslich
auch gereicht - aber das war no,ch bei
den Junioren B. Dns ZcuE daru härren
sic bestimmtl

JEniorcn A UHC Opfikon-Glattbrug8
Kadcr: Andrens Wegrnann: David

Bini (Captain). D0nicl Zopfi. Grcgor
Prei5 Roman Güntcnsperger, Luca
Ongaro. Stefan Schrlnlli. Robeno Mazi,
Michael §chlüFlcr, lvrichael Vicser.

Tebeüe: (alle 6 Spiele)

+,ToIt -/lorc Pte.

l. UHC tjssr 68
2. uHCJump Dühcüdorf 47
l. UHCNicderhasli 49
4. Ul{C Opfikondl.tlbrugs 50
5. UHCCosmic Zch. Scehach 3i
6. Frcies Glrni Züdch 47 6l
7. KSC Wicdikün Zilri(h 23 44
8. UHCZorich 20 54

Unihockey: Junioren A

I. Stufe Bienli
1{oi tsienli

Hrrttut Ihr schöne Weihflachtcn?
Nnchträglich noch ein super lässiges
1994. Jctzt slsigco wirwicdervoll in den
l,fadialltag einl

Antrctcn: 13.30 Uhr- Turm
Abtrcten: 16.30 Uhr. Metu.g
Mitnehnlen: grusse Kanonsuicke. wfls-
scrfaöcn, Pinrcl. Zvieri. llcchcr
Abmelden bei: t'lurina Hossle v/oThas-
ka- I'elefon lll0 l8 25

Bß baw
l/aldq Casir Soräei.
Splürr.x, nla.ska, Kqbryp,
Kottküi

l. Stufc Wölf

Gelbe Meute
Sali ämc!

Mir holfei- lhr händ schöni Fcrie ghn
tlnd händ chöoe go SchiifahrD oder go
Schlittle. Da jetzt aberd'frric fcrlig sind.
gats bii cus wicder gtzig los.

Afltreten: 16.00 Uhr, Häuli
Abtrcten: | 8.00 Uhf' Häuli
Mimehmcn: vollsl Uniform, gucti Lune.
öpis zum Brütlq Brot
Abmeldeo bei: Corinne Wyas v/o Cara-
mel, Telefon 810 09 79, anl Frsitag bis
2l-0O Uhr und tschuss

Bit baid
Oinocao, Caranrcl (Coro)

§asmm Fdten§eitr
So. am eßlen Samstag im ncucn Jahr

wird cs wiedcr inlercssand Kommt allc.
dcnn das ncue Jahr ist wieder voller
Action! Lasst Euch überrasclerrl

Antreten: I 5-45 Uhr, Waldweiher
Abtreten: l8-30 Uhr. Waldweiher
Mitnehmen;warme Kleider, vollsl Uni-

fomr. ctwäs zur[ Brötlc
Abnrelden bci dcn Fähnliliihrcm

Allzcit barcit
Eure Fllhrer

Stama Arlti§
Fdh li Silhennöye

Antretcn: 13.30 Uhr, Mcug
Abtretcn: 16.30 LIhr. Pladiheim
Mitnchmen: I Frunken fiir Moßcktne.
warme Klcidcr, vollsL Uniform. gueti
Luoc

{xd ,n(rulst
Tr\,ßt lladislt,
Müggli Daleia

Abmeldcn be i: MüSeli, Tel. 810 5 I 5 I
(Silvaoa Pellegriui)

Fllhnli Seeleu

Antreten: 13.30 Uhr. Plbdihcirn
At lreten: 16.30 Uhr. Plhdiheinr
Mitnchmen: Verklcidungynatcrial. Far-
hcn. Unitorm. Inffel
Abmcldcr wbediryt bis F.uitagabcnd
bei Kini. Telefon 810 31 92

Fähnli Eisb3r
Antrctcn; l3-30 Uhr. l{äuli
Abtrctcn: 16.30 Uhr, Pfadiheim
Mitnehmen:vollst Unifomr, wcr haL cin
Thilo. wsfme alte Klcideranzichcn. gue.
ti Lune

Allzctt bercit
Qu,.ell, Bonsai pkcolo

EHC Glattbrugg
deklassierte
Embrach erneut klar

EHC Embrach - EtlC GloubruBS I
0:l I (0:2. 0:5. 0:4)

Sonnts& l9- Dezeffber I993, EishaF
lc Hißlen. Bülach

Glattbnrgg wolltc nach dem Sieg an-
fangs dcr Woche nochmals nrit schön
hcrdusgespieltelt Kombinationsn einen
klaren Sieg gegpn cin bis anhin schwa-
ches Embr.rch crzielen.

Doch das erwancte leichte Spicl bc-
gann recht harzi$ und nur danl ayci
Torcn in der 6. und I L Minute e*ann-
te man mindcstcns aufder Anz-eigeufcl
eincn Klessenunterschied. ln der Pause
wurde Trainer Kunz luch d€mentspre-
chend lauter und ermehnle die Spieler,
nichtwic cin Haufen wilderWespcn auf
dem Eis hcrumzufahrcn.

lm zweitcn Drittcl verbessedc sich
das Glattbrugger Spiel merklich. und
man sah nun doch schon mehrere gute
Kombinationen- Dic Folge daraus wa-
ren die Tore 3 bis 7. Aber auch gegcn
diesen doch ehcr limitierteo Gcgncr.
vermochLe das Resultat nicht über die
$ossc Clanbnrg8er Schrvicrigkeit hin-
wegl{uscher; Die Chancsnauswenong

Fitr das lctzte Drittel Balt die Dcvise:
Erstens dco Shot-oüt von Torhüter Hei.
nigcr zu vertsidigen und zweiteus die
schlccht§ Chaftcenausu,eflung zu ver-
bessenr. Den Shot-out konnte Heinigcr
souverän ilbcrdie Runde rettcn und die
Chanccnauswertung klapptc mir 0:4 nur
teih+cis€. Dcnn z$nt Spiclcnde hin hat-
tcn dic Enlbüchcr grosse konditioncllc
Problemc und wären fast stehend k o,
Schlussendlich standen z§Ei weitere
wichtige Punl:te auf dcm Konlo von
Glattbnrgg - und das ist alles was zahlt'

Torc: 6. Blatter 0:1, I l. Kalberer 0:2.
21. lslcr T. 0:.1, 33. Ehrcnspcrger 0{, 35.
Ryter 0:5, 35. Gciger 0:6. 37, Wehrli 0:7,
49. Kalberer0:8. 5?. We hrli 0:9,56- Wipl
0:10,58- Isler P 0:, l.

Clattbrug€! Heinigen Büsnzli. ßigerL
Wshrli, Wipf, Xalbercr: Keller. Ccigcr,
lsler'l'., Rytcr, lsler P: Jegcrlencr. Eisel-
ring Sonrnter. Bläucr, 7.-aug!i Ehrens-
pergcr. Fick

Stmfen: Gla[brugg: Ix 2 Minuten,
Embrach: lr 2 Minuten-

Iltatchpusk gesponsen von: Restau-
rant «Glättlrol). Gldttbrugll

R Eiscning

Nicht vergessen:

€tabt-Iln6eigct
Abonnement einzahlen!

Wir danken lhnen.

Medikamente:
Erst denken,

dann schlucken.

EOUABO AEBEBHAFOT.SNFIUNG
zuimaoEhj G tEß 6Esuir0Bfi

l8
22
38
50
49

t0
l0
8
7
5
5
l
I

a

Wol&l[€ute lbDstrntitropel
Bcsammlung: I 4.00 t.lhr, Pfadiheim
Schluss: 16.J0 UhL Plildiheim
Mitnehmen: Wölnihemd, warme Klei-
der
Abmelden bfi Cregor Bührer?,/o Balu,
Tclcfon 810 66 26

Äo"^t t 1t

TPhdl
1l!8!ql
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RAG

- Planung und lnstallation für Stark-
u nd S chwach stro m a nl a gen

Schaltanlagenbau

- Trafo-Stationen

- Telefone

Am Anfang
jechr starken We.rbung
steht das lnserat

0l84rt5

=g I)er neue
Galant

trlc Hlßh.T&h §c6rirrn. O lÖt
{'Z}liEltr .xl^r ]6/2.r! Uoiorlo
a lr, t_,r1,\ a {.ard vultl.uhl
rufhaLoauA a t, dlll;lnrrr (-d.
F{rt.. rm -rrz.}' lralc. a A3§ .n

,\httaa a sorroroiF.Jllslhur/
a ]r'ltrt§i(lxoop a I,l{lrra trdt
limuni( a !t il ail-\i l/rv §{hn
l?G l\ {h!,n rnr F. 2(it9U-

o
^rl

lnteressiert an fundierter und
effi zienter Engli5ch-Ausbildung?

o Anfängerkurse
r Vertiefungskurse
. Cambddge.l/orbereitung
r Fachsprach-Englisch
r Crash Courses

. Kleine leistungsgruppen

. Sylt€malis(hs Kursauf bau

. Ab€nd- und Närhmittägskurs€

. (ambridg*Absrhlüsse in
kürzester Zelt

. Kußbeqinn 4x pro lahr:
Januar -Aprll - Auqust - oktober

13.Janua4 20.15 Uhr
in Regemdorf

gf 
KaderschuleAG

lindlortlasrc 139 Alth.rd5trö.s. 70
9016 stc.lhr 8105 Regqndortlzihl(h

071-35 62 62 0l-84003 33

LEIS[ KRATW0IL Mtr§UBrsilr

SPIIVNI,E'N-AEI§EN

Jc«len Sa. und §o, ntch Davos,

Rinerhorn Erv,,. Fr.66.-.Jug l.i 55.-

Parsenn Erw. Fr. 74.-.J ug. Fr. 6 l.-
inkl. TaEeskane-

\lvillkomrecn sind :lnch NrchtskifaltEr

lvliäüoch, t 9. Jrnulr
Nuufahrzcug-Salon nach Oenf

Auf lhre Anmeldung lirur. sich

SPINNLEI-REI§EIV
dtrrr&uco, TEL 8r0 1165

§iort ins 1994 mit

SU PER-SONDERPRE ISE N
Sie bestimmen selbst ie noch Preisklosse, ob Sie

Ft 2O.- lk 3O.- oder sogor Fr. 4O.- weniger bezohlen.
Do reibt sich iedennonn die Füsse.

oo8ass

ffi,KESST.ERAG
Prompter nsparatußevicE mit Pikett-Dlenst

I

FAHRSCHULE
ROLF BAIER

IlI T.€ttFrr*r n ch Vül8inb.rurlg
Ef od(,chalturlg, AutonBt,

If&tltf*,*abenstr. Eo 810 06 44

M9oehemprognamnrm
vom 7,:{8" Jastuan

Bis Donne,§lag. 13. Januar, t ighoh 20 LJhr

Sam$ag/Sonntag/Mltlt voch arch 16 uhr

EIilE FATIILIE ilAi[ETI§ BEETHOVE]{
Dcr grösste Huridsstar dsr W€lt ist wiEder da!
4. Wochel Gross€rlolg!
Zutritt ab 6 Jahren / Deüsche Fassung

Sqmslagr'Sonntag. 8.19. Januar, t4 Uhr
und Minwoch- 12. Januar. ,,t t.Jhr

AlÄDDtt'l
Der neuste Walt Dlsney-ZBich€nMckflm !

7. Woche! Letzle Vorstallungsnl
Zddtt ab 0 Jahren / D€utsche Fqssung

Sünstag, 8. Januar, 18 Uhr
Sonr{oo, g. Januar, l03O + 18 Uhr

ULDER WESTE'{ - HEUTE
Ericfi Junker aus Hinddbonk BE. b€stefls b€kannt wn
ssir€n lGnada- und Alaska-Fllrnen. bereist diasmal den
w6itefl Westen der U§A.

Ver€ßtaltung untsr dem Patronat der
Kulturtllmgemoinda Klotoo uod UmgEbung

5. Opfiker

Ausstellung
14 bls 29.Januarl994

lm «forum» der
kathollschen f,Irche Glattbrugg

ÖöurEE I.!u
Mod.E blr §.E tlsr 9-[.:r0 üa t+A Uhr

I DbI.rEscnub h lrxtr Feglo' II utor,ta?rr.cüE II Lrlt odn r. Xun I

Her€inspaziert ins Vergnügenl
Supestarl ins '94 mit Schwung und Musik
Es urnerhält Si€ die gomüfliche Tanzkape e

Seppl und s6ino Lsndsknechte

.Lhcn r/y.t r ar/un/tonuüu ion
fZcauytot/ttn 9ltfÄan - fi«ttl a«7a

Aquorelligrkurce
Ku rs begi:n n:

lZ Jonuorrllgg4

ieweils Montog 1§bO Ut to Ut r.

Ku rsorl:
relormiertes Klrchgemeindehous
Kosten fup 8 Lekionen: [r 140.-

(wohrend den Feri€n lindefl ksine Kuße slo[)

Anmeldung und Auskunh:
Ursulo Vogef Telefon 810 90 00

Regino Bührer, Ielefon 810 66 26
(uber Mittog und obends)

Grosse BROUAG-Aulo-§how 7. und S.lonuor

CHRYS1ER 
'EEP 

CITR
o Wir zeigen die lopoktuellen

94er Modelle von CHRYSLER, JEEP
und CITROEN.

o Aus einer Vision wird Wirklichkeit!
Der CHRY§LER «Vision»r besticht
durch seine serienmössige Luxusous-

o Für Leosingkonditionen müssen wir
nicht werben, dofürpprechen unsere
Zohlen.,. teslen Sie uns.

oShowtime:
Freitog 7. Jon.l4-20 Uhr
Somslog 8. Jon. 9-16 Uhr
Wir freuen uns ouf lhren Besuch.stottung und dos fulurislische Design.
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I $er
,

er
l\hhlen sind angesgt Ob und wie

der Gang an die Urnen rorborci&t wird,

heben wir in mserer Umfrage erfoncht
Alles darüber eufseite ll

Mit Büchem die Welt endecken -
der 3.-Welt-taden machfs möglich.

Wie? Ilas stdrt adSeite 3

Seit frlnf Generadonetr be&ut ilie
Fhmilie Altdorfer das Slgdslenlmt im

Chappele-Ihm, Uäs d8s heisst'
lesen Sie adSeib l4

Spezialist
für Naturheilmittel

Vegetarier leben länger

Werdsn auch Sie wenigstens
Fastvegetarier

Der Körper vergisst es nie

Wr habefi fixterhge,

vollwortige pflaMiche
Allernativen

GACHTEB DROGERIE i, /
GIATIBRUGG Jarz/fafitr:

Ilve e^te Amlv)eiode aL\ Stadlprütl-
den geht ztt Etde Was f1t Cetlanken be-
\lege Sie in diesetn Zuanmenho g?

Es wat eine lehneiche Zcit ftir mioh.
lch habe in viels mir zuvor doch wcni-
gcr bekanntc Bcrciche hineinsehen
könncn, oicht z.uletzi auf dern win-
schaftlichen S€ktor, l{eute habe ich si-
cher eine_sehr_ viel breitcrc Bczjchung
zur Stadt

lA en Sia sich als Stadlprdsidenl dun:h
dic Befilkßa,t tg Eeuage ?

lnsgesamt glaube ich, durch die Be-
völkerunß grösstcnteils akzepti€n zu
werden. Natürlich gibt es imnler Lcutc,
diD nicht mir eincm zufricden sind.

Ehms bctyeg€tr

Wat lßt sich llr Sie peßöttlich mit dem
Wechsel ton I'arlament in de Stodrmt
an stdtksten vedrihn?

Stadtmt und Gcmcindcrut hahen ur-
terschie(rlichc Aufgaben, und das
schlägl. sich cbcn auch io eincnr andem
Blickwinkcl nieder- Es ist nur natürlich-
wenn man sich als Stadtrat auch in sei-
ner Handlunswsisc verJnden. Dazu
liomml. dass man i,wangsläufig ticlirrcn
Eintllick in dic M tcrie gewirnL fjür den
Gemeintlerat ist die Kontroll[unktion
übcrwiegcnd. Von einem Strdtrdt cr-
wartct man aber. dass er et$as bcwcgt
oder dies zumindcst vcniuchl Sehr he-
friedi8end !!irr für mich tlbrigens dieZu-
sammcnarheit illIcrhalb des Stadtrdtcs.
Nach der Emeuerungswahl 1990 er*,ar
tete ich dä cinigc SchwieriBkeiteo. Dics
hat sich jedoch nicht bcwahrhcitcl

llie lwben Sie de.i, Arbeitsat{ol} rcr-
krußet?

Das war natürlich eine Urnstellun&
aber ich wusste, wirs auf mich rikom-
men wtirde. Clücklichcrweisc ist meinc
Familic - die Kinder siod enn'ächs.n -

selbsr aktiv. Dic häufigc,Abllcsenheit
lällt so nicht allzusehr ins Gewicht. F0r
Hobbies wis Lesen oder Musik bleibt
at er lvenig Z€it.

Die Verantwortu[8 gesltcht

w'elches$arren Ihrc ltitksten Ei drüc*e
c,us det politlsclß,t Arbeit det letzten r].er
Jahre?

Gemde ds Stadtpläsident ist es cine
gosse Erfahrung wcnn LcutE mit ganz
pcßönlichca Problemen Ral suchen.
Oft bin ich machllos: manchntal kano
ich irber auch nrit einer einfachen Mass-
nahme helfen. wits gtossc Bcfricdigung
Bibt- Die nahe B€rlrhrung mit Feßönli
chen Schicksalcn hcwcgt mich immer
wiedcr stark lch habe ja auch di€ Vcr-
antwortung gesucht, urd ich \.rolltc dic-
sc an der Spitze rvallmehmcn. Für mich
erfieulich war iltrch. dass meirrc 

^n 
det

Ve rha ndl u ngsfti h ru ng gu{. unkam.

Welche Geschtqle hobet Sic üe iclt
ur stö*:ten beschdli$?

Stxrk engagien habe ich mich liir da§
Projekt Stadthaus und Werkgcbäude. Es
ist lcider geschcitc . abcr wir wefd€n
endlich cinc LösunE linden mtisse n. Dic
Übcnlcckun-e der Nl I und dic Enrcitc-
rung des Altenrzsntrums kontnen vor-
aussichtlich inr Frühjahr zur Abs(im-
munE Für nrich isl dicser Dcckcl cin
Jihrhundenwcrk ich kunn nur holfen.
dass dies dic Stimmbtirger auch erken-
ncn- Unsec Altcrsheinr ist hcutc doqh
sehr bescheidcn- lch linde. dass sich ei-
nc Cemcinde wie Opfikon in dieser Bc-
zichu g etwas mehr lcistcn kann. ln
nreinem eigcncn Rcsson stand das
Stldtlcst 1993 im VordelBnrnd. Es isl
:iuch sehrgut g€lungcrL Jcdeflfalls hab€
ich nur Positives gchörL Von BrosscrBc-
dculung *är auch die Revision dcr Be-
soldungsvcronlnung Wir sind iruch da
aufgu(cm Wege. obsohl dic linanziell
bedingten, prnionalpolirischen Ent-

Interyiew mit Stadtprdsident Jürg leuenherqer

Auf dem eingeschlagenen Weg fortfahren
Yor vier Jabren wurde Jürg kuenberger als Nachfolgpr Bruno Begnis zum Saadtpräsidenten gervählt- Seine

ste Amtsperiode täuft ius, und nachdem keine andere lkndidatur für dieses Amt erfolgl ist wird er voraussicht-
lich auclr die nächsten vier Jahre dem Stsdüat rorsteherl. Zum Jahreswechsel sprach Valentin Perego mit
knenberger.

scheide den Übergang bc§inträchtigl
hflben.

Flag8e z€igen

Hattei Sic da E tdncli tloss iru üur
JA der A,ntqenodr Verönderungcn it üt-
ret peßönlichen Arbeil einlrote ?

ln schr vielell PL:iktcn hebcn sich
mcirle frühercn Ansic}ltci,r besl,iLtigl. So
hflbe ich mich vor ällcm Rlr eine offene
lnlbrmation cingcseuL lch glautrc. dass
cinc Exekurive Srürke und Krafl zeigcn,
cinc Position beziehen und {uch dalür
einsteher soll. Die frliher gcpflcgtc. vor-
nehmc Zunickhalt(rng et'va auch be-
zriglich Stcllungnaimcn zu KriliI ist
nicht mch. zeitgenrd-s§- Det Stsdtrat soll
Flaggc zcigen uod diese nich( lcichtfer-
ti8 wechscln, Nur so kann cr Vcrtmuen
gewinnen. Eilrcn wcsenllich olleneretl
Blick htbc ich lur \Äirtschäliliche B§-
lingc cnr\}ickeh. Mein Bcruf läull da ja
in cincr panz andem Richtung lch hat-
tc hier doch einigcn Nachholbedilrf

Welche Pmjekk m.l Vorltahan be-
schüligcn Sie dpr.eil am stdrk\ten?

Der neuc Stildlmt wirtl sich rvicdcr cin
Rcgicrungsprogrimm gcbcn mässen.
Prioridr hat fur nrich der lnrmissions-
schutz. naflellllich der Lännschutz an
drn Bahnlinicn und der Kampf gegcn
dic DurchlöcherunB des Nxchtllugver
b()tes, weiter wcnlen rvir uns cmcut mit
dcm Feucrllchr- und Wcrligebilude be-
schltlligen müssefi. Die Probleme. der
solial Randstllndigcrt müsscn wir inl
Augc behaltcn. Es ist nrir abcr kl r. dass
wir als Cemcindc nur eincn ganz ntar-
ginalcn Beirrdg lcistcfl köoncn. Al§
SudtpiJsidenr macht mir die En$'ick-
lung der Finnnzlagc natürlich äuch Sor-
,gen. Nichr zuletä wird dies Auswirkun-
.gel1 auf die Pcrsonalpolitik habcn. liir

lbtßctztou a$ Seite I

.letlan Frtitug :

Unsere grosse
Ausv'ahl an

Wrihen

Telel'on: 810 63 54

Sta.dtrats-
u nd G emeinderat:$J ah len

Wen unterstützt
der Gewerbeyerein?

Dcr Cewcrbevcrcin Opllkon{latr-
bru8g isl. an einer libenl-trtirgerlichen
Mchrhcit in Exekutivc und LcBislfltiyc
intcrcssicrL Darübcr iind sich dcr Vor-
stnnü und dis att der Vcramnrlung an-
wcsende,r Mitglicdcr einig. Vcßchieile-
nc lvlcinungcn rcigen sich allcrdings
dor! wo es um dic wcrbemüssige Un-
tersti.ltzrnE der büBerlichen Kandida-
tinncn und Kandidalen durch dcn Ce-
werbevetein BchL Werden sie äuch
unterstüul, wcnn sie nicht Mitglied
sind? Odcr soll sich dsr Gcwerbeverein
ausschliesslich liir scinc l\litglicder cin-
selzen?

r,Wir sind kcinc politischc Or3uniliati
on», mit dicscr Bcnrerkun€i unterslreicht
Pr;lsident Richlrd Buchegger die Mei
nunß des Vorshnds, dic Mitglicdcr-
beitrilge, mit dcncn dcr wahllonds
gcäufncr wird, auch gezielt fur die Un-
te$totzung der lvlitE iedor auszugeben.
Zur Diskussiorr steht gle,chT-citig dcr
Kompmmiss also die Mitglisdcmntcr-.
stützung pcr lnseralc mit zusätT,licher
Nennung dcr rveiteren bürEerlichen
Kandidaten.

Übedegt wird zudcm dic von Thco-
phil Maaf gcnrachLc Anregung auch
Shdtpräsidcnt J0rg LeuenbeBer, wel-
cher politisch dem Cenleindcvsrein an-
gehön" der sich abur sr;hr gcwerbe-
neundlich. zrurn Bcispicl hei der
Rc{lisicrung dcr Weihndchtshcleuch-
tung cndang der Schaflhflu:esträsse.
zeigr" zu unrerstüuen.

Nach längerem For und Widcr Lillr
dcr Entscheid nir rdic kldfc l-inie». Das
heisst. der Cewi"'rbevcrcin u'ird die drei
btlrgerlichcn Stsdtratskandida(en Hüns
,A. Kohler, FdPl Wemer Brühlnrann.
FdP. und Kiul Ptistcr. SVP. sowie l5 di
to Ccmcindcr.llskandid ten wahl-
kampfmässi€! unleßtaitz-en. Sir {lle sind
von den htlryerlichcn Pancicn F<lP. SVP
und CVP aufgcstcllr und MitElicdcr
dcs Cewerbevereins Oplikon-Glart-
brugg Es sind dics dic Ccmeindcroß-
kaDdidatinncn und Kflndidatcn dür
IrdP Friu Schä( Peter Btlhrc( Maya
Timm. Rolt Baier, Bcüt Künzli. Amold
Cadonau und Pctcr Blirgi: von dsr SVP
Albert Ste(fen. Alsin lllclligeq Roger Pe-
le( Alois Steincr und Leo Wchrli: von
der C1/P: Kurt Schwaighofcr, Josef
Gander und Hans Etrerie. /SA

S oga r o ri gh a I a b ge go ss e ne G es ic I I e r
lßbet die Blcchdqmen - . -

in oer Galleria entdeckt:

Blechfrouen
und

Modelotogrofie

Noch bis Ende Jafluar sind in
dcr Hallc dcr Galleria Schweizer
Modefotograficn und in der Cale-
ric von Jsan Stutz, desssen schwere
Stshlskulpturen sorvie Blechfrauen
des Osschwciz.cr Künstleß Rainer
äcrcr zu bewundem.

Als Arzt kenrt lZierer rJic gcnau-
en nrenschlichcn Proponioncn,
die er aus Stahl, KuDlcr und
Chromstahl n)assgerccht und mit
Gelenken nachg€schaffen hal Dic
Blechfrauen sind alle in Aktion, d.
h-sie benützcn rId bcarbcitcn die
schwazen, schwercn Stahlskulptu-
ren von Jean Stutz ./M

Heute erwertet man
ur.h na.h
der Pensionierung
Lebensqualität.

Vorsorgen und Steuern sparen.
Mit dem Fiscaplan der SBG.
'Wir machen mit.

ailJüi,,!* \rlullhrE-i,r* ts 1'.1 rle 11 !l
. \rinrnrr.k 7üfth A,r.n 'lii ltt l: tt

kühlI( (1n4ialni:(r.:l Li ${ l.:,::

Wohin, rn enn
Sie lhr Perlcollier

neu gestalten
wollen?

IHR FACHGESCHAFT

uhren OA brtouteie

beqgerrnery/erag
l!, M F,rJürE. e§ &r Un'r..t,.,r';rt!'ü'd5! -r' At!?a3n?t.J.l 1', O14.O4561

tsT F(Jß srE DA'-

ffi*-n"r,"
die ersto
Buchhaltung 1993
wurde bai uns schon
abg€schlossen.

lhre

TREUHAN D

Lättenwiesensüass€ 3 Telefon 810 36 36
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gNZ gant Neumünster

Geldwechsel
Unva.bindt'the Kuße
Banknoten

Deußchland
Frankrcich
Itnlien
Ös|erreich
Englsnd
Spanien
Niederlande
Belgien
Schweden
Dänemerk
Norwegen
Flnnländ
Grieqhgnland
Amerika
Kanada
2Oer Vreneli

Kaul Ve*aül

ro00M 83.25 86.--
r00ff 24.30 25.60
1 OO Ur 0.0840 O,Og I 0
100 0s 11.70 1230

1 t 2.12 2.24
1OO Ptas- -.97 1-OB
100 Hfl. 74.25 77.25
lOO BFr. 3.S6 421
loo st«. r6.75 18.75
1@ DKi 20.75 22.75
1OO NKr. 18.75 20.50
100 FMK 24.25 26_50
100 DR O54 0,64

1 s 1.44 1_52
1 Can§ 1.08 1.17

I04,-- r r4--
G,ös^seie Beiäge zu wneilhahen
8@di ngunge n. gifle wbestellen.

8€nk Neumünstef
&hrtlhaursrsrdsse 55
8152 Glanbrum
Tel€lo 0l al0 30 Sl

Die Bank auf lhrer Linie.

h( ebßm exklti,l,itcn «Dinnerlor tl»
lqhe Nlo-S,adtst DavU Hdne
und Nlo-Gemetrulerat Chtistion
Goea on det Chappeleruh geladen.
Damit konr en die bcklet das Ge-
schenN üu sic ihrer llotshollegila
Chrtsrtne Schärer zun nuulcn Ge-
burtstag venpmchen habet, ei\lö:ien.
Das t;on du hciden l tg)olitikem mit
allem Drun nd Dmt füklusi\e Ab-
rlo.rclt} se/b.sl zubereitete lTelgoag-
ltxwessen soll die Jubllarir und die
to iht eingelade,ßn siehet Damen zu
höchste Lobpreisungcn hi ge,i\§e]r
hoben PS: Am lolgettden Tag wtrd.en
sis in coryors hein hüe siy-Joggi g
im Opjker llold gesithtet . . .

Das Restaumnt lllrschen sdrcint
haolrdan beliebt tu se - Nichutwbei
seirc Gdste,L laider quch itr Eirbre-
chetkrci\an: schon wieder turden
ganz brutal utd nticl liclrcn|ci\e die
in Lokal a$gestelk0t ngontlea-
und Splelaulom[len Eel{J,,ack,.

Kullnarbchc Hochge lsse garE uü-
deter Art st(,lwtr der Famllle lualter
wd lradele/,,z Roth hevor. Beim
i lth rt lc he n ff P- Fondue- Plasch de r
Bez l<.sparteir der heuer in We*ge-
bdude der Fimm Eherhqrd in Hü{
ber dle Bülurc gegangen ßt und tler

lrail cinem olle Jaszhrierenden Lotto-
Spiel @ßereichen $)ar, kormte Waher
Roth als allereater ein lautstatkes
rlano» ln die 150 knpfge Rtnde ru-
le,L Mit Blick auf die immer noch e*
ig zal enden Znrcher Unteddüder
und seine stadtrdtliche Gdni melrüe
er bel der EmpJongwlune des rteslgen
Solozr& venc,lnrirzt-' (Ii?r sow.r§
braucltt's halt schnelle Boter!»

Mit Btet ctierungsdalu l. Juüuar
1994 hdr .las Eidgenö$isclrc Militdl-
depanene .fo\ge de B@rderungen
rorgetwnlrne : zkm Oberleunan drr
nech4,,l.isiertrln rnd leithrc Truppe
g|stulieren rr'i' Cftdsttun §rr.c'*{'
zum Oberlcünant der Anilleic An-
d,€as BekoAt: :un Oberleutnu t der
niegennppen Peler Schladet: zum
Obe eulrßt{ der Mo1?riahruppei Ro-
lond Cattlnl und aun Oberleuuutt
det Trarßpor ruppci Renl Sornmef.

Athtung! Fallen S,ie xicft, r'm ,ro-
nuqdocL Venuche,r sie eher, es lwl-
voll zu stoplen Anrct«,ngen lierzu
, mmt h'elicltas jederzeit gmrc eitge-
gen - zwecks Eigenver*vndtutg wvl
Weaten.eürcirulrg.

*i*r

Mil bettgn Wtl,Lschen und dito
Cnlssefl

Salve!
Ob G€budslag, Nam€llstag,
Hochzeitstag. Jublläunrst4

od6r ganz ehlsch neh dnem
harlen Arb€il§äg -

jeder Tag wkd zum Pl8Uschfag
mil eirEr

Spaghettata
Fr. 16.50 pro PGison

im Mamma Mia-
Ab 3 Persorl€n slnd Sie d€bei:
geim Bi?sen.Spaqhetti-Topf
nrit 5 vercchieder|erl tyFrisdl

italieniSchefl Sauc8n-

Und wsnn dBr Hung€( gross
und der Topt leer igt - wird ef gal|z
ä'nfach ßachgslülll - ä discr6lion. . .

Bis End€ Jant a, düden Sie
d€n originellon

Mamma -Mlä-Spaghotti- tstr
(faöig bedruckt, aus Baumwolle)

ab ldeihos G€scfiGnk graris
mitnehmenl

Buon Appsiito!
ttu G,no fulegi1o

NB: Samstag- u. Sonntagnachmittsg
imme{ durchgehefld warme KiEhe

(ohne Pizza)

Mamma Mia T€1. 810 44 00
Vinoteca Tel,8l0 44 la

Schafihäuserst . 50
8152 Aafu^rq?
Td^lon 8t 0 63 1 6

Der MeEget mit den
fischen Fischen

Amon ,.ä,chsfg. relt efitl let
IOO gr. Fz 2.9O

Gschwelltimit Käse
natürlich

von Peperoni

Schafntäuse.sfr. 54
8152 Glaftüuw

Teleton 81O 35 43

Wir
gratulieren
Georg Bareth
zu semem
85. Gebunstag

Am kommcndcfl Sonnt g, den] 16. Januar, fcicit Ccorg Barcth im
Altcnrvohnheim Gibelciclr seinen 85- Gcbudslag

VgrrJrui Jahrcn hat derJuhilnrin dcr Pllc8cablcilunB dcs Cibclcich crn
ncuis Zuhause gelundcn unJ tiihlt sich schr rvohl r.lon. F.r schä(zl die lie-
bevolle Pncgc, dic ihm hollcnllich zeilwr:isc hilli. die Beschu'crdcn des
Altcr§, dic sich da und don ll€merkbar machen, leichtcr zu crlragcn,
BereiN heute sendet die Redütilion dcs Stadt-Anzxigers her,liche Crüsse.
Cratulaüoncn und Glückwünsche ins Gibeleich zu Ceorg Barcth und hollt
mit ihm aufein schönes GqburtstsgsfesL

Wir wtinschcn lhncn, lichcr Herr Bnrelh, zum Ceburtstag und zunr
ncuen Lebensjahr alles l-icbe und Cutc.//er.

Jacqueline Eberlwrd al/.s Noten lteul sich auf det Bextch in
Magic Casi[o Degeßheim

Sparmassnahme,
Verkehrsb eruhigung S ackgeb ühr -

als was sind Sie
an der Fasnacht dabei?

Der Christbaumschmusk i§( wicdcr
wes€eräumL dic Classänrnrelsrcllen mir
Champagncriluchen gefulll und vom
Dreikönigskuch€n ist auch nur noch die
Kronc übriggeblieben. NiclrI nur für uns
Nanen der Opl'i-Zunn, tuch l.irr Sie soll-
te dies ein Signal sein, siclr in dic Fas-
nachß-Voöereitungen zu stürzcn-

Vi€lleicht har a$ch Sie der J hres-
Iückblick zu cincm passendetr Kos{üm
inspirierL

Warum nicht als Sackge b i.i h re n nr ar-
kc. als Verkehrsbcruhigung oder aber
leicht verkleidet als SDanrissnahmc
heim Ntaskenball tcilnehmen-

Wir sind tiberrcugt, Sic brillierrn so-
wohl mit einem tradidoncllen als auch
mit einefir aktuellcn Kostüm. Die N,las.

kcnprtmienrng ifi Clatrholiilal wirü
uns zeigcn. wicviel Filnlasie die Opllkcr
haben.

rA soo nöödr, sagen wirnur zu denen,
die am 5. und 6. Febmirr zu Hausc blei-
bcn.

Wie andcrc Fasnilchtsfreundc aus
rtalr und fcm ihre ldecn und Aussagen
in cincm Sujetu,agcn untl in Koslünren
umgcsctzt haben. könncn Sie am Sonn-
tag, f). 1.. ab l4 Uhr, an unserem Unrzug
bestäunen. Dic Opliker Jugend wird ;rnr
Sanlstagnüchmittag lrereils cincn vor-
Beschmack auf einen't farbcnpräch tigen
Unrzug gchcn.

Mit einent drcifachcD Opli-Hoo w0n-
schen wir lhnen Yiel Spass dabei.

Berfff:$iig&rAG

Wer hat das grosse Los gezogen?
Anfang Dezember hat Msrtin Eugster. Inhaher dcs SchrnuckfachgcschiifLcs Bcr-

ger Melcr AC. zu ciner viel beachtelen Schnluckpd.tscntätion cingcladen. An zwei
Abcndcn konnten auserwdhlte Cästc die schijnstcn Krealionen d,Ir Designür
Collection Pierrc Rochillc bcrvundcm. ric auch glcich persötrliclr pniscnticren utrd
nattirlich Teile davon auf dcr WrihnachLswunschzcllel setz-eo

I,tit dcr Einladun8 \!a, eine \trlosung veöundcn - das grosse Los ist nun gc-
zogen worden. und Nlanin Eugstcr hat der glücklichen Ge',innsrin, Jacquclirre
Eberhsrd. aus Klotcn den Cutschein rur zwci Pcnionrn lur das bcfllhmte Cala
Dincr im fltaEic CJsino Degesheinr übcrrcichcn können. /'.§Ä

EI6ktr. lnstallationen
für Licht, Kraft, Wärme
und allo Talslonanlagen

Konzeesion A+ B
Servicewagen
mit Autoruf

Schnell und plompt

tCdarc

Gh(üflrog.Iclcton tlo 'l0 
tlo

Poü&sbam&

«Bless & B rn

Es ist wiedersoweil ln Yeülderter die Band
«Bless & Blame» am
werb teil.

stat6nrlenden -Rock-Wettb&.

Dcr ii0det lyieder inl
Srul statL komnrt weilcr ins Hirlblinü1.

wesentlich höllcr ist als anDa d{s N
t-ni hererr sehr liir dic Glattbrugger Bnnd. Je'

Unterstützung.sie auf ahlreiche

Manin Schrünrli. I(4'äoard! lr,lurco Hei-
. DnrrJr Eric Viriddn-

ung: l9 Uhr, EiDlritt: Fr- I 5.-. Volksbunk-Kunden:

Brnd

: kcinc-VeE0n$igung).

Ihr! OpJi- tuat$, Glau b rugg
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Mit Büchem die Weh entdecken
sEs gibt verschicdcne Wege, dic Wclt

besscr kcnncnzulenten uId Antwoncn
uuf unsere eigerrcn Fragcn zu findenr,
schreibt ljin ir.rnischer Schriltstcllcr.
rEin Weg isL selbsl in die Stüdtc und
DöIfer zu gchcn. um dic Menschen. r'lie
don leben, bcsscr kcnnenztrlemcn. Ein
andcrcr isl. Birch€r'zu lcscn.r Kcnnen-
lemen bedeutet auch bcsser verslelren.
wanrm Monschcn in anderen Ländcm
nicht glcich lehen wic wir Es bcdcutet
Bcreiclrerung durch Einblick in andcre
Kulturcn. Es hedcutel lnclrr OlTcnheit
gcgcnüber Fremdcn. dcncn wir bei uns
begegnen. Zrrci Beispiele ilus unscrcm
Büchcrsorlimert lur Kindcr und Ju-
gcndliche:

Der Ringliampf

Der Rorllox crzlhlt von Okei. eincm
l6jllhrigcn Jüngling, der in cincm Dorl
in rvißenh lcbt. Ternperarneatvol!, laüig
ntrl spame d ilird bcschrieben, wie er
sich gegen riis traditionellc Lebenshal-
tung der Dorliiltcren auflohnL Ein Gs-
nerolio,l.e,l'kotilikt, wie er uuIrlcr ganzen
Wclt vorkonrnrt. Ls i:t faszinicrend, wrc
man durch dissc Gcschichte Einblick
hckonlmt in Trud iotrc , ahcr auch in
krlhtrcllc l'crdtulcnt rga,rr, wie sic in dcn
Lüodcrn des lrculigcn Aliiku c-rlcbt u'cr-
dcn.

Die bekaflntc Autonn frrParrdrd ,llr-
c/ri l,cichnet mit llutnor dic Rollen der
Altcn und die (Schflchlilgc» d€rJungcn
beiderlei Cicschlcclrts. Sic 7-eigr n(lch,
\r'rc dcr sl'fllboli\chc 'Rrngl,irmpl; lwi-
sclrcrl dcn (icncmtionen z-tr cincnr neu-
eD Umgrng nliteirander lillrrL dcr von
ßegrrrseirrger ,,ldrl rg gspftigt isl Ju-
genrllichc dh l3 Jahrcn wcrden diescs

Buch miI Interessc lescn. Es ist 1989 inr
Lantuv Verlag Gotlingen eßclricncn
rnd kostct Fr- ,,I-80-

Vogelauge

Dieses Yon Mi-Nroung Jatßkr.Khn
sth ,t illusbietTt Brrty'r kommt aus Sild-
korca. Abcr es wird liir Kinder aus un-
serent L:tnd nicht schwer seit, dcn lic-
bens*cncn Jungen Chun Book als
ihresglcichen zu crlcbcn. Es isl fiir ihn
nänrlich genauso kdlnkend. wcnn ihn]
scinc Milscholer Spilznamcn nachru-
len, wie ßir irgcndcin Kind aul'dcr Wclr

Aber Dc-soxd€n inlcrcssg] istesz cr-
.fi ren *ie wß(l,jede sein ,4llluli vo,r
de,n uft\'igc,l ist. lst dcr Jungc zu he-
daucm. weil er Sr<rhschuhe tragcn
muss, da se inc Muttcr kcine 'l umschtr
he karrltn krnn. wic sic dic lrntlrm Krn-
der tftgcnJ Oder ist er zu bcnciden. lveil
ci den schör)slcn und kränigsten Och-
sen weit urrd ütit bcsitT-t'! Mil den Och-
sex C}i, -]t r.[ hat der kleine Chun denn

hextnden spantrcnl »roche*

Ceschrichcn wurde dicscr Ai)rderro-
tttutr vLtnYottg lk Xi,x. cr ist gceignet zun:
Selberlesen odcr Vorlcsen ah echt J.th-
rerr. firschiencn ist cr 1989 inr Lanruv
Verlag Cöttingen rnd kostet,,:i /.J.80.

Lrst zrn Mitrnachen?
Wir suchen Mirat.bci(crinnen rrnd

Mitrrheiter. welchc g[mc wöchell{lich
oder vi('zchntüglich cincn h lbcn T g
rm.fainnondo vcrkitufen \!ürdcn. Habrn
Sic Lust. sich ir eirrelrl nroli\icfieu
'Iexnr liir dic Förderun-q dss gsrcchlL.n
Hirnd(ls cir'rzusetzenl Unsrrc Kortäkt-
lnu ist lvlarlics lirqhr, Tcl. §l() l0 94.

Probieren Sie's!

Ein lnserit kann mehr
bewirken, als man denkt

^m 
Anlitng dcs Jalrres setzen v"ir un,i

gcmc Ziele, in der Hoilnung. sie drnn
auch in dic'l'at umzusclzen. Übcrlegcn
Sie sich einmal das Ziel «Sirrgcn im Kir-
chcnchor».

Wil sind ein Lai€nchor. aber unserc
gcsangliche l)älcttc ist schr vielseiti8.
Auch dieses Jahr wcrdsn wir an Ostcm
und am Eidgcnössisclrr'n Bcttag cinc
Orchcstemrersc umihrcn bz,\r. singcn.
Das ist sichcr !-in anspruchsvollcs Pro-
grirn)m. Dazu henttigcfl wir noch eini-
8e Stimmen. Härtcn Sic [,ust, bei uns
mit/.usingr,o?

Sic nrusscn weder voniingcr'r rroch so-
lo singen, Sic rnüsscn nichl unb!'dingt
kulholisch sqin. {uch dic Niltionalitlrt
sptclt lcioc Rolle. Wir singcn an rund I 2
Cottesdicnstcn inr lahr. also llicht.icden
Sontrtag Um Ihrc rSchwcll:nang;rr zu
ubr:nvirrJcn. h r: lr'n nir Sic -(cmr dithci r

ab. Ncbcn dern Ciesang prlcgr.:lr wir irrch
das Vcrcinslehen rnit Höcks. ( hoR.§:icn
urrrl Rciscrr.

[.]nscrc Probcn llnden .irj\,\,eih ilnl
l)iensttg l0 Uhr. in) rlbnrm), stau. Wir
wirrdr:n uns frcrrqn. Sic in Un\creDr Chor
bcg.irsscn zu (lalii'n. Es sir(l lrci uns al-
lc Al(cßBruppen vcrtieten rnLl §illkont-
!ucll-

WEilere Auskünlic !'rteilcn lhnen gcr-
ne: Kirrl l\liider (DiriEcnt). \/rcnikc15tr.
ll. dl5l ()ptikon. Tclolirn lJlll 77 lll
un,l I l;rrrs O ( PrJ{iJ.nr), l'lir:tlcnrr. ?.

tl l5l Clattbruss Telelbn 81013 56.

Musicals im St. Peter

Am E. und 9. !'ebruar, lrm 20 Uhr. star-
tct in dcr Kirche St Pr ter Zärich ein Mu-
sicalspektrlel besonderer und sclterter
Arl: Dcr Alademische Chor Z.ürich, in
dcm allch Sdrlgednnell und Sänßer aus
Opfi kon{lattbrugg singel! $ird seireu
GlsteD t{elab€kan[te Musicalwerke
pt{s€l!tiercn.

Spärcstcns seil Eynrr Crahou,sky
(Caßx r)aüh Ocrlikon bruchte, ist auch
hicrzulandc die N'tusical-Fangenreindc
slelig gewachsEn. Auch dcr Akademi-
schc Chor Zürich mit seinen 150 Mit-
gliedem hat sich in scircrrr ncucn Pro-
grumnr dcn Musicals verschrieben. Er
wird anr 8. und 9. Febnrar in dcr Kirche
St. Petcr bcklnlltc Nlusicalwcrke unler
der LcitunB von [.uk]s Reinitzer vo(ra-
!!cn. .Etw0s nervös sind rl,ir schon,
schlicsslich sind sich dic Besucherinnelr
und Bcliuchcr einen gewissen Standird
gc\r'ühnt,. gibt di( PrJsidcntin Subinl
Spinnlcr zrl, <alrcr ich bin lrber/.euEl
d&ss dns Puhlikum dic lvlusicills ncu tr-
lchen und vcßtehcn rlird-b

Aulgcliihrt wcrrlerr Werke von An-
rlrcw [,lo1d Webbcr ('Jcsui ChrisL Su-
pcrstatr). Ccoryc Ccnihlin (oPoß) and
Ucss"). lircdcriet t.ocuc trNll l-itir La-
tiy'), Lconarrl Bsnritcin {rlvcst Sid.
StorI.,) uncl an(l(rc Nleistcr,'*crhq rler
Nl u5iülBe5chicht§.

Dcr Akadcmisrhc ('hor Ziiriclr rvurdc
l98l gcgninder nnd sibt Studicrcndcn
der Llnivsr-,ität sc,$is dcr ETll Zitrich
(;elc8cnh.'it. untcr firchkun<ligcr Lcr'
tuIlg Chomlusik zu crarbeitcn. Dtr
Chor stellt rricht nur cirlcn Ausglcich
zunr Studiunr dar.sondom bictct und
litrden die Möglichheir inrerdisziplinä-
rer Konhktc - und schalTt ldecn. lns-
kltnftig wird (Camrinil IJurana» von Cad
OrlT cbenf:rlls zunl Chor-Progi:dmm
gehören.

'fickcts z,unr Mtlsical-Anlass sind an
den ühlichsn Vorvc*aufiistcllen erhält-
lich.

Wer an Gott glaubt,
findet das
ewige Leben

Urchris idrcr L! edilatktüskuts
.:-'r:,.,:

Was ist das
Werhollstc in uns?

Es ist Cott. der in unscrcnl llczen
wohnt, Urll das wcrtlollstc in uns - Cött
- zu firrrlrrr. nrirsscn \rir uns aul' cinc
Entdeckringsncisc in unscr lnnercs bc-
gebcn, Dils bcdeutcl. dass Nir *icrlcr
lcmen nlüssen- uns zu verinocrlichcn.
zu vcrscnkcn. unscr inncrcs WcscD wic-
(ler zu l'indcn. Dic L,rchristlichc Me-
(litation l'ührt uns lLriden irtncren Wcg,
Wir lernerr. wie wir unscr Lcbcn in rech-
tcr wcisc positiv iindcrn könncn. l!'1it
Hil[c der Chri:tusklall crkcnncn utrd
iiheßvindcn \air unscrc menschlichcn
Fshlcr un(l Schsächcr). Dadurch cnt-
fxlterl \\,ir uoscrc inlcrcn Wene. tlic uns
beliihigcn, sclhstilndilL zu lcbfn. zu un-
rcriin N,litmcrrschcn cinc herzlichc und
fiied\,ollc Bc,a-ic h u rr-e aufzubauer und
lrnscnu,{ulg:rhen kÖnzerltrir'rt rId um-
§ichtip zu cllilllcn. Bcrrhrciten wir den
inrrcrcn \\'cg zurn Hcrzcn Gottcs. dann
lirrden wir zu cinrnr rinncnitlllsn Lrhcn
itl D-!nnüilL Frischc rrntl rrcucr Lcbcni-
licrrrlc

Schon vornlhczu l0t)0Jilhrcr) sFlilch
.lcsus z-u rcinen JüDgern:*llil5 licich
Gottcs i\t illucndiB in cuch., Er lclrr(c
scrne Jurrger tlerr Wcg. uic sic rlas Rciclr
des lrrnr:rn cAchlir\scn konntc0 - und
lrr'rllc lslr cr uns $icdcr dicrcn \Vcg
durch Jcin nrophctissllrs w(|fl.

Dcr inrcrc \\rüg ill univcl\cllco [,s-
bcn bcgiDnt nril t'irrcnr urchnstlrcl'rcn
\lc(liIliol1skur\, lu dcrn u rr Sir' hüzlieh
cirllarltD lrtgirrn: S{)n r'rtJg. I f!. .rilnuirr.
I -1.11) Uhr. an rlet Bucklnuscnitrasse 41,
30..1 I 7-arricl r-Al 1\t0t tcnr I rr{'o, ii lrcr I clc-
lbn 01.'191 i4 16.

.-i tlrchri3tlicher Meditationskurs
(S Entdecke das wcrtvo[ste in Dir

ab 161.94 l4-tägl so 13loh
Univcrselles Leben. Tel. 0l 492 54 26 §
Buckhauserstrasse 41, E048 Zürich §

..*.ffi3*'."-
fd@rr(,!r zr stt, ct.rrLr',ai

Kirchenzettel

[rrngo]isch-reformierte Kirch gem€iude

l;rtit«g 14. Jaüuir
16.10 Don)inorfreü int

Jugentlraum dcs Pfanhauscs,
Buthckcnirruss!' 18

16.45 Sonntugsschulc
im Kir.-hgemeindehaus

l§.15 Jugcndgottcsdicnsl
fiir 6.-KlIssli'r

1 9.1 5 JuBen!le(:lttcsdiensl
lür l. rrnri l. Obcßtuli'

So»fita& l(r-.lalru r
9.,10 CottcsdirnsL

Pi'r- E. Ch istn)inn,
Kollcktt T§rl!:lrhcirrt\lxtlq
lvildh us

Röm--knllL KirchEemeiode SL .AIlna

Sanstag, 15, Ja, tar
18.00 Euqhflristie[eier

S,,tü|laß. l(), Jo uru
8.00 Euchidstiefeier inr Omtorium

9..t0
u.l 5

20.00

Euch.ristieGict
Santa nrcssa con predica
Eucharisticfeicr
Türopfcr liir dcn SolidaritäLs-
fonds fiir wcrdcndc Müucr in
Bedral DBn is

Dorurcatag 20. lanor
9.00 Euchflristiel'eier

hir Fmuen und Mülter

Eveng-Eethodistische Kirshe

Sotuttag 16, Januor
9.00 Gottesdienst.Kinderhon

Mttnng, 17- Janur
15.45 Kinrlenitunäc

Mittt*oclt, 19. .kuuor
12.15 Suppczmitlag

Freie Mis,siorsgemeinde }.rvlG
Fliederstrasse 5, El52 Clrtlbrufg

So n@9, 16- Jo\uut
9,.15 Gottcsdicnst

Mifi\soch 19. Jannff
20.00 Bibelstundr:

S«üutitcnerai

Nothilfekurs - Lebensret-
tende Sofortrnassnahmen

L)cr Sirmarircrvcrein fiihrl \(nr 9.-l§.
Irclrniar an fu niAhendelr tMi.,/[--r.'Nlo..,'
l\,li.. 'Fr...ieweils l0 Uhr) dcn ftlr die Firhr.
ßriillng obligütori:'chcn \r)tl)ill'eku§
tlurclr.'Dic Kunk<rstefl betr:rgcn ['r. 90.
It''l. Ccm l'reut sich aul lhrc Anmcldun8.
Tclefoo S l0 5 I 59 (,.\a,ischcn 17 unti 19

t.lh().

I hr S a ,,l,a'it e ft e re i i O pJ ik<t r t - G I a u b n t g-11

3. Welt - Lade n .fairmo ndo

n[l

dxt
Katholischer Kirchcnchor

Stimmen ge$cht!

Der lbntand
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Ceburtan
,4lel;sarul.lr Jclotsq Sohn der lnnrilir-

Zlllo und 5!,etlana Jelovac-llic, von Ju-
goslawien. in Opfikon: glboren ilnr 12.
I)czcnrbcr 1993 irr Ztt(ich

ldoit; n,Jo uü.l Cio|t A drea ßuuit-
lrrrgcr. Zwillinge dcr Familic Claur.lt'
Renc thunrbcrycr-Dchale unLl Son.jir
Maria Dclsale Baumberger-Dülsalc, von
Koppigcn BIi. in Oplikont geborc rnr
10. Deze mhcr 199.3 in Winte(hur ZH

TodesJdlle
Maac Hedrtig Huber-Slrrdrr, 1905. vcr-

wilwet. Yor Opfikon unrJ Wciningen
TG. in Opliton: gcstorben anr 3 l. De'
lrEmbrr 199-3 in Opfikon

Maie Henni,p Brunncr-lleher, l89t).
l.crwitwct- von C)plikon und Bässersdori-
ZH. in Opfikon; gestorlrüo arn 2, Jilnuar
1994 in Oplikon

.4lbcn K öplli-Banalirrr. Ir)27. vcrhci-
rate L von Oplikon und Humlikon Zl l.
in Opfikoo; ggstorben arn -l.Jsnunr l9{)4
in Oplilion

Donnerstag, m. Januer, 14-tS Uhr
im rotormiMen Kfchgefl ldndElEus

"Das Heilen von Krankhetten
durch Musik und Tam"

Sie emne.n $ch: J. R. Botvian€' mrsste leL..
tefi Sommer kllräisül absao€r! - wir konn-
tei hn ge,,,l/inr1en. dalin letzi tu L/ns ru ko.n,
men.

Beitrag ins Zvi:rkissdi: F'r. 3,-
L{itung. Jorgo Ri, BolivlsrEr

Ei]e Veransta,ltung der AJlclsberäu,lq uffl
de. Pro tirnectule, Onsaerlr€turu Opfktr-
GaltbruE) fielelon 81 0 20 38].

Kantonale Richtplanung
Aunage dos Antrages der Raumplanungskommission übef die Neu-
festsetzung des käntonalcn Richtplans

l. Oemäs-\ Beschluss des Büros des Kanlonsrates vom 16. Dez-ember lggS
wird die Vorlage 3339 a "Beschtus,s des Kdntonsraies über die NeLtlesl-
selzung des kanlonaien Bichtplans, vonr ,8. Jänuär 1994 bis zum 18-
Mäz 1994 öftentlich aulgelegt.

ll, Dl6 Auflage findet über die ganze Frist jewells am Montag, 08.00-
12.00,/ 14.00-18.30 Uhr. und von D€nstag bis Freitag, OB.0O-
12.00/14.00- 16.30 Uhr, im Bauamt (tJüro Ilstatt.

ll1. Während der Auflagefrist kann iedermann zu| Vorlage 3339 a Einwen.
dunggl erheben. DIe EinwondungBn haben einen Antrag unrj dess€n
Begründung zu enthallefl, wob6i im Antrag clie gewünschle Anderung
örtlich genäu zu boz€ichnen ist Sie sind zur Vereinfachung c,cr Auswer.
tung nach Md€lichkeit wie folgt zu gliedern:

a) Die Anträge nach den RevisionspunKen bzw. den Sachgebieton {jer
Vorlaoe geo(dnet;

b) Die Begründung in dersolbon Glre(jerUng uM Heihenlotge wß dre An-
träge. Grundsälzlicha Ausführungen sind an den Aniano zu stolten.

lV. Die Ernwerdungen snd schtiftliclt rrrd inr Doppcl bis spätesteos 18.
Mdz 1994 {Datum cJes Poststernpels) der Staatskänzls des Kanlons
Zürich, Brlro 255, SogO lünch. einzureiche .

Opfikon. 13. Januar 1994

Det Stadtet

Veranstaltungskalender

Fairmondo. Drin.Well-Laden. Wollrseller-
süasse 22. Dionslag-Somslsg, 9-12 Uhr
und Dienslso+roitag. 14.3O-'18 Uhr

Jedm Montag, !0n l3- l7 Uhr, Schach-
nachmillaq n der Cafetoni Gibelejch

JeL{en Montag. von 14-17 Uhr,
Seoi)r6n lür Senic,reo Iolefon 810 93 05

Jeclen Mont€g, l()n 14 30-li Uhr
re,. Kirchgeme,ndehaus. Chrabbolstirbe
Famiüondub

Jerjen Dlelrslag, ab 14 Uhr,Caretena
Gitrelei.h. lietlpunld, Gemeanoürzger
Frauelrve roin

Jedefi oienstag. von 14-l6 tlllr, Aufent-
haltsraum im Hochl'iaLs Gibelejdr. Be-
schaflsunqssruppe des Roten K.euES

Valet', i,{ülterberalung irn Saä|. allet
Trald der rel. Ktche Holden.
DonnerstaonrorqEn, 9.3&.1 l.3O Uh..
Beralung mn Voranmeidur€.
Doonerstagnachfilt.tag | 3.30-16 Uhr.
Beralung qinre Voranrneldung.
T€1. B€ratungi O-ronstag,
i,4ih\,./och. Dcnngst€.
7 3H.30 Uhr, Tel. 302 86 85

Jeder DonrE stag, 9-1 I Uhr. Lautuff,
Informalionen T6l. 81 0 05 16 (lormittags)

Jeden llonnerstag. 12 Uhr, Mittagstisch
tür übor 60jürige, Cafoteda Gibelehh

Jedei Oonnersrag, ab 15 Uhr. Pfadiheim
Mühlegasse, .Mu-K-Treff', Farnilierrclub

Jedei Donnerstag, ab 20 Uh.,
Klublokal. Cafeleria GibBl€ich.
(Unt€rgeschoss) Schachldub

Bis anfiangs April, Hihon Kunstgäng.
n€o - imp.€ssionistischa Malersi
von Jürg Troichlor

Donnorst8g, 13. Januer
14 Uhr, "forum", K€geln und Jas-sen,
Veranstaltung der Atersberatung und
Prc Senectute

Freitag, 14. Januar
19 30 Uhr. .torunD. Vemissege der
5 Hobbykünsbr-Ausstolung. Öfinungs-
zerlen bi§ 29. Janu6r. Mo.-Sa., 9-11.30
unci 1a-21 Uhr

20 Uhr, Best. Bahnhof. Kunsü€r.KlausB.
Slammlisch

Säm5tag, 15. Januar
12 uhr. Tumhalle Lättenwbser,
FCG- Halleitumier (Festwirtschafi )

Son ag, 16, Januar
8 tjhr Tumhalle Lättenwiesen.
FCG.Hallentumier (Fest!^,irtschaflJ

Montag, 17. Januar
20 Uhr, rel. Kirchqernerndahaus, Chemi-
nöeraum, Parl€,versammlung de. FDP

Mittwoch, 19. Janua.
9-11 Uhr. Staddcibllorhek, DorfstEss€ 4,
Matinäe nlit lr6n6 llolsletlet

14,30 Uhr, rBf. Kirchgemeindehaus.
g. Altcrskonlerenz

17 Uhr. Hotel lritv8npick. Wah[€ran-
slailung - Ap6ro d€( C\F, FDP und SVP.
Vorslellung der bürgerlichen Kandidaton
Irir Städt. und Genleinderat

20.15 Uhr, .forunr,. Mitglleder-
versammlung, Tagesmüttenerein

Donnerst g, 20. Januar
13.30 Uhr,'lorum,. Schlüfl lisrrft:k€n,
kath Frauenwrein

14.15 Uhr. rsl. Kircigentelndehaus,

"Das Heilon von Krankhoit€n durch
Musik und Tanz., fnit J. B. BoiviüEr:
vgran§altung d€r Altersberdung und
Pro S€nectute

20 Uhr. "frcrum., L Mitgli€dervorsarnm-
lung dos Fan ienclubs

9. Alterskonferenz
Mittwoch, 10, Januar 1904, 1,t30 Uh.,
im relormisrten Ki.chg€meindshaus, Obo.hauserstr, 70

Oie gute llacl-richl im neuen Johr: Die Vorarkiten fa,l, diq Erw€iterung des Atters.
zentnnns Gibeleach sird abgeschlosser i

Alterszentrum Gibeleich
lm Mai 1 992 wurden Sie über die R€suttate des Proigktweübewerbes intormiert. ln
dsr komrnender! Gemeinclsralsstuung vom 31 . Januar wird das überarbeitete De-
taipmiskt beraten 

'rnd 
geoehmi'.I. Db Volk-sabstimmung sotl wenn rnogtich im Apol

erfolgen.
Die Henen Stadträte Erich Kbu§. Fürsorgelorstand, und Jacquss Mefller, Ueg€n"
s€tEfte.uoastand, informi,eren Sie über das üb€rarbeitete prqekt und slehei für Fra
gen zur Verliigung.
Als über 60iährige Ehwohoer/in ode. ajs lntersssierte an der AI€rspdilik unseret
Stadt §nd Sie herzlich zur 9. Alter§<on erenz dnqeladen.

Hdi SchlakerzoÖflst
Präsijentin AlterskonlererE

P.S : Traktandeo ode. Th€men können Sie bis am Freitag, t 4. Januar 1994, beider
Atte.sberalung Opfikon, Giebebbhsk. 47, a1 52 Opfkon, Tet, 81 0 20 38, einreiciEn

Bei plötzlicher schwerer
Erkrankung oder in Notfällen am
Samstag und/oder Sonntag.
steht folgender Notfallarzt zur
Verfügungr

Bei Nichlerreichen des
Hausaräes-währ€nd der
Woche,.lttonte g-Freita g
git l dre Arztezentrale Auskunfl.
Talefon 261 61 0O

Ssmstag, 15. 1., L(x) Uhr bls
Sonntag, 16. '1., 8.0O Uhr:

Or. mad. R. Wioderkehr
Sch'hauserstr. 83, 8152 Glattbrugg
Tolefon 81 1 27 27

Sonntag, 16. 1., 8.m Uhr bis
24,00 Uhr:

Dr. med. R, Guggenheim
Sch'lEuserslr. 83, Bj 52 Glattbrugg
Teleton 81 1 27 27

Zahnärzllicher Nottalldiänst f ür
das Zürcher Untorhnd an
Woohenenden und Feiertagen

Tel€ton 813 «) 31

Während der Bürozeit:
§tadthaus Tel€ron 829 81 11

Aus$rhalb der Bürozeit:
Pikett-Nummer Tel. 810 77 B1

Währerd der Bürozsl:
Gasvers'orgung Zürich,f el. 21 1 1 6 72
fulss8rhalb der Brirozeit:
Rkett-Nummer Tel, 271 23 23

Telefon 811 07 77
Koordination und
Vermittlungsstelle f ür:

- Gemeindekrankenpflcge

- Hauspflege

- Haushilfediensl

- Autodienst

Giebeleichstrasse 47
Heidi Mülier, Kathrin Zegler
elreichbar von

Montag bls Frcitag,
&-11 Uhr

(übrige Zöit Telelonbeantwoner für
die Gemeindekranken-
schwester)

l«ankenmobilien - Maoazjn
Lindanstrasse I 5, geöltnBt:
jeden Mo. + Do. 18.3G 19.30 lJhr,
ln dringonden f-ällen:
H, Mülter. Td. 810 45 40
G. Wirdschürte, Tel. 810 42 92

Gerneindekrankanachwestem/
Krarkenp,flegeverain KOG
Tolefon 810 .12 74;

Margnt Hirt
(betreut links der Glatt)

Usbeth Meierhans
(betreut rechts der Glatt)

Gasundheitsberalung:
ieden Denstag, 1 7-18 Uhr

Prä§d€nt KOG:
Eugen Sauler, T6l. 810 14 49

Matin6e
in der Stadtbibliothek

Mittüoch, 19. Jrnmr, 9 Uhr, stellt
Irsne Ho[ etter, Buchrezenseudn und
gelegeudiche Mih6eit€dtr des Strdt-
AnzeiScrE in der Bibliothek Opfiton
wieder zrei Bllcbcr vor,

Während bei früheren Anlässcn
Schriftsteller f€mer Kontinente im
Blickfeld standen. wird uns die Referen-
lin diesmal Neucnicheinungen einer
Autorin uod eines Autors aus der nähe-
ren Umgebung Yorst€llen.

Au[ einlühlsame und synrpathische
Art wird sie ttber die Schrillst€ll€r spre

chen, die T}ematik der ltüchcr bc-
lcuchten, einige Textabschnittc vorlcscn
und ihre Cedanken dazu ilusscm.

Noch bleibt dic Wahl dcr Titcl ein
Ceheimnis. Bcstimmt aber werden die
Bücher auch diesnral wieder viel Ge-
sprächsstoll fllr die anschliesscnde Kaf-
fee.Ründe bieteo.

Die Miraöeirerinnen der Stadrbiblio.
thek frcuen sictL rccht viele Güstc bc-
grtlssen uu dü'rfen"/Ef
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Erneuerungswahl des Gemeinderates
vom 6. Februar 1994

Dem Stadtrat slnd innert Frist folgende Wahlvorschläge eingereicht worden:

0101 Epä Wslt€r, DFl. hgmiä, EfH, GränHrÄ3so 29 Gi$dl
0101 Epll Wdt r, Dirl. lrEEr{e{/r Ef H. Gtld§rasse r€ (t sirerl

0i02 Schrnld er.t B€triobslEit€r, Gl€bdokns[asso 50 (bbherl

Ol@ sohnld Em.g B6trä6birer. GlÖolel€i8lra§e 50 {b§ts)
0lß sdrcr.lglrolhrKrr,r, arditdd HIL Ob. BJb€rHrslr. Z3&H1d)

01@ Schwsifütot€r l(,t Aclddd HIL Ob. &t erüdz§lr. 23 Fi$4
0104 SHn€r Ar oll' ScfrdirinnEist€r. Gl*ni§arrslrasss 8 ßI6tl€El

010{ §6irE Antoq SckgirEryidste(. Cl&dsar§trasse 8 Fi$s)
0105 Coodol€o Pat izlr, Har§ftau. l"loar€nb}*sl|a§e 1 1

0105 Condoloo pstilra, Halstrou, Holl6flU].tl6Jra6§e I1

0106 lYdkartAda&€.t Eidg. dd Bar*hdvrE rl Platls§tras€48
01C6 lv6lk rtAdälbo.t Edg. dd. Bat dadrnarh. Phll€.§lrasso 46

oloi finqlbcHor Edgü, T€f,}ln. Kaulrial,ln, lm Hil(di 4

0107 l(nclbOhl€. EdB.t, Tedn. Kat{ryEnn, lrn Hffii 4

0108 Slr,t,n E p.iaaL. Edg. did äpcrh€ledn, Fldtarit a§ls !{
0108 §.mrr Fqlr.d., EidS. dpi. Apolt'e*erin. Batlmslraele 44

Om Gandat Josat, rr§'Jhand€r, Fffi|ofsIras§e8
0i00 Gdrdü Joarf, Trol,rändq. Eäholslrdsa I
0l l0 {ng S.hittg, Xix,groelner Marg€rrd§.Blras§o 1

0ll0 Jung Sri§ilta, lftd€.girlr€rfn. Mag6rtlhsrst'asse 1

0111 Hülbr A,loc.t 6de, l-hslrä|r, Lätt€aMiesElrasse 25
0112 A|do,tar Robcrl Ksütn t€dn kEo§dler. Fünße.§ra§§o8a

0113 Makr Bogu|', I lelstau, GE nisdslra&se 20
0l l{ Ebarla }lan6, Arcililekt HTL §A iJargr6lhd§tra9§o 13

0115 Wolldela Jo€6f, F€dn€r. B.WgwiEom8uesso I
0116 rümlRa6tit to,Fe(lfidcllilg€firuHn-Talo4F§tra§sa58

Lrre 0l vor.sedrr(CvP) umc 02

Ud. 04 Auropsrrri, u. Frladüiogl (AP)

O40l Uboldl Gsido, Itunslntueu. h fh]ryii 2
0401 frbold Ouldo, Ko.uthilcar, Irn Ehhdr 2
0a02 Mdor Rddl, K8ufltafln, Plätldl8lr6ss6 3
0402 Malar fudoü, lG\rlnlam, Plü(ofidräs9d 3
S{{rl trloyar Ebrbath. HeJsfälJ. Talad€rsfdsse 4l
oaN Mry. ElhHt\ Hadrar, Tal#osse t1

Nolo k ee ognron (NlO) ust 03

salbaolE Carrrorl HausJrau. Bgüaci{€r§rssa 15 (blshsl

Saobachg CJman, Hatr3lrau, Bettacktf§lr6so 15 (bistE4

EarE Artoniä, §lld€nlin l{G. Chspp€rerrafi a (U$€il
BrE A.ttooiä, §udeotin li'G Ouppelerrdo a Ib§la)
Adttan.XkEllng Priita, Cand phl l, wanisdlo.strasse 92

Brütlarl.Kl86lku F ld€, Cand drll. L Wäl[lallBßlrasse 92

O.odndffirdn (GV)

GrOl Stsr_n€rlrarn f.igitta, Ha§rrau. DorHrasso 25b (bsfl€d

0301 Slaln6'tlmn Britrlta Harskau, Dorßtra5§e 25b (Hsher)
020r
0201

0202

@o2
02m
0203

0204

0204
0205

o205

Oae.r Chdlibr, Llrr,\r€lü\al,ur'sch, EIH,obsnasqslr. 70lb&a.1 C802 §{fiuchter Rolr, lr€§l1Eü llIL, Ob€rtlau§€rslra3sa 72

Gre€rchriB&n, t,ltnd,räl-v sch. ETH. C)üqtlalse.§r. m {tt*84 ü3O2 Schsclll€. Ro$, l.Eertgrr l"lTL. Oberhal]s«shäss€ 72

SdE[idzwr!6ig l(,tt i! €Dv.Bsxi*@gdr., T&d€,§r. aTib$et, ßr03 Bänb Pl., Handarb€ns,skenn, Bnrggä(kBrslrassa26

SchinH ZryfEdg f.dfi.'\ Etü.Bolirl§(rga0, T*d,si§r 47 0*hal 0303 Bätdg Pfa, l'16fldäö6lsl6hreiln, Bn4gdük6slresss 26

Ol0{ H.lrr.H Ur3 Geschätsführsr, ab€{tst ass€ 98

&Oa ]taln old Ura G8sd|äfr$ihr€r Ztuet§rass6 28
0305 fischhruler Ctltitüan, Arss€nd€ostrilhrbritBr, Gtäldistr 3
(r4o5 lischhsuseiohrlstlon, Aßserdersln arbr.lter Gr§|y'ßlr. 3

O2Ct Tr.chrlrr Oartel. studerx Dv l, Grarristrase 49

0206 TradrBhr Oargal, Sr.de.[ phil I. Gdtdislras§€ a€

0207 Z?tar Jaiaz, B€t ßbs6korEm I lvw, wslliEgliertk&ase 30a

CQOT &ta. Jdroa, Belriab6ijkonom Hf.'V. Wälls€l6.slrasse 306

0208 Alü!3nfi t .!llh. Kaünr. A.EeddIe, Ftändwr4gsnstrasse 15

0208 llnmain Urqrl.. Ker,lm Aflg€sl€lllo, P1&Yivl6e€d6t-a§8€ 15

Ulrä 05 d€ Un.bllrnsis§l (LdU)

05O'l Mooa aliar(ar, fa ls,rhar, Zl,tenstr.srea
0501 lroo. .nh!, Fanilienhau. Zboisrass6 8
0502 e.d€r Wdb., lrElrulls, PtärdvrBsarBrasse 1 5 (bsfle-rl

05e Aa.rErwdi.., lr§njdoi, Ptänü*,iesei9,ass€ l5 lti$Eri
0503 Seeapen lrs4 Fo.r*lefuau. Pünl€(Eirasse &a

0608 §9ar,apar Ml,E, Fsnil€.llrarr. F1]olün§rasso 8a

05Oa Sct .tter Dlaitgr, Adn6kl, f,lotFrqslrassg ,l lushe.)
604,6diftrer O€t.r, ar<**okl, xbldler§ra§§B 4 ldstsi
0505 Fahrcr M.riemr. Kauin. Arg66t6llt6. Fohtn:nlslrass6 14

0505 F.tue. irar{arrp, (adm Ar€s§ol,le. FrotbüH8lrasse 14

0S6 Crln r Danld, old, Kaqlnrann, f,otr(I(irflbrassa {
0506 Odiler Danlsl, D{B f€dma,ln. Froidrfl§r8gsD 4

0507 O.o.gqd$ AfiEto. Famltsli'al.r. Tal&kerslra§le 71

050-/ Olo.fptla A.rrds, FarnllFolrau, Tahcl€rgtasse 71

0506 Blrdh Bcfiü-d, &chrt€K. l(olsn«srrasse 4

0509 ZtDnr€rmsin W6rr!er, Prokr.xrsl, Bralgrabefist as,se €O

Udr OG §crrwaizerieche Vtikrpenei (sVP)

0601 Stellqn Ab.rt, SchlossBr. Grälzl'srrassa €ß (btsheo

601 §slton Ab.rt, §(hh§ser Grätzlist/asso §§ {t*e}Erl
@2 C.ratt Floriat, l(ärtrErn. \lldac*sBrasos t0 (t $her)

0602 Caraor Florl6r\ KrufEnn. Wyd6ckel$6§s6 10 (blsh€4

(6ß Go€rr. frd(u., Ndar-Sl€ltvrftr. Oborh€t6€rgr. 1ß F6häl
0604 Gocnlcfi [asrl!., Ndä.$d,,sir-. Obähousoßlr. 106 (bsirs,
m04 &lhrur Rogina. Har§halr. Gr6ssaakor6trä§se 12

604 Bilhrar Flglrta, HaJ3ftau, GrcsEsack6rslrasso 12

605 L6v, hrlcla, lhrüä1, Fl€68ivdr$ra5s6 1

0605 Läry Palri.iE, H&ßfrsu. ftEsErvci'suese 1

0606 Ebartüid Hdrülci, Baülntgn€rfirer, Zb€rt8{iE§s6 34
(E06 Ebarätrd Neirüiah. BauJrlt€rnalyrlc , ZbsletrBsse 34
(EO7 tl6l'lr Eflrro Larxtwir. OberEorfsu-asso 10

060? te|llfar l !iro, LffdÄ/in. Obordorstr6§€ 't0

0008 Lrfur!,tr fu&lsr, Bd«roanonteu. B8§soßdofferg.asge 17

OB08 Lalrn.in Ar*ees, Elel{rqnont€t , El6sGrsdorfersra§€ r 7

06Gl itl€0lgaa A!fur, Ailsfir€al|arikor, P&rdri€asslrasso 1

060€ Mdh{r Aldn, Aüom€chanlkBr, Prärxrwie§€nat8ssc l
0610 P€ttf Bolrr, Ehl{rqnor eur. BsuackqBlra§3c 12

0610 haa Rog6r, ElBktomo eü. B€[d<68lra6se 12

061 I §'tolnr? Äki§, Schroln€r, Gläläl§ra6§.50
611 S_üdr|. Ao{s, Sdr€li€r, Grät?I§rasse 50

612 Arigtr Afr!4 gd. lngoriolr üU. KnclEi$eilr 6
0812 Arigie 

^tEq 
Dipl lngoniar. m1, KirlFstolt 6

(ß13 W€tnli Loo, Elskroi)onle{t, Zberlsvasse O l
(813 W6hr{ L.o, dd(rcmontgtr, Zlbedsr€6s6 61

Listen-
verbindung
Dle LdU
(die Unabhängoen)
und die EVP (Evangelische
Volkspartei) hab€n erkläirt,
dass ihre Llstsn
(05 und 07)
mlleinander verbundon
sind.

Die CVP (Christlichdemo-
kratische Volkspartei),
die SVP (Schweizerische
Volkspartei) und
die FDP (Freisinnig Demo-
kratische Parte0 haben
ebenfalls erldärt, dass ihre
Listen (01 , O6 und 09)
miteinander
verbunden sind.

Die vorstehenden
Listen
dürfen nicht
als Wahlzettel
verwendet
werden.

Opfikon, 13. Januar 1994

Die Wahlvorsteherschaft

Uac 07 ft&gdirctL VollilDsbt (ElrP)

0701 §ctrürü.r H.hriell, fl6f 1l.r. GlämidEtros§e 29 Fi§torl
0701 Sct Elt r Hdnrlch, BedrEr, Gts nisctsus€se 29 ßlsh6)
0702 Kdn ChadGc Dipl. IrE€nht,l ETll, Oborh8u§er$r. 1 13 (bi$fi€i)

07ü? i(ül[ Charl.., npl, lrg€il€(f EIH. ODsrhaüseßr. I13 (ti!}l€r]

0703 Hanimögl 1r6dift, §t dErilh. Dortsrar$ 55
07CJ ,rmrn|&l Da€Id., Slud6 h. Mslrass6 55
070r S.i.nftl-Itorfrr Ud!B H rslrd u l«n. tu00s1.0b, W@sir a

0704 Sdmf+Ah&. ttre.l, rbtaka, u. Kfn. AEed' Cb U&e$d ,{

070S Euclrrdrn-LlE Msrgrlq thlJ6ha!. Dorßlra§B 2fu
Om Alolfc. B..t plT-ArE€61.llter, Ob. Wallbslbs.a$a I
0/07 Zoüik€. HsrE, SoludEl€hr€r. Oaltwiss8,§ras§o {
07@ Fuctla Claüd& FUghl'Allsodanl. Walisdl€rs:t/€6se 9a
0709 Ferrror-V.hral Msrton. Hausf'&, Oortslrssse 19

0710 SLld.r Wcrnrr, tochnhchcr Beamid, lllstglEbensrasso {7
0711 Eanrgsrt,lar'Orrhan4 Archlle*f HTL lrn hsplz 2
0712 D.yü€Fir|.lor Edrt.r, l-raJd(ru. Gro6ssckorsraßsa 29

u.te OB sozhlromo*raüoch. P.rt t (SP)

@1 tü€g 8€tmg!.tt.r t r!,r, Miüeb.hil., WdfsdEgr 1;4 (b$Erl

0,801 müg! 8e'Jmt rh€r li&y., MrüBhilrull., Wal&idlsrstr l7a ltltBho,)

0802 Günbolp€r!€.€a.i.lb.rg lrä.q SoEidEö., TalaE*sst.. 6{
0€@ Ghli.pdf6-Caddborg lrkt , So?iJüb.. lalad€.sk 6a

08ß a,/r!dg M.rlin S*allffla€anrll(nl€u, Tdadrrst . i7&i51.ß,
0803 Zryldg lrrrliG §dl3lla.lqervrs.$ELr, Taläd{qsl|l7 hßfE l
0804 FäErle. Frd E&üolrr, gar«e'gEsldl!6, Hoi€ncieglsrr 21

O8O4 Fa.c€r Frd Eltalä, ElinkarBestdlto. Hoh€ngIegl€n 2t
m5 Soligar Ro{€ri.} i l4rsha, |m Bnjrnfl 15

0€06 BoIl9.. Roenf,lq r ltusllalr. lm Eh lrII 15

@ gea4rtErtüWe.n€r, Tß.lrr. ElBsrls. \4'drsolE dr*sse lz4
08S E ilttge.A€rfiys.roa, TDcl[I B€äflier, WdlisslersirBsse 17(

@7 Zmmarrisin Eeat PLrrlel Bellackarsrssse 16

0607 ZrrrEnner! B€är, ft6D€r, E]BltE *r.rrrasss l8

U.fe 0!, F Eisinrig O€nlotjetircfie partst (FDP)

090 I Kolrla. Hana A, K3ulmsrn. Plärd.Jt$€nslrä§-$ a lbilh€l
0601 Kolü!. H6rls A., Kaulm&yr, FLhdvre6€nslra§ro 4 lhshed)

0902 8iüImadr W8nler, EI.'IIE HTL. LallE rwioselrslr. { (6§hr1
0002 g.iX{trE fi W€nE , El -lr€. r.{IL uin€rueser§r, 4 firsiM
G08 P6.€o tdonnn, EDV Bsral€r, Schaiü!&Jssst-dsse 7 {bi6h€r)
@03 Perago Valonüh, ffrv€€?ärcr, Sahaf,haus€rstrasse 7 lbrsh€4
CSO4 E nl W§.nc., ln€€rtatlr HTIISTV N€Wulst.asse 4 ll,.slr€4
0904 Eani Uema., hg€nlsur HTUSTV. r\lsuBnsu-ar€€ 4 D{grul
GJ06 Schä. Frll4 Kadmar4 GrärrJ6rasse 51 1bßfrerl

CO05 Schär Fnü, (aulnon\. Grälijisrnlss 51 lhlsh6r,
0906 Büh.!r Pat6., D'pi. El .h€talat€tr. BHgraberEt . 75 fDsher)

Ogm Bürr.r P6ter, Dpl. El lrstalalaJf. RggmlJer]slr. 75 (tistr€(,

0907 Stoll FriE, Vaedj.d{or, Grälzl'strasse 10 (blsh€r)

(1907 Stoll RiE, \Iz«Jneido., Grat{§ra6§e 10 Gilhod
CßO8 llnrn ilais, Ksultao. E 6tla*€rslr6ssE 6
0008 nmm Maie, lG1rffEu, EL{lEckersra6ae 6
0g@ §toll Schr6dsr li66lotl, Drd(bns.Assisl.. Widackor6tr,T
O90§ Stoll Scrrr6d.r kaaotr, Okeknoos-Asslsr . \^,1i&ckersr 7
(810 Brler Eoll, Verk€trsexoqlo. Fli€lgr€ben§ra§se 60
COlo 8ai6 Folt, Ve«elrs€xpeie, niotgrabehsra&sg 50
0§1 t Kihlll Beat, Kondild.Cr$ns€ur. Sc}läfliausEnllässa 10

ß1! Ki.Ell Baal,Kondlor"Carfisollr. Sclla{lthuscrslrdsßa46
CO12 Gadmq Andrea6, lilathgiat €r ErH. W\,rdackersx-ä6s€ 5

COI2 Gädmer &rdrceq Marhemrtksr FIH llwackersrsss6 5

0Sl3 Csdonsu &nold. Mder. Walliaotrdst,asse 9?

09r 3 Cadonau &rol4 Malor. Walllsatlqßtrasso 02
(ß14 gält naporgsr Rof, K6uh\änn, h Bruntll 12

Cfrl4 Bdbnaparg.r Roff, KäJlmann, l.n Elrüvü 12

0g 15 Fßi Cduard, Kajinärm. Plsndrve€€nshaBse l1
@ I 5 F.6i Edßrd, hbulmarm. Ffäftn^/io6dlshassg I 1

001ß mgar ßotl, E'dg. d,pl Bändelsre+sendo,', Prürdv/ieseNlr ?b
fi0l8 Rö9., Roll, Edg d[r. l-hMäls.ei§6ndcr, Plä.d,,iesen6t'. 2b
0gl7 Zatrid3r Han8, Opl Are\1gkl F[}i§A, Ob€rhaoser§lr. 113
m17 &rtndrr Hano, Did lr'c+ilokl ETI",SJA. ObB lauserstr t13
0918 BorBi fuar, Forogral. SEnacl(Fgrrasse 4

0918 EiLd Porol, Fologar. Stolnd«rsrasso 4
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El/
Ccmeindcvcrcin

Hobbyktinstler
zeigen im «forum»-
ihr vielftiltiges
Schaffen

40 Tcillehnrerinncn und Tciln,:h-
nrcr zeigL'n währeDd der nxIhlten hei-
dcn Wochsn inr Rahnrcn dcr Opfiker
Hot)bykünstler-^usstellung ihr viclft l-
rigrs Schaffcll. Die AusstcllunB. die
nur allc vier Jahrr im rloruntr dcs ka-
tholischcn Kirchgemcindczcntrunrs
über dic Büh c gcht. finder in diesen)
Jahr runr 5. Iltnl sla(t

Fast so viell'illtig wre dic Tcilneh-
nlcrli5t§ - lon A bis Atcle his Z lryi€

T,anEEcr - sintl auch die 
-lsthniken.

die hci dcr Herstcllung dcr Kunstwcr-
kc zur Anwendung gelängten. Sic rci-

chcn von A uic Abfallbildcr bis T wic 'l-usche-äichnungen. rrnd dazq/ischen fin-
den sich illc gängigcn Kunstformcn: Töpfcrcicn, Scidcn-, Aquarcll-. Porzcllan- u ni,J

nnive Malereien, Puppen. llltkclcicn. Krippcnfigurcn. Fotogr.rlicn. Tifany-Clasar-
bcircn und vieles r)lehr,

Die Vemissage findcr anr Freitag 14. Januar. unr 19.-10 Uhr. sutl Dic AussleF
lung inr «forumr ist vom I 5. bis 29. Jrnu i[ jewcils Monlag bis Sumstrg. 9 bis I L30
und 14 bis 2l Uhr. geirlTnct.,/pd.

Jeanrcte Somnwilla

«Gesundheit - wir sind dafün
Die 3Sjäkige IVIara Spazzapan hat eine Tochter und wohnl bereils ilber l0 Jahre in Opfikon-Glattbrugg. lnr

Vorstand des Fsßilienclubs engsgiert sie sich für Familien. Durch ihre Berufst{tigkeit im Spital erwarb sie sich
Kenntnisse über Probleme im Pllegebereich. Das privale Engagenle[t im Sozial- und Cesundheitsbereich sowie
Eigen intiative will sie ftirdern.

liau Sptzzapon, telLlrc Gcswr/lrcits-
politik ßt lhtrcn $'ichtig:'

Durch meine Tärigkeit in) Pnegebc-
reich sah ich. dass ftir Palienlrn, Ar7te
und Kmnkcnkasscn kcin Anrciz zur Ko-
stenditmpfung besrehl lch wcrde nrich
dalür e gagieren. dass Spiterdiensle
ausgcbaut rverdcn und in dic Crund-
versichenrng inteEriert werden. Pflege in
dergcwohntcn Umgebung ist liirdie Be-
trofTenen in den mcisten Fällen das Bc-
ste. Vensicherungsnrodclle solleu einc
ganzleitliche Gesundheitsbctreuung in
den Mi(telpunkt stellen. lch bin mir bc-
rvussL dass heute dunch untenichiedli
che Kos(cnträeer Probleme entstehen,

Sie haherr politisclrc Erfahnuqer ge-
sanmeh in lbnland des Faniliutchhs?

lch kann lhnen cin &)ispicl nenDcn:
Als Eltcm haben wir uns rtber dcn Zu-

stand der Spielplälze in ulscrcr §tadl
gcärgcrl Dcf€ktc Ccra{tc. gclahrlichc Si-
tuationen erc. 

^ls 
Dirckthetroffcnc htl-

ben \tir cir)e Besmndesaulhahnl§' bei al-
lcn Spiclplätzen gemachL Mit unserEnr
dicken Ringbuch sind wir bein'r Stodl
präsidenten vorslellig ge\aardcn. So ha-
hen wir cneichL dass auf Grund unse-
rer lniiative einigcs vcrbesscrt $urde.
Aber auch als Eltcm haben rvir tlie Pro-
blemE der Verwältung kenrerlgclemt
und riic politischen Entrcheidungsvc-
Bc. Inl ilbrigen bin ich hier in Opfikon
L'ingcbürgcrt worJcn. nichden) ich in
dcr S'ihweiz aufgcuachscn bin und [tir-
lien- mein ehrnlaliges Heimatland, nur
von den Fenen kenne.

lvie vollen Sic Eigerr|eratfi!/fnwtg tüt )
Initiati\e lördenf

Es kann nicht alles cler Ver*,altung
dclcsien lverden. Quarticr- oder Sach-
bezoge n müssen Aufgabcn in übr.rrblick-
barcll Crössen von der Bevölkerung
übcmonrmcn wcrdcn. Es gibt gutc Bci
spiele in unserer Stadl den Dorf'Trüff.
Vsreinshäuser und der Familienclut,
Die Stadt kann lnfrastruktur, b.rulichc
Hilfe zurVerliigun-a stellen. Der Betrieb.
die Venvaltung soll von tlcn lnlcrcssicr-
len selbsr sichergeslell( $€rden. MitZic-
lcn vor Augcn bin ich bereil. rnit Üt'er-
zeugungsarbcit und Zcitiulwand Vcr-
besserungen herbeizufijhren. Allcn Un-
zufriedeneD möchte ich Mut machen.
sich sclbst zu cngagicren.

,,«or,r»6ßffi#'g#\flElß

^ä"*-crNcjti'«JrE
Dic Sar8alser I'uppenspieler Elisä.

heth hu€ner und Manin l-roiich spie'
len ihrSt0ck rDc Wrldkönigr am Sarns-
tx8nachnlitlilß. 12. Jarruar. l4 Uhr. im
Schulhaus Mcttlcn. Opfikon, und an1

Sonntagnachnritta& 2-1. Januar. l5 Uhr,
im Schulhaus llachtel. Obcrglatl

&'.

«Ökobonus - wir sind dafiin
Der 38jährige fuchit€kt Dieter Schlatter ist verheiratet, bat zrei Xinder

und rohnt seit seiner Kindheit in Opfikon. Er ftihrl eia eigenes Architek-
turbüm mit scchs Angestellten, Seit 12 Jahren ist er in der Baukommissi-
on und seit zwei Jahren im Gemeinderat

-e

.L

Her Schlatter, *,o t,'ollen Sie dtn Üko-
bo,tus i der Getneirkle?

Untcr dcm Ökobsnus venrlcht mall
dic I.cnkungsahgahe bcim vcrkührsnril'
tcl. indcn) raclr denr Vcrutsacherpnzrp
illlc Kostcn crlasst wcrdcn und ökologi.
schcs Vcrhultcn bclohnl wird. Altcnrlti
ven und Sparmassnahnren z-ahlcn sich
sonrit aus, ln unserer Sladt müsste dies
noch vcrmrhn bei der EneBie. llvhsser
und Abrva-sser gcschchcn. Hcutc werden
die Aui#endun8en zum Teil aus allgc-
mcinen Steuemritteln bezahlt. lch setz-e
nrich äir cin koflscqucfltcs veßrßa-
cherprinzip ein. Entsprechcnde Kostcn-

rcchnung und eine Vcnclbsuindigung
der Werke wäre watnschens\ven.

lloruü lwhetr Sie die Motit»t liir dru
Feuen'efu- ntrd lye.ltqehliude lancierl?

Das Projekt ist gut. 
^lle 

sind tbcr-
zeuBL dass Werke und Bauanrt zusätzli-
chen Raunr brauchcn und HäodluaSs-
bedarf zwingcnd bestcht. Dur.-h mcine
'lätigkcir in der Fcaerwehr kenne ich
uuch diesc Platzsorgcn. Einc schr gros-
se Anzahl der Ncin-Stimmenile n wolltc
kein Sladlhirrs- Es scheint nrir nun we-
nig sinnvoll. nun wieder cinigc 100 000
Frankcn in Planungcn. Provisorien uod
.Arbeitsleerläufe zu inrcstiercn. bis dcr
Ccmcindcrat und dic Stinrtrcndcn er-
neut entscheiden. f)urch die Motion hat
der Genrcinderat die Cele8enheit, sich
nochmals übsr dij-\ Wsrkgebäude und
die avingerldcn AulEaben zu §usssnr
und der)r Stadllnl seine Meinung kund-

,zutun,
EnrüElicltt die trc e ga|otdi tq ter-

ditltetes Bauer ud wrei,rfacl c Cesld-
lufispkirc?

lch hube in nrcincr l2jfirigcfl Biu-
kom m i5sionstxt igkcit :rwei OrLsplunrcr'i'
sio§cn crlcbl Diesnral ist sie dursh dic

Dic Un$bhärgi8cn unteßtlitzcr
die bishorigetr Stadtrlte. fricb Kla[s
und David ll{ne, sowie els Saadtpr§-
sidenteo. Jürg l,eucnberger. ln der
Milgliederversammlung vom 10. Ja-
nüar rylrtde ruch definitv aufeine ei-
gen€ Xandidatur YerzichteL

Wic riuf der Ge nlcinder,rtsliste Nr.
i uollten dic UnabhängiBen auch
cinc _juugc I'-nru als StadFdtslandi-
datin Fonicren. Vor allem junge El-
tern. dic auch llir Alleifleftiehende
einslchen. sich rur Fanrilienaufga-
bcn in(ercssieren. könnten inr Stadt-
rat rlichtige Inrpulse ftrr eine rvohn-
liclre Stadt emröglichen.

Obwohl voflr Engogenrent und
vun {lcn Quslitilten eine gute Kan-
didatin zur VcdiiAUng stflnd. icheF
tcne die KÄndidatur schlussendlich
an dcn !ielläl(igcn Aul'gaber. die ei'
nc jungc illuttcr siebcn Tagc in dEr
Wochc zu lcistcn haL Fchlcnde
Möglichkeircn. sich anr ArbciLson
zu entlaslen, und fchlcndc Tagcs-
stnrkturcn in dcr Schulc vcrunmög-
lichten cine Sladtrdtskandidatur-

wir Unabhatngi€(en stchcn ein lilr
Lösungen. die oberleuBen. Darum
l'reuen wir uns, dass eine Kandida-
tur zu einenr späteren 7-eitpunkt
u,iedcr in Erwägun8 gezogen wird.
Ilei diesen Sl{ldltats\&"hlen unter-
slürz-cn wir Eri'rh Klaus, David llä-
ne urd als Sradtpdsidenter. Jrifg
Lc u en bc rgcr.

kärrtonirlen Vorgaben leider sehr kon-
Dlex. Verdichtungen rvcrden durch dcn
Ensvurfder ncucn Bauordnung von ca.
l0-15,Y. ('rnröglicht. Dies Jchcint rnir
sinnvoll, danrit Wohnungen und Quar-
ticrc in ihr.-r Qualität crhältco und vcr-
bcsscn werden kÖnDen. wcitergchcndc
Verdichtungen von -10-50% llihrcn zu
remlchflcn Abbrüchen von gunstiger
Blusutrstlnz und lira.'scn Unnr()portio-
nen. Es gilt auch Rücksicht aufdic heu-
tc Wolrncnrlcn zu nchrrcn. Dcr \crcin-
firchte Gcslallungsplan muss nicht
mehrvom Gcnrcinderat nrit ö(Ieutlichcr
Au age genehmi8t rvenlen, sondcm
kann, sofr;nl er keine Bauordnungsbr-
rlrnlntunCen lcdtuL \on clcr Exckutivc
vcr.rbschiedct werden. Ntit dieqen zu-
sitzhchen VcldichtunSen rverden bci
grulcr Ccslaltung rr'ünschbarc Zcn-
tnrmsbildunßen mit hoher Qualitilt er-
rcichL lnl übrigcn wirrl dic ncugcwähF
te B ukonlrnission, der ich nicht nlehr
angehören werclc. \'iele ncur' Prü.iudiz-
cnlschcid!'zu ll.illcrr h br'n und (lanrit

dic Aullcgung der netren B;ruordnungs-
bestimmungcn nrussgcblich mitbcstrnr
nlct1.

mettle_*n
*reitag, 21. Januar 20.15, Singsaal Mcttlcn, Opfikon:

Theater Rosa Lena

«Er, oderWarten auf Milo§»
Ein Stück fir Nei Aowninnen

von und mir Dclia Drhindcn und Esrher Ühelhan

Scit Jnhren wohnen sic nebenel)ünde( Rosi. und [-cna. Sic tcücn ullcs
mitcinunder. ausscr petits pilirls.rll chocol;ll, Kilffcc und... Nlilo§. Dicscr
lässl aufsich \rancn. Schlissslich nlerken die e$iß huogrigc Rosa und dic
Tagc ordnendc Lcnir dass sic cin vcrwandtes Schickal hxben. Df,s Lcbcl
isl zu kuo- um Tlg flir Tag z.u rvancnl Rosa uod Lcnl bcschlicsscn, ihr Le-
ben selbst in die I land zu nehnren: dic Jagd aufdcn illann bcginnt. Die MöE-
lichkcitcn sind grcnzenlos; Angeltxg. Sahri, Fliegen und Landcn-Zudcm sinrl
sic auch politisch schr intcrcssien. Scx0ppcall Schwach erinnem sich dic bci-
den. diLss damit nicht dcr rcucstc ConrpItcr scmeint sein kann. Troe sullo
lnortfllc und inneren VercnliurB(n stcllt siclr dcr M{nn nichl cin. Ahcr wls
\+ürc, wcnn ...! - Alles will gcprobt scinl Doch witrum auch in rjic Fente
schrvci[cn. wcnn dus Gutc licgr so nah'] Oder doch lichtr nuch Autrikal

Vorverlixuf in der Papetcric Pupillon. Tclcfcrn lJ l0 6-1 olJ-

Vater ist's v)ahr,

dass der Aufschwung

im Kopf beginnt?

Mein Sohn,

nicht immmer,

aber immer öJter
mtis$chus§
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S\fP - Wofiir stehen wir?
ln der Hc ktik des Alltags is( cs nrrnch-

mal wichtig. 0ber den Tug hinaus zu sc-
hen. Klcinigkeilcn und Kleinlichkcitcn
wegzulassen urtd zu sirgen. was rnan ci-
genllich will und eh€nso, wäs nrall ci-
gcntlich nicht will ... Wahlcn sind cine
Bute Celegenhcit daz

Der wähler muss wissen. rvelche
Crundeinstcllung die I'artci. dic cr
wühlen soll,,nir.bringt Ohcrfllichliches
tiber diescn oderjenen KaDdidirten. dcr
ihn im lnserdt xnlächch, von dcnr cr
noch lesen darl: duss er sich in dcr Frei-
zeit an irycnrleinem llobby erfrcut. ist
käum s€hr lehnEich.

(iruodsätzc haben rllcrdings ücn
Nachtcil, dass sie zwar iluf hohcr Ebcne
schön lönen. ln dcr Prixis Ller Gcnlcin-
depolitik und damit belhssen sich dic
jekigcn Wuhlcn, sind sie dann nicht inr-
mer cinfach unlzusctzcn. Dic SVP darl'
, 

^.ei 
Dingc in Aflspruch nehnrcn. Er-

stens llat sic Orundsllze. und zttcitcns
will sic dicsc in die Prdxis umsceen -
iruch u,enn es manchmJl weh lü1.

SlcherEng der ArbeitsDlifzr.
Förderung des Gewerbes

Arbcit und Wohlergchün kann nur for
allc gelten. wenn |'lnscrc Vol[swirtschall
stark bleibl lsr sic Jas nicht oreh( kön-
nen wedcr Sozialleistungen noch Um-
wcltschut,r noch Ausbildrng fi nanzicrt
rvcrdcn. Wir wollen dcshalb ein n1ög-
lichsl breit8estrsutcs Private ige tr t u m,
mit möglichst wenig staatlichcr Lcn'
kun& Die vomussetznng eiDcr crfolg-
reichen Wirl.schali. Ctiustigc Rahnren-
bcdingungen lIr onsansüssigcs Cerver-
bc und lndustric. Tcfc Steuenl. ticlc
EneBiekostcn und Cict,0hren. Anßc-
messenc llcrücksichtiglrnS orlsansässi-
g(:r Licfemnten bei verglcichbaren Kon-
Llitionen.

Gcsllnde Fioanzetr ror allem
durch Vcmunft bei den Ausgaben

Ein- und Ausgaben mtissen ilush
beim Stoat inr Gleichgewicht scin. Es
gib( /.w*ci Möglichkeiten diuu. Mehr ein-
nehmen oder wenigcr ausgeben. Unsc-
re Politikcr hrben sich daran Ecw(ihnt.
lcdiBlich die crste Väriantc zu studicren.
We nn das Budgct nicht aufgehL wcrdcn
die Eionalrmcn erhöht- Diss isl lan8c
gnrt gcgangen. Es kann ahcr nichr so wci-
tergehen. Dcr Anteil dc{cnigcn, die

tiberhäupt noch Steucor und Ccbtihren
zahlen, nimmt stetig ob. Altersstruktür,
tubeitslosigkeil. vcrlängenc Schulzeit.
enormsr Ausbau des Soziälstos(es. .{f-
bcitsverweigenrng Stcucrilucht und an-
dercs set,..sr dc. stetigen Erhöhung rlcr
Bclü§lunB des einz€llreo CrsnTrn. Wir
wollen dort sparefl, wo es möglich und
sinnvoll isl Wirwollen denr Büßcr auch
sagen, dlss er nicht immer mehr vom
Staat verlangcn künr, arch wenfl uns
das cinige Slinrmen kos(cL DcrSt at isl
kein SelbstbedicnunE$laden. nicht,iir
den normxlcn BürBerund auch nichtfür
dcn Slxatsbedienstcten.

Geger Zetrtralism[§ und BämLratie,
Begen SozidisieruIlB

Dcr St at soll sich don einmischen.
wo seinc ureigenen Aufgabcn sind. Al-
lss, wns dirritbcrgchL isl io Frogc zu stel"
len. Privatc kö[ncn yiele Staarsaülgabcn
vicllsicht nicht besser, aber kostcngijn-
stiger und elfizicntcr lixen. Die Ten-
clenz intmer mchr Vorschrillert zu cr-
lassen, nruss sch(nr ilulCemeindccbcne
bcklmpft \.crdcn, Die Schulordnung
der Schule Opfikon ist lust so unrfang-
reich wic die eÄtc Bundesverfassung der
Eidgcnosscnschaft ,ron 194E. Dcr Bun-
clesbriel'von I29l ist niclrt so uml'ü-sscrld
wis drr Abfallkalender Opfikon von
I 994. zudem weniger gut illustriert. Hier
§rimml elwas nicht nrchr- Nicht nur trci
der VcnlallunE vor irlleqr iruch bci ilcn
Parlarrrsntoriem und bei jencn BirrEcm.
dic immcr nur verlitrgcu.

Gemeinderäte ,vählelr
die drs Volk rcrtrelen

l)irs Plrlanrcnt soll einen Qucrschnirt
der Bevölkerung rcpr:iscn(isren. Aus-
scnscitcr:ind rlrrrchirus nolweodig - \vir
lreucn uns darubcr - solange sis nicht
iiberhirndnühmen. Nur ldecn bringen.
wic nun noch ,nehr Gcld dcr anderen
ausgcbcn klnn, ,rric man dent SIaät
uoclt stwas mehr anhängen kann. noch
mchr Vorschrifien cünden. noch weh-
lremdere ldeen gcbilren, das kaoI nicht
Sinn cincs Parldnrenls sein, Jcdc Lci-
stung tles Staatc's muss zuerst verdient
werden. Mcistcns van einem der wcni-
gen. dcr noch Steuem bc,rahlt. Pada-
nrenlalier vergesscn das gelegentlich
(oder hirbcn cs noch nie Be\,,uss0. Sie
ubcrbic[cn sich gegcnsr'itig im Erfinden
\.on imnrer neren Dicnstleistungtn. r.lic
man dcm St{at noch nnhängcn kainnte,

Das PrLrlamcnt von Oplikon-Glattbrugg
ist lricr ein nnrühnrlichcs Bcispiel.

Politik isl dcht trur ein llobby
Mit einigcr Bcsorgnis habcn wir fest-

gestelll. dass Parlamentsadreit g€legcnt-
lich als vorübcrgehendc Abwcchslurrg
belrachtet wiß1. Sonst wärc ein Wechsel.
wic cr bci cinigen Fraktioncn vorye-
konrnren ist. nicht tlcnkbar. Sonst w§rc
es auch undsnkbar. tlnss in trnsercnr
Prrlamenr mindcstcns vicr l.eute silzcn
oders sscn. tlic nie,qeu4ihlt wußlen. dic
dcnr Stimnrhurger nie vorgcstrllt wur-
dcn. Wir wollen nicht bäsarlig sein. abcr
etwas mchr als die Postleitz-xhl von Op-
likon-Olattbnrgg sollte mfln von einer
Ccmeinde. tlic nrun vcnrill- schon wis-
sen. Wc'nn man nachrückt. ohnc jc uf
cincr Liste ge\yesen zu scin, sollle nran
§ich dem Wühlcr mindcstcns voßtcllcn.

Die v.nreter dcr SVP wareD durch-
gehend inr Parhmenl Wer ilufder Li§(c
war. h t scin Aml angetretcfl und ist gc-
blicbcn. LJnsere Kxnrlidatcn kcnnen un-
serc Stadt. und dic Stirdt kcnrrr -sie. Jun-
ge l-eute und crfahrcnc l-eute, ein cch-
ter Qucl5chnitt der Bevölkcrurrg-

lm Sitrne des Bü.gers eDtscheiden
lVir werdcn uns bemühün,luch in dcr

konrmundcn 
^nrsperiodc 

dic Bcvölkc-
nrn8 cchl zu venrsten. Wir sind ein we-
nig stolz daräul: dass wiI tlls eillzige Pür-
tci den Mut hatten. Vollirsen zu
hekilnlpltr. dic schcinbar üls dcr Wcii-
heit lctztcr Schluss vor urrrcrcn .Skrdt-
ohsrcn präscniiel1 rwrdcn" ln dcr nilch-
lblgund€n VolkabstirrnrunB hat uns
clcr Stinrntbürger jedesmfll bcstlltigl.
Zwci Bcispiele: Etwn dic gcplüntcn Asyl-
untcrkünfle, Was hätten uirohße die tr-
itiative den §VPf Ein schcussliches Bit-
rdckendorf mil"tcn in der Stxdl. Unnätig
und übcrflüssi& Ebenso ulscrc Ableh-
nulrg dcs teuren Umbrus r]cs Stadthau-
scs. Unsere Hältunt hat uns enorm vicl
Arger gcbcacht- Das.Volk hut dann irr
unscrcm Sinnc rnLicfiic'rll:n. Eine arrgc'-
mcssene Lösu,rg ist,ierzt nroglich.

ln diesenr Si[nc wqrdcn wir weil,cr-
falrren. dic lntcressen der llürger sach-
lich und ohne Rückichr aufmomenta.
nc Nachteilc zu vcrtrelen. Deshalb bit-
tcn wir fluch Sie um lhrc Untcßtgtzung.

Iltt SW
A- Aris,er, Prüside,tt SVP

suP

Al&ed Ariger
Geb dsdd n : 14- Novcmher 1940
Z-Ddrrand' verhei ralct
.(aädor: I Tochter,/ I Söhn
(l I und l0 Jahre alt)
Ben[ dipl- I ngen icu r ETH
,4dra$e.' KirchsostciE 6, ClattbnrSf
Ilabfu: L.rscn
Eishengc politische ?Atüeiren: 19131-
1990 Mitglisd dcr Schulpnege, Pr'.isi-
rlcnt dcr Schweizcrischen Volksparrci
Op fi ko n -Gla ubrug6r-

[,e o Wehrli
öe.bu sdatun: 29. Apil 1957
Zh'üsrard. vcrhciralet
Xl'rder 2 T(tchter/l Sohn
( I 6. 14 uod 7 Jahrs alt)
Bcny': Elcktromonteur/'LInlcmchmer
7i.lr",!,§(. Zihertslrf,ssc 6 l, Oplikon
.frobrias- Arbei(en,
Musiziersn. Skifahrcn

Steckbriefe

unserer Gemeinderatskandidaten

Alois Steiner
Gebtrl:\dalwn: 22. Novenrbcr 1954

Zuihtand' vcrhcirntct
,(i.der: 2 Töcht$ (10 und 8 J hreult)
B(,nd Schreiflcr und Zimmeml nn/
Gcrich:tflsinhaber
./llrasJe. GrJlzlistlassc 50, Oplikon
ffoääier.' Handball. Skifahren

ii-
e;

dr "

I r* ri
4,-

R0scr Peter'

Aeburtsdu u|l.: 4. l|oli 1967
Zit'il\tsn* ledig
ßcn.f Eleklromontcur
idre.rse: Llcttlrckcr:itr.rsse I f. Clattbrugg
Hob6ia;'l'uuchen, Skifahmn,
Schwimmen, Elcktronik

;

Gedanken zum
Jahreswechsel

Ein Jähr voller htiscn. Krie8e. politi-
scher WirreD und Fehlentsclreidc ist zu
Ende Begirgcn. Dieses Jahr kann abge-
hakt *crdefl. nicht aber die politischcn
und winschonlichen Pendunzcr- Die
wir§chaftichcn Ploblcmc könntcn
wahrscheinlich einlach gelost wcrden,
wenn sich unscre Politikcr darauf be-
sinncr könnten, w€lchen Aufbag sic in
cniter Linie zu crllillen haben, Primllr ist
es doch dic Aufgabe, intem, im siCencn
Land liirRccht. Ordnung und das Wohl-
ergchcn des arbeitsamen Schwcizcr-
volkes einzustchcn- Sicher sind rüch
Auslandsintcri:ssen wahrzrnchmcn, aber
nicht unbedingt 3nrit dem Crind durch
dic Wand», Diesc Ausl'in dsintetcssc n
konnten schon früher voD EinzclbeauF
llagrefl rccht §ouverän gcmcisted wer-
defl, däzu brüuchte es kcine reisefreudi-
gen Bundesräle. Die Schweiz vor ca.
l50Jahren noch cin€s derärmsten Lan-
der, konnte sich dank der Wsitsicht und
lntclligenz ihrer damaligen Votkvctue-
ter, die sich allcsamt als stolze Schwei-
z-er ftlhlt€n, unser llnd al dcm WohF
stand nihren, der es hcutc noch ge-
niessl

lch glsube, es ist unnötig zu erväh-
ncrl, wic sich die Situation s€ir dem 6.
Dc7lmber 1 992 entwickelr hat, lediglich
an iawei Beispielc möcht€ ich erinncm:
Dcr Börsenplatz Schweiz liegt aufRarrg
ivei uncl dic Hypoz-ins€n sind nicht wie
vorgegaukclt auf l2-15% gcsriegen. son-
dem auf unler 6% Eefallcn- Wenn sich,
wie crwihnt, unseru Politiker etwas ver-
mchfl mit ihrcnr direkten Umlcld be-
schilftigen würden, danir umsoweniger
mit dcr Eingliederun8 in ein verBintcs

Europa, k{rnnten sic viclleicht mir erwas ntcdizioisch geschulter. ir}rclligenl€r
mehr Zivilcourdgc und fraktionsunab- MeDsch dem lmum verlallen kann. dass
h:ingigcr F.igeninitixlivc einiges mehr Alkoholiker nlit konrrolli€rter Alkohd-
gcgcn die waclEcndc Krimintlil.är und abgabe und Rsucher mit kontrollie er
das Drogenrnwcscn bewirken. TabstabEabe von ihrcm übel zu belrei-

en sinrl. Es ist sichcr unflSlig zu crwilh-
Nachdcnt die Amtee gemilss ihrell nen' dass 

-das 
b€i Drogcnrhh'lnBigen

ncucn Lcirbild divcrsc 
-Mili(ärbaurc; ruch nichr 

- 
fu nktion icren kann. Dar.u

nicht tnehr bcnötigt. diese abcr, unrcr kolllrnt noch die-ralsacllt' dtlss es noch

enormcn finanzieäen Ärn 
"norngin. ll"'L"l,.Pt98"n^:o"tz gibl, (ler,auch in

nuElos pfleBen will, ist ein Voßtoss;;- kontrollicrtcr,. Abgatc ur)sctüdlich 'isl.
temomÄen-wordcn. rliesc Bauren s.- Fl'I lg.lltP,lliene Dro$nabgabc kann

schlossenen Drogcncn tzugs- urrO ttcüa' dcm belre[l-endcn Süchligen hÖchstcns

6itirot*,zrnti"n-i.r; Gücr;iü;i;l- monrcnLitnc Erlösu ng bringcn- Dass die
len. Das EMD distanzienc s]chion dü- l)rogcnsz.ene dic Häuplschuld an dcr
scr Möglichkeit. weil das nicht Säcir; immcr sleigcndcn Krinrinalitilt trä8t ist
dcr Ann'ee sei, lch c,rinnere an dic Ka_ wohl unbestritten, und dass sich die ein.
semeirr derstadiZoriifr. Seii!"är,n.r nrsl vcrheßc-ten, Dealcr nac'h.erfolgter

Zeit logicn:n aarin ffnige.jüngi;nd Personalkontrolle frisch'. frÖhlich und

Scsund-c Asylanten. tli"- Aiusösan, frci wieder munlcr. kriminell austobcn

Iicscr Kaseme, mit cincr lixfenigcn Um: I1lll"'l ß' gelinde attsgcdrücl'1 im
iäunung mit cnomr vielen Sc-trtlfptit- Strafoollzug eine. einmalig da§tehendc

zen (<liiübrigcns je.iem Schwcizef iJ- CcsctT'csm issachtun&.Eirle Seschlossc-
krurcn gcnugEn mirssrc), miralleoBcnü- 1." 9log9,l:"t -,g.P,T,llj! nrit cntspre-
gend värha-nrlcnen sanittren Eiiricn- chend scnöser R€habilitation konntc
-tungen und eigencr Ktlche. rvtire doih dem hcute hcrschcndcn Misssland im
sich-er das gcöprrctste Objckt fijr ein 8ros§cn Umlang Hcrr wcrdcn'
Drogen-Entzugszcntrum, Angcgticden
än die Kascme stehen leere Zcüghaus-
bauten. dic sich. zu Wertstätten um-
t'unktionicrl. bestens als R€habilitad-
onszcntrum eignen wärden. Zudcm
würdc damit wirklich Plarz geschaffcn.
kranken und hilfl oserr drogcnabhängi-
gen Söhnen und Töchrem cmsrhaft
praktiziertc Hilfe entgctscozubringeo,
um dcn Ausstieg aus ihrur Miscn: zu cr-
möalichcn. Allen Arztcn, dic sich llir di§
Humanisicnrng dcr Drogenvenr cin-
selzen und sich bcreit erkläßn, Lontrol-
lierr f)rogen zu verabreichen - gleich
rvelcher Afl sie auch scin mögen -
möchtc ich llahele8en. sich aufden hip-
pohi,rtischen Eid zu bcsinnen. Es knsn
doch nicht möElich sein, dass ein

Nur cin solches und zwa, sPontanes
Vor8ehen kann Garandc scio, dass kom.
mcndc Genenlionen ihrc Kinder ohnc
Angst grossziehen konncn, und die hcu-
tigc Geneiation könn(e, b€freit von der
Angst der Drogenbescharl'ungskrimina.
litilt, abends wicder einen Spaz.iergang
wag€n. lch hoffe im lnteresse aller
SchweizerbürBE( dass dic z-usrdndigcn
Politikcr und Anltsstcllen das Problcm
endlich zu lösen versuchen und darüber
bsrsten, rlas zu tun isl und nicht zeit-
venrüdelnd dänlber slrcitcn, was urr
möglich isl

Rrcdi Metet
Gemeindemskond lot Opjkon
AP!; - Dic Frcihei idte

Drogenpolitik
in der Sackgasse

Die momentane DrÖgenfjolitik isr
vÖllig unrealistisch und falsch. Aul die-
se Weise wcfllen dic SüchtiEcn emttln-
ten. wcitcr Drogen zu konsunriertn, Da-
zu kommq dass rvcilere Jugcndliclre
Dro8cn zu sich nehrtlcn, dic Doch oicht
rnit dieser Sucht iD Bcrohrunß kamcn.
f)as Resultat: Die Sz-eDc verBrttssen sich
demrasscn. d&ss übcrhaupt nichts ntchr
gcstopDt wcrdsa kann.

Wieso wcrden Jugendlichc uberhaupl
süchd8? Der grösstc Teil qualt sich mit
Problemen ab- Kciner hat cin Ohr, urn
zuzuhören. Andeß wi€dcrum verstehcn
sie nicht odcrwollen sic nichtverstehcn.
Dazu komm! dassviclc Eliem und Leh-
Ier db€rfordcn sind utrd übcrhoupr kei-
ne Zeit habcn, mit d€n Jugcndlichen zu
sprechcn. So werdcn bestehelldc Pro-
blcmc grösser und neue kommen dazu,
Bald einmul sieht der Jugcndliche kci
nen Auswcg mehr. Nein, cr siehl nur
noch eine Wand.

Oeradc deshalb fordere ich die
Behördcn und die humaoitärcn Organi
sationcn auf Hört mit der Drogcnlibc-.
ralisierung aul Statl dessen fordere ich
Euch auf, cin Prograrnm auf cic tlcinc
zu stellen, um den Jugendlichen zu hcl-
fen. von der Sucht louukomnten. Dazu
gehörc[ aber auch schrviel Z€it nir Ce-
spräche nrir jedcm einz"elnen. Heln ih-
ncn, dic viele n Pmbletnc zu larse n, Wird
dies einnral genracht. schcn vielc Ju-
gendlichc wieder eiocn gure|r Crun4
ohne Suchtmittcl zü lchcD.

Elisobeth ME'et
G erne ilt.le r a L*ah di da ti
AP - Die Freihei ichu\ Glo\brugg

Alaio Melligtr
Goburtsdutwtt: 30, OkLobcr I969
Ziflar,and'lcdig
Benl Automcchitniker
.4dru-rre.' PDind,#iesenslrasse I, Opl.ikon
Hoöö&s; Feucnv€hr. Samfl ritervercin
eiBcrlcr llund. Au(os
A dcr politischen trrheil wiirla nich vor
allun ir er?$ie.c : Umweltschut-7. Sozi-
d,politilL

Wir kaufen Autos:
Ab Platu, ohnö MFK, Krn+Zusl.änd egal.
Ab Je.80 alle Toyols, nur 4torig, und aue
Itp.tischell Uarta- snd Kaatent,agG.r,
[!.r.d.. (O.l3sn u.d ilillubkhl, nur
Heckanlrisbl, ßreug.ot 504, 505 + Kombl
+ Plcl uD,
Ab Jg,8:l arlw. ,ra:d., Hond. I uch 2 tnrig.
Ab Jg.6a t{i3srn, VW. Ford, Au.tl,
Ab J9.85 Elleiap. + €u,!p.I.rten, Ranga
Rovcr, - Uel€rwegen. Nulzlahrzouge und
Ußhlhuto.
Wa.dsr lotort lbgaliolt urr, lrrr bezahlt-
0Z00-21.00 LJhr+ Aa.



Sonderuerkaul
van 10. - 29. Jan. '94

Viele 100 Waschaüomaten, Kühl-
schräfl ke, Espressomäschinen,
Tumbler, Büseleisen usw,
nrt ?7? 9l fuporttbttl.

Einbavküchen,/Büder
Di€ schönsten Fust,Massküchen.
Jetzt mh ??? X ßutctlkaufen.
Plan mitbrinEen; Computer 0flgrte.
Jetzt günstig bestellen, Ljeferu g

und Montage bis Fr0hling 1994.

fV/HiFi/Yldeo
Alls Marksn, grosse Auswahl.
Viele hunden 6sräta.
)eutin %l(% §oardcnrllkovl.

Düblnitorl ltlsirJ§rr :la4]ti 0tqi:0! ta
sPlsitslrö*h,Ir'ilr üg1lEr lAtnJ[li (t&t r 50i8
Dl.tllo . -x,r"JrJ lEl !1.4j,r'j'.-J ft'3

lE=Fr{{lri1e-dtc (={jjLhff ,€il*. Ua=W+1fu Vrp,
Lainrlrf6lxrnx o76tt€

GESUCHT WIRD!
Schweizer Flrma sucht
für Proiektdauer ab
15. Februar-S€ptember 1994 eine

möbl. 3 l/2-Zlmmer-Whg,
in Opfikon-Glattbrugg.

Telefcn 0l/212.40 20, Frau K:rppell

Wlr vermieten per soforl oder nach
Vereinbarung eine schöne, sonnige

I l/z-Zlmmer-Wohnung
an der Wallisgllorstrass€ in Opfikon.
Mietzins Fr. 1040,- inkl. N€ben-
kosten- GaragenplaE vorhanden. -
lnter8ssiert? Teleton 365 42 62. $

3

Wir sind ein ziviler, logistischer Dienstlei
stungsbetrieb für dle Armee und suchsn für
unsere Batriebsabtoilung in Klotsn einen
initiativen, rachllch kompetent€n

Chef
Technischer Dienst
der vorantwo(lich isl Iür di6 lnständhallung
der Gsbäudetechnik. §ie srnd vertral mit
tochnisch€n A,tlagen, Maschinen. Iiydraulik
und Pneumatik und bringen einige Jahre
Berufserrahrung mil, Als VorgesEEter ein€r
Gruppe von 5 Mann sind lhn€n Lüttunqs-,
Klima- und Als nanlagen v€rtraute Begriffe.
Sie vertreten den Abteilungsleiter bei dossen
Abrwesenheil,

Sie bringen mit:

- Berufslchre in der MaschilBn" oder
metallv€rarbeitenden lndustrie

- WeitsrbildungzumMechanikermoister,
Betrigbstechnikgr TS oder gleichwertigo
Ausbildung

- l- ührungserfahrung, Ouler Organßator,
belastbar

- lntegrePersönlichk€it(cehelmhaltung)

Wrr bielenl

- sdgfältige Einhlhrung in 6ine abwechs-
llxrgsreiche, sel§qtändigi] latrgkeit

- angenehmes Arb€ltskirrna I
rleuze[nch€ Arbeits?e.tregelung ä

E,nlfl t1: oach Vereinbarltnq

Sind Si€ inleress€rt? Wr seoden lhnen
(Schweizefuürge4 qsrne Unsere Bewerbungs.
unteriaqen. Für nähere Ausküntte steht lhnen
unser Hen Woller gsrn€ z.rtr Verfilgung.

EIDG ZEUGHAUS & WAFFENPLATZ
Kloten-Bülach
8302 Kloten
Tel. 01,/815 7013 (Direktwahl)

Hauswart reinlgt günstig
Umzug8wohDüngon mit Übergabq
Elnfamlllerhäussr
2 tu. ab 295 Fr,. 3 z. ab 395 Fr.. 4 L. ab 495 Fr..
5 Zr, rb 595 Fr,. 0ra0§ Otta|E. grdts W6g, gEtis
Slrärpoofliere8. T€Spic+ U, Fen§e einigulqgll.

fillin Rdnlgonlsr HauEuErtrtgErl
Lldoo 01 / 7{A t6 7B bh 2t Uhr.

Ztrppä---
Ilansporte 3

& Umzüge
actnall
uad Fclarat
Narer 07//65 t8 07
Td€ron 0 1/2tj? 6^ C6

{lod.rglotx §
Wi €rst€llr,Jl af
2 l-lEfltc 1!lg4

Elr .mlllenhaue
frdistahl,ld,
5 1/2 Zi ül,)pillg .

Ir 8S5 0(lO
T.l 062/3.2t r 1

Suchen Sie als

DAfrIENCOIFFEUSE
einen &beilsplatz in Binem exklu§v€n
Salon mit inte{nationalar Stamm-
kundschall und Top-En{öhnung?
Dann rufe Sie uns an und verlangen
Sie Fräu Werz.

\Mr freuen uns aut lhren Ann f.

Coiftura Strau$e ß
Törmina, A, Zürich-Flwhafen 5
Frau Wera Td. 0l/816 30€0/81

2lmmer
tapezlerEn
oder strerclten
ab Fr.250.- 3
MAEX-Toam I
Maler-Express
Tel. 01/321 36 31

f,'otoßtudio
sucht

Putzfrau
(mit guren Deutschkenntnissen)

sb l. Märr, für cr 4-6 §td.AVoche.

e Tebfon ElO 8l {?

Ab L Februa,
2u verrni€ten
in Glattbrugg

1112-z,.-

An d€r nohrak !rs- C]rtfbdgg. veflrlletm
wr reJ salorl odg narh Vereitbafltnq ml,efi
atEgebauie 3 rr2.zifi aFHohnürlg n-!r
gft§:san Dachra(,In L[ld Brkon h,.frvimm.-J
c6 a2 n1.. ml Ch€rrrin€€, Ges.}litrsl1jrJ etc
Merzms[, 19gl ,rrtl rrld NE ä
§rd S€ irieress,e.l2 Vcrqltrarq, Sc g,nan'
Be§cllllgLrrgst€rmin. Teletrn Ct/010 88 80.

Junge Familie mil zwei Kindern

sucht

Einfamilienhaus oaer

Bauparzelle in Opfikon.
Ofierten unter Chiffre RO'I3,

StadlAnzoigar, 81 52 Glattbrugg
SchafltEussrstrasse I 1 O.

Ober€mbrach, an idyllischer, ruhi-
ger Südhanghge, so richtig aul dem
Lande, und doch nur 20 Artominu-
ton in die alrcher Gity, per sofort
o@r nach Vereinbarung zu vermie-
ten

2- und 3-Zimmer-
wohnungen
Balkon, 3-ZW mit Cheminee und
Galtensitrplatz. Zns ohne NK Fr.
'1650.- bzw. Fr, 1950.- (Stafelzins)

31lz-Zimmer §Dachwohnung §
auf 2,./d Etagen, Slemind€-Ofen,
Btarnzimm€r mit Einbauschränken
und direldom Zugang zu BadMC
und Balkon. Sep- Dusche/Wc. Gros-
seTerrasse. Zns ohrB NK Fr.24@.-
(Staffeläns). EnstollpläEe zu Fr.
16A.- - fdel(,n 01 /31 2 23 24.

Rümlong
Kuengossc 1ry5;p

Doffbntnnn

4 t/2-
Zimmer
Eck-Einfomilienhous
Mll gross€m KeI€, und Boslelroum.
dgons Woschküch€. schöns Gort
§lzptötze. Grossaüglges Wohnen mtt
ollsm Komf orl. Wormtuttchemln6a.
Wohnkücha. Etldnbod, s€p. Du,^ C.
Göste,WC und vieles mshr
Mlorzirß R. 3tü).*
(spöterar Kouf möglich).

Eerchtigung ouch somEtogs.
T.ouhondtäro Esenegg€r AG

Wotterstrosse 81, 8 105 Regensdorl.
8do

Gesucht in Privathaushalt
fi.lr 4 Std. pro Woche.

jeweils Freitagnachmittag

Raumofleoertn
Gute Enllöhnung.

Telefon 810 15 55, ab 18 Uhr.

Cerchiamg p€rsom,o a Kloten oer putizie
serall, evefitualmente glB con espeJienza
per pLrlilia dl utficl Sgto con permesso B
o C, Tutli coloro che s{jno interessatl €fl
anno un aulo sono prE€ali di tolefonaro al
sesuenle numero telelonico. 461 33 33 a
pstlrrE delle ore 13.00 in por. ll Sig or
G€nqvese e la Signora Weiher säranno a
vo§ra disposiziofl e. Cershiamo inoltß
un Capogruppg cos aspgrisnza. Ofli-
ma retriburione.

JezJer Gebäuderoinigung AG
SaumslrasBe 27 BOO3 Zürich

«L00RtllPARl(»
DttTuKoil
An mtrißicr, zcrhaler Wblrdage näbe 8ln-
kaufr{nögllefitä{oä, Schul€4 BBrt trnd
Po§l vemteteo wli Dcl sofofl odrr trldl
Velei!hrurt

| -Zimnerwohnuno im [G
Fr.9E0.. + NK

2-Zimmerwohnunren
nh Fr l'5i5 + lix

l'/,1;Il1n;rxf '*ohnungen

1'/,1#qqfr*ohnunsen
Csor lndividuell h Gruodärs und Kottrforl
Rimenprrkett, Spanatcpplche, l(s,orlrteh.
2 ß.ltoDa. Aldkrs Dlt T$erdeclen und
§irfi tbalko4 etg. WasahLüüE
Kllrdf, rheundlide Grtu. md §pielmlrge.

Uwerbiadlicü e ßesrhgung laderlclt mö8-
llcll Ettlt reodcs Sie stü so:

zn,r ., !-n 
^{< '-j 

r ,r'J:r

GlEnrr.n Bnorrl;i,-as* ä

a-annna"-*ohrr,,

,rui§ulsngtrrF *ErLrul
&l$ iü NK. .i] h At{€

r, räJ6.-
Ielelo4 0l/3,22352

i*

Paiero. 
* 

E

ffi=
!^.ihcir nd lut{§ a \l',r'rrn I i,

x\r,.,J(r l uC tr.q'la \rrfrrrk(r
r\\ l) 4 .\trlrrn!:(1.!.r llr a L't!
\Ll\\rxllrfl! a \r(l) rlr ( .rlrn|' \'6 \!r,j
nr.ü a i lrlnl r,.r..rn'( a Päicru §lirul

rh Ir. J{'§OO.-

Warunr lhr
Inser.rt nicht
so klcin?

Wohnung
Fr. 755.- inkl.

Tel 810 25 94
ab 18 Uhr

A

0RTDiYITDPPI(IIIE
0rottrnport lernrto' hondgclnoplter tloll urd ieldolrepprLho

lv!üt!B, r§ ll Ui, E.ölfnrt.

Ausstellung und Verkauf

Sonderverkouf
lZ 1. bis 29.1.1994

(Rmtlich bewilligt)

GültTRTnl I«IPT
logrr und lustrlluug

llrdi(l.ßlrrrer 5 . I I J? lih rtbruri

0t / Er0 32 6l
052 / 32 66 tö
[tt I 61 1d L\

.gs
!rE
§ü

lrüq{rrr* §
8J05 Oitdlton
Tel 0l 8t 5 9,95

in lh(6r NähEr Dubendorzüich

GrATllElitad!r!u.rcl.
,ürd€n vorteilha(on Einkalt anlorclero b4l:

P. Prctto-Fuchs
Vorhängo - Polst rI,löbel - T€ppicho

lll 52 Glattbrugg. Bohrst/ä9§e 2
Tar6lon 810 41 81

Umsrboilen alter Hää.marat en iF
Gesundheits-lvlalratz€n-

Neue Msrat:en iedsr An.
Latloflex, Eicoflex, H.ppy, Rovivr u5av.
Polrlcrgruppon, vorMngo urd Möbol.

Das Fachge5chafl seil 30 Jahren.

Bsttwarenfabril, Eetdedemreinigung

äR*,W
Zollinger +Co., Hüslihof,8197 Fah

Tel. Ot/869 tO 75
(Wi, binon um Voran]neldung)

TTISE KRAFWOLL MITSUBISHI
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Evangelsche Volksparier

Wer sind wir?
Die E!?-Politiker der zu Ende gehenden l*gislaturperiode: Erich l aus, seit ftinf Jahren Strdtrat md Flir-

soryeyot§tand, In di€sem funt vertdtt er als fubeihehmer die Interessen der Mehrheit unserer BevöIkerung Im
Gemeinderat setrten sich, bedingt durch zwei Rückhitte, sechs MÄnner für unsere Beyölkerung ein. Dies soll sich
aun ändem. Mit zwei jungen Frauen und zwei Bisherigen auf den Spiüenplftzen möchte die E'VP ihre vier Sitze
hdten.

Ursi Schtrid: Eine Frau üüt WeiL\icht und einem ffinen . . .

. . . Ohr für die
Bedürfuisse der Mitmenschen

Zusätzlich zu ihreu beiden bisherigen Iangiäfuigen Gemeinderäten,
Charles Kulli und lleini Schlatter, portiert die Evangelische Yolksprrtei
(f,VP) Opfrkon aufden yordersten Plä&en auch engrgierle frauen frr den
Gemeinderat Auf ListenDlaU 4 figuriert Ursule Schmid-Altorfer.

Vor vier Jahrcn hüt dic Lfy'P 4 von -16
6§nrcindemlssitzen erklhrpfL Gcwithlt
wurden Pctcr Rcinhflrd. JüE l-aDz"
Heinrich Schlillter und Chärlcs Kulli.
Aus gcsunLlheillicltcn Crilnden tErt Jtirg
Lanz Endc 1990 zurück und wutde
durch Erich Bfldcrenicut Mirrc Schnlid
nahm 1992 dcn Sirz des irus C)plikon
l\.eEgezogcnL'n Pctcr RGinlrard eio. tsei-
de kandidieren nun nicht mehn B'ich
Buder aus persönlichen Cri.inden, und
Marc Schmid absolvied in Neuenburg
eire höherc Fachausbildung.

Ein lturzes l'ortrait unserer Spitzon-
kandidatinncn und -kandidaten:

Stadbct llrich K!8us

Srudmt l:ich Klaus hdt tiit'lt
bartäfu|

Erich Klaus wurdc 1990 mit der[ be-
stcn Resultat §.iBdergewählL Mit suincr
Artrsit in cincrn sehr schwierigeu Rcs-
sorL als FünjorBcvgrstafld. hat er des in
ihn Eescule Vcnraücn sichcr et{iilll.

Wcr is( Erich Klaus? Seinc benilliche
l,aulbahn bcgrnn mit ciner L€hrc nls
Feinmechaniker. Seir I956 bci dcrSwiss-
air. bildete er sich dauemd rveiter und
jrt hcutc in dcr Ingsnieurdbteilung \cr-
anNortlich liir computergestcücde
Testsysrcme t,nd Pnjfprogrammc llir
Bordcomputcr Er ist vcrhcirurcl V0ter
von zwei erwäclrsenen Söhnen und
wohnt scil 1956 in unscrer Cemeirtdc.
Während dieser Zeit hat er sich in \,icl-
seiLiger Wcisc llir unsere Bevölkcrung
eingeseut. Angefangen als Mitglicd rJcs
Wahlbüros. 1974 Wnhl in die Vor-
mundschrnsbchördc und von lg76 bis
I 990 MitsJied derAufsishlskomnrission
dcs Zweckverbandes Amlsvomrurrd-

Wer kcnnt ihn nicht, den vielseitG äk-
tiven Pensionlir. Sci cs im Dorf-TrälI, als
Ceslaller der verschicdcncn Auss(ellun-
gen. odcr kü.zlich als Bthncnbildner
ron rgcSIAD1ezi»,

WShrend dcr lctztcn Arntsperiodc
pllsldiene der 1927 geborünc Heinrich
Schlattcr die CPK In dicscm Amt hat cr
scinc Vcrm it tl u ngs,ll h i!*e il n]chmrals
untcr Bcwcis gcstcllt. Kulrurpolitik und
einc vemünnigc B!ru. und Vetkehrspo-
lilik liegeo ihm hcsondcrs anr Hczen.

Charles Kulll. 194-3. dipl. EIektro.tF
genicur LTH. verheirater und Vater ci
ner enüachscncn Tochter, ist seit 1986
lVli(glied des Gemetnderatcs und gehön
auch dcr RPK an. Scit 1988 ist erzudem
PräsidenI der EVP Oplilion$lattbrugg.

Desidc Hanimägi. 1970. Jus-Studen-
(in. ist seit I 990 Milglicd des Wnhlbü ros.
Dürch diss!- Tätigkcit und das Studiurn
wurde ihr lireresse ftr cinc aktivc poli
tische'fäügkeit geweckL Sie will dic An-
licgcn dcr jtrngen Ceneration venreten.
dahei aber dic Bcdürfnisse der gesim-
tcn B€!ölkcrung nichl vcrgcsscn.

Ursuh Sclrnrid, 1956, knutm. Angc-
stcllE,,'Hausfrau. Mirglied des wahl-
büros s€it 198?- Dcm Vorstand dcr Da-
menrieße gehön sie sei( achr Jahrcn an,
davon ßinf Jalrre als PiJsidentin. Dic
lvlutter von ä,vei schulpflichligen Kin-
dcm will im Ccnrcindcrat MityeranF
wonung li)r die Zukunn unserer StadL

Ey ange lis the Vo I ksp a rt e i
Opjkor-Glattbrugg

.Mich stön das r Rec h ß-lin ks- H ick-
hack', das sich vor allcrn in nnserer Lo-
kalzcitung zu kolrnrurralcn Ccschäficn
- und ganz bcsond€rs vol ricn Wah-
lcn - niedcßchlaigl So kann miln doch
nichl konslruktiv nritsinandcr aöciten:
da lbhlt es oftmals 0n der polilischen
Kultur und auch am Nivcou., Die das
sagl ist Ursuln Schnrid-Altorfcr Sic ver-
folgt das politischc Cesclrchen in ihrcm
Wohoon mit grös\tcm h)t('rcsse und ist
dcr LlbcrzeugurtE" dass cin Zusamnrcn-
leben in der Genreinde nürgut funklio-
nien, wenn mrn illlflrclwicdefvon ncu-
em vcrsucht, dic vcnjchicdcnsten AEu-
nrcflte uod Meinungcn gcmcinsänr zu
diskuticrcn und abzuwägen.

ln Oplikon aufgewrchsen
Ursi Schnri4 kaufmännische Ange-

stelltc und Häusfrau, ist dcn alteinß§-
sesscncn Opfikerinnen und Oplikcm
keinc Unbekanntc. Die l7jährig€ Mut-
ter zweierschulpfl ichtigcr Kinder wohnt
mia ihrer Familic an dcr obcrcn Walli-
scllcrusrassc 4, inr llaus ihrcr Eltcm- in
dem sie schon ihre Kindheil verbracht
hat. {lch bin gliicklich. imnlcr noch hier
in Opfikon wohncn zu rlürfcn, Hier L--
bcn wir noch irD Orünen. Und mit d!'n
Nachbam pflegen 1rir ein gutes Verhält-
nisi rnan spürt dahci imnrer wicder. dass
dcr Dorfchamkter lrotz dcr Vcßtädte-
rung unserer Gemeinde imnler noch e r-
halten geblir:bcn isL»

Alte6siedlunB ist ddngeld nolrrendlg
Scit mehr als zehn Jahren ist Ursula

§chmid-.{torfer MitgliBd dcr EVP Op[i-
kon und fast cbenso lang im Wahlbüro
tätig, Das pricht mr ihr politisches In-
Lcrcssc. Sie sei inr grossen ganzcn zu-
frieden mit der Arbcit i:les Prrlaments
und des Stadtr.rtes. Positiv ftir die S(adr
wärc cs ihrer Meinrrng nach. rvenn in
Zukunfl sowohl in dcr Lcgislfl(ive wic

, Wählen Ste kelne
Hercchif&n! r: ' .. '

Wählen Sle Fnuen
. und ähnorl

i,

flEw
- FAt ,gamalirramss *irn

auch in dcr E\ekütivc mehr Frauen F-in-
rir.z oshmcn könnten. Dus gäbc schnell
nral eine yicl ausgc\rogcnerc Sicht\ecisc
bci gewissen Then)cn. .(;eürgert ilher
habc ich mich über den Abstimmungs-
kämpf. der vor dcr Wcrkhaus-Fr'ucr-
wchrgebüude-Abstimmung gcftihn rvur-
dc. Nachdcm ja das Parlamcnt die
Vorlage gulgcheisscn ha{, ist unnrittul-
bff vof dcnr Umcngung eine Wende
cingctn:lcn. di!' dic Stinrmbürgcr ollen-
bar verunsichcrt hat. I)as war unloir.,

Hohc Kniditvorlagen, so ist Ursi
Schmids Eindruck crleiden in Op6kon
in der lelzten Zeit zu schncll Schifl-
bruch. Dic Noti\€ndigkeit eincs Projekts
wcrde häulig in den Ilintergrund Bc-
s(ellt. wenn dic Kostcn sehr hoch scien.
(lch hofle sehrr. so dic EVP-Cemein-
dcmtskandidätin. tdass rvenigstcns die
Altsssicdlungs-VorlaBe nicht auch bach-
ab geschickl wird. Wir brauchen dicse
zusätzlichen 

^ltenihcimpläEe 
ja drio-

gcnd.»

Vereinsanliegcn hsbrn hohc Prioriaät

Wenn sle in den Csmeindcr.rl ge-
wählt wird. will sich UI§i Schmid ganz
besondcni arrch f[r dic Anliegsn der
Onsvereine einsetzcn. Scit ltinl' Jahren
ist sie Prfisidentin der l)amenriegc und
daher wissc sie, wic wishtig es sei, 'äefln
einem Vcrein auch von politischer Sei-
tc UntcNtüuung zukomnrc, Fanrilicn-
unlicgcn und allcs. rvo der Mcnsch ir-
gendwo inr Mittelpunkt steht. sind
Themcn. dic Ursi Schlnid inlercssicr€n
und bci dc-ncn sic sich auch engagicrcn
witl. rlch habe stels ein offcnes (fhr liir
dic Anlicgcn aus der BevölkcrunE - und
jetzt möchte ich auch mcine Stimme flir
sic einserzeri». nreinr dic Opl]lcrin
sljlbsthclausst.

El/P Opfkon

schaft dDs Bczirks, dilvon sieben Jahrc Umur]lrschutz und die Erhaltung dcr
erls deren Pdlsidcnl Et \tcrdienl orch ir l,ebensqüalität in unserer Stadr sind
TLrkntt! Ilv Venroue,L ihm bcson<lcrs wichtig

Ibl$e de l'eßö,tlichkcite,t kundidleR\
at dir spitic dcr EW-LLste 7: ue$ree llatrrlrrä8|

Heinrich Schlrtter Gisher)

UrsBh SchBid-A.lloder

Charles Kulli Öisher)

Fofisetznng voll Seite I

Auf dem eingeschlagenen
Weg forffahren

dic ichja vcranrwonlich bin, Furdic Zu-
kunfl wird ausserdcm die neue Ortspla-
nun8 von erheblich€r Bcdeutung sein.
lch dcnkc auch. dass txir in den näch-
sten vier Jahrcn im Oberhauseniet vor-
ankommen werden,

Entvicklung in geordu€tsn Bshtretr

Welche plaMrlschen Tiele vedolgen Sle
flr Opfkon?

lm Miirelpunkt steht dic EntwicklurE
der Region Olattal. lm Zerrlrum stchcn
Dubcndor( Klotcn, Wallisellen und Op-
fikon. Wir müssen darauf achten, dass
di€se Glattalsadt sich in geordneten
Bahnen entwickelL Von cnLscheidender
Bedeurung wird die Vcrkehrsplanung
scio, wobei denr sogenannten Mittel-
venciler, dcr nun in den käntonalen
Richtplan uufgenommeo werdcn soll.
Priorität zukommt. Die Striche auf dsm
Papier waßn rasch gczo8en, aber da§
slärk überbaure Cebicr wird da noch
vicle Problenre aufgeben- [n der Ors-
planung haben lvir ifl derVcrgangcnheil
gewisse MöElichke iten verpassl Wir
m0ssen stärkcr auf dic QuanieBestal-
tung achten. Beispielsrvcise dtirfle es
nicht passieren, dass in cincr deran gros-
scn Uberbuuung wie inl Tulacker jc8li-
che Fussgängerverbirdurgen cinfach

fehlen. la der regionuleo Planung sollte
man sich auf regionale Fragen bc-
schränken. Dcr Z-PGEntwurf mischl
sich zu shrk in die Cemeindcau(ono-
nrie ein. lm übrigcn pflege ich einen
sehr regen Kontakt mil dcn unrliegen-
den Gemeinden, auch mit der Stadt
Ztirich. lch habe auch den Voßitz ein€r
infomreller Gruppc mit Dobendorl
Klotcn und Wallissllcn. um ünseß An-
liegeo gegenüber Z0rich zu vertrcten.

Nichl um jedcr hsis $rrel
Was eNafieß Sie von der laulenden Un-

tcnuchung der Ventahungstdligkait?

Die Grobanalysc iii.d dem StädII.at
noch im Januar vorgelegt- Dem Aus-
sehuls ist siB bereiß teilweisc bekannL
lm Juni folgt derabschliessendc BerichL
lch bin der Meinüng, dass das Pcnional
insgcsamt gut aöeiteL Ausnahm€n gibl
es oberall. Mässnahmen drängcn sich
don auf, wo Einsparungen ohne Ein-
busse von Qualiüt und Leistung mOE-
lich sind. lch bin jcdcnfalls nicht bereiL
um jedcn Preis zu sparcn.

llelclrc Wsionen verfolgen Sie.fr1r cinen
T4ilraum von l0 bts 20 Jafuen?

Die Enrwicklung dcrDienstleistungs-
Zsntrcn Cher und Oberhauseriet wird
voranschrcilen. Trotzdem solltcn wir
versuchen. keinen Überhang von Ar-
beißplätzen gcgenüber der Wohnkapa-
zi{ät eflßtehen zu lasscn. Zu diesem
Zwcck müss€n wir dieWohnlichkeit der
Gemeindc fbrdem. Dazu gchÖrt, dass
wir den Vertchr im Griffhaben und al-

so den öflenllichen Vcrkehr ausbauen.
dass wir lnrnrissionen weitcrhin be-
kämpfen und dcn Gfinraunr innerhalb
der Siedlufig und im Erholun&sgehiet
erhalten. Lcutlich muss das Zicl sein,
dass mehr Einwohner sich mit der Cc-
meinde identifiziercn. sich also ftir sic
intcressiercn und einsctzeo und sie als
Hcimu begreifen.

Stercrfuss-Denlco a strrt
Crössere lnve5ititionen scheitem in Op-

Jlkon ol in der Volkubstimmung. Drln-
gen sich Ihrcr Meinttng nach nel],e Wege
aul?

Es ist riclrtig: In den lelztenJahren ha-
ben wir tarsilchlich allc grösser€n Pro-
blcme vor uns hergeschoben. lch glau-
be, dass lr,ir käum mehr tun können, üls
wir ftir die Stadthaus-Abstim murg gcton
haben. Troudcm hanen wir keincn Er-
liclg lch kennc kein RezepL sonsl wür-
den wires anwenden. tch tinde.dass das
Steuerfuss-Denken zu stärk in den Vor-
derBrund gertickt ist- Das lthn zu einer
tiberbordcnden Sparmentali t?tL

Werden Sic im na&n Stadtrat tadt
Mj eln sucher\ um den Budgetproze*s ef-
Jiziemer zu ,nachen?

Däs Budget wird im Stadtr8t jeweils
sorEfllltig und kitisch geprtlfl und es
wird auch kcine Rücksichl auf kollegia-
lc Empfindungen genommcn. Hinge-
gen isl dic Terminplanung schlecht. Däs
Budget darf in Zukunft nicht mehr ver-
abschiedet werden, bevor die Rahmeo-
bodingungcd bekannt sind. Überhaupt

ist dcr ganze Prozess viel zu langatmig
für unsere schncllcbige ihir Aussergc-
wÖhnliche Massnahmcn drängen sich
abcr nicht auf Die Finanzlirgc istgewiss
kitisch, aber kcineswegs kntastrophal.
lch bin insgesanrt oplimistisch. wsil
auch neue. stnrke Steuc.zählcr zugezc-
gcn sind und noch zuziehcn wcrdcn.

No!trollhldion d€s
GeBehderrt€s s.tr ücttig

lyte stellen Sie sich zw Arbeit d6 Pot-
larncnles?

lch war auch schon andcrer Meinung
aber ich denke heutc. dass das Parla-
mcnt kcine so schlechle Einrichtung isl
wie man manchmal wahrhabcn möch-
tc. Als Sladtrdt lrgcrt man sich zuweilen,
aber di€ Konlrollfunktion des Cemein-
dcr.rtes isr schr \richtig Dic vielbe-
schwörene Zusammcnaögit jst weg€n
der untenchiedlichen Aufgabeo nur
sehr bcschränkt müglich. Hingegen soll-
te verstärkt daraufSeachter werden, dass
man nicht gegcnseitig in den Kompc-
tenzbereich eingreifL

Die Padeien htkundu zu»ehmend
Milhe, Jdhige Behördemitgliedcr ru rukru-
tiereL Welche Gedanken maclßn Sie stch
zu dicsem Problent?

Dic Situation ist ähnlich wie in an-
dem Cömeindcn. wobci der Mangel an
willigen B8hördemiqliedem bei uns
durch den Bedafdes Parlamentes noch
akzentuiert wird. Es fehltgcwiss nicht rn
ßhigen Leuren, sondem nn.dcr ldenti-
l'ikation mit der Gemeinde. Wenn man

bedenkL düss es nöch vor ächt Jähren
nir praktisch allc Panei€n selbsty€r-
ständlich wär. e,ne vollsländige Gc-
meindcrdLsliste einzureichen. lreute
aber nur noch cine einzigc Listc ohoe
leere Linien auskommL ist diesc Fmge
sichcr von zen traler B€deu tung. Zur Zeit
isr däs eklatänteste Beispicl das Arnt des
Schulpüsidcnten, für das mcines Wis-
sens noch kein Anwäner gefundcn r\)ur-
de. Mir scheint, dass man sich allzu
lcicht mil Entschuldigungen aus den
Bereichen Berul Familie oder Vereins-
tetigkeit begnügl Behördenämler ber-
g€n zwar cine gcv,/isse Belastun& sind
abcr fast flir jcdemann zu verkruften-

Sie slnd Mltglied d6 nw loktl td gefi
Gemelrulevereins. lrat Sie etne Rnntlida-
tur tuf kantonaler Ebene üe gercizl?

Heure isl dies keine Frage mchr, aber
fr0her war der Reiz nättlrlich vorhandcrL
lch bin abcrein ehcrSpütberufener und
wdr alsjunger Mann politisch nichr ak-
tiy. Heute bin ich eigentlich froh, als
Gv-Mitglied nicht einem Block zuge-
ordnel zu werden. Als Stadtpr'äsklenr
kann ich so elne neutralcre Haltung cin-
nehmen. Ausserdern versuche ich, einen
l0oprozenligcn Einsälz im Intcresse der
Gemeinde zu l€isten. und ich bl-,ruche
dabei keinc Rücksicht auf irgendwelche
Ubergeordnct€n Richtlinien zu neltmen.
lch glaube. man nimmL mir dies äuch
ab, und ich kann nach vier Jahrcn im
Amt der Bevölkerung nur daoken. dass
sie mir das Gefuhl gegebcn hat mir zu
venraucn. Düs tutjedem Politiker gul.
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W stimmt, äestimmt! Wie werden Sr'e entscheiden?

Stadtpräsident Jürg Leuenberger
versteht es, verschiedene lnteressen zusammenzuführen.

ln den Stadlrat als Stadtpräsident.

Aller guten Dinge ist Liste 3

Pia Bättig, Brigitte Steinemann (bisher)

Urs Hainleld, Holf Schuchter,

Christian Tischhauser

Bezirk Bülach

ErsaEwahl für ein Mltglied der
B€zirksschulpfl ege/wahlvor-
schlag

'1. hneri c,er angeordnelen Frast'rsl

für dio Ersatzwahl in die Bezinß-
schulpllege Bülach der nachste-
hende Wahlvorschlag Binge-
reicht worden. Er wird in A.nwen-
dung von § 55 des GeseEes
aiber dio Wahlen und Abslim-
mung6n vom 4. September
1983 bekannt gegeben:

Yogolsanger-§urbe] Franz,
1 953, Maschinenzeichn€r/Leiter
Arbeitsvorberoitung. WberS-
weg 27, 8182 Hochfeldon.

2. Dieser Wahlvorschlag kann
annerl aeben Tagen, vom Publl-
kationsdalum an gBrochnet,

beim Bezirksrat Bülach geändert
oder zurti€kgezogen werden,
Auch können weitere Wahlvor'
schläg€ eingereicnt werden,
welche von mindBstens 15
Stimmb€rechtigten unteeeich-
net s€in müsssn. die ihren politi-
schen Wohn§tz im Bezirk
Bülach haben.

3. Sot€rn nach dies€r Nachfiist
weiterhin nur ein gültiger Wahl-
vorschlag vorliegt, wird d€r Vor-
geschlagene durch den Bezrks-
rat Bülach als g€wählt efilärt,

Bülach. 10. Januar 1 994

0r 8817 Bezitksrat Btilach
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Für die einen sind sie spannender als ein lftimi, ftir die anderen völlig unintercssant. Die Re-

de ist von den Stadtrats- und Gemeinderatswahlen vom kommcnden 6. Februar. Katrin Früh

und Chris Ritter haben sie zunr Thema ihrer Umhagc gemacht und dcn Leuten auf der Stras-
se auf den Zahn gefiihlt. Wer bereitet sich wie auf den Unrengang vor? Oder warum nicht?

Für mich ist cincs klrr Politikcr ma-
chcn doch intnter nur rvas sic u,ollen
und arbeiten vor allcnr ill i,lic cigene 

-[ 
ir-

sche. Drum gchc ich liir Sachgcschiiltc
nic an die Ume. Wenn cs irher unr \\'lh-
len hier in Opllkon-ClitlbnrgE gqht.
dlnn rvill ich sqhon mitrcden. Ich vtr-
suche ahruschiltzrn, wc Ns bringcn
könnte und gcbe meincn Favr)rilen .lic
Slimorc. Persönlich kcnnc iclr ja eiEenl-
lich nicmanderr.

l|tilli Hollet\tteit

Nrtürlich werdc ich wühlcn. lch in-
lonnicrc mich hauptsächlich tiber dcn
Stadt-Anreiger. Don schaue ich nlir dic
verschia(lencn Kandidatinnen und
Knndrdirtcn gcnitu an und trelIC rrrcrnc
wühl nar'h F?ihi8leiren, nichr nrch Par-
tcizugehönskcit. Angcnchm ist cs, wenn
ich jcrnirnrlcn pcrsonlich kenne rr0cl
wcnn ich chrlich sein will, muss ich sü-

-een, dr,ss rch bci Clcichwc(i-{kcir liir ge-
!\i§5c Anrlur chur cincr Frau als eircrrr
Ivlunn nrcinc Slinrnre gebe. lch bcmühc
mich um einc cigcnc N{cinung besprc-
chr sic abur dunn auch gemc nrit r)ci-
ncm MirDn.

Ma\t lv)ßch

Ich wählc Köpfc. die ich kenncl Dazu
brauche ich keine wahlveranstaltungen
- ich informicre mich übct dtn StadF
Anzcigcr. Und nehmc mcinc pcnönli.
chen Erfahn:ngcn zu Hilfe-

Otto Sthu,arber

Wlihrcnd derZcit vor den Wulrlcn lc-
rc ich dcn Str.rdt-Anzcigcr von A bis Z
und wihlc wirklich genau xus. utlche[
&rndidatcl,I ich meinc Slinlrne Behe,
Ftir nrich spiclr dilbei die Pilrleizu-
gchörigkcit durchaus :rrrch cinc Rol[-.
Vcruammlungcn und w hlvcrünstrltun-
gcn bc\rchr ich cigentlich nicht-

Oto Sdt\r,a,klcr

Doch. doch. gewtlhlt uirdl Als trnt-
schcidungsgrufld[lgen dienen nrir die
Arik{l im Sudt-Aniauigcr unLl dic lntbr.
nrrtioncn, die sich so im Bricfi«rsten an-
$nrmeln. lch withle nach persönlicher
Sympa(hie, nicht nach Paneizugehörig-
ksil Arn bcsten ist es natüdich. wcnn
man tiic Kandidatinnen und Kllndida-
ren peniönlich kenn( - da5 mflcht jedc
Enßchcidung leichtcr

Crundsatzlich intclnnicrc ich nriclr
über den Srad[-Anz.cigcr. Fiozclr)c K{n-
drdltrnrrcrr und Kiln(ltillllrll stn.l tnir
peßönlich bckannl lrnd so r.crlas:,c ich
nlich aufdic. die iclt kcntrc urld trr ()frl-
rlun8 ,lndc. Auch \!itd bci uns noch
1icmlich viel titrcr dic \L'rhlcrr disLtrtit'ru

MLrytit Kollet

Wahlen'] Nein. das i tcressicn mich
run überhaupt nichr lch hab'genug mit
mir selber zu lun und nröchtc äuch
nichl lotogral.iert wcrdcn!

,§xsl Manl§dl ohne l.lamen

Die Reieptc, nach denc bis Endc l'ebruur i der Br&\serie gckocht tc,r.d srattttttltt atLs

den Hotel St Oo lßrd ifi Gurt,vllen

Die Unter Kilt:he nt Gast itn Flughalbn-Resta rant Brasseie

Den lebenslustigen Urnern
aus dem Topf geschöpft

Bis zum l. März 1994 ist die Umer Küche im l-lughafeu-Restaurant
Brasserie zu GasL Klingende Namen von Spezialitäten nie «Milchbänz.ga-
telettä» oder «Zig€r Maneschträ» machen neugi€rig und halten auch, was
sie versprechen: Ein Stück lebendiger Kochkultur mit bodeDstilndigen und
originellen Ideen.

Wcnn Anderntxtl tnt Gotthiird nach
Zairich Kloter) komntL dan n sicher nicht
nlit lccren Hünden. Der Bergsport- und
Fericnort ha( sozusigcl bci der Durch-
rcisc in C!,rrtncllcn noclr das nrirg(j-
nommcn. was uns Ziircher vonr Umer-
land ganz hcsorrdcx it'll.cJcssicrl: Feines
{tis en) Suppühdii. Alplcr-Clro5ch1.
Dim, Plällcr. Gsühlunggets. Oh!rutrlt§
Lrnd Sch$.arzilsr. Was bcim I-Escn noch
etrvas fremci tönt- dullet al|fdcm Iis(h
urchi& schr hcimeliB und ilhwcchs-
Iungsrcrch. Die lebcnslustigcn Unlcr
schcincrr sr,r viclc Fesli\,itälen in rrcn
Jithrc5krcis ein€rcbaut zu habcn. tlass
von Janulr hi> l)czunrbcr imntcr ctn
Festesscn aufdcnr Hcrd bruuell.

Einkauf!|eltel l{sttrr
Llrsprilnglich. \o crz:thll das Koch-

buclr. k Ultc rlic l.lrner Kiichr- s!:lrlicht
rund cinluch in der Nirtur cin. Zutaten
itus dcn Sccn urtd I'1üsscn. r,on dcr.lrgil
unJ i!u\ rl!''tlt \fuld $urdcn clgiLnzl ntit
Cunrcl (Kartot.l'cln). läsclren rntl pc-
döflcn Früchteo, \iisscn. Crtinzeug
3us dcnr liauenretncn uniJ iüilchpro-
duklen. fvlit tlcn Kaloricn - lxsondcr.
nr it (lsr c N),tlir und dent {Ankir} - nnhrl
marr c\ lrirlrcr noch richt so lcnitu. fric
R!'iscgüstc brächlen mshr und mchritil-
licniichs Snelixlitilrcn io\ Uotcrlirrld:
Llcn Rotrlein llorEonranero. Kflslanicn.
Illais urd Rois. Noch lteutc kcon( dcr
Urner Diitlekt Begrill'e, dic üus dcnr Ira-
licnischcr sllmnlsn: «collaTräl (coln-
zion.. Friihstiick), (Pohr» (pono. Lruch).
nMaFronil, (macche rnne. -l 

eig$,iirrn)
oder (Pal{nto (polcn14 Mais).

Vier l'rauen ond ihrc Küche

Die Rezeptc. nach denen bis Endc
Fcbruar in dcr Brasserie gckocht wird.
stanrmcn aus Gunnellcn. In diesenr
klrincn Dör,then, nahe an der Trdnsit-
route, zaUbcm vier Schwestem seit Jah-
ren einc hczhalte. verfeincrtc und sehr

Scp cgtc Umcr KrlchL. ilt-rl de n l isch.
1971 haben die Ccschwilter §ichcr da-s
Erhc dcr Eltenl' dus Hotcl St. Gotthani
in Gurtncllcn und das Lochbuch dcr
l\'lutlsr rlbenrotntncn. Als autodidakri-
sche Crstgcwcr hlc rin nc n hicltcrr siu
siclr strcng an die ntiillerlicheD Rszeptc
Lrnd hliebelr bei dcr r-'chtcn Unrer
Kilche. lvlil Erfolg: Trorz dsr Autobahn
unrJ tlcm Wcgl'allerr de[ I,itssattcn vcr-
brcatcte sich de, grtc Rul dcs St. Co -
hnrd bis wcit (rbcr dic Rcgioo hinau!.
l-L'ulc nchnrcn gar SFitzenköchc den
klciner Unrweg in KrruI und geniesren
he v lrali. wus di( vicr t lntcrin ne|l zu bic-
lsn habrn.

C&stfreundschaft em Gotthsd
Als Cacll)s auf dcr Durchreise in

W:rsscn lergicnc. hekl:rste cr sich ühcr
tlcrr',orgcscrzrcn Wcin. dct llur mit ui-
lenr Schuss Witsscr utd vicl Zucker
g()u(ien tlerdclt könnc. Dits \txr ein|rtal.
Ilcutc rvctdcn Ciästc aus rlcnt NOrdcn
rrlrd ilcrn Südcn. sci cs aul r,lcr Drrrch-
rcisc odcr währen(l (lcr Fcricn. kulint-
ri\ch nd touristisch nJch rv()lcn vel-
rvöhnt. Jcd'.' Rcgiorr kcnnt noch lrcute
iht,.r Spcz-ialitaten. s() zunl llcispiel iln-
Llct nrirn in 1\n'.lernlir[ ncb(n dcn be-
gchncn {l.illli" fTl'ockurflcisch von
Schal- ocl-r Cir,iss) aucll rlic tessineriscll
ilnmulcnLlsn (Lug nighct(li' [dünnc
Wiir\tc lm Nrctcr). Dicsu Spc/inlitär
wirti tradirionclletweiss ntiL Risotto gc-
gcssen url(t ist bcsondcni im Wi ter.
nirch cincln krüfternuhen(len Slitag bci
Hcincn und grosscn Citstcn bqlicbL

Das Flughalcn-Rest:rurant lrasscnc
hat in Zusamnrenarbeit mit den Ge-
sch\&istem Sicher unrl cinigen Genies-
sem aus Anderman eine übcrzcugcnde
uud glusch(ige -Auswahl an Unrcr Spe-
zialitätcn nach Kloten gcbrachL E§
lohnt sich irufjedL'n Füll. dic Kostprobc
aufs Exernpr:l zu ntachen und dcn Ur-
nem in die Kochtöpfi"'zu schauen./&S
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Stadtpräsident Jürg Leuenberger
und die kundigen Fünf von der Liste 3

o offen . konsensfähig r erfolgreichr sachlich . unabhängig
Aller guten Dinge ist Liste 3

Rolf Schuchter, Brigitta Steinemann, Urs Hainfeld, Jürg Leuenberger, Christian Tischhauser, Fia Bättig

Todesanzeige

8152 Glaltbrugg, 9. Januar 1994
WaUisellerstrasse I

Es ibl beslmml i, Gorres Bal
dass man wm Lrebslen, &s man hal,
/narss scfle?ar.

Es hat dem Herm übe, Leben ul.rd Toti gefalten,
meinen liebon Gatten, Vater, Grossvaler und
Schwiegervater

Charles Pernet-Haag
geb. 2. Juni 1916

im 77. Lebensjahr zu sich zu nehmen.

Er hat uns am 9. Januarfür immerverlassen. Wr
sind sehrtraurig und werden ihn sehrvermissen.

Schllcht und einfach war sein Leben, treu und
flsissig sgine Hand, möge Gott ihm Ruhe geben.
dort im ew'gen Heimatlard.

Die Trauerfämllien:

Maria Pernet"Haag
Charlos und Heidi Pemet
mit Maxime
Johiinna Heeg-Waldhalt
Verwandte und Freunde

Die Umenbeisetzung tindet statt: Freitag, 14. Ja-
nuar, 14 Uhr, auf dem FriedhoF l-lalden, Glatt-
brugg. Anschliessend Trauerfeier in der katholF
schen Kirche St. Anna, Glaltbrugg.

Anstelle von Blumenspsnden gedenke man des
Kankenpflegevereins Opfikon-Glätucrugg, Post-
check 80-.15601-4.

EEFrauen' wir sind dafiir.r,

Unsere Kandfulaten:

Marlanne Fafuer, Genlcl nde rat
ßüth §chluap{ Schulpnege

Elfy 6uier, C6undhcitskom.
Marries Moor, GeEehderat
ä. 6eorgu.las, CR und Fijrsorge

Mara Spazzapan, GeßelJ,de]"3l

Bemha.rd ßiedle, GK tJnd Bäukom.
,(er, s'crr,leä. Werkkomm ission

Warrer Serner, Gemeioderat
Dieter Scruatter, Gemeinderat
Da.oie.l 6rürer, Gemcinderat

Der LdLl hat tradldoüsgcmäss elnen sehr hohen Frduenatteil und dic
Schklsselpostrionen bci den Unabhängigen sind beinahe ausschliesslich
vorl lirauen besetzt. Deshälb brauchen wir keine Quotenregelung.
Dafür sel,zen wir uns für cllern- und kinderfteundlichc Sahulsysteme
ein und f0r attraktiv€ Teilzeirstellen, damlL Fraue[ urd Mirlner
Famllien und Berufserbcit besser verbinden könncn,

Oppotltlon Eit Lösuger.

s

E.EE1

t

Danksagung

Glattbrugg, im Januar 1994

Wir danken herzlich Jür die grosse Anteilnahme
beim Hinschied unseror lieben

Maria Brunner-Weber

Wir danken Herrn Plarrer E. Christmann hir die
einfühlsamen Abschiedsworte, Herm Max
Gross tür seine ergreifenden Abschiedslieder.

Unser Dank gilt auch allen Venrvandten, Be-
kannten und Freunden, die dlo Verstorbene
durch ihre Besuche im Altersheim erfreuten.

Ein besonderer Dank gilt der Heimleitung und
dem Pflegepersonal für die langiährige, liebevol-
le Betreuung.

All die Zeichen der Wertschäfzung waren uns ein
Ttost in den Tagen des Abschieds.

Dank all jon€n, die mit lGrten, Brieten, Blumen
und Spenden lür späteren Grabschmuck und zu
Gursten d€r Hilfsgesellschaft Op{ikon und durch
die Teilnahme an der Trauerteier ihre Verbun-
denheit mit der Verstorb€nen bezeugt haben.

Wir alle werden unsere Mutter in guter Erinns-
rung behalten.

Die Trauerfamilien

Schluss des
Konkursverfahrens

Das Konkur$,effahr60 übor Marco
Boland Bsrll3t, gd. 17. Dezemb€r
1968, von Gommis\irald SG, wohn-
haftGättenhus€nsrrasso 6, 8'l 1 I Pfaf-
hausen (vorher Müllackorslrasse 1 7,
8152 Glattbrugg), ist durch Verti-
gung dos Konkurslctrteß des Ele-

zirksgerichtes Bülach vom 28. De-
zomb€r 19gg als q6ct oss€n e(klilrt
v'orden,

Walllsellen, 13. Januü 1994

KONKURSAMT WALUSELLEN

Danksagung

8152 Glattbrugg, im Januar 1994

Für die Anteilnahme beim Hinschied meines
geli€bten Gatten

Albeft Knöpfli

danke ich recht herzlich.

Herzllch6n Dank lür de vlelen Karten, ]tänze
und Blumenspendon sowi6 die Zuwendungen
{ür späteren Grabschmuck.

Ebenso danke ich Hsrrn Pfarrer E. Christmann
ftir die tröstend€n Abschiedsworte und allen, dis
dem lieb€n Verstorb€non die lotzte Ehre erwie-
sen haben.

ln Trauer:

Lydia Knöpfll

Ctabt-ltln6efger
Cegrtndet l9r5 40.lahrgang ll8e.lioßrreiss

He."üislr.n lr?;Ilf#li'#;'trhrr*n lL;.fä
VdagThoptil tlug AG, ömcsrmuge pro oian*il Fr..8.20
E lJ2 Glrt0rute, SchEllhr§.nrnse Il0 Re amcn(]immbnir) Fr. l.gE
Tql.fon 810 1644/Lh[sr El I lE 77

Amrri{h§p.bfiknrionrorg,, l[ä;tHo.ifi,T.:Jlt'*t-'
Opfikon, OlBttbn S& Oberh.ular SEdt-Alnitlr

Beßh.bißr€^Enr$ \11 lffiii::j;lifji,Iiil'fl
Alfßltrl8hdlürgcn 6146
( I r moortlich) Prdrtve ra$

E6rhlirrd0üßß,,sr 3:1ff1,X§jl!:'rT$"*r*
Eins.0därhlu§: Tlldo, 860 ll50,Trlcfü 8m 20 5?

T.rr: Monug 14 t,hr lnpft§oml
lßrrrlc Dillrrrg l2tlr R.dx klion Ihrophil Mü.!

JrfutsroanmEent: DrückarEi:
rd,..Ji.rt Fr- 6t,- fiur8io.rTrSblx[ 

^G. 
8570 w.intdd.,r
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lort /r)tks aac,lr nclts: tbtk»ria Barz, Ka ri Sch,nid Ztlssrg Dartiel Trach.rler, (lannea Seehacltü-heuo, Chi\ti t Grustct,
Joncz Zckac LE a Anntwn, P'hk« Bfllharl-Ki\tlnry

Dic nronrcntrne llezessiorr erschwen
manchc Diskussion um illtcmativc An-
silu€ in] R.'lhmen der Winschaflspolitik.
Ein AEunleot übcnüncht sämtliche
MeinungcD und vorschllge: A-rbeits-
pliltze. Ein Bcispiel: Als dic I nitiillive (nir
nrassvollcn Flügt'erkehr, einBcrcicht
wurdc, beuneilten inl-omicrtc Krcisc
dic Vorlagi als durchaus chancenreich.
Die vcrgangcnc Absrinrmung hat aber
EczcigL dass sich clas ArgumeDt der Gc-
Iithrdung von ArbEitspläu.cn in den
Köpl'en wic r:in Egcl fesrgesaug( haL
{30 000 Arbeitsplätzs gclährdcn? Ncin
zur lnitiative fur massvollen Flugver-
kehCr lcuchtctc uns nrarkßchreierisch
und auf grosscn Lcttcm von dcn Plä-
kanviinden cntgcgcn. Wer sich fiir dic
lnitiativs aussprach und dabci die Ar-
gumente Umweltschutz und Lürmbeh-
stung ins Feld l0hnc, galt als wi[t-
schnlislbindlich. Näch dem klarcn AF
stinlmung-sreslltirt wircl neissig weitcr-
gcplant und wcitcrgsbauL The show
must go on. Dabci sind in einer mit im-
mur konlplizierteren Problsncn kon-
l'rontienen Wclt rrcuc Wcgc des Win-
schatlcns gehagl E-s gilt. neue Erkennt-
nissc uus Natur- und Sozialwisscnschal-
ten miteinnnder zu !cmctzcn.

Wir haben eine klurc VorstcllunB da-
vorr, wie einu anrlcrc Winschaft funktio-
nieren könnte. Wir brauchen cinc so-
zialc. Itkolo8ische und frcic Marktwin-
schnfl. Das isr iic hcure nichr. Dcr cin-
seilige WflchstullrrifiDerativ fördcrt
cinußcils das schonungslosc Ausgren-
zcn und Abbäucn von ArbehskrAltcn

tund andercrseits die lortschrcircnd§
Ausbeutung der Natur und auch rjcr.3.
Welt. Dies nihrt zu f$lgukosten im tjnl-
wellschu(z Soziirl, und Cesundhcitswe"
scn, §elchc dic All8smeinheil, also dic
Stcucrzahlcrinncn und Steurrralhlcr. zu
ragcn hat.

Dic lris hcutc vorhcmchcnde Afl trit
dcr Umweltkrisc umT"ugehen, droht ko-
stennlässi8 at|sser Kontrcllc zu Beraten.
Der Rul'nach dcn Crcn7,€n des Win-
schaftswachstunrs isl vor mehr als 20
Juhren in eiuerStudic dcs,rCluh ofRo-
mc) eßtmals aufgckonrnren und hat
hcutc eine grössere Drioglichkcit cr-
reichL als je 7-ur,or. wciterwird atcr aul-
Wirtschaftswachsturn gesetzu .Jcut cnit
rechtr. lautet das Motto, Rasen wir also
mit Vollsas vofl cincrTalsohle zur nich-
stc'l? \

Es gill. §inc Marktwinschaft zu lor-
dern. dic zu cincnr nussvollen Urngilng
nrit den Ressourccn und dcr Unrrvelt
fulrrt und ein Ecsundcs und soziales Ar-
bcitsklima crmöglicht- Die nrarktwirl-
schaftlichen Kräß€ müsscn wirken. unl
dieses Clcichgewicht zu edangen. Das
hcissL Wcrdurch sein Produzicren odcr
Korrsuntieren sozial odcr umweltmdssig
Kostcn verunnchl soll diese nuch sel-
bcr bcrappcn. Wer umweltfrcundlich
winsclraftet prolitien. Was witrdc das
liir den Flughafen Zürich-Kloterr heis-
sen? Dcr Flughafen Zürich-l(orcn hat
cinc be$ümmte Käpazität. Däruntcr fäl-
len die Stondpläue [Ur die Flugzcuge.
dic Abfcrtigungrnröglichkeiten dcr cin-
zclnen Cesellschaftcn nsw. Werder For-

dcrung nach umweltfreundlichcn N,la-
schincn und ökologischcr und sozialer
B€lriebs,iihrunS gcrecht wird, bekomnlt
mchr Stirndpliuc und besscrc Abt'cni-
gung:imöglichkeiten. Diü lln0nxicllcn
Folgen der Unrweltbelaslung müsscn
auch auf die Flugprcise abgcwlllzl , ,cr-

dcn. Die FolBc: WcEiger Fllige zu höhe-
refl Pn:iscn oder grössere Anstrelgun-
gcn liir einen ökologischen Flugve*ehr.
Diss dies€r Ansaq funklionien, zeigt
dcr John Wayne Aipon in Los Angulcr
Die verschiedenon Cr'scllschaflen be-
[utzen fiir diesc Dcsdnaüon speziell
ausgcbildetc Pilotcn und schädstollar-
nre. leise Maschinen. .l€ nach {ökologi-
schcm» Einsrtzerhfllten diese dann vcr-
schieden grossc Kontingcntc.

Das sind langlristige äclc. die durch
Rahmenbsding ngen und Lenkung der
malktwirtschaf(lichen Krttl-te cncichl
werdcn mllssen. WelNei( sind ncuc
Modelle inr Gespßch, lhre Unrsetzung
scheitert lcider anr fehlenden intcma-
rionalcn Konsens und am mangclhafien
politischen DrucL

Wir von der Ncucn tdcc C)pfikon un-
le15tiltzcn dic progrcssirr. zukunlliori-
cntiertc Fomr dcs Winschaftcos und
sind in diescnl Sinne durcharrs win-
schafts-. abcr eben auch um$,eltfreurd-
lich.

Ncue Itlec Oplikon
global dcnken - lckal handcln.

Clvl\llan GoeE-Badt
.4 to la Banz

Wählen §le kelne
tobllltä§: . .. .
wahnslnnlqenl .:: ,:-.. ,
WählenSle-fledble-

enschent

qE lts
- Ftt" netürttchan

Labanateum

unti Kdlnr:n ihrer männlichen Kolle-
8cn,

Wir rFrr.ren lür Fuuen» uollcn dic
Kilndidirtinncn untel§türrcn, die sich
für ei ön'cnrliches Anlt z r Ver{iigrlng
stcllcn. Wir Ireucn uns. ric kenncnzuler-
ncn und nltichtrn tuch lhncn Cele-
genheit gcbcu. sich vor dcn Wahlen zu
bcgLc3ncn. Dicse Gclcgirnhcit hislcr sich
,rn 14. Januar. l9 Uhr, im rci.. Kirchgc-
nteinclchuus. Wir ladun Fmrren und
Mrrnncr zu dicscr Vcranstallung ir,:rl-
lith cin

Fra utn filr l;r«rcn:
Marie-l-ouisc 

^eppliHajlcr, 
[lrigitra

BurkhardL Hanni Fries!. Sim')ne Ga[i
Flnrer, Luzia lldchli. SorUil Klau\,
I lclcn Kuna Heidi Mldcr. Rotintrrie
Miturcr. Erikl Ruscnhergel Chrisrinc
Schlißr, Hanni Tschilmpcr.

Frauenpower ist hendy!
Nirchdünr dcr Grnlcindcrul dcr

Lcgishrumc.iodc 90-94 nur eincn
Frausnanlsil von I 7'1r, - Sl': l. CV:
I (lrzrv. l)- NIO:4 - auf!!'cist. beslcht
bercchtiEtcr 

^nla5s 
zur I lollrtung.

dass dicscr l'rczcfltsr(/- bcr den
nächs(cn Wahlcn unstcrgl. Unter
den 9l Kandidi[cn unrl Kllndicla-
rinnco sind -ll Fnrucn. Bti folgen-
dcn Pirteien rnd (lruppicnrngcn
sind linucn auf dcm crstcn l-isten-
platz: SP, CV. L.dLl. NlO. Bei der
C-VP und dcf SVP rangicrl die crste
Frau aul'rlcnr 5. br$,. 4. Plalz Die
FDP f0hn eßt an L Stcllc cinc Kan-
didatin auf, diE AP $r ao letzrer
Stellc. Dcr Fnur-nantcil ist bri dcr
NIO mit 63% rm höchsten. bei der
FDP mil I l16 anr kl.i[!(cn. Fraucn-
power isl zw r trcnrJy. schcint ahcr
nicht von allcn Parteicn ünd Crup-
picrungcn glcich e[nst8eoDr]rnc
zu rveItler. Lcscn Sic mchr clazu inr
nächstc Worha eßcheinen(len Ei-
erlh)rccher.

\adja lladr Goet:

Wachstumsmärkte
Bci cinem Blick aufdir'vordercn

Plitzc der Performance-Hitli:stcn
tjur inte matinnalen Bößetlplälze lür
199.1 5163s1 mür arrf so cxolisclre
Nanrcn wic BangkoL Bucnos Aires.
Bogotu. ls(anbul. fvlcniko. Viclcn
Arlugcm dürlic kaum hekrnnt sein,
d$ss man übcrhaupt in dicscn [än-
d!,m invcsticrcn knnn. geschweige
dcnn. dllss diese Anlagen äusscr:it
intelEssant sind.

lnve$titioner) in cincn cinzjgcn
Wachst.umsnrarkt oder cine einzel-
nc Alitie sind mi( hohen Risikcn vsr-
bunden. Legt nran jetloch gleichzci-
tig in allcn dicscn Märk(en iln. $'ird
tlus Risiko deullach vcningcrl Dlc.
scr Strcuungse0tkt bcruht auf der
$eilgchcDd cigcnstalndigen En1-
wicllrtng rlcrcinzclnen Wtchstums.
mlirkte. dic recht untunichiqdlich
vcrlatrl'cn kann. Um cinc möglichst
brcitc Slrcuung zu errcichen. solltc
mirn. auch §cgen (lsr klcinercn Ko-
§ten. in Anhgefonds invcsticrdn.

I)cr Schwcizcnsclre Bilrrkverein
hnl ver drci Monate rnit grosricm
Erf(llE (+ l5% Wc'flzuwaqhs bis En-
d!- l99l) eincn Anlagcl'onds, den
SBC tmcrying Märters Fund. lan-
cicrl Dicser stellt, hesondcrs auch
für prir"at. Anle8er. dic ir.lcalc Mog-
lichkeit dar. sich wcltwcit an diesen
Wachstrrmsmlirktcn zu beteiligcn.
Auch u'cnig risikolrcudige Anlcgcr
solltcn diese MdrLtL. bcrüclisichti-
E€n. dcnn sie enüishcn mit unserem
Anlagcfontls cinc breitere §treuung
ihres Vcrmögens und leislen damil
einen wcsentliclren Beitrdg zur Sen-
hunB des Risikos im Wcnschriften^
depot.

Gcmeinsam mit dcn Wochstums-
milrklen in dic Zukunfl f)as Anla-
getcam dcs Schweizerischcn Bank-
vereins gibt lhncn gcmc neitere
Auskünfte und Untcrlagen. 1'clefon
804 2t 3t.

lhr Schrvciz- Bankverein
Filiale KIDter

F. l litbschcr

Auf der Suche nach der politischen Kultur

. Es ist eine, uns nllen wohlbekanrle und alle vier Jshe wiederkehrende Erucheinung: Das Lied der Neuwrhlen
wird allerorts angestimtrlL Sowohl in unserer benachbarten Grossstadl als auch in utrsercr Gemeinde $erden der-
zcit vcnnehrt politische Fragen aufgcnorfen, ideologische und realpolitische l'lodelle zur Lösung der gegenrär-
tigen gesellscheftlichen Probleme vorgestellt, die Brielkästen neissig mit Infornetionsmalrdal gefüllt rnd die
illedienpräsenz massiv ven(ärkl Dabei werdcn die an-§tehenden SachfräBen und politischen Ziele jeweils mi( der
unmiffelbf,ren Auflorderung verbunden, am Abstimmungswochenende dringcnd (!) die grline, blaue, role - kei-
nesfalls jedoch die kunterbunte Liste, da neu, oett oder Brr randständi& itr die Urne zu werfen.

lrcslimmt isl lhncn luch schon auf-
gelhllcrr. $ic untcnchicdlich pancipoli-
tischc Str,ltegien entworlin wcrden.
Währcnd sich dir: sincn nrit viel per-
sörtlichcnr Engirgement lllr eillc ernsl-
halio Auscinandersetzul]g mit oftmals
rehr komplexcn SachvcrhaltcD cinset-
zcn, pollcm dic ardcren nrir sinplili-
zicrtcn Parolen und vcrallgcmeincm-
den Schuldzu$,cisungcn - wie dies ge-
gsnwänig in unscrcr Nachbarsladl zu
bcoh{chten ist.

Das Wesen der Politik istjcdoch nicht
statisch. sondcnr üntcdießl einem stc-
tcn W3ndel. (ler Llurch ilktucllc Zeitfrir-
gsn und vsßchicdcnste Einflilsse aus
Wirtschal't. lndIslric. Cesellschaft und
niclrt zuletzl:rus pri\,illcn lDtcrcsscn bL'-

§trn)ntt uird. Eincnicits rüalisicrcn \r'ir
dicscn Wandcl. wcnn rvir lresorgt i.ibcr
die verme intlich <hcimrligc TünchNcl-
ler in n,cit cntfcmte Koflflikthcrde und
ProblcmhgeD blickert, und andcrcrscits
beunruhiAt er uns dur,ch tlie Wahrnch-

nrung !orhandcncr Problcnrc in unserer
ciScncn .gulen Slubc,. Bish('r bewährlc
Cirundsillze nr0ss!.n sich der neucn Si-
luatior ulr§crcr Ccsellschlfl anpasscn.
um die Wsitercntsicldung zu gcwirhr-
lcislen. Besondcn, dic cingeschränkte
Sicht üul'dd\ Ncue und Fremde. scicn
ss dic fordernden l-rauen odcr dic hit-
tcnden Asylantcn, lässt lradicnc
Grundsritze ins Wanken gemtcn- Viclc
luber aüfgchofcht, cinigc sind ulEe-
schreckl ron dcn T,eichell der Zcit vcr-

unsichcrl - lässt sich gar cin cigüntlichcr
Kultunicho!-k diagnosliziercn? Dic
{lurch die «lautcn Ruler bedirtBte und
immcr $citcr rchncitcrrdc Pol risati<rn
und Sclrubladisierung belirsten die so-
rvicso scht>rr in cinc l«isc gcr tcnc Fo-
lirischc Kultur z-unehmünd(

Sis l'lnden den Ausdruck ,politische
Kullur, lbhl anr Platz? Dic I'olitbi:hne
sci vicl z.u cng und bloss Aktionsfcld von
wenigen geladencn Cästen? I löchsre
Zeit irlso. die Krrltur in rL'r Politil $ic-
der zu bclcben! Schlicsslich stcllt tlic
Kultur dic Gcsanrthcit dcr geistigcn und
küfl stlcrisch(]n Lcbensäusserungcn un-
sercr Gcmcinschafr dar. Ccistige Le-
bensäussenrog bedeutet die Ecwissen-
halle Auscinandeßstzunß nrit Fragcn
und Problcmcn. die Nährend einer ge-
wissen Zeit ftlr eine Gemcinschaft \Nich-
tig sind - sci cs dic Bew:illigüng von so-
zialen Problümcn, der Unlgäflg mit Per-
sonen und Lcbenswcisen, die uns lremd
sind, winschafiliche Fördemmjekte, die
Planung von slädtcbaulichcn lvlassnah-
men und vieles mehr. Diese geistigc und
künsllcrischc Lcbcnsäusscrung ist ein
Allgemeingut, cin Cnurdrecht sozusa-
gen, und soll nichI eifligen ncnigcrl vor-
bchültcn odcr gar übcrlasscn werden-
Ob\ ohl dns Durchschauen der Ver-
strickung von lndustrie. wirtschuli. Po-
litik Bildung rlnd Privtrtinlcrssscn n-
spruchsvoll is! IicB dic Auscinander-
§etzung danrit in unser aller Ventn[vor-
tung-

VerBleichen glir die Anhäufung der
Sreuergelder mit eincfi Kulturlbndi.
dr,ingt sich dic Bctciligung und Mitbe-
stinrnrung allcr Personcr: r.rnsercr Ge-
meinschall lomllich ruI Politischc Kul-
rur r{ird nicht cinfach gcnrachl. sie isl
aufdie tmgendeo Crundplbiler drr Gc-
meinschufl angcu'iesen. Sie ist olTen ßir
die krealive AusgestaltunE durch Mit-
gliedcr disscr Gcmcinscha[I, dic sich ftir
eine S{che engagieren, sich nir lnhallc
und kuntcrbuntc Ausprägungcn intsrss-
sisrcn und dic Bemilhungcn arrderer to-
lerieren und litrdemd kdtisiersn. Nut-
zen wir die it löglichlicit zur Tcilnahnrc
am Politspcktakcl - die konrnrendcn
Wochcn des \!hhlkanlli'es bietcn au§-
reichcnd Cielcgcnhcit duzu.

Ncur ldec Opfikon
globfll dcnken - tokal haodcln.

Ch"listkur lioet:-ßadr
Nadjn Badt Qocti

Frauen für Frauen
Wir gr tuliercn dcn K;trrditlatinnerr

allcr Paneien urrd Cruppir'nrngcu r.u rh-
r(r Bcrcitschflll sich r+ilhlcnd dcr n:ich-
sten vier Jiihrc im Ccrncinde- otlsr
Stadtmt cinzusetzcn.

Wir l:firusn aus rllen Ectcn v()n L)[,-
fikoll-ClJtthru€B - im (-)rlliclr(n wic in1
poliLischen Sinn - freucD Llls. da§5
Fmuen bcrcit sind. dtTcnrlishc ltrinr-
wonung zu übcn)chmcn.

Die Ed hrung 7-eigl däss cs liir lrmu-
en immer nocl] von allcnt ein lrisrchcn
mchr brauchl Mchr Mur. nrchr Selbst-
tewusslscin und deshalb ntehr LJntcr-
stüllunB. nrehr Rückcndeckung- Dic
Frauen stellen sich sellen tuit Titcl und
Crad vor. ubschon ihrü tähigkciten unJ
I-rlhhnrngen ofl brcitir undl riillcren-
zicncr sind, als das spezilischc Wissen
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Die Bisherigen der FDP
Die Freisinnig-demokntischc Partei schlägi auf der Liste 9 sämtliche bisberigeu iltitglieder der ['raktion er-

neut zur \fuähl in den Gemeinderat vor. Die Fraktion dcr FDP geh6rt ruit derzeit 7 Mitgtiedern zu der grossen
Fraktionen des Rates, Dic FDP steüte stets znischen 6 und 8 Parlamentarier ünd g€hörte auch immer zu den
personell starken f, lementen des Gemcinderates.

Ar dcrSpitzc dcr Lislc 9 liguricren dic
bciden neuen Sradlrirtskandidatcn der
FDP- Hans -A- Kohlcr und Wcmcr Brilhl-
mann. Nachlblgcnd $ollcn $'ir die 0r-
cient fü n l' Bish c rigc r'r kurz \'oritcllcn. \v(r
bci auüh die Sch$,erpunktü ihrer
Pa irnrcnlsrätigkeit aulLczcigt u,cldcn.

Petcr Bithrct

PctL'r Bührcr ist mit .16 Jahrcn dls
jüngste N4itßlied drr heIrigc l ßktior.
llr ist vcrhcinrtct und Vütcr z-weicr klei-
ncr Kiudcr. Als C;eschillisliihrer der
Glatlbnrggcr Niedcrlilssung rlcs Elcti-
trogcschlilics Korvrrcr AC steht cr den'l
Gewrrbc nalrc, liir (lcslcn lntcrcssen cr
sich ruch r l lllt srrlrul/l Ausirrdcm irt
cr lVilglicd Jcr Fcusruchr und \iclsciti-
gr'r Hobby-Sportler

Percr Bühr{r wrirdc 1990 in dcn Cc-
mcindcrirt gcNählt. 199 I wurdc er l\'tiF
glietl des Ratsbi.lros. I 9Q2.'9.1 gchörle ('r
der Spczialkonrmission «Stad(haus.
I-reuemehr- und Wcrk€iebiluda" an. Pe-
tcr Bührer ist cin s(ilrk inr On vcrE-'ur-
lcltcr Politikcr. dcr sich vor allcn) in
BauIrugcn sehrgut auskennl. (;uts Kon-
tirkte zur Vcnvultuüg bcliihigcn ihn
üuch. konlpcLent in Peßorlalllägl]n zu
uncilcn.

Wenrcr Enti

Wcmrr Emi gchirrL zu dcn amtsailtc-
stcn lüitglicder dcs R tci Er ist vcrlcF
ratet und Vater:nvcicr Kinder. Als Dipl.

-lng.H'l L/STV ist cr ir) leitendcr s(ellung
im Büro Gossweilcr tätig. Wcmcr Emi
kann wohl als en8flgienestes Mir€died
des derzeitiBen Gcnleinderates bczeich-
nct wcrdcn- ln scincn bishsrigcn l
Amtspedodefl hal sr sich vor flllenr als
:rusgerviescncr l'ichmann in l-iclbau-
und PlanunBsfragcn einen Namcn ge-
nlachr. Scir 1990 ist er l'ritsident der
RPK wobti cr dicscs sichcr Linfofllc-
rungsrcichstc,\nrt in) Ccmcindcral nril
einem riesigen Ein§1t7- und gutenl poli-
tischcm Gcrpür xusübl

Ein Mann rvic Wcnrcr Lrrri ist zwci-
Icllos cin Glückslirll ftir ein Parllffent.
Eiusalz\r'ille- geFnart nrit gutcr pcr§ainli-
cher OrXänisalio[ und nie crlahnrcn-
denr lnleresse iiir allc llelsr)gc dcr öf-
lentlichcn Lcbcns :intl scinc Stürkcn.
Durch dic Tälighcil in der RPK hilt cr
sich auch priktistlt r)rit rllrn F{celten
dcr Ccnleindetlltillkeit zu helasscn, Da-
bei koßnte cr vcnchicdcrrtlich in
Baufragcn zugunstcn dcr Ce mcincle
mirrkantc Vcrbcsscnrlgcn dutchsclzcrt.
Seinc enite Amrszeit in (lsr RPK nar gc-
kennzsichrct (hrch ic lnhrltcnrlc Rc-
zessicrn. Er sctet sich sturk cin lirr Spar-
m.rssnahnrefl u11d llir cinerl niedrigett
Stcucrl'uss Un(l ist sehr kritiJch eingc-
;tcllt g€gcnübcr ncucn 

^us,!lhcnFo,itcnin cincr Zeit dcr GeuLnapphair, l)ilss
die Antdlgc.ler RPK pl kti\ch in)nrcr

urch drn Rirt xhg(\cgnct rvurJcn. ist
nichli Ncuc<. Ditss clics auclt irr tliesc'n
5chi\lt:ngcn J.rhrcrr rrrcrglrclr rrlr. irt
nicht rulctz! das Vcnlicrtst Wenrr:r Er-
nis- Ilereits hci (lcr Rcsi!i(rn dcr Nut-
zuogiplanung l9ll(i lonlltc Wcmcr Er-
ri scin Fach$isscrr rn l)lnr)Lrn3slirgcr)
cinbriIBcr]. [-r rrird iilr r]us PatlanrcrrL
guch für rlic ktrnrntentlc Plunungrrundc
crn \ ichligr'r l\litirl'citur irul J«r birr'-
gcrlichcn Scil( \cin.

191i6 in den Ccmcinderilr ge\r:rhlr.
war Villentin Perego 1990/91 l)ritsident
d€s llates. Er ist J(»ährig lcrlig unrl uls
gcbürtigür ClirllbnrAqcr mit dcr Qc-
nreinde sehr serlßlul. l'ercgo ist 0ls
sclbstltndigcr lnlbnllirtik-llsrnter utld als
lrcir'r lVlitlrbcitcr dss S tird FAn /-c igc r5
und des Anzeigcr\ vur Wirllisellen lltig,

Scit 1990 i\t Villcntin Pcrgo als Frak-
tionsnritsidcnt der FDP cinc dcr z.cnlra-
lerr Pcsönlichkcitcn dcs Parlamtntcs.
1993 rvar cr l{itglicd dcr Spczialkonr-
nrission .Uhcnlccklng N I l'. [:r rit cin
vielseitig interessiener Politikcr. dersich
nicht schcuL sclrrn S[rndpunlit :ruch in
cxponicncn Sirnfllioncn zu venre(en.
Sein Pdskiialjshr wirr gekerlnit cichnel
durch das lJenr(ihcn unr cine korstruk:
tivc Zusanrmcnarbcit inr Rat- ln.icncm
Jahr würde untcr seiner Leitung auch
dle Ceschälisord n u ng dcs l{irtcs rcvi-
diErt Valcntin Pcrcgos Sch*crpunktc
liegen in dcr Finanzpolitik und in der
Planun& Ausserdenl hat €[ sich - in Er-
mangclung cincr Jun\tcn irn Ra[ - zu ci-
ncrArt (juristischcnr Gewissen» des Par-
lamentes cotrickcll. (;rosscn Wcn lc8l
cr aul'das Ccsprlich mit undcm Fral-
tioncn. Aufseine lnilia{ive geht auch die
verbessede Konlnrunikrtion unlcr Jcn
drci biirgcrlichcn Fraktioncn zunick
Ausseralenr p0egl cl'häuligc Kontnktc z

Parlamcntirricm andcrcr Zürcher Cc-
nleinderr.

l-riq Sch.ir

ObNohl cr5t 5{it 1990 im Ccmcindc-
r.rt- ist dcr ssjaihflB. Frirz Schilr in der
Op[kcr Politik scir !iclcn ]nhrcn ol..liv.
Lr ist vcrhcir.rtct und hat zwci cnvxch-
\cric litchtcr. FriE Schiir ftihrr ein ciSc-
nes lvlaleßeschitli unal ist cnr bcgcistcr-
tcr Hohby-Koch. ln rler ablrrrfcntlcn
l.cgislatume rio e war cr lUitglicd dcr
Cdschaift sprüliirr grlomnrission-

fjfltl Schir gr'hrtr( zlr jrlrcn Riltsnrit-
glicdcm, rvclche sich krunt ie ins Rrnr-
pcnlichl stellcn. hintcr (lcn Kulissc
.rlrcr rehr llcissi8e un(l scri(1ic Arbcrt lci-
stün. Als CPK-Mitgli.d sct;,-( cr si(h vo!
Jllcnr mit Vcrwxltungrfnrgcn und danrit
rrrch nrit rlcr FiraIzpoli(ik souic,uil
Urn\!cltnroblemcn ilr,scinxndcr. I\,lilss-
gcblich betciligt lr,är cr rn dcr durch dcn
R.1( einstimmiE über\}iesencn Nlotion
dcr GPK zur UntcL.iuchung dr.r Vcru,ll-
tungsläligkciL Fritz Sch:ir zeichncr sich
durch cine bc(ont sirchbr:zl)Br'nr Bc-
tri.rthtungswcise äus. Er ist st(ts bercit,
sich auclr rlril .ln(lcrn Änsichtcn lrrscirr.
and€rzuscucn.

l'ritz Stoll

Der 54jährißc Fdrz Sroll trdl l99l als
Ersatz lür dcn zrrückgcrctcncfl Andrcs
Acppli in dcn Rat cin. Er ist vcrhrimtct
und Vater 

^vcier 
erwachscner Kinder.

Als Vizedircktor eiucr Infonnatik-Un-
tcnlchmunß ist cr üin vcrsiertcr Win'
§chaftsfachrnann.

Im Rat widnrct cr sich rtrr allcm dcn
Bcreichen Iinanzen, Vr'rkchr uutl Win-
schuJl- Friu Stoll ist cin libcllrlcr Politi-
ter nril einem Autcn Sinn frir Zusam-
nrL'nhängc. Unbcstcchlichc Logik und
die Fähigkeit. iruch schcinbar unum-
srösslichc Wahrheilen in l'm8c zu slcl-
len. machcn ihn zu cincnr allssits gc-
schäuten Cesprächsprdner.

i!-

l/ale h Peragt

sti ti mWer mt

Vater Alvin. Sohn
Beot tttttl Mutter
Elisaheth AuorJbr:
Dß Si(risten-A,nl
hlaiht ilt der Fa ilie

Sigrist Alwin Ähorfer iiherp,ibt das Ati an sei en Soh ßcat

«cAm schönsten war immer
das Silvesterläuten»

Nahezu 38 Jahre lang hat Alwin Altorfer als SiBrist den Chappele-Turm
in Opfikon betrsut, 7n allen - genau feslgelegten - Trges- und Nachtzci-
ten liebevoll geläutet, das altehrnürdige Uhrwerft aufgezogeu und den Turrn,
der Opfikon sowohl optisch wie auch akustisch das unverwechselbare Ge-
präge gibt, sorgßltig gepllegt Nun hal er gemäss äber hurdertjätrriger Fa-
milienh'adition das Amt sefurem Sohn übergeben. Beat Altorfer, seines Zei-
chens Post-Angestellter, der schon seine ersten Muskeltlbungen am
Glockenshang vollzogen bat, isl neuer Sigrist vom Chappele-Turm zu Op-
fikon.

Natürlich sieht däs PflichtcDhcn hcu-
Le ganz anden aus als das, welchcs Al-
win Altorfer anr I. April 1956 in die
Hand Bedrtickt bekäm. Und wicdcr itn-
dcrs als das yon Va(cr Hcinrich Altorfcr.
der war sogar noch l'lrfs {St(rrmlllutefl
bei Feuersttrunstr vcrantwortlich. Dallir
wurle aber dann bald crnnral cinc Sirc-
nü zuständig

Doch auch ohne Feuergelllut wrrrde
Alwin Altorfer grnz schön in die Pllicht
genommcn. anlänglich. Da musstc tlcr
Sigrist dic Bcvölkerung im Winter unr
scchs und dcs Somrner5 uDl lunl Uhr ill
der Früh aus den Fcdcm rrl,eD. Hand-
gcläutcL versteht sich. Werktags unr cll:
samstags am Nachminng unt vier (inl
Winter aber schon t|m drei) und immcr
beim Eindunkchr stand cbcnfalls cin
Mitglicd dcr Firmilic Alwin Altorfcr im
Tumr, um genau hunden [,lll («I)üs wa-
rco dann prlizis die drei Minütenr) an)
Slrang zu ,ehen.

Dann war da natiirlich uoch das
sonlläßlichc Vorläutcn cinc Stundc vor
Kirchcnbcginn und der glockcnklingcn-
dc Abschied von den Vcrstoöcnen-

AIs die Opfiker troch in Klotefl be-
sra[et wunleD. hicss es hirdcn Sigristcn.
das Gcläulirehn Minutcn bcvorsich dcr
Lcichenzug Richtung Bramcn in Bcwc-
gung setzte, zu beginnen (o Pein, wenn
es Verspätung Eab!) und so lange zu läu-
tcn, bis dic Trrucrgcscllschcfl rm l-lori-
zont veschwunden war. Um das Ce-
schehen genau im Auge bchalten zu
könncn, musstc Alwin Altorfür rwci
l-loldatten aus der Vcrkleidung des
Turms entfemen und den Kop[ so r+eit
als möglich hinaushalten. Clcichz.citig
gall es mit der Hand den Klöppel atlf
d;rs spezielJe Trauergcläul errzustinr-
mcn. Diese f&st aktobatischc l-cistung
zu Ehren und /.um Abschied der Opfi-
kcrvollb.achtcn dic Signstc biszum B:Ir
des eigcnen Friedhoß in der I laldcn.

<An] Schönsten abcr war das Silvc-
sr€rläuterr,. das belont Alwin Allorfer
immcr wicdcr Auch dann hattc cr dic
90 Holztritte bis ins Gestül*.unter die
Ft-rsse zu nehnren, denn je8lichcs I-cst-

Eulüutc wolltc nrit bcsonderem Finger-
spitzengeliihl aus der klcincn Glocke
Eclockt werdcn, Zutll Jahreswechsel l-rn-
dcn sich mcistcns noch oin guI Dutzcnd
Opfiker inr Clockcntumr cin: sic woll-
tcn gnd an) On des Ceschchens n-
stossen rrnd Eieichzeitig in der crstcn
Minutc dcs ncucn Jahrcs dic unvcr-
glcichlich schone Aussicht geniesscn.
(N{)mrale$ [-.iluten liess sich vonr untc-
rcn Zwischcnbodcn rus. don. §'c) h!'utc
dic klcinc Automatik installicn isl bc-
wcrkstclligen.

'fempi passati. eute nruss nicht cin-
mal mehrtn das titglich pünkllichcAuf-
zichel des errosserl Ulrrwerks mit den
schwcrcn Stcinen («vergesscn h tlcn wir
cs last nie») gcdach( $crdcn; vor l5 Jah-
rcn wurdc das Uhrwcrk voll u(omaLi-
sicrt- Dcr Sigrist hat nrr rioch cin klci-
ncs Ccwicht ftir das Schlagwerk zu hc-
dienen. Und scit 1985 gibt inr'(-lrappe-
h-'I-unn der Conrputer den Ton an.
ÜbrigcDs: durch die Betonunß der cr-
§l(jn Silbc gibt sich dcr cchtc Oplikcrzu
§rkcnnen. Und dicscr crklärt natürlich
auch noch so ttemc, warum es in Opfi-
kon cinen Kapcllcn-Turm. aber kcinc
Küpclle !ibr. wer\ Dichl schon weiss.
lixge einmal in Opli*on nach oder blät
tcr.- in dcr Dorfchronik, - .

Was nun hat derSigrist der liinllen Al-
torfcr-Genemtion zu tun? Die Aöeit
wird ihm auch im Computcr-Zeitaltcr
gcwiss nicht ausrgchcn: dIrs Uhn+crk will
gc,5lL geschmierl und unterhaltcn scin.
der K.löppcl kontrollien und der Turm
saubcr gchnlLcn ,,vrirdcn. Dnss lctztcrcs
nicht ohne Schweiss irbgeht dafiir sor-
gen allein die vielen Taubcn. die sich
gemc am schör'lstcn Aussichtspunkt von
Opfikon einnisten würdcn-J . und dann
ist daran zu denkefl. dass dcrConrputcr
das Glöckchcn vorpnrgrammicn und
ohne Raicksicht auf auss.rBcwöhnliche
Gottcsdicnstc und spczicllcs Fiilirgcläut
in Gang scu.t. Aor l. Mal, zu Oslefll und
Plingstsn. zum FarnilicnEottcsdicnst
und so hcisst es auch lür dcn hcutigcn
Sigrisren. defl Weg zum Chappele-Turm
untcr diu Füssc zu nchmcrl, Unr dcn Au-
lor'nilten aus- und zur gegebener 7*it
wicder einzuschrlten. /S4
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Regula Mäder als Statlträtin
verdient lhr Vertrauen

Nachrlem sich Regula Mäder bereit er*lürt hat, für der Stsdtrgt zr kan-

dirlieren, wollten *ir mehr über sie und ihre Ansichton wissen' Josef lYett-
stein hrt sie befrr8t

tl.ir rl'irse4 ddss Du in Glattbrugg ge-
boren und aulganchsen bi\t und tlj,er die
Schulen baucht hasl Du ltnst die Ent-
wicklunr voi,I klelncn Dod atr Stadt tnit-
e ebt und bßt ,n/,it den Pmblenen wserer
Slad, rwlfttut IIat es DiLh, so tuhe d,n
FhtglruIea nicht gercizt, fianrle lttfi zu
sclnuppem?

Aüslandaufenrhalt hat micb nie ge-

reizt weil es nrir in dcr Schweiz und vor
alleni ln Gletürugg schrgul geflllh und
auch, weil ich schnell an Heimweh lei-
de- Das habc ich erf8hrcn, als ich flirein
Iahr in einer Bank in Yverdon arbeitetc.

Hast Du in Glqtbnßg gcheirqlet?

Ja" 1970 haben Heinz Mäder und ich
eine Familie gegrundel lch bin seit 3l
Jahren in ilrn verliebl Wir 0ben seit 20
Jahren, zusammen mit deD beiden Söh-
rlen, eile Familie zu seitl. die uns viel
Freude mächL

Neh\t Detnet Atdgobe ak Muuer und
Ha$rau hast Du hnmer teue HemtsJor-
demngelrgesucht--.

Naclr der BanUehre war ich unter an-
derem drcilahre Selretlirin eines Bank-
vcnlultersi vorwicgend selbsuinrJig inr
Kreditsektor tätig. Mcinc ausseBe-
wöhnliche Vo(liebc fürdie Buchhnltung
habe ich seit meiner SjAhrigcn Tütigkeit
in dcr Serva-Techoik AG- Dies ermög-
lichte mir, im Jahre l98l dic Aufgahe
des KirchonguBverwaltc6 der kalholi-
schcn Kirchgemcinde inr Nebenirmt z.u

übemehmcn. Weitere «Frcizritänrte».
in dcncn ich gemc ültig bin. sind: Kas-
§-ierin der Baugenrxsenschaft Oplikon,
Kassiericn des Vereins <Am Sclrtmtex
und Stiflungsrat. dcr Pensionskassc der
Ang€stellren der katholischcn Kirche

dcs Kantons Zürich. Politische Erfah-
rungen habc ich seil l2 Jahrcn fl.ls Mh-
glicd der Gesundhsitsl(ommission ge-
sämmelL Dic kollegifl len En§cheidun-
gen in Uicser Komntission. sci es in der
Spitc:r (an dercn Außau ich beteiligt
war), im Fricdhof- und im Umwcl(b€-
reich,rvarcn oft nicht cinlach ußd rnuss-
tcn harl erarbcitct $crden. Diese schö-
nen und lchficichcn l2 Jahre habcn mir
schr vicl gcbncht und das Verständnis
lEr die Cemeindepolitlk enveiterl

Hast Di outh HobhiesT

Ja, ich bewunderc nril Vorliebc al.le
lnöigen Clasfenstsr, die ich zu schcn
h€konnrc. Mitviel Freude lireicrc ich ah
und zu cines dieser Glilsbilder selber
Und wenn eine der Silzungen zu hefli8
war, entspannc ich mich gemc beint
Cobelinsticken. Das beruhigt mich aus-
seror<lenüich.

Was l,d,t Dlch bely,.ogen, als Sladtrdlin
ar kandidieren?

Ich habe Blich immer rur die ö[Icntli-
chen Belangc meiner Heimatecmeinde
inleressicn und ich hübe das Bedürfnis,
mit nrsinem pelsönlichcn Einsatz die
Entlvicklune der Stadt positiv mitzugc-
slalten.

Wo sie/rjt Du Deine Atdgaben im Stadb
mt?

lch schätzc mcine Fähigkciten so ein,
dass ich mich in jedes Rßsson einarbei-
ten kann. Nur das Anrt des Präsidenteß
liegt mir nicht

'tyas nlrl\$e nach Deirer Anslcht h der
6la bruWer Politik Eedndert werden?

Das AleNichtigste schcinr mi( dass
wieder mchr Vertraucn geschaflen wird
ixvischen Bev6lkerung und Behörden.
lch möchlc auch daraufcinwi*en, dass
vcrmchn En§chcide nach sachlishen
Gesichtspunktefl gefällt wcrden. Die F'i-
nanzcn m0ssen so unter Kontrollc blei-
ben. dirss der Slcuerfuss dcr Stadt Opli-
kon-Glättbrug-c,ür die Einwohner, Han-
dcl und Ccwcrbe tmgbar blcibl

lch bin mir bewusst. dass cs nicht in
nrcinir Macht stehl wunder zu bqwir-
ken und dass §ch meine Vorstellungen
sofod vcnvirlilidlen lasscn. Nur intcnsi-
vc und seriÖ§c Bcschltlligung mit den
anstehcntlcn Problemcn. abcr auch der
Willc zu gutrr Zusammenarbeit nlit den
Kollegen uncl Kolleginnen und die Be-
rcitschafl zu Konrpronrisscn garanticren
einr crfolgrciche .{mtsfühnrng

1964 in Glattbrugg geboren und auF
gewalchseq bcsuchrc cr hier Prinrar-
tund Sckundarschule. Nuch einer drci-
jährigcn kaufmännischen Letuc beim
Schweizcrischcn Bänkvercin bereitete
er sich in weiteren zrvcieinhalb Jahrcn
aul das Banklachdiplom vor und run-
dcte späler scin Wissen mit a,vci Jahren
TreuhitndsF.rusbildung ab. Hcute ist cr
leitendrr Angesrellter bei dcr Schwciz.€-
rischcn BankgeseUschall

Seine Frciz.eit verbringl cr mit aktiv
Musizicrcn (Tronpcrc), Bonsai. Ba-
stcln/Handwcrkeo und Lesen. lm poli-
lischen Ber€ich intcressiefl cr sich für
die Finanz- und Steuerproblcme. Unt-
welt Vürkehr, Wohn- und Familicnpo-
lirik

Was drs Thcma Um' ,clt betrim. ist er
der Ansicht dass dem Cleichgcwicht
der Ökologie l. Priorität zukomnrl da-
bei abcr die Ökonomic nicht ausscr achr
gelasscn werdcn d{r[ Es geht nicht an,
dass Untemchmungen mit Umw€ltduf-
lagen so starft belastet wcrdcn, dass dc-
r€n Existenz auf dem Spiel stehl Auch
in uns€rer Cemcinde müsscn Arb€its-
pläue erhaltcn werden.

Im Bercich Llimrschuu sind alle
Massnahmcn zu prüfcn und zu unter-
sttiuen - auch durgh Vorschrillcn und
Gescuc -, dic als t- Ael dic llrmver-
mcidung und als 2. Ziel dic LImlmin.
derung in den Vordcrgnrnd *ellen. Die
Verlichßpmblcmc sind aibemgional
mittels Verkchrsachsen ar lOsen. dic dic
Wohngcbiete entlastcn- Derrr öffcntli-

ht dett Stedtrat:

Walter Epli
Waltcr F.pli, ,ahryarg 1941, sla mr

{us dem btindnerischcn Rh?lzüns (Rhä-
z.ünser isch Ssünser), Nach dem Bcsuch
der Ksntonsschule in Chur absolvicne
cr sein Studium an dcr ETll in Zürich.
Mit dcm Diplom rls Bauin$nieur be.
gann scine pra-ktische Arbcit aul'dcn
Gebieten dcs EnelBie-. Wasser- und alF
Benlcincn Tielbaus. Heutc ist er bei ci-
ncm lngerlicu]büro dcrStadl Znrich als
Mitglied d€r Cesch äfL\ le it u n g ßtig.

Scit 1972 wohnt Wrlter Epli mi( sei-
ner Frau und zwei Söhnen (17 und 20
Jahrc) in unsercr Stadl Dcr Funtilic und
dcnr I lund - cinenr klcinen Silky-Tcni-
cr- widmet ereinen grosseo Tcil seiner
Frci7Eit, dic im obrigcn - Walter Epli isl
ehenraliBer Fussballer und Leichtarhlct
- auch aus aktivem und passivem Spon
besteht. Als Mitbegrtifldcr des BündDer-
vcreins Oplikon{latbruBg präsidien er
diesen scit 1989.

Als CVP-Parlamentrricr, seir 1982 isr
crinr Cemcinderat. vcrdient r,Valter Epli
seinc Wahl zum Prilsidentcn von drci
Spezialkommissionen, {Femwärme'.
<Kläranlagen Mirrleres Clattal, und
.Ausbau der Kläraolagc C)pfikonr, be-
sondere E11{ähnung (cwcils einstinrmi-
ge Verabschicdung im Gen)eandemt). In
der leutcn Anltspcriode w'.rI cr Mitglicd
der Ccschäftsprilfu nBskonrüission und
der Spe zinllommission fllf die Ühcr-
dcrkung der Flughal'cüautobahn-

Art lbeft \l'eik rt

Aus dem Volk für das Volk!Darum in den Gemeinderat
chcn Vcrkehr ist l. Priorität einzuräu- hcschäftigt sich geme mit sciner Mo-'
men- dcllcisenbahn.

Der lreie Wohntrng-smarkl ist zu för-
dem. um so cinc Altnilhcrung der Midt-
zinsc nüschcn A.lt- und Ncubaulvoh-
nungeD zu srreicher. Dämit wird bc-
zwcckt, dass alleinsrrhende Mietcr ihre
zu gross gcwordenen Wohnungen ge-

Ben eine kleinere umhuschen kÖnnen
und so Fanlilicn mit Kindem dl:n Bezug
einer angcnressen ßrosscn und günsti-
gcrcn Wohnung crmöBlichcn.

Dic Familie ist der Kem urlseftr Cc-
meinsctar. Auch sie soll in Frciheil und
Wtirde leben und verdicnt unsere Un-
lcrstirurlng und unscren Schutz

Edg,r lGerbllh.le r

Geborcn 1951. technischer Kauf-
mann. vcrhciratet. zwei Kinder. seit
l98l in GlaltbruEe wohnhall. Aulile-
wachsen in Brunnenthal S(J, bcsuchte
cr don die Primar- und Bezirl(sschule.
schloss die visrjährige Lchre als Elek
tromonteur in Biel ab und bildele sich
während drei Jahrcn an eincr Abcnd-
schulc weiter, zunr technischen Kiluf-
msnn nrit Diplomabschluss. Seil20 Jah-
ren ist cr in eincr llandclsfim:a in
Z0rich im Eercich Elektrol.§chnik/ElBk-
rronik tdtiß-

lm Militär war er Feldwsibel bei den
Übemrit ungsrruppen. In der Frcizcit
hält cr sish lit als aktives Mitglied des-l'umvereins, 

stellt slch in der Feuerwchr
der All8cmeinheit zur Verfogung und

Sein besondcrcs lnteressc gilt d€r Be-
r!ältigung der Finanzprobleme. mit dcnr
Zicl, das Budgct ausgeglichen zx geslilF
ten uod Ausgaben übcrlcgl und geziclt
cinz.usetzen - mit Blick auf die Nach-
folgekostsn und den effcktivcn Nutzcn
ftr die 8ürgcr. Ein smbiler. günsti8er
Stcuenatz crleichten Ansicdlung und
Fonbestand von Handel und Gewcrbe.
f)l§ kann nur crreicht werden. wenn aF
lc l,ositionen kitisch auf ihre Notrvcn-
digkeit hin trbcmrü[t werden.

Patricis Condoleo-Str schi

Ceboren 1958 in Z0rich-Scebach, Be-
such der Primirr- und Sekundarschule in
Schtiercn. Nach der Lchre zusäu4ich
l-lanüclsdiplonrabschluss. Danach in
vcnrchiedenen Bctrieben als kaufm. An-
Bcst€llte tädg JBta Muttcr von drei
schulpllichtigen Kindcm ufld seit 1990
in der Schulpllege tätig

In der lireizcit treibe ich aktiv Sport
und lesc geme Sachbücher.

Bcsondere Interessen gclten allen
Fmueofragen- Es isr mir ein Anliegcn,
mehr Frauenantcilc in allen Grcmien
dcr Politik zu ßrdem - bei uns speziell
inr Cemcinderal. Wichtig ist mir auch
einc gur geftihne Sicherheitspolirik in
allen Belangcn, wie z B. Verliehrssi-
cherheit oder Sicherhcit g€gen Vefurr'-
chcrL lm besond€rcn milsseo diese Lö-
sungen aufdie Bedüdhissc unsercr Gc-
meindc zugeschnitten sein.

M"aiU..nte: Erst denken, dann

;-l
CUP Il-l CVP und ihre Politik
Wenn Opfikon-Glattbrugg mil etwas rcichlich gesegnct isl dann sind das

die Vcrkchrsimmissioncn:Transitve*chr durch dic Schalllrauserstmssc,
Nordumlahrung von Zürich. Flughafcnautobahn. die dßi Bahnlinicn nach
dem Flughafen, nach Kloten und nach Bitlach-Schallhausen und alles

Bleichsafi über{leclcnd, der fiuglxrm.

Deshalb ha! die CIIP ein Ve*ehnkonzept vdangl. das lon einem lngcni
cuöüro ausgcftlhn wulde, Das Konzcpt istjctzt bei dsn Behörden zum Stu-
dium. viel Gc*icht wurde aufdie verkehßsitualion im Zusammenhang mia
dcm Ausbau inr oberhauserrict gclegl. wo dißtte Autohahnanschllisse zu-
säulichcn Verkchr durch dae Stadt t/em€idcn und so den Schutz der Bc-
völksrung vor noch mehr lmnrisionen gewährlcistcn soll,

ln «lie glciche Richtung ziclr die Unte$tüuun8 dcr Voßtösse ftir läIm-
schuumassnahmen an den SB&Linien ünd die ÜberdccLung der Flughu-
fcnautobahn, dic zugleich cinc Aufhebung der Teilung von Opfikon und
Cläubrugg bewirkL

Leider bringt cs dic Litge von Oplikon-Clattbrugg - §inBebcrtsl ztllischcn
Zürich und Fluthirfen - mit sich, d{1s das vcrkehr*rufkommen ols gegebcr
hingenomnren werdcn muss. Die CVP untersttrut abcrjede Massnahme. dic
die B!.völkerung schüur und den Vcrkehrilärm aufdäs unumgänEliche Min-
destmass rcduzierL 4r
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5SP
Sozialdemokrctßche Pofici OpfikoB4latbrugg

Aller guten Dinge ist Liste 3

Heute, liebe StiEmbürgerinnen urd Stimmbärger, stellt lhnen der Gemeindeverein z;wei lkndidaten ror, die
sich ffir eine Wahl in die l*gislative zur Verflgung stellen Wir meinen dass Sie §ch mit einem Sleckbrief zur
Person, begleitet von einem persünlichen Artikel, ein gutes Bild unserer Ihndidatinnen und l{andidaten der fu-
ste 3 machen küuen.

Gemeinderatswahlen

Brigittr §teioemau 0isher)

H au{tau, ka uj L A ,rge ste ll t e

$eckhrtr/A

Geäüasto8r 24. 12. 1962
(;ebütsott: Th|Jn
Stenrzeicrlai Steinbock
lugeaßräe &ün
Spor.' Skifahrcn. Schwimmcn
Ijarnilie.- verheiratcr. 2 Söhnc
,4(o. VWColf
bebling{oÄe: bl0u
ü?älirSsrpebe.' Zair.her C.schoctzeltc§
Ijeälrhgrgerdrk guier Bordeaux
UebllnP§tiet: KattE
LieäIingsäfunre.' Orchidcc
Bew Eugte la h rcszei t : F tl.Jhling
f€aperan&nr-- impülsiv (wird behnuptet)
,far si,s äsSehrerl' intakle Nalur
lfor sie d€ert fnlsch. Msnscheh
§drt?. Fleass
Scftl{dcle: möchte maochmal zuvicl
Mory,el- <Rler Abendmensc h:
Morgcnmc nsch
Ueblirßoutor: Gabi.l Carci, Mürqücz
Lieäriagsr[r.§t',k€r Joc Cockcr
lie b ll n si ole r: P icasso
Fenseh$rllebert Dolumentarfi Inre
Historitche UelrlingsgeÄralr.' J. A Suler
Intercssonlesle Peßönltcuiel der Gqen-
ilrrfl: Claude h*icollier
Ihr Aaliegen fir Opfkoa-Glatbtug| eifie
io allea Bcln§gcn lebenswenc Stadl
Welche Gahen sie besit2en m(,/|lß: \\.le
Fremdspmchen bchcrrschen
Iht Etdßtlü ,lfu.rs.*.' wcltwcit Friedcn
und eine inrrkle Uml}elt
Iftr Moro,' gcmeinsam in cinc
gutc Z!kunfl

Brigittr Steinemmn:
Wa(um icü mich zur ll'iedeI'vs.hl stell8

In Opfikon-Glattbrugg lebcn vielc
Mitmcnschen, die abends wahrschein-
lich feststellen: <Es läun niclit schlecht
bei uns in dcrSladLr Nun, damit es ebcß
nichr schlecht läufl br.rucht es einige,
die sich gcmc für dic Atlgemeinheir ein-
selzen. Nicht immer ist es einfach. Bür-
gerinnen und BaiGer für ehrenamtlichc
Tittigkciten zu gcwinncü.

Nach einigen Jährcn aktiver Tätigkeit
inl Wahlbtlro weclrselte ich im lctz-tcn
Spätsommer in defl Cenleindeßl Mu-
t{tionen in der Fraktion dcs Gemeinrle-
vereins gaben nlir die MöglichkeiL

Der Einsrieg in parlamc n B rische Au l-
gaben liegt also kutz lrinter nrir. lch ha-

be mich gut eingelcb( und linde die cr-
fördrrlic-hc Mötivütion z-u dcn aktucllcn
Aufgaben unserer Stadt am Shdrrand.
lch aöeilc sehr geme ar Problenren:
Lösungcn im gcmcinsanrrn Konscns
des Parlamentes finden, Lösunßen zunl
Wohle Oplikon-Glattbnrgg§. ja. das ist
einc tollc Aufgabe.

lch srehc ftir eine ßütgeplanre Zukünft
cin und schc die Notwcndigkeit der Er-
stellung von kostcngünstigem Wohn-
.aum. Dieses Postulät bcdin8t jcdoch
auch gunzhcitlichc Betrachrungen in
Snchen Planun& Erholungsraum soll
nicht knapp ,rcrdcll. Grünllächcn wo
immer möglich erhalten hleiben-

Durch das immcr grössere Verkehn-
atllkommcn und das stete Wachstum
von Oplikon-Clattbrugg werden Mass-
nahnren nötig scin. damit $,ir uns in un-
soren $ier Wänden» sicher ßihlen kön-
n€n. vor allcm tdlft dies fur Oplikon-
Glattbruggs U ntrumsgesLlltunB zu.
Hiergilt es, ldeen zur Ncugestaltung zu
entwickeln. unr auch die Attßktivität
der Einkaufsmöglichkeiten zu stcig€nr.

Hier schc ish meinc Aufgabe im Par-
lumcnt rach mc.incr Wicdcrwahl. lch
freue mich darauf und danke lhnen ftir
Ihre Stimme.

Rolf Schuchtcl: (Mc sÖti . . .!»

Wie ofl haben wir diesen Spruclr
gehön und wohl äuch schon sclbst ge-
brauchL Er ?cu!i von eiscr Eiflstsllung,
die dazu neigt, heim Auflauchen von
Problemen zu resi8nießn oder deren
Lösung zumindest dsn gndcrEn zu
übcriassen.

lch hattc das Glück dcn glüssten Tcil
mcines Lebens hier in Opfikon{ilatt-
brug8 zu Yerbn'ngen, umgeben von
Freunden und Bekannten, i einersau-
bercn und [unküoniercndsn Gemeinde.

Mit der Anfrage, auf seiner Liste lirr
die Genreinderdtswahlen 1994 zu krn-
didier€n, gibt mir nun der Gemcindc-
verein die Gel€genheit" auch einmal et-
was lir eben diese Ceneinde zu tun.
Der Gcmcindcvercin ist llir mich der
Garant, duis sachbez.ogcn argumenliert
werden karln, ohne ein paneibezogenes
MeinungskonictL

Unser Dcnlcen wirdgcprägt durch un-
sere Umgebün& Somil hat auch der Be-
ruf einen wichtigen Einfluss äufdic ln-
lercssensgebiete eines jeden von uns.

Bedingt dtlrch mcinc Ausbildung als
Bauingcnieur verfolge ich alle bauli-
chen Vorhabcn unssrcr Sladt mit lnter-
esse. Bei meiner Tätigkeit an der Fach-
stcllc l.iirmschuu des kantonalen Tiel:
baualntes bin ich in dcr Funktion des
Obeöauleiters zuständig liir die Schall-
schuufcnstcrprogranrmc in allen Ge-
nreinden des Kantons. Zusäulich bcrd-
te ich dic Gemcinden lrcim lbllzug der
LSrmschutzrerordnung irt Schicsslüm]-
FraSen.

Da sich hcutc dic rncrsteu Pirncien
den Unrweltschuugedankqn an iltr
Fühnlein heflen, latrle ich mit meinem
Crcdo zum Llmwcltschutz lülurn Cc-

Rolf Schuch(er

Bauhßenieü lm

Steckhrleß

Gebunsng: 6. l,2.194ß
Cerxrtrodt Solothur
.Srsarzrr?rre[.' Sch ü lzc
:lugc,th ,e: bm!ün
Sporr: Kleinknliber-Schicsscn
Fardlir, vcdrl]imrcl I Buben. I llund I

Nleentchw(in. I I Hamstcr.l0 Fieche etc.
,{xto. Opcl Rckord
l-]'eDllr8§farrrc. hcllblau
,j.9lrllaß.$peßr. lblo-Food
L?älir&geki'nj Rolr,vin
Uebliügstiec Mein Hund
Ue hlbt gsbh me : Fcldblum!o
EeruEl8le Jdrrcs:eü; F ohlin8
Tenvemnrcrt 2tJ wcniE
(sagt mcine Fäu)
lYaJ ,[x ö€gslflelr Nilrur. Spoß
wcon röglich kombinien
!f4r irr d'gr./.' Ungr4whtiglqil
lntolcrsn,
§a*e' Unrgrng mürirlcnrhcn
Scrü,üdrei Sclbsrz'rBifcl
Mo,Wn- odet Aberfrlä.ensch:
vcdcr ooch
Lieblirlsdutor: Hoimrr v. Dilfuflh
Ucbhtgs»tutikut: Elton John.
§tcvie Wondcr
Iiälinsrralsrj l-r,'onafilo du vinci
Debl gstcndung (Tlr: l0\o( l0
I lßtarßchc Liebll,tgsgestolr.' Od,§cus
httetesNan!$te fulllönlicriteil det Ge!!en-
wod Michsil Gorbatschow
lhr lnlieee jir (»lkon-ölaibtuß:
Dä! Wohlhefindcn allcr Einwohner
Welche Aober et be5ilzen möthe:
weislrcit
IIr Bräist(l' Htrß(rr.'Eine gess de
Familic
,rr. Mono; F[r circ Stadr mir Chsrakcr.
im Spanntrngsfeld anisch€n Zürich und
ilughafc n

fahr, als dgrüncr Fundi, vcrschricn zu
werden.

Mit der Kandidatur auf der Listc dcs
Gemcindevereins will ich versuchen.
nreinen Tcil zur Lösung dcr anstcheo-
den Problenre beizutragen. Also nicht
rMe sitll ...r. sörrdem «Mir ttiendlo

Mir freundlich€n Grtisscn

Ge me ixls, erei n Opliko n- G lanbrugg

PS: Als .s'Io.rtrar un'J Stadtptuside l
Jtirg Lcucnbcrgcr vom Ccmcindr'vc[cin.

,@ e',.:..- I , " -.:

Mayo Niegg-Baunryanner

Maya Rilelg-Baumganner. 43. gebo-
ren in Zürich. wohrlt seit 1990 in Opfi-
kon, ist scit 2 I/: Jahrcn im Gcmeindc-
rat und scit 1993 wicdcr vcrhciratct-

Als Mtlttcr von zwei iü Opfikon-
Gl&ttbrueg schulpflichtigcn Kindcm
und als Mittelschullshrerin in Z0rich.
engägiere ich mich vor allem tlir die
Dro8enprävc[lion und für Schulcnt-
wicklungsf.agen. Mcine litihere politi-
schc Aktivitlit in dcr Bcz-irksschulpflcgc
withrcnd lünfJahrcn und mcin hcutigcs
Engagemeflt in verschiedeflen Kom-
missionen der Schulc geben mir den
nötigen Kontakt zu Jugendlichcn, ihren
Eltcm und Lchrcm. um mich nrit dcn
Problemen der heuli-qen Jugend ausein-
andcrsetzcn zu körlnen, Hier beschäfti-
gcn nrich vor allcm die Vcrunsichcmn-
gen in unserer kuzlcbigen Gesellschafl
lch denke. dass es wichtig isl den Ju-
gendlichcn Wcgc urrd luöglichteitcn
filr sinnvolle Aktivittitsn zu zcigen und
ihnen dazu Treffpurrktc in der Cemein-
de zJ bieten-

Dass dics sbcr nicht gcnügl, zsigt das
sich in unserer Cesellschall aüsweiten-
de und immcr nosh ungslöste Drogcn-
problenr. Trou Prohibition und Polizci-
cinsau stcigr dic Zihl der Stichrigen. Als
Nachbargemcindc von Zürich sinrl wir
aufgclbrdcn miEuhell'en. der Verelen-
dung trnd der sozialen Desintegration
der Sochti8ßn entgegenzuwirken und
Projekte zu untcrstül,,.cn und mitzutra-
gen. die Uberlebenshilfe hieten oder dic
die Fähigkeit unsercr Gcsellsclrall, mit
Suchtprohlemen umzugehen. ftirdem.

Als ausgcbildet€ Chcmikcrin und mo-
mentane Studenün eines Nachdiplom-
Studiums in Unrwcltlchrc bcschäRigen
nrich auch Fragen unscres Errergiekon-
sums, unsercs wcAvc rfvs rh allcns, der
Abfallwiftschalt. unserer9unehnrenden
AoI,rüchc an dic MobilitäL den zu-
nehmenden Vcrtchr und unsercr Lc-
bcnsqualitär ganz allgemein. Es liegt an

uns, uns dolliber Gcdrnkcn zu machcn.
was fi]r cinc l.lmwclt wir unscren Nrch-
komnren hinterlassen wollen.

E! liegt an uns. uns dartiber Gedan-
ken zu machen- wic wir mit dcr Vcrun'
sicherung unscrer Jugendlichen umge.
hen wollen. dic durch die zunehnrendc
Arbcitslosigksit noch gclbrdcn wird.
Dcshalb wähle n Sic on-. 6. Februar Liste
li der Sozialdemokratischen Panei, da-
rnil wir uns ßir die Lösung dicser Fra-
gen einsetzen könncn.

Rosmoia Bolliger

Mcin Nämu isr Rosmaric Bolli-Ecr- Ich
bin im 43. Altc»jahr. vcrhciratcL Muttcr
von zwei Kindcm und wohne seit z-chn
Jahrcn in Opfikon.

Neben meiner TJrigkeit als llausfmu
arbeite ich Teilz€it in einem Reisebliro.
ln der grössircn Familie. in der ich aul--
gcwachscn bin, här dic sozialc 6crcch-
rigkeit immer eine gosse Rolle gespielL
Den nöti8en rSchubsr ldr den Panei-
ciltritt uod die lktive politirche Adeit
habcn mir dic lcutjährigcn Bundcsras-
wahlen gegebcn.

Was mirvorallem am Hezen liegt ist
cine g:rechtc Familicnpolitili, bcsscrc
politische Aulklärung (vor allem der
Fr,rucn). vermehne MÖglichkeiten flir
berufstätige Mirtter- ihrc Kindcr bctnsu-
cn zu lassen und so weiter.

ln einerZeit derstarken Veänderung
in Ccscllscha[t untl Familie ,inde ich es
besonders wichtici dass dic Familic
mchr Beachtung als bisher bekoümt
und unscre nächstc Gcneration aufdem
Celeisteten aulbauen kann.

Was ich vor nllem wichtig findc, is!
dass anstatt Eigeninteressen ztl wahrcn.
vermehn an das Wohl der Cesamtbe-
völkerung Bedacht wird.

Es würdc mich lreuen, ein kleines
Steinchen ins Rollen z-u bringcn uncl bit-
te sic. am 6. Fcbruar die Liste I der SP
Oplikon-Glattbrugg zu withl€n.

Neo-impressionistßclrc Malerei von Jilrg Tieichler

im llihon Kunstgang

Provokation mit Channe und weichen Farben

Ja. es geht auch ohne erhobenen MahnEngen JilrB Treichler, der 47iährigc ehemalige Primarlehrer und heu-

tige rilitaüeiter der Zürcher Suchtpräventiotr, stellt die Welt dcht so dar wie sie (heute nun einmal) ist, sondern

so:, wie sie seiner Empfindung nach sein sollte und sein kÖnate- Er provozicd mit Charme und weichen Farben.

werkt angenehne Erinnerungen an Tage voller Harmonie und Beschautichkeit und scheint sich zu freuen' wenn

es ihm liber seine treo-impressiotristische Malerei gelilgl. Denksnstösse zu vcrmifteln'

Faszinienvom Heilen undvost Scltö- klän cr trcimütig und er,'lhll von seinen Dic Farbcn slammen aus ciDcr eher

rnen zieht J ürp Treichler aus, ebendics in Reisen aufden Spuren von Alfred Sislcy gcdämpflen Pulctte - und tiber allem
südlichDn Lä;dschanen, Srädren. Dör- (1839 bis 1899).denr französischen lm- liegt cin dunstiges Lichl. ln ihrr:r Cc-
fem. an See- und Flussufem und in stim- pressionisten englischer Hcrkunn- lhnt schlossenheil und Hamlonie der Fxrb-
mungsvollen Winshäuscm oder Bistros ist J {iIg Treichlcr malend durch d-ie Pri:- uanallrng habcn die Bilder eins so star-
zu süchen. Wird er nlcht ganz seinen vencc nach8Ereist' um v-or On.mil.ciner kc AussrÄhlung untl Wirkung, dass rich
vostellung€n cntsprechend fündig Reihe von .Ocl'- und C-uoachcbildcrn 

"r"""h 
g;,i;lrirr"<ler Bernchrcrin un-

clann scheit er sich nichl das Fehlende seinenr ldol nachzucmplinden' ;;;iä;l;ä h"it-c clt zuruckver-
aus der Phanlasie zu erBänzen und pIä-
sentiefl alsdann oouachc- und oel-lm- lm Hilton Kunslgang sind inr weitc- setzt. ßhll odcr plöulich tihcrzcugt isl"

'päiüä""r, iii ,.rter wämrc und inne- rcn Landschaf lsimpätiion"n "rt 
cti"- ilhnliche Almo§phärc und stimmunscn

rer Harmonie sind. rlch orauctrc'ein irii'rrrüä. 
-lgüii"l'öiurschland. Hol- aush hcute.noch [indcn zu kÖonen

il;; Vr;-BilJ. ,nr es beim proi"n üni ,,no dö'nactrsren tleimar. Stadt Nlan muss sic nur mil olTenem Hcrzcn

iir-äriri i"".r"n iitd anzugleichenr' er- und Kanlon zütich' ausgesrellt suchen " /k/
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Edgar Schwytt maclul möglich

HI?sl

Die gelungene \treinigung
von Leidenschaft und Vemunft

Der laguna, Nachfolger des Renault 2l in der «Gehobenen lvlitteltlas-
se», wird am 14. Januar auf dem frznzösischen und danach in nw vier Mo-
oaten auf dem gesamtetr europäischen Mar[1 cingcführt

Renault Laguna

Dcr Lagunr tritt im M2-Scgmcnt an.
denr einzrgen Segrlrent. auf denr alle
fvlarkcn paJsqnt sind und das nlit 2.6
Millioncn Neueulassun6len pro Jahr
{iber 209{, des curcpilischen Markrcs
*usmnchL Hicr bictct Rcnault dcn trä-
ditionellon Frhn:m von Familicn-
limousincn cincn Wageo. dcrdenr grau-
en AulomobilalltirE dc Raickcn kehn
und Lcid!.nschalt mit Vcmunll vrriiinL

Die Palcitc dcs Lagurra bcstcht aus
drei Ausstattungsvariantcn: RN, RT und
RXE. Z,wei Benzinmotoßn stehen zur
Wahl: 2.0 Liter 4-Zylinder und J Litcr
v6.

Eitr strrtes urd yolletrdetes Def,ign
. Der Laguna isl als llinllürige Limoü-
sine mit umlegbaren Rückitzen dis ak.
tuelle f"bnseuung dqs I965 mit dcm
Renault l6 eingcliihnsn bcnuuer-
lrcundlichcn KonzeDL§- Dic dynami-
schc, 0iesscndc l.inienßhrung des La-
guna vemrattelt Bewegung: Die keillör-
mige Karosserielinie rvird durch dic Au-
toklav-Motorhaubc vcrlgngcrt cin
Eindruck dcn dic doppelt gewölhte
Heckscheibe noch versurkt.

Auch dirs lntcricur z-cugt von der kon-
scqucntcn OberEinstimmung zwischen
Karosseriedesign und Innenraumt Die:t
gih sowohl flir den tlicssendcn Ubcr-
galtg vom Arma(urcnbtstt in dic Tilrcn
als auch liir dic Vcöindung von Cock-
pit und Miltclkonsole.

Die PhilosoDhie
einer «kompddenr OberHasse

Der Laguna schcut kcincn Verglcich;
ganz im Ccgcnteil. Er bicret bei einiEen
Kriterien sogar Klassenbestwefl.c: 240
mm Lzlngsvcßtcllung ßir dic Vordenir-
zc odcr 27o Ncigung der hrnteretr Silz-
lehnen.

Dic Grräuschditmmung rJrs l-aguna
crfüllt schon jelzl die EC-Nomr. und
das vic»tulige Hcizungs/BclültunEs-Sy-
§lcm hictcl nchcn zrvei Umlull-Posrtio-
nen cbelrlhlls zugfleie Lu
aul' dcn hinti)rcn Plätzcn:
Silzc und FronLschcibc sind
Wunsch in kalten l-ändem verliip.bar-

Io puncto Sicherheil sei aufdie pyro-
technischcn Gursrrammer, Auljrrall-
schuu in den Türcn, Gurlschlaisser $nl
Sitlr HöherlvcrstellunB der Sicherhcirs-
Eunen vome,den Fahrcr-Airbag und (in
Kürzc) den Drsipunkt-Sichcrhcitsgurt
in dcr Mi(c hintcn hingce/icsen-

FehrsDess uad etrive Sicherhcit - die
henusragenden Stirten des Lagull:

Als Tricbwe*e stehen zwei hubraum-
starke Motorcn inr Angebol- die mir ih-
rer Dqrhzugskrali über cin brcitcs
Drchzahlband lii r cch (cn Fahrspass sor-
8cn, Dazu gchören sclbstverständlich
dic se rielm,issigc Servolenkun& eine
Vordemchse nril Sal'mnejl-echnologie
und cine Hintemchse mit progrdm-
miuner Au fh ä ngungski n e ma ti k ein-
schlicsslich vicr Tonionsst?lben-

Auch in puncto Umwclt geht der [ä-
guna kcinc Konz-cssionen ein; Schon
jctzt erftIllt er die Geräuschenrissions-
norm Eu10-96. Die Recycli ngsnth igkeir
von (iber 90% wurdc hineinkonstruicrti
thst ullc KunJstomcilc sinrl murkiert,
auf umwcltschädlichc Mnteriälien wur-
de venichtct.

lagunai Ein schön klingender Namc,
bci denl män an fuihctik und Rriscn
dcnkl. cin Namq der üufEuropas Slras-
scn zlml neuen Synrbol von elcidcn-
schan und Vcmunftr wcrdcn karnnle.
/pr

Renault «Thingo» oder
Fiat «Cinquecento» für Individualisten

Dic Minis der 90cr Jflhre slrahlsn
schoo lom Konzcpt hcr vicl Pcßlirl-
lichkcit aus. lhre cigenrvilligc l.inien-
Itlhrung und dic lu$tigcn lnncnllusstat-
tungen sprechcn vor flllem die Indivi-
dualis[cn flolcr ulls a ,

Wer nun scincn klcincn Fliuxr noch
pursönlichcr {usslatterr mdchtc. ist hci
FrJgur Schw;-n, dcm Spczialislcn fiir cx-
klusives Aurozubchör. an dcr richtiE(n
Adrcsse.

Für wsnig Gsld gibt qs pnssende
BWA-Leichtnrctallridcr Eitruch Spon-
fahrwcrtsfcdem sorgen filr hessere
Stßssqnlagc und sponlichcs AussehcD.
Windabwsiscr Bcwährlcistcn cihr' zug-
frcic Belilfrunß, Ejn eleklrisch betriebe-
ncr Luftrcinigcr vcrmitt€l( optinralc kli-
matische Bcdingun8cn. und 'lin Glüs-

Der Stadt-Anzeiger Die
Zritung
in
Glattbrugg

dach ein hisschcn Cabriolct-Ccfti hl.
Llnd danril die Wägelchen auch inrmcr
schirn :ru[ dcm Asph{lt blciben, darl
kfinftig um Monro Spszinllcnkrird !c-
drcht wcrdcn- Einc Anspullblendü fla-
nrens «furbo» ulle r-.itreicht lndividua-
i.-rl. Lrnd spc'tlich{s Aussehen. Wer des
Kurhclns müd! ,.... bclvcgt dic Scitcn-
§chciben clclilrisch p('r Knopfdruck -
und das im Klcinstrvagcnl Die cinzelflcn
Anbilutcile sind :ls Sct odcr luch cin-
zcln lielirbar, wcitürc ZuhehÖr-Kils lllr
lndcrc Klcinrvagcn sind in Vorbcrci-
tung ulrd bald vertlighar

lndividualisteI bauen sich ihrcn per-
sönlichen Iwingo r.rder Cinq uecento. Es
hiln das gutc FachgcschAft für,A.utozu-
bchöroderdie EdBarSch*yn AC n dcr
lndustricstrJsse 40, in Clallbrup8,

Wählen Sle kelne
Theorcüker!
Wählen Sle Pralcüker!

- FOr laban.naha
Pottllk

l. Stufe Bienli
Alllrctcn: ll.:10 Uhr. l-läuli
Abtrclcn: 16.-X, Uhr, Nlcuteplau
[!litnehnrcr: Scrvclnl : Sraick Sf]cck
Stück Kllsc, öppis zunr-liinken. unbe-
(l rn8l C)r.rchr.nll ri g!'lt !\ adiü! u\h«li ngt
'l ib o ht gt nn rc lt nt n (f)rot l rt.r,y'..

Anmcldung unhedingl hci; lr,lanucla
l(nön v,'o Konlttli. 'ful. 

,J l0 5] 26.

Ilit bakl
liur<, Pilhrcr

l- Stufe $ülfc
Sali z-:rmc!

Mir hotfctl. ditss lhr Eu eo dcnl
Schreck erholl hiind. I)a mir jctzr no so
§cnig Liir sinri. bruchcd mir unbcdingt
Nnchschrb. drrs hcissr. lhr orilcnd vill
Kollegc mitbringe. Also bis am §amsch-
tig.

Antretcn: 14.00 Uhr. Häuli
Abtre len: 16.10 Uhr. Hliuli
Mitnchmcn:.vollsutndigc Unifornr. Zvic-
ri. vill Kollege.
Atrmclden bei Corinnc W!,ss !,/o Cara-
mcl bis f'rsitagirbcnd, 2l Uhr, Telefion
8 t0 09 79.

Bis b(ld
Curamcl, Orinocco

Stemm Felks6leir
Nach dc letschtc Ücbig gahrr am

nächschtc Samschtig lltzig wiiter.

Fdtali Steinbwk
Anreten: 14.00 Uhr. Hiuli
Abtrcten: l?.00 Ulrr. Migros
Mitnchmen: Spürsirrn untl gueü Luunc
Abmclden: bci Kala-Nag

Auztit Berel!
Kala-Nag

Fdhnli Busq.rd
Aotreren: 14.00 Uhr. Hliuli
Abtretcn: I 7.0O Uhr, l"lrluli
Mitnchmcn: vollst. Uniform und gucti
Luune
Abmelden: bci Gischpel, Tcl, 810 7ß 26

,Allzcil Bercit
Gischpel

Flihnli ldk:r
Antrctcn: 11.00 Uhr. Ptadiheinr
Ablreren: l-1.:10 Uhr- Pfadihuinr
Mitnehme : IlunBcr und 5'Franken
Abmcldcn: bci Chül'cr', Tel. 810 09 55

-4llzeit Bereit
ChöJbr, liuk

Stamn Arktis
Antreten: l3-10 Uhr, Melrg
Ab(reren: 16.10 Ljhr, lltlüli
Mitnchmcn: ScNclaL Stück Käse. 2
-l mnchcn SpecE z'Trinkc
Abmcltlqn; 

-ltlclbn 
810 5l l0

,{llzeit Bereit
Qdrll

W0lfuieuie Konst ntinopel
BesammlunB: 9.00 Uhr, Pfadiheim Wal-
lisellen
Schlus:; 15.00 Uhr, Bahnhof Wdlisellen
Mitnetlmen: l0 Franken, neui Wölf.
Unifomr, Expedidons-Ausrustung etc.
Abm€lden bei Gregor Bührcr v/o Balu,
Tclefon 810 66 26

Erßes Bescht
Balu Pajass

,nit wie wc/l,ig At$wnd an sei en Hei et Riaar toch petsönlieher aw-

K6rat6club..CLIMAX»
Rodoll Fmi H.ldeßtr.sso 2Eä
rer€ron o! - 833 48 88. ab r7.o0h ctl-83o6 &ün sllen

S€lb3§ro.toldlgunga-Selrrlnrr rur F'.üan rrrd Mtnnar
Mn t 6ru.iro^ 2s ,'1r.66 .Sclb*E rrM,

O.. S.m'..r .Etur *h li, Ei^nl.leä nen
oder.!, Aullrmhu.Io bsah! 6reo,b6d
I(Cnmnr.s. o SllbirEn.iligda

a.urtMllM 2H H.ld.n tläe 26a

So-/So. 29,/!0 J.'!rn, 1994

S.29,J.nu!r 13 18 Uhr, dh ttr!.^
Sa 30.Ji.ua l0- 12/ 14-17 Uhr

(slnä Vortonnlniirä alt orcllni..ir.
Froudo .h .ln!6r Mlr[rldr.
F. l3O. /Porio^, Zg b.r.m X!ßr.g,

Anmeldatalon
ts.lbrr.r.ld&lnos.§min, 29./30. Jhr tgg.a,

J4 rch m.ld3 

- 
Feltom €rbh{fllch rr

Kantonsschule Zürcher Unterland in Bülach

Orientierungsabende
für die Eltem der aut Beginn des Schuljahres '1994/9b eintretenderi Schüler.

Montag, 17. Janu 1994, 19.3O Uhr. in der Aula der Kantonsschule, lGn-
lonsschulSrasse 23. I I BO Aihch

- Gymnasium I

(einschl€|sslich nsjsprachlicher TyArs. ArBchluss an die prirnarscfi ule)

Dimdag, 18. Januar 1994, 19.30 Uhr. in der Auta der Kantonssschub, Kan.
tonsscfxrlslrassa 23, 8180 Bü'lach

- Gymnasium ll
(spracttlict hisloriscit€r o@ neusprachlicher Typus. Anschluss an die
Sskundaß(f|rde)

- Mathe.natisch"fL{uwissenschiailic*xls Gymnasium (Ansch[]ss an die
Sekundarschub)

- Lehramtsabtelurg (Anscfrtuss an die Sekundarschule)
- Diplommittelscfiü€ (Anscfr[rss an de Sekundarschute)

DIB Schdl€itung erteilt fuskunft üb€r dig Bldungswege, die unss"e Schule an-
tietet. Es k(nngl Anrneldetcrmulare und Intrmationsrnaterial bezogen wer@n.

Eltün, Lehrer und Schüiü §nd herrich ahgdad€n.

Us tuktorat

ParkdäEe steheo in dor I'eEarage (unefltgetltioh), auf dem obdirdtschen park-
pldz und h Bersich d€r ScfM€i-zqn/eb- md Karitorsschutsrasse (stadtseite)
zuverfirglnE. (Si*le auch ds ausfüffiicho Oris]üerunq im lnseratenteild6rAÄs-
g8be vorn 6. Jaruar 1 Sa.) '
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@#-q,Hi[.*H#,fr@
§amstag/Sonn ug I 5./ 16. Januar. stehr der snitc grosse Vercinsanlnss des FfG inr

Jrhre 1994 auIdem Pro$amm. Am Sarnsrag geben sich dic Junioren A-C. Aktivc und
SeniorEn ein Slclldichcin beim trnditiorellcn intsmcn FCGTunlicr. Der Spielbüricb
wird {b 12.00 Uhr geslancl Burrt Eenlisch(c Munnschalicn ab Ersrreamler bis zunr
C-Junior machen dabei den FCC-Hallcnmeisler aus.

Am Sonotag ist der'l ag der Jungkicker, Ab 08.00 Ulrr kr:inncn die E-Juniorcn und
ab 11.00 Uhr die DJunioren bei ihr"-n Fnrsbrillkülstcn bcwundcn wcflIcn.

Selbstvcrstlindlich ist dic Fesuinsciaft an bciden Tagen liir das leibliche Wohl der
Aktivcn und natü ich der holle üich zahlreich aulmarschiereflden B€sucher be.
soEt./l(r.Mrz

Anihockey: Junioren A

UI{C Opfikon-Glattbrugg- -
bezwang beide Zürcher Mannschaften

I Am vergengenen SoDntag spielten die Junioren A des UHC OG in Eff-
retiton ihre 4. MeisteEchaffsrunde, Ns Gegner standen der XSC Wiedi-
kon und der IJHC Zifrich aul dem hogramm, beide hinter dem UHC OG
(4.) pleriea

-*i:u-i{zrit
-liflP

Damcnriese TVO

Einladung zur
9. Mitgliedewersammlung
des Familienclubs
Opfikon-Glattbrugg

Alle Mitgliedcr sifld d.zu hqrzlich
eingcladen. Die Sitzung lindci stafi am
20-Januar, 20 Uhr, im ([orumr. Wir frcu-
e|l uns. wicder ntößllchst viele MiGlie-
dnß insbesondcrc unsere Ncu-Mitglie-
der, begll.lsscn ar dilrfen.

Euer FaCO-

ffi
Feldschütren Opfikon

Eirladung zur 6.1. llarpfyel§ammlung
Die 6-1- [l3uplvgrsammlung lindct

slatt am 4. Nlär/- im Reslaorant Froh-
sinn.

I8.30 Uhr, Nirchtesscn
19.-10 Uhr, B€ginn der ccschllfle

Arldige z- ll. der Huuptvenammlung
sind schrililiclr cinzurcichen bis zum f5.
Januar an: SASB Fcldschützcn Oplikorr.
Poslfach. 8 I 52 GlattbruEg

Bächteli-Schiessen 1994
Am Samsug I l. Dezembe( anr Vor-

schiesstä& haben wir mir 3 Gru ppcn ( l5
Schälzen) in Ral2 geschosscn.

lm Schneegestöbcr, was nichl so idea-
h Bcdingungen crlauble. zielte Cornrao-
cher untcr oder über die Wildsau, Vou
dcn 173 Gruppen €neichrcn wir die
Ränge 25. 48 und 77, wis tloch noch Rir
jedc Gruppe zu einem Sack RaPcrwitr-
slc reichte.

Kmrurcsuhue sc/rosse,l: 9l P. Martin
Rücgg, 90 P, Lorenz Stecher. 87 P.llans-
Dct€r Str€hlcr,86 P. Christian Jäg8li. 82
P. Fredy Geräer, 80 P Eugen Bommeli.

Freirilllge Üburg und Tr&itring
Sarstag lS.lanuar, wl 13.30-16 Llü-

Wir rainicrcn, l.lm an den e]sten Anläs-
sen im neuen Jähr wieder in bester
Fomr zrr sein.

Der cnitc Anlass, das Winteßchi€ssen
in Wällis€llen, lindct bereits am Sams-
tag' 29. Jnnuar. statl

Der VonnndlldÄ

Am MitMoch. dcm 26. Janurr. unr 20
Uhr. inr TVO-Vereinshaus in Glatt-
brugg lindet unscrc 48. Generalver-
sammlun8 sßtl

Für Aktivmitgliedcr ist die ccneräl-
vcrsammlung obligatorisch. Ehren-.
Fr€i- und Passimitglicdcr sind herzlich
willkommen.

AllEuige Anträge nrüssen otindcstcns
8 Tage vor rJr:r GV schriftlich im Bcsit-
zc der Präsidcnün, Ußi Schmid, obere
Walliscllcrstrisse 4. 8l5I Opfi[,orr. sein.
lJcsten Danh

D a me ni e$e, O pJlko tr- G I at t bru gg

Der Stadt-Anzeiger

Die zeirung in
Clattbrugg

Schachdah

Fär ein intensiveres
Spiel- und Clubleben

Am 6. Januar hat dcr Spielbcrricb
der begonnen - mit grossem Elan.
geruht und ohne Crippeabsenzcn ...

w' Plüss gcwann gegcn T. Janser
ger lOl naclr hancm Kampl'scu-tc
der Ecübtcre der bciden durch. J.
lcr und R Ztmora sind 0:l ar
derBegängcn: ämora konntc
einmal scine Spiclsliirke bewcisen.
Panic T. Madz;rrcvic - W. Hagntann
detc l:0 und wflr llil Hagnrilln
Lchmanic. 0:l lrennlcn sich B-Lchrpanic. 0:l lrennlcnLchrpfln,c. 0:l lrennlcn sich B. Ha
nrann uud F.. Mauch: leztcrcr konn
nrit Schwarz dcn gurcn Angritf lon
Weiss stoppeo und die Partie tiir sich
cnLscheidcn.

0:l auch inr Spicl l!1. Yamancr- F. Ro-
schu[ dics war dic Übcntschurrg dcs
Abcnds, wcil cler sie8gervohnre Yilnraner
«.las Nachschqn haltc. Auch T. Mui,rala -
A Csdmcr lrennteo slch 0:l t l. Mustafa.
rlcr Jrrnior. konntc gcgcn cincn SFiclcr
rvie Gadnrer nichts $usrich(cn. üher viel
von ihnr lerncn-

Die erstc Vorstandssitzurrr iur neuen
Jahr hnt auch hercius srrrngeiunr.len. An-
lässlich seines rundcn CeburtsHges öl-
liricrts Ruedi Wyrsch cincn leinen lm-
biss, der wir inrmcr bci ihm von gulen
Tropfcn aus seinum Kellcr bcgleitet
wurdr- Wir haben tiher dic Geschickc
dcs Clubs beraten und beschlossen.dcn
Mit$iedem und ihrcu Familien ct$as
mehr zü bieten. dics z- B. in Fomt von
Anl§ssen veßchicdener ArL Auch der
Spielbetrieb sotl ifl lensiviert werdcn-

Dic nächste Gencralvcnammlung ist
aul'dcn 15. April [cstgelegt worden. Dcs-
halb soll das Winrenumier am l. April
abgeschlossen sein - und das hei§st
auch; bccilt Euch. liebe Schachspiele(
die noch ausslchcnden Panien zu spic-
len, sonsl werden dicse Spielc mit 0O
bswcneL

Eugtn Mauch

Naturfreunde Kloten
Donne[st&8, 20. Januar

SkJtag Flu»ßeftert
Abfahn Bhf Klo(en 06.25 uhr. HB

Zilrich 07.10 uhr. E§ können fuch
l-1ngläufer u d Spuziergädger mi*om-
nren. Skipass Flunrserhcryc löscn Fran-
kcn 57.- mit Halbtax. Armeldung bis 19.
l. an Nt. Engsli, Tclefon 8ll 42 94-

Freilag. 21. Januür

I al;s m ei\ t e ß c hal Z v\m o de
Melderchluss llt. l. Auskunft bei Rolf

Sch0mperli. Telcf(ln 875 0i 3ll.

Sanrstag. 22. Januar

Skitoü Nsetc lnnl
Besnnrnrlung 07.00 Uhr Bh[ Kloten.

Außtieg ca. 5 Sl.l. 
^nmeldung 

bis l9- L
an H. Sclrifto, Telcfon 8 l0 74 I l.

Samstaß,,'Sonntag 5-,'6. Februar

Sk iieeken.l :;plügel fi.lr Totrun-,
Pis ta $ah rer uncl l,angltlu{er

Anmeldunß schriftlich bis ?0. l- ün
Clhrislian Gaucr. Solrnhaldcnstr. 5. 8:02
Klt)tcn

19.-26. Fcbmirr

Leichte-skiroutetr»uJrc int Sufienal

Untcrhunft im Turahus. 1694 nl. Pro-
gramnr bcim l-eircl crh'J]tlich. Anmel-
r,lung bis 16. l. an Christian Gauer.
Sonnhaldenstr. 5. 8102 Kloten

UHC OG rlrde Faroite[Iouc gerechr

Dcr KSC WiEdikon hattc in dielqran-
fangs ehcr nlflssiEcn Panie nir'cinc rea-
ljstische Sicgcschance. Obwohl dsr
Gcgncr schon lllih in Führung Echen
konnk. spiellerl dic Glat{bruggcr luhig
wciter- Viellcicht el\r! s zu ruhiß, (lünn
cinige Sprclcr schicncn noch zrr schlu-
Icn. Erst dcr Ausglcichsrreffcr zum l:l
bewirkle einc Tcmpostcig.crulrg des
UHC OG. Danach lielsn riie Trcll'cr in
regelmässigen Abständcn bis zum vor-
entschcidenden 5: l. f)as Pauscnresultat
von 6;3 war, gcmcssen an dcn Spiel&n,
tcilen. wohl ctwas zu knanp. Zu schwach

'war tlcr KSC Wiedikon än dicsenl Ta&
als dass erden Favoriten aus Clanbrugg
hätte beunruhigen körncn. Cregor Prcis
solgte mit seinem klüssischefl Hatrick
(drci TrclTer in einem Einsau!) liir dl:n
KO.-Schhg Dcr Rest bis rum l2:-!-
Schlusrcsultat war nur noch Zugäbe.
Luca Ongaro hatte urncn seltr $tten
Einstand: Zunr ers(en Mal. seit cr zum
Coalie <umfunktionien» wurde, stand er
währcnd einer Halbzeit arischen den
Pfosten und hiclt hervoragend. Er licss
sich kein einziges Mal bczrvingen.

Alßseegner Z0dcb lnrpp gcschhgon

Der UFIC Zürich hartc vor diesem
Spieltag nur ein mickriges PUnkrchcn
auf seincm Konto und dieses holte er.
wie konntc cs auch anders sein, gegen

_dcn UHC Opfikon-Glattbrugg. Nichr
-umsonst geltcn die Zünuher als DER
Ängsqegncr der ClattbruE8er. Schon in
der leBten Saison hatte ulrser Tcam als
cinzige Manns€haft Mtlhe mit dcn
(Städtemr, gswann abcrjcweils k app.

Aüch dieses Jehr schien sich dieses aF
te Lied wieder zu bewahrheiren. d€nn
das Spiel war keine l0 Sekunden all
und der UHC OG lag schon nrit 0:l im
Rtictstand. F0nl' Minulen spärcr stand
es O.4. Ein Start naclr Mäss - fitr den
UllC Zürich. Urtsere Junioretr schicnen

nun langsam irulTtrwlchen. Eine Kan.
(cmiederla8c gcgen dcn I clzrpllt/jurtcn
wäre wohl cirre zu grcssc Schntxch ge-
wcscn. Nach dcm I :4-Ansch luss(rcn'c r
folgte baltl ttas 2:4, Diü Zürcher lvurdcrr
lflnSsam neß,ös. he8iDgcn ntehßrc
lilüchtiel(Bitsfchler, ci cr davorr konntc
durch Michael SchlApfcr zum -'i:4 aus-
Lentrut wcrdert. Dicscr frcllcr schien
die Wcnde herbsizunihrcn.

Der UHC OC dräugtc zurl Ausgleich
- und kassiene dqn ßitlien Trcfl'er. Abcr
iruch dicser cmcule Rrlckschlitg bluch-
tc die Clatlbnggcr nicht au5 drr F s-
sung Sic spiclten nrhig untl tlisziplirrien
weitcr- Bis zur Paüse standcs4:6,eirl Rc-
sullaL das jcden Spislausgang zuliers.
Wiederum lonntcn unsere Junioren
verktlrzcn und nrusstell int Gcgcnzug ei.
ncn weitercn Gegentreficr hinnehn:cn.
Dicses stärdiEc Hrn und I ler länd im
7:7-Ausglcichstreller durch Grcgor
Prcis. kurz vor Schlus§, seinel vorläufi-
gen Höhcpunlrt Beide Mannschaften
schienen mit diessr Punkteteilung zn-
fricdcn 7.u sein. Nur Daniel 7,opli vom
UHC OC hätte wohl er\yas dagegen,
wiederum cinen Punkt ßegcn dcn Blei-
chen Ccgner abzugcherr: Einc Nlinute
vor Schluss selzre er zu cinenr Wcit-
schuss ;in und lmf zum 8:7- Dicse crst-
nralige Führurrg in dissenr Spielwärzu-
gleich auch das Schlussr€srllläL Der
UHC OG war gewiss ein glücklicherSic-
ger, nicht zulctzt auch we8en 

-lbrhUrcr

Andrcas Wcgmann. dsr in der zwoiten
Halbzeit- er esetztc Luca Ongaro, her-
vorEgend hielL

Res!.lrarübersicht: uHc oG - Ksc
Wiedikon l2:3. UHC OG - UHC Zrtrich
8:7.

Kader der Junioren A Tor. Andltüs
Wcgmanu Luca Ongrroi Spicicr
Robeno Mazi (2 -frcfl'e 

r). Danicl Z.opli
(4), Gregor Preis (6). Michäel Vieser, Ro-
man Cüntcnsperger (l), David Bini (2).
Michacl Schläpfcr (3).

Wiedcrum gul molivien vofl fraincr.
bctratcn dic Spieler nilch dcr Pause das
Eisfeld. um das Gcschchene veßessen
zu machcn. Doch beleils naqh -16 Sc-
kundcn wurde die Uhr rmcut gestoppt.
um die Scheibe im Mitrcldrirlel *icdcr
frcizuEebcrt. Eflrelikon spicltc nach rvic
vor mit sehr viel Tempo und tlautc die
Fühmng zum 9:1 aüs. Nach gut drci lvli-
nutert ohnu TorB waren es cmuul die
Gas(gebcr. §€lche innen 19 Sckundcn
dieTore zehn uDd elfürzielteu- F st cht
Minuten venitdchcn inr Mittelabschnitt
bis Oschrvald einen wciteren Trcffcr auf
scincrn Konto verbuchco konntc- Dem
vicnen Tor dcr Cästc rvar allerrlings be-
reils eirr rvcilcrcs von EtTretikon voräus-
gegänEen. Daliir [olgte acht Minut'Jn
später dÄs fünfte unil zrrar ohnc Zlvi-
schcflfall sufder eigencn Seitc. Werjetzt
irbcr an eine wendc gcglaut t hatte, §rh
sich get,luscht, dcntl J l,/2 Miruter vor
der z.lvcilcn Sircnc stellte dcr Hcinrclub
den Acht-Tore-Ahstand zum li:5 nach
zlvci Dritteln lviedcr her. Imnrcrhin vlh
düs Drittclsrcsultal nlit 5:l nichl mehr
so schlin n aus wic n ch den €$len 20
N,l inuten.

lm lctztcn L)rittcl t cmühtc nlon sich
unr Schodensbcgrcrrzung und vcrsuchtc
die Fehlcr d|.r vorangcgangeneo 40 Mi
nuleo zu korrigieren. Dass dts crstc

Clattbnrggcr-lbr in dicscnl Drirtel nach
llnf Minurcn und 54 Sekundcn auch
das schncllste war. intcriissicrte im Mo-
nrent wohl nicmanden. Bis zu dit'scm
Zcitpunkt hatten die Plarzhcncn bcreits
wicder zweimal geroflcn. und irvei rvei
tercTreß'cr zurD l7:6 folgten. OschrvakJs
Tur. f0 Sckunden später. wär nur noch
Kosmetik welche abcr zwci Minuten
vor Schluss mit dcm leulen Tor des
Abends zum Schlussrcsuhat von l8:7
bcrcils \ricdcr ab8cwischl war. Dic Se-
nioren des El{C lllnau-Eftrcrikon hat-
rcn aufei drücklichc. vielleicht clwäs zrl
krassc Art und Weise klar gemncht, wcr
dis bcsscrc l\lannschaft itcllt{:. und
Clrltthrugg hat nach 6 Spiclcn nhne Ver-
lustpur)kte (cndlich) cinen lvlcister gc-
[unden,

Ck[bnrg8: Jung Sleinlin. wcltii oich-
wald. Engclharr,l, Facs: Dcuhclbeis.
S\vlln: Cilgen. widmcr. Gchdngl Gia-
noIi.

Iole.' | 2. Oschwüld 7: l. 15, Oschrvald
(Engclhlnl) 8:2. 16. Cehring [Widmcr]
8:,1. 18. Oschrvald I 2:4, 34, Cchring l2:5.
55. Oschw{rld (Engelhard) l5:6. 5?.
oschwrld (welri) l7:7.

Sraldx" .l r .: geg!.n ElTrstikon.s x 2

eegen G la t rbruEg-/ P. rI

4E. Generalversammlung
der Damenriege

twz-
SE,rie$vür\r CplÄdr

_h_
§lorlirl-€t
qnr.{cttut

Abendunterhaltung
der Stadtnusik

Anr 29,Januaristes wiedcr soweit:
Die SLedlnrusik präscnticn ihre
Abendunterhaltung Pünktlich um
20 Uhr beginnt im Glattholsaal dcr

^bend 
mil dcm ErÖIfn ungsnräIsch.

Doch nicht nur Marschmusikfans
kommcn auf ihßr Kosten. Denn im
Konzen werdcn ltuch Walzcr, Musi-
caFMclodien, lateinamsrikanische
Rhythmen unrl sogar eine Femsch-
setie-Mclodie zu hören sein. Ein
Stück des Programms wurde von un-
sercm Saxophonislen Walter Frcy
amngierl Dirigent Marco Frisch-
knecht und sein Orchcster werden
Sie bcstimmt mit dem einen oder
andem Srtick übcn'aschen- Zuviel
soll hier noch nicht verraten wsrdcn.

Drs Er?eriment ßit der Äns.ge
Am dicsjähdgen Konrrcrt wird die

SEdrnrusik ein neues Expedment
uagen. Die Ansagcn machen <Die
Drei'. Man munk€lr. dass disscs An-
sageteam auf d€r Bühnc wirldicll
Fcrbc bckennen wid. lissen Sie
sich llber'aschen.

Tombolr und Tanz
Na!ürlich wird cs auch än diescr

^berIdurrtcrhaltung 
eine ]eichhalti-

ge Tombola gcben. Die Smdtmusik-'fombola ist ja unterdesscn nicht
nur iD Claitbrugg bckrnnl Anl
Schluss des Abcnds kann wieder
k.rftig das Tanzbcin geschwungcn
§erdefl. Dic Txnzband werdcn wir
lhnen im nächslen «StadFAn/cigcD
vomtclhn.

Das Stadh$ikgerscht der Woctre
1-rolz gritsster Geheimhaltung ist

durshgcsicken: Aul' dcr Glatthot
bühne soll ein waschechtes NiF
oferd. §in aus{le§lachsener Suder
o<,lcr cin rosaroles Himmclbett zu
sEhen sciD...

t1

.4nsagen utt:h Die Drei» -
Machen Sie sich arf citliges ge/iülr.'

Glattbrugger Senioren fanden ihren Meister
Dienstag; 4. Januar, 20 Uhr,Taton EIF

retikon. Die Senioren des EllC Clatt-
'brugg trafen auf dic gleichfalls unge-
schlagcne Mannschall von lllnau-EfI-
rcdkon. Zum Spitzcnspiel (Erstcr g€gen
ZweiteD muss(c man. bedingt durLh di
versc At seozen. mit eincm Rumpfieam
flus a,vei lrlöcken antreten. Trotzdem
waren §imtliche Spieler voll motivicn
und brannten darauI endlich hcrBuszu-
Iinden, wer nun wirldich der Bessere sei.

Der Gcgncr war wie erwanet schr
starh untl lllcs andere als unterlegcn. So
daucnc es ouch ungewohnt lange, bis
O:'-chwald nflch l2 Minotcn und 23 Se-
kunden erstnlsls ins Schwane tmf urld
die Gästc zum eßten Mal jubcln durf-

,ten. Lcidcr hatte Torhiller Jung bis zu
dilscm Z.eitpunkt bereits sicbcn Mal
dcn Blickling genlachL und man lag nrit
sechs Toren zuruclc Nach diesem Tor.
wclchcs aus Efrctiker Sichl uher cin
cTolEgcn» in Reinheft dcnn circ Kata-
§trophs $?r. bcoötigtcn dic oustgcber
gerade nral 2J Sektrndcn. che der Clatt-
brugger Schlussmtnn cmcut hinter sich

.lircifen musstc. Oschw ld urrd Cchring
konntcn rlas Resull bis arnl cnteo
Pauscntcc noch erwas liorrigicrcn. und
so ständ cs nach 20 Mir)uteo 8:l nir die
Platzherre n.



I'OUI,AflÄG
HaustechniUHeizung/Sanitär
Fliedssrr. 3,8152 Glatlrxugg.r-e. 810 6352

lhre Adt€fse fut tleu- und Unbautdl
Renov alifien, Reparaturen

und Unlerhallsse,rylce

Sonder- sühis vom 13.1. - 19.1.94:

angebot Fohlanonrrec6re
Prolilrer4 Si.l 'lO0 g slalt 4.05 nur 3.85

=EIE
Autospritzwork
Autospenglerei
Schrirten
Glasschäden

Tel. 813 29 55, Fax 814 35 97
Bassersdorferstt- 111, 83O2 Kloten

lhr Radio-fv-Fachgorchätt
inKloten...

KalchengasselO Te|.814039'l

IHR SCHREINEH
INOUSTRIESTBASSE 46
8152 GLATTBRUGG
TEL. 01/810 73 40

Eestdlgn sie dsn brlleht.n EHC l/Voih:

Salgescher Weinheller
.4&ica tlfaüirr {6 Klolra

Obs.l6lds.r- 8, 83O2 Kloten
Talaron Ol/8I4 16 53

Das Sperialhaus mit sein6n Exllusiven
W6lliser Weioen

Les VInE Vaudois de Grsnde Classe

lhn F.qnhtt. ru...nllÖr. lnrt lhllonnl
T*nn, BU.o / g.nld.r 

^nl4ün 
/ n.proru 8.rvl*

T.l. Or -at3 Oa 16 / O.fi.Ernrx 3? / dlo2llot.n

lhr rachges.hirlr lrlr Sti BmdunNn

Ski & Sun

Tel. 01/813 5919
tux 01/814 28 66

Sklservice, Klnderski-vermletungl
Kein Kau, ohne unsere Offurle!

@ruh Qualitäl und Imlng

Ad. Berlinger Teppicho 80d0 01ägo lsdollvsrcn
8302 (lot6n

Schrllhauseßrr. 134 Tel. 813 7245

RedaKion EHC Puck;
Albert Fässler. Kloten

LIrd wieder citr !ubihrm im,Cold Card Cluh": BLs Erlde Dezenbcr haben schon 2NX) Personen eirc tahreskane zt
tü0 Fronken gekaufi und ouch bezohb Sic alle prcfiriercn (la,nit von den ahsolut einmaligen Gegenteisnutgen_diesx-
Vereins. Im iihmen des Zürcher Derhys durfien die J ubilare Markus Kagi (?Ml . Ekzohter)' Dora Rtler (199).) und
Meti1ene6ter Mar Rufer (20N.) vin .Gold Cord Clrtb*Vorctotdsmitgiied Harc Kohler (rachts) je ein klebrcs

Präsön engegennehmeri Mochen utch Sie ,lr,ir im .Gokl Cutl Clubn, es lohttt sich!

Klotener .Gold Card Club.:

\t» Bottcltouren hä.lt man beim
EHC Klotcn nichts. Zielwar undist
es, dcn trcucn Fans, die sich zunr
Beitritt in den "Gold Card Club"
cnlschliessen. auch etwas dalUr zu
bieten. lm Klartext b€deutct dics:
Vcr.eünstigungcn odcr Gcscltenke
bei inzwischen übcr 20(!)divenen
Gcschäftcn der Region. C egen Vor-
weisungdcr «Gold Grrd Club»-Kar-
tc vestehl sich,

Danüt nicht genug. l)enn jedcs
Mitglied nimmt am ?. Mai an einer
exklusivcn Unterhaltungsshow tcil.
Ein Festtag, dcr aI\ hesonderen
Höhepunkt eine Verlosung von LsO
Superpreiscn im Gesamtwcrt von
über 100 000 Franlcn beinhaltet.
Mitcinem brandneuen Toyota Sta.r-
let Dino (Wcrt rund l8 000 Fran-
kcn) als llauptprcisl Wie gesägl -
diesc Prcise winken ausschlicsslich
den Mitglicdcm des «Gold Card
Clut s».

Zudem, quasi als Sahnchäubchen
auf der schmackhaften Torte, ist es
dcm OK-Praisideolen dr.:s GCC,

Klotens Assistenz-Trainer Ernst Bruderer oder:

Lebu als Assisrc :-Traiter üt»sar-
rile, aher von der Üfftnihthkeit
kount beaclterc Arbeit: Ernst Brude-

Iem aus der NLB, nach dcn tähis-
keiten Bruderers erkundigt habci

Und Fähiß.keiten bcsiut cr rar-
sächlich. Ohöndrcin auch allc Trai-
ocr-Diplomc, die es ia der Schwciz
tlberhaupt zu erarb€iten gibt. Der
llandelslehrcr, desen fri.ihere Eis-
hockey-Stationen Bassersdorf, Dü-
bendorf untJ Wetzikon hcisscn,
rveiss aatrirlich auch um dcn Nach-
teil des Schweizer Pirsses bei der
Klubsuchu. Dcm Prophcren im ci-
gtnen Land,soistesauch in andercn
Sportarten, wird eben nicht so un-
cingesckrnkt gclauscht und le-
glauht wic cinenl Auswanigen.-I

NU Künzle

Und schon sind es 2OOO.,.
Es isl wohl die mit Abstsnd beste ldce, die jemals
vom EHC Xlolen ins kben gemfen *urde: Ge-
meint istdomia dßr«Gold Card Club», Diestr Ver-
ein, der vor nmd eineinhslb Jahr€n - mit dem
ehrgeizigen Ziel die Allg:hulden abzubauen - ge-

Hans A- Kohlcr, -geglückl dic aus
dem Fernschcn bekann{e "BigBand MGO» ( M usikgesellschaft
Ohcregg) für dicscn rinzieartigen
Anlass zu vemllichtcn- [Jn& mit ih-
rem Bcitrag h'elfen dic "Cold Card-
Clübler. cbcniuch noch gleich miq
die Alt liutcn ihn-,s EHC abzubaucn.

Bis 1997 -soll dicscs Ziel erreicht
scin. Weil dicse l«lcc eines "GoldCitnl Clutx" wie cinc Bombe ein-
schlug wurden nun sogar l{offnun'
gen geweckt, dass die Schuldcn be-
reits i[nert nüulicher Frist - dirs
hcist früher aI\ 199-5 - abgebaut
scin könnren. Nichl ruleut auch.
§,eil sich der Vorstand suikt an den
eingeschlagenen Sparkuni hält.
Gute Ncuigkeitenalso Iür den EHC
Kkrten, dcm im Juhiläums-Jahr (60
jahre) ein Geschcnk in Form von
Schuldcnfreiheit winkt!

Dass ausgercchnet Max Ruferals
20fD. Mitglied gefeicn wcrden d urf-
tc. frcut die «Flieger, ganz besoo-
ders. Denn dcr txckannte Meuge-
rci.Besilzeraus Klotcn (Sohn Hans-

griindet worden ist, entpuppl sich auch heuer als
obsoluter Hit Mit Max Rufer hal berciß dos 2000.
Mit$ied(l) die lffi f'rankcn einbezahll. Letztc Sai-
son dauerle es bis zu diescm gtrossartigen J ubiläum
rund einen Monat L{nger!

Der Mann im Hintergrund
Der Ttainer und sein Assislent - eine Mischung die vor allem aul
folgenden Faktoren bcruht Gegenseitige Achtung, Vertrauen in die
llihigkeiten des andern, gleiche Wellenlüngg lYille zur Kooperation.
fine Gleichung, die bei Klolen mit Conny Evensson und Ernst
ßrudcrcr zulelzl perfekl aufging, im zweilen Meistertilel der Klubge.
schichte gipfclte. Ein crfolgreiches Tandem, das Ende Saison mit
dem Abgang von Evenson (zu }-Crjeslads BK) gßtrennl wird.
DieZeiten, als Eishockcy r:ine reine
Wintenportan $ar, sind längst vor-
bei. Saisonbcginn im Scprember,
Playoff-Finalspiele, dic oftmals ersr
im April steigcn - und dann, nach
kuzen Fericn, ruft je*cils hcreits
wieder das Sommcrtraining- Und
damit für viele bestandene Cracks
so erwas wie eine läsrige, abcr emi-
nent wichtigc 

"P0ichtau fgabc ».
Das dic Klotener auch in den

warmen eislreien Monatcn nicht
cinrosten und dahei erst noch Spass
haben. war in lcutcr Zeit das Vcr-
dienstvon Ernst Brudcrer (40). Sci-
nem ldecnreichtum vcrdankten die
Spieler jenc Abwechslung, die ih-
nen immer wicder getntcn wurde.
Sci cs bcim Rudcrn. Ratleln. Wan-
dern, Fussball, Schwimmen, Tau-
chen oder was auch immer.

lm Rampe nticir der Öffendich-
keil" so ist es nun mal, sichqn natür-
Iich die Haupttainer. Jere Mlrncr

mit grosen Namen. Ernst Erudemr
rvürdc cs nie offcn ausprechcn,
aber es ist spürbar: Es (mäg» eirt€rl
wie ihn, dass<Iic Asistenlenim Hin-
tcrgrund meist in Manrcl des
Schrveigens eingchüllt arbeitcn.
Und - es kann nicht das Zie[ eincs
ehrgeizigen Mcnschen wie Ernst
Brudcrcr sein, [ür cwig in diexr
Position zu bleiben-

«lch m&hte», sägr Budi denn
auch cotschlossen, «einc Mann-
schalt tler Nationalliga führen. Mit
meinen bäld4l Jähren ist es hixhste
Zeit dazu, endlich mal als Vcrant-
wortlicher eines NL-Vcreines an dcr
Bande zu slehen. Einu Aufgabc, dic
ich mir durchaus zutrauc." Natil-
lich war und ist da der'liaum. einst-
mals Kloten zu coachcn- Bruderer
ist ltcalist genug, um einzusehen,
dass dics wohl (noch?) cin Traunr
bleibe n wüd. Immerhin sollen sich
aber schon mal einige Klubs, voral-

Peter Rufer war jahrelang Captain
der Klotener) gilt schon ricit lan-eem
als treuer Sponsor dcs EHC. Dir
Ehrung, die anlässlich dcs Durbys
gcgcn dcnZSC überdie Bühneging,
war also hochverdient. Utlrigens:
Die Mitglied-Nummcr 199) gehört
Max Rufen Ehefrau Doru.dic 2[t0l
Markus Kägi aus Rikon, dcncn lYir
so dieser Stcllc gratülieren.

Hithsre Zeir also auch für unsere
Lescr, sich cine Mitglieds^lQutc zu
sichem. Gclcg()nheit dazu bietet
bcreits das Heimspicl vom kom-
mendcn Sanstag gegen Lugano (20
[Ihr. Schluefwcg): Die Spieler wer-
dcnnachdiesem flit dcr Runde per-
sönlich im Stadioo ausschwärmen,
und die bcgcktco Kanen verkau-
fen. Gegen 100 franken in bar -
oder dann mittels Einzaruungs-
rhein. Damit Sic pr Post bisher
Versäumtes nachhölen k6nnen. Es
lohnt sich also. auch nach diesem
Spitzempiel stchen- rxler siuenzu-
bleibenl

Kurt Kiinale

AM PA}IDE I,'gflEPT

Good News filr Sammler:

PlayenGards der
NLA/NLB sind da!
Ab sofort sind sie erh§ltliclr, die
insgesamt 5I0 Karten, welche
jcdem Eishockey-Fan die kom-
pletlen lnfomotionen über elle
NLA- nnd NLB-Klubs mwie
deren Coaches und Spieler lie-
fcm!

Erhültlich sind dic in der NHl. seit
Jakcu cbens<.r bcliehtcn wie bc-

-rehncn Player-Cards in Säckli zu l0
Kartcn für je drei Franken (lnhalt
nach dr:m Zulrllsprinzip gemischt)

- odcr riann glcich in cincr Display-
Box, die lotal48 Säck1i zu 10 Kä.rtcn
umfasst und 144 Franken kostet.

Hier giht§ die §ammhr-BiHcüen"
Sckrctariat EHC Kloten. Ka-sse Eis-
hitlle Schlucfweg. Esso-Tiuüstells/
Garage Obrist, Klotcn. Migol-
Turkstcllc von Euu Kloten. Bambi
Spiclwarcn. Klotcn und Schaflhau-
sen. Schrveizerischcr Baokverein.
Klotcn. Kiosk Bonolan, Düben-
dorf. &huhlaus I lauser, Wintsr-
tltur Schuc-[.aube. Seuzach, undan
del Souvcnintüntlcn bei allen
NlA-Fteirnspielen des EHC Kkr-
[en.

Zwei Heimspiele
innert 72 Stunden
Jeut Beht'sSchlagauf Sch.lag. Mit
Lugano (am Samstag) und Olten
(am kommcndcn Dicnstag) ga"
stieren innert drei Tagen glcich
zrvei Tca[Ls im Klotcner Schl ue f-
weg, Besondcrsdiq Ducue gcgen
die Tessiner eehÖren zum B$
stcn. was die M.A zu bieten hat.
Seit dcm Nari-Rücktritt von
Johr SlettYoll zcigt zudem die
Furmkune Luganos steü nach
obcn. Ein echter Cradmesser
rund cincn Monat vcrr Beginn
der Play-offs!

Und gegen Oltcn hat Kloten
ohnehin noch ehe Rcchnuogzu
begleichcn. Immerhin z'ivacktcn
dir: Ruhnke-Bovs zum Jahres-
auftalr rlcn Kkitcncrn eins ins
Bein - und damit hcim 43 einen
Punkr ab...
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- Planung und lnstallation für Stark-
un d S chwachstrom a nl agen

1
Wall
8 t 52

FAG I:I:I
lsellerstrasss I g

Blattbru0g
on 0l BIE 72 22
sx 0l 810 87 78

rl Jn ra - S ch a lta nl ag e nb au

\P$ - Trafo-Stationen

ü10 -Teterone»A/
ffi.KE§StER AG

Prampter EeparaturseruiEe mit Plkett-Tlenst

Wochenpnoigr"arnrrm;l
vom fl,4":30" Jancqan

Ab Freitag. t4. Januar. tägrich 20 Uhr

A PEBFECT WORLD

Der Spiizenkrimi mit Spitzenbesetzungl
KEVIN COSTNEF/CLINT EASTWOOD
Zulritt sb 14 Jähren / Dartsche Fassung

Samstag/Sonntag,4\4ittwoch, 14 Uhr

AllDDtlt
Der neusle Walt Disney-Zechentncklilml
& Woche! Letzte Vorstsllungen!
Zutritt ab 6 Jahren / Deutsche Fassung

Samstag/Sonntag/Mitlwoch, 16 Uhr

Elr{E FAMILIE I{AMEIIS BEETHOVEN
Der grösste Hundestar der Welt ist wieder da!
5, Wochst Letzts Vorstellung€nl

Der Stadt-Anzeiger

Die zeirung in
Glattbrugg

Hans Hallsrgassa 4, nebon ref. Kirche

Alolc Sflrnlntanrr
'ir '-"4t" t't 

';
Aeoz0o @cI

Aussiellung bis 6. Februar, t&lich von 10
bis 19 Uhr. geotfnel. So., Mo. und Dr. brs
21 Uhr. Am letzt€n Ausstellungstag nur bis
1g Uhr. Eintritt frei,

SPIJVNI,ER.REISEN

Jcdcn Sa, und So, nach Davor

Rinerüorn Er$', Fr. 66.-,Jug Fr. 55.-

Parsenn Erw. Fr.74.-,Ju8. Fr,6l.-
inkl. Tageskilne. Kafce. Cipfeii.

Willkomflrcn sind auch \ichtskifahrcr
fr. 40.-

MiatÜoch, 19. Jrosar
Nutzfahrzeug-S'llon nach Cenf

Pink Floyd, Oper Air
(r. und 7. August 1994

t-ihrt inkl. Einrri(t Fr, 99.-.
Nur noch wcnige PläEe frri.

Auf lhrc Anmeldung freut sich

SPIIVI\IIEÄ.REIS,EIV
OU'I'IBRUGC,

TELEFON O1I81O 2I 02

Miet-Klaviere
ilä tmd occdion mit

qrossrüEigü Anßchnung
bsln Ksü

BACH MAI{II-PIAII OBAU AGr r r ffiFHffi*l
E Pw-Zulahrl Da Schwarnending€nstra§€ 36-42

Liste 6

stehsnd Albert Steffen, Regina Bührer, Leo Wehrli, Bruno Maurer. patricia Ldvy
Florian Capraz. Hoinrich Eb€rhard

siAendj Alain M€lliger, Alois Stelner, Markus Go€tschi, Andreas Lehmann, Altred Ariger

am
alf,nr

l*;
Wer
hat einen detek.

ten

Fernseher
oder

Uideo? fl
Wir reparieren

iede Marke am

Ort oder in eige.

ner Werkstall.

TV'§srvice
1e1.0112721414
FBS. 0. Marty

rmme-i
rwmfll

Mittwoch, 19. Januar, $-1t Uhr

mit lrene Hofstetter
- Wir lsmeo zwei Bücher kennen

- GedankerEustausch in cler Kaffesrunde

Herzlich willkommen h der Stadt[)ifriothek
Dilrislrass€ 4, 8152 Glattbrugg

metillen
Opllkon

Frcitag. 21. Januar 1994, 10.15 Uhr.
§ingsarl Mculen Opfikon

Theater Rosa lrna
«Et oder Warten auf Milo§»

Ein Stück ftir zwci Clowninnen

Von und nrir Delia Dahinden und Esrher Übslhün

VORVERKAUF PAPETERIE PAPILLON
TELEFON 8IO 63 08

llEetSCH AuI.. ., tkts T,/Dglitt}.c.s.hai bt
Ktoteia Gult utL! tr/l\a,i,irütl{rlt &!tuhüß dßh
ws tr f *.1 n ü ata.}dö ilitu a 1 b o ttr"

JqndrLi.s,tr db. h:sq-
&eJürrt'oss6sr ab FL,99.' " '
§ißfrr n&ar{,,ltuh. ü aF'. 94,-
Or{8!EAß',ahl o Xßhar-ZüNtt !
Alt"@l zbo, Do{t,''§ic ll (ad,at Dautt), \
E302 Xl4a4 0lß14 2i tt6 Mq-sdJ

- Dsr Khg3 dpnk!. hetut er TW. t ]@tkt. , .

Shop-Öffnungszeiten:
Mo. i4-oo bis 18.30 uhr
Di. - Fr. 10.00 bis 18.30 uhr
Samstag 10-00 bis 16.00 Uhr

§sroackerslrasse 4l
lndustriegebasl 8302 Kloten
Tsl. 01/813 59 19

, Amtl. bew vom
' 17 1 -521994

Stl- & Srorboard-§6lvica
l(indsrsli-Vormlsturg

Stl]I]IERUERI(AUF
z.B, Snowboards 198.- staü 398.-, /,
Snowboard-Echuha 128.- statt 248.-, §P *;.Y^ _
Sli mit Birdüng 2{8.- statt 448.-, #sa. --^- 

ü# %
Shbeldeidung 98.- statt 248.- etc. '.*T ry&Sff

8ci uos isl rllch naci d8m iaul do, §orvico gerährlelshu

Sr0rböard, Sindu&n. tdrlt! urd 8lBsitung

5. Opfiker

Hobbykünstler-
Ausstellung

14 bis 29. Jaauar 1994
lm <donrm» der

kathollschen Xirdhe Glattbrugg
Öfilruqvettcr:

Montrg bb S.!!str8,9-ll^ta EDd l+-21t ht
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Amtliches Publikationsorgrn von Opfilon, Ghttüt{gg und Obertausen

§hd S[o roüfr üsIr6eB
Iidleictrt ftr ehe giscütucüe?

InbmrlhtmfueuSie
mf SeftE 2l

AIle vier Jahre zelgpn sin, ms sle
ldmeu -wleHobtyhdea

AUes über üe Aodelumgh «form»
lesEü Siß rrfSc& 23

. Sp€zialist
f,Jr Natufi€ilm ittel

Früher gab's nur
den Sonntagsbraten

Das war€n noch gsslrlde Z8ilen!

Wr haben viele schmackhane,
voilwertige, vegetarische

Altemativen

- auci flxfonile

GACHTEB DROGERIE ,z,. -r
GLATTBFUGG . : YrL 

/lofitr :

Emor lS, wenn nen Mem lec.ht

- üdegderf,i&»,
üo GNoesc u den$&ülen,

sbht cufSette 6

Kä4fiiger Mittelverteiler im Glattal hat 21 Haltestellen

Gute Anhindung in Glattbrugg und im Oberhauseniet
Jetzt ist die Ltnienfilhruag des [euen Mi0eh€rteilers der drn Flughafea Zrrich vie Opftton-Glatlbrtgg:-trot-

scäenbach-Welllsellel-Glrtt mit dem $Brhn-B0ülhofstettbtct - eißchlißssllch Ahzücigung zum Behuhof Oedlkon - ven

blndeo soll, belmnt Die t3 Iülomcter lange Strecke enthdt lotel ?l l{alteprnkte. Jeut dlt es drs Trrssse inl lr[tonrlm
Gesemtptü f€duleger, dle Bau- ünd Niveaullnico zn bcstimmen uld die An dqt Verlchrsnittels zu wlhlen Drbd hrt die
Stdlthhn, Gitr TrrE rü Elßentrrsseß, rm meister Chincer. rcdisiert z[ weldeD- Drr Spat{stißb dikfte elerdings dcht vor
ilerJrhrtaosenrlneade vollzogen we.derL sr$e Zw-Dircktor G€orB Elser tn eiuer Msdlenorientienrng

rDas mitdere Glattal ist auf dem weg
zurGlatElstadL Und dqmit laufcn wir io
eine EnMicklunB hinein, die uns hap-
pige Probleme beschersn wirdr, sagte
Opfikons §tadtpräsident JIirg L€ucnber-
ger, an d€r vom Z.lrcher Verkehsver-
bund (äy'V) einberufenen Orieotierung
Und: rWir mlisscn uns mit dcn Zu-
kunlbpcrspektiven b€schälligen - ob
wirwollen oder nichlrAnwesend wer-en
auch die Gemeindeoberhüupter von
Klotell. Dübcndorf, Wdlisellen, Rom-
lang derZorcher Städtrat Ruedi Aesch-
bacher, Flughafendirektor Hans Peter
Stajtelbaöh und Regierungsrätin Hedi
Lang Presidentin des Verkehrsratcs,

Es lehlr .dsr Mitteh.ns er
kuenberger - Präsident dcr Interes-

sengemeinschaft Zul$nft GlatEl ZUG -
berichtetc sodann, dass die Gemeinden
Dtlbbridor( Kloten, Opfikon und Walli-
sellen schon vor sechs Jahren dic aufsie
zukommcnde Problematik ertannr htt-
t€n. Es hättE sich gezeigl, dass alie Hand-
lungsspielläume in einem Gebiet mit
120 000 Einwohnem und 80000.{r-
beitspläuen - einschliesslich Zürich
Nord - eng sind- Nach L.ucnberEer be-
stehe immsr noch einc Reserve von
70 000 tub€itsplälzen. Der Rughaf€n,
zahlrciche intemaüonale Untemeh-
mungcn und die ETH (Dtlbendo ) sind
\r,ichtige Wachstumsfaktoren.

Wohl bestehe ein gutes VerkehnineE,
sagte kuenbergcr, doch sei die Kapa-
zi ultsgrenze eneicht Das Strassennetz
könne nicht mehr wesentlich erweltefl
werden- Die Bahnen scien leiderallc ra-
dial, also RichluogZorich, angelegr Klar
fchle eine tsngentiale Verbindung Aus
der §ituaüon heraus sei die ldee ein€s
Mitte lverteilers emstanden. der Düben-
dorf-Stettbach mit dem Flugbafen ver-
binden solltc. Die B€ hördcDkon ferena
in der die betroffencn Glattalgemcin-
den sowie die Stadt Z0dch veffEten
sind, hane sich laut Leuenberger ium
äel gesetzL die Realisicrung des neuen
Verkeh rssystems roranzu areiben. Außa-
b€ der oeueD Bahu wäre cs, die Pend-
leßtrömc aus den Grossgebieten Stadt
Z0rich, Oberland und Unterland rasch
iD dic Glattalslad( zu bringen.

13 Niloret€r lüg
ZW-Direktor Georg Elscr sprach von

der möglichen Siedlungsen t!,r,ickl ußg
im Clsltal doch lasse sich diese
schlechl abschä|7-en. Dcnnoch mirsse

man sich mit mögliclrcn EnnvickJungen
auseinandeI§etzen. Aüch der Weileraus-
bau des Flughafens Ztirich seue cinen
Ausbau des ö[Ientlichen V€rkehrsmit-
tels vomui Entlan8 dEs vorgesehenen
Trassees von l3 Kilometem LänEe mi1
2l Stitionen bcfänden sich heute schon
43 000 Aöcitsplätz.e. Je nach der Sied-
lungsentwickl u ng kommen ooch wcite-
re 30 000 dazu. Ein Buss,slem könote
diesen Anforderungen nicht gentlgen.

Jetz( Behe es darum, das kunßige
Trassee - unabhan6ig vom Verkehrssy-
stem - feslzulegen, Dies geschehB im
Rahmen der laufenden Revision des
kanlonalen Richtplanes. Diescr sei nur
beüördenvcöindlich. Die Bau- und Ni-
veaulinien üilrden 1995 festgelegl Els-
er liess vedauten, das'! ein gchwercs Ei-
senba!ns,§tem im Rahmen der $Bahn
nicht in Frage komme. Städtebauliche
Problcnre gäbe es mit einer Einschie-
nenbahnlösung Aüf jede[ Fall werde
der Verkehrsvcrbund die Wahl des Ver-
kehrsnrirtels im laufenden Jahr vomeh-
men. Man höne so ctw& dass cine
StadtbahrL das Tram auf Eigentrassee,
am meisten Chancen hitte. realisicn zu
werden.

Eindeutiges Je zum Mittelveieiler
Flugha fenditrktor l{ans Peter Starfel-

bach bekannte siclr im Rahmen des Slo-
gans «Mir dem Zug zum Flug for das
neue verke h rssystem- [-aut MasteDlen
wenle sich die Passagierzähl auf dem
Flughafen Z0rich inncrhalb von l5 Jah-
ren um zehn auf23 Milliooen Passagie-
re erhöhen" und da btauchc es einen st-
trakdven Mittelycrteile r. Weil das jut-dge
Verkehrssystem am Anschlag sei, kom-
m€ dem öffcntlichen ve*ehr eine im-
fierwichtigere Rollc zu. Nach den Aus-
ßhrungen von Rümlangs Gemeinde-
präsident WemcI Bosshard sci auch sei-
ne Gemeindc in Glattbrugg West mit
2000 (hinfligen) Arbcirsplätzen Partü-
pantin der neuen Bahn,

Wtchüg ftlr Op6kon
Oplikons Stadrpräsidcnt JtlE Leucn-

berger gibt dem neuen verkehrsslst€m
llir seine StBdr einen sehr hohen Stel-
lenrvcrt Mit ihm könnten die beiden
DienstleistunEsT.eotrcn Glatürugg Wcst
und Obcrhauseriet optimal erschlos-
sen werden. Dcr Bankverein biflge mit
seinerneuen Ver*altung in diesem Jahr
2000 zusätzlichc Arbei(spläue, und auf
del .teüerstcn Wiese Europasr selefl

wcitere 9500 eingeselzl Bei 6inem voll-
ausbau künnc man in Oplikon bei
15000 Eiowohnern mit 20 000 bis
24 000 Arbei6plä1zen rechnen. wohl
sei Opfilion in Sachen öffendicher ver-
kehr nicht schlecht erschlossen, doch
lägen di€ Distanzeo zu den Arbcitsplät-
zcn än del obersten CrEnze. Opßkon
h8be alles lntcrcsse daran, dsss der Mit-
telvertciler so schflell rric möglich reali-
siert werde

TrrmverltEsmns mcü Glrfltmgg
F(rr den Z0rcher Stadtrat Ruedi

Acschbacher i$ eine ErwEitcrunß dcs
Tramneues in Ztrich Nord ein€ Not-
wendiBkeil Beim kilr ligen Mita€h,Gn i-
lor stehc wrfirlcheinlich d[r Trfii ifl
vordergrund, tcstylt als modcme St tdt-
bslu auf Eigenträ§sci. E§ mflche wenig
Sinr, ein viertes Veal€hr§y§tem zu rea-
ligieren. Ausserd€m sci gemäss si[er
Studi€ die Vertf,ngcrung der Tramlink
14 von Seebach nach Glattbrugg zu er-
wähnen. ebcnfalls die Lini§ 9 von
Schwamendingen zu Bahnhof Walli-
sellen und die Verlängcrung d€r Linic 7
von Stettbach zum Bahnhof Dtbendorl
Es sei emorm wichti& die Tramlinien-
Verlängemngen gut in den Mittelvenei
ler einzubinden, betonte Aeschbacher

G8meindepräsident Paul Rcmund
aus Wallisellen hielt ßr den Mitt€lver-
tciler die Hand ins Feuer. doch sollte
dieser schneller und Bttraktivsr sein als
das Träm. Auch Dübendorfs Stadtpräsi-
dent llcinz Jauch uaö far däs ncuen
Verkchrssystem, das den beidcn Gebie.
tcn Hochbord und Giesscn (ETH) enor-
me Voncile geben würds.

Die Finrrtz€ll

Wie von Ruedi Meier vom ä/V zu
hören war. dürfte der Mittelveneiler KG
sten virn wenigstens 750 Millionen
Franken vcrursachen. Bcahlt würde
dieser Bcrrag zum grÖssren Tcil aus dem
kantonalen Vertehrsfonds, der jährlich
mit 70 Millionen Fmnken gespiessen
rverde. Die Erschliessung und der Zu-
gBng zu den ncuen Haltestellcn sei aber
Sache der cinzelnen Gcmeinden. Ge-
org Elscr fühne abschliessend aul dass
dcr politischc Wille llr das zeitgemässc
Verkehrssystem massgebend sei, um
weitermachcn zu können. Auch wenn
die Sachc eirigermasssn rund laufc, sei Der Slrecketplan des Mittetveneilers irn DeiaiL Utn die zahlreiclten Aptobaluet md
vor der Jahrhundenwende kaum mil Eßenbah liüe ilberqueren zu kö en, nurrs eirr re.r'endic.fier Teil d.es Trussee\ in
dcn] ersten Spatenstich zu rechnen,./rr0. Hochloge gefillrt verdeu" (Skizze ptl)

Ullohin, uuenn
Sie einen

neuen wecker
brauchen?

rHR FACHGaSGHAFT

uhrun I @ btiout€ri€

ber1germeyerag
rnll M Eug.rs. adg, 6d lrrlEr-

s.'uli!trdi !r? 6152 6Ed!r!a9 -L Or E 0o66.I

IST FOR stE DA

Keine Zeugen - keine Thtwaffe - kein Geständnis

Zum Opfiker Tötungsdelikt

Noch immer henscht UnHarh€it ilbrr den HeBang und den Täter im
OpnkerTötungsdelikt vom I l. Dezember vergnngenen Jahres. An besagtem
Samstagabend wt[de eine 36jährige Frau in eincm Prilstautö crschossen.
Der Tat dringend vedächtitt wird nach wie vor dcr Ehemann, tvclcher,
nachdem die tödlichen §chilsse gefallen sind. Alarm gcschlagen h8L sich
inzwischen in Untersuchungshafl bel'indet und mit einer unglaubwürdiEen
Geschichte aufiä|artel

Nach Daßtellungdes in Kloten wohnhaft€n ltaliencrs sei erzusammen mil
seiner Fräu, die sich von ihm hat scheiden lassen wollen. pcrAuto von wäl-
liscllen Richtung Glattbrugg unterwegs gewescn. lm Kreisel seien sie aoge-
halrcn und von mehreren Personcn üb€rfallen und gezr,vungen worden, an
die Dic ikonerstrasse nach Opfikon zu fahrcr. Don sei ernach einem hef-
tig€n Schlag bcwusstlos geworden und habe nach dem Erwachen seine Frau
erschossen neben sich aufgefundon-

Auf den cotsprechenden Zeugenaufruf der Bezirksan'xallschafl hin hat sich
niemand gemeldel auch konnte bis heutc keine Tatwaffe sicherg€stellt wer-
den. Mehr Klarieit erhofn sich B€zirlLsanwalt Manin Bürsisscr von dernoch
aussßheoden Auswenung dcr Spurcnsicherung-/§Ä

Llnbnführung dca ncuen Vsrkeh'ssystpms
. Zürbh Fhrghafen-ffion-§lmÖrch

-Trz>-r111*- ,(to7Elt/

zuRICH

Aolageziele im
globalen Zusammenhang
gesehen werden.

Ein kompetentff Padner
mit individueüen [irsungen.
Der Anlagcbcrate r der SBG.
Wü machcn miL

CldürlE( 5(h.H]uu6t|& te |,l. rOg tl lr
$ü.npirl Zih.I A,rpor li! EO9 l: I I

Rüfl !,g Ob.nlorl{dq !l T.l. Nixr llä

ebrigons

nlr das Ausfüllen der
Steu€Ierklärung
vardnbaren Sie bitto
frühzeitig eirEn Termin.

lhre

TREU HAND

Lättsnwieeenguasse 3 Tolelon 810 36 36

Wir backen über
l2 verschiedene

BROTE St. Gallerbro( Roggenbrot
Bur€bror luodel-
und Sandwichbr(rt
F0r die reüueilllchf
E.oihnrIt un(.rt

I&t!e!-8!otE cnhel'1-,/
Dlnkcl-/lCcie/Plus Minus-/
üfld Sojr-Diabrot

Tel: 810 63 54
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Bei besw cel/andhe leied Än ta
Köcrdl am konünenden Monta& dern
24. lanuaq ce,,uraüE - und das
fett ganz buond{,q denn er lst tm-
merhin der E5. Auch nt serden hez-
lkhe Gr sse lrc GlbeleicW

Gldchenngs be{i nt llr Adrlan
Splzlllaarr,rr der hochofiaielle fu&e-
stan* Urßq Gemeüdeaheircr wid
65 tohn fury, Delt moryendlichen
strammen Gang ins Bürc ußtemimm!
er ja schon seit Düe,nher niclU mehr,
v;ds aber gar nicht €tua ,teir§r, dass
ßnhe ln seinen Alhag eingekehd is].
Wr gratulieren un( $,flnrrhen all
das, wos auch auf der pe»önlichet
llunschliste stelt

Ftohgs Lochen tud wanne llerz-
llchhet vetbrcitet Mtrtha lrar,na,,,a
um sich hennt Und d.zs.rcfioa seil 60
,Iarr,?n- Stchtag ist konnefidet 26.
Jonuor: wir gratulleren wd schlcken
unsefe guten Wil schc schon jetzt cul
den Weg in Ncl ttng Zentnon.

Der 21, larußr har's tn sich: Äuch
IUn Bosuge, vielen in bester Erinrc-
n.ng als Gemeindemt und Rs§ptdsb
denl, .feled sei,a,en 60. Gebu*tag und
dazu la.sen wir geme dle Gltßer kl!n-
gen!

Nachtröglicll aber nlch, mlnder
heahch Etzqtlkpt wlr auch Arthtu
Ztnmenunt ßns4rcm ehemoliEen
Kolleget ud Sudt-Änze igerFoto ira-
.ftn ctelior, lhm w0nschen vir zu set
nUn 5Q GebuAng den er a.m 17.
lanua, tat feiem dnrfet\ l!ßbeso d*
rc Mur utdztveßicht. haben lhn &rh
Be,und h eit I ich e E psct tN e rd e n gezw un -
get1. seinen Beru! o$.ugeberl

EhE weiterc furosse sehet poliri-
scllp,n KaDlere hat Peter Rciahard cr-
klommen Der Gsl(,hdj,.flfuer und
ParlerJak,€tär der EIP da Kattons
Arich wird on kommended Montsg
ah Kanlon$d wrcidigl Sie einnem
sich: Bß zu seinem Wegzug nach KIo-
,en undwdhnnd genall 18 Jahren$/ar
Pelet Re üad Gemeindemt hier bei
ns in Opfikon-claflbagg

Wie stch Stdd! u d l&nd am Tlsdt
ndhcr kommen köwtßL denwnstrie-
ren die Zürchn Lan$muen zur 7*tt
atd sefu bekömmltche An im Hotel
Glocl<uthof, Z\rtclt wo sie bis zutn 6.
Febnan in det l{lldg das Zqtei
J hrcrL h rid.entln k)sn,o.ie Maurcr
totn tteldhof in Opnkot ßt begeßlert,
rlerut «l,lie msere B^uerinne dos an-
packea das giht mt Ruhe und Zwer-
siahl» Un& üle Liebe geht ja he-
katnlllch durch den Magen - he-
stlmmt auch die Liebe zü La.ndwtn-
sclnft

Aaru andere l*ust stelleh dle drul
Xlassen \ton Sl,/tr,ri,,,e SEE Wqldyo-
Fl-HllneteN-Ett vor. Ab morgeq
Freitd& laden sie zur gJos§en Porüü-
ÄLßtelhmg in det Caleleda der
Kkrbschule Migros Neutt2üH eilL

Wet hn e d.6 gedncht - ktzt ls7 cs
doch noch Wmter gewordan Fnuen
wü uns aL{ ,lcl ig schö,tr-,l4y'/ß lan4e
Spazlqgüage - ujnd auls [leimkom-
men ln dle gute varme St fu!

Viel Frcude dabei ud
ganz hezlich
Ihte Felicitas

6

Salve!
Cb Gcbwtstag, Ndngl$a,
l-bdtzeL§t€, Jubläomslag

ode{ ggrz €itl|rh rEh enle r
hErtsn Ab€itstas -

iedrTag lvld alm Phrschtag
mit dn€(

Spaghettata
Fr. 1A5O pro Petto.l

im irsmma Mia.
Ab 3 Pssonen §nd SG &bd:
8€im Ri§€n-Spaghstti-Topf
mit 5 wrschiedenen typisch

italienischen Sauc$.
Urd wenn dsr Hunger grcss

rrld der Topf leer is{ - ,./ird gr garE
rhfach nscioefüllt - äc,iscrelion. . .

Bis Ende Jaiua, dürt8n Sie
dan o4lirdhn

tLmma-Mie§psgh€tti-Lat
(fa6ig b€druckt. at§ BaumJvoh)

ab ldoinss G€sch€nk gr?fa
mltn€lmenl

Buofl Appotito!
Itt Girp fullegritro

NB: Samstag- u. Sonntagnactmittsg . 
",

lrffne( durcfE€h8nd wgrme Kibhe . i'

(ohrE Pizza) ;,,

if

It.
.l

MiaT€|.8t04400
Td. alo 44 1a

, tvrarnmo
Vlnot€ca

br MeEg* mit den
fdschen Fischen

Amon Lachslo.r!' t terrn rc.t
1@ sr. Fh 2.9O

Gschwelltimit Käse
natürlich

von Peperoni

Scädttlauserst 54
8152 G/arörugg

fat5lon 810 35 a3 Noch tJä.hßnd dqm Jubiläumsjahr wurdc im Hotel Mövenpick das Personalre-
staurant dem Standard des nunmehr vollständig renovicnen Hauses angepassl Als
vollständig ausgerusteteq autonomcs Restaürant mit eigencr Küche ist das 6ie-
sta, in scioer ncucn. hellen Ausgestaltung mehr denn je TrBflpunkt allcr Mitar-
beilerinnen und luiurbciter. An sauber gedeckteo. blsmengeschmtickten Ti-
schen lässt sich gut cntspannen, diskutieren und l'llrdie n{chste Arbeilsrunde auF
tsnkcn. Das dtnfte Reshuinnt im Hausr ist von morgens 5.30 bis cinc halbe Stun-
de vor Mitt€macht gcÖffnel und das Angebot reicht vom reichhalrigen Möven-
pi€k-Frohsti'ckbuflet bis ä räglich wechselnden Menus und wamen ä-la-carre-
Gerichtcn- rUnsere Miuubeiter sollen sich während ihßr tubeitspausen aufmerk-
sam betreut fijhlen», c*!än Direktor Rict P,istcr dis nicht geringe lnvesriüon. in-
nerhalb deren Rahmen auch dcr Dekomtionsktlnstler Poul lxber zu Piosel und
Farbc gcsrillen hal eDenn wcr sich wohlllihll is! auch in der l-age. den Cästcn
freundliche Aufmertsamkeit zu sch€nken., /§/

Eloktr. ! nstallatiorrn
fih Ucfrt, Kraftl,Wärme
und dleTelefonanlagpn

Konroesion A+ B
Serviceutag€xr
mit Autonrf

Schnoll und prompt

Ghtrt'l|g0,Iffio SOtlotlo

BI{Z gank Neumünster

Geldwechsei
Unyetbindliche Kurse

Eankno,F,n kul
Oeutschland I0ODM 8215 85.--
Frankreich l0O FF 24.-- 25.30
hBlioo 100 uL 00830 0.0900
Östeneictr I OO öS I l.EE I 2r sEngland !e 2.12 ?.24
Spanien IOO Ptas. -.97 1.O8
Niederlande l0OHff. 73.25 76.25Belgien I OO BFt. 3.90 4,15
Schweden l0O SKr. 17.- r9.25
Dänemark l0O DKr. 2O.75 2275
Nqrwegen lOoNKr. 18.75 2O5O
Finoland IOOFI K 24.25 26.50
Gdochenland lO0 DR 0,54 0.64Ame.ika lS 1.42 1.5OKanada 1 Can.$ 1.07 l.]6
2oer Vlen€li 106.-- 't 16.--

Crös§eta BefiEgo zu voneilha[En
Bed i n g u o ge rL Bi e w fu este I le n,

Sal|alftlauseGüa6e 55
8 I 52 Gl.übrur8
T€lslon 0l 8lO 3091

Die Bank auf lhrer Linie.

Stodtpolizisten
ols Freizeitbacker

:*rYüXt;rä,

R"gclli,,lßsig zu Weilnachten und Oste i.ckt u,rd zuckt a elet beidet
zlsten Chtistoph Be z fteclß) u d Beat Zimmemß n it den FingenL Mol

Umbau von Küchen
und Badezimm€m

Tropfende
Wasserhahnen
Defekte Lavabos
Defekte Eoalcr

und noch vieles mehr wird von uns
prompt. zuverlassig und preiswe.t
repariert oder ersetzt

Gsbi. Eng€lhard AG
Sanittre Anlagen
8152 Glattbrugg
Telefon 01 .810 48 76

Jeder lann lullon...
SpErds llut -

ßatto Leten

nachren und zu Ostem je*vißßhrc, hausgebckene Tnple zum Frülxtltclc Ste ,

hen in kollegialer rnd fuuad-nachbarlichu 7)Lsamrnenatbeit zwivhen den 1

Geme de|olizistm und dem Cibeleich-Tearl,l4 und wenn dieleinen Düfre die
hewohaer bt die l{llche locken dam dtltfen sie,lalls es auch bet lhnen juckt und
geme mitback?,n Und das zu, F lßlilcksfuude aller. ISA

iclttig i Teig kne]€n! U d. Eleicll;,eing Gutes tu - danßcb steht ihne,t tlie ei st
Bdcker und Koch gelemt habery der Sbm. Dqftt viederum zeigt Chtßtoph Elmer,
tet bn Wohn- u d PlleBeheim Gibeleiclt lehhales firueresse, und so gibt es zu V
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A ku menßche Frauengrupp e Opfikon-Glanbrugg

ewe Mndigkeit aufden Bode und tanzt
eurc Ausgelassenheil tutd tatzl eurc Tmuer
eure Hofnung und tanzt eure ÄIl,ste
des Slchthate wd ta,l.zt das Geheitnnit
o(eiB tonzl t it andercn
den Allag und tanzt de\ Fest

das Unendliche, totlzt dos Heil - taut!
H. n -htuPt

Kirchenzettel

Eyso gelisch-reformiere KirchgeEeinde

Frcito& 21. Jonuar
16.10 Domino-Treffim

Jugendraum des Plänhauses,
Bettackectrasse 18

16.45 Sonntagschule
im Kirchgemeindchaus

18.15 Jugendgottesdicnst
firr 6.-Klässler

19,15 Ju8endgottesdicnst
liir l. und 2. Oberstufe

Sonntag 23- Jaruar
9.30 ÖkumenischerGottesdienst

mit Pfr. A Flüber- Th. Humb€l
und K Engler
Mitwirkung: Esther RückiBer,
Doris Baiker und Lotti Bsum-

Bartncr' Kollckte: (Hcrberge
z.ur Hcimat Untcrkunft fur
Obdachlose. Zilrich. Kinder-
h0te wird organisien

9.30 Sonntsgsschule

Rö[L-k th. Kturhgemeitrde SL 
^rBs

Samsta& 22. Jonuar
18:00 Eucharistiefeier.irusammen

mit den Firmlingen,
ihren Eltem und Patcn

Sontag 23, Jatuar
8.00 EucharistiefcierimOrdtoriun
930 Ökümenischer Go(esdienst in

der reformienen Kirche Hal-
den. LiturEie: K EnEler, Th.
Humbel A. ]'luber. Musik Es
sin8en Sängeriflnen und Sän-
ger der drEi Kirchgemeinden.
anschlicssend Apero.
ln urcercr Krclrc jndet um die-
se Zeil kßin Goatesdießt sran

I l.l5 Santa messa con prcdicr
20-00 Eucharistiefeier

Dotnersl{tg, 20, ,la uar

9.00 Eucharistiefeier
lür Frsueo und Miitter

Evsn8.-methodistisch€ Kfurhe

§orruag 23. tcnuar
9-10 ÖkumcnischerGottcsdienst

in der ref Kirche Halden,
Kinderhon

Monlag,, 24. Ja uar
15.45 Kindcstunde
20.00 ln Koten: MlÄsiottsvonmg

Mlttwodt, 26. Jaruur
12.15 Suppcrlitt g
Donnenlra,g 27. Januar
14.10 Bibelsturde

Freie Mission*emeinde FMG

Sonntdg, 23- Jonrqr
935 Cottesdieost

Mltovoch 26. taruar
20.00 Gebet
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Maria Brunner-Weber
zum Gedenken

Ganz leise und so wie sie es sich
stetsgewünscht hilL hat sich d8s Le-
bensbuch von Maria Bruoncr-We-
ber geschlosscn. Am 22.'Febiuar
hätte sic ihrcn 96. Ceburstag gefei
erl doch habcn ',!ährend des v€r-
gangenen Jahr€s die Lrbensklnc
ab- und die Altersbesch$erden zu-
gcnommen - die immerso akdv ge-
wesene Maria Brunner wu«le pfle-
gebedfir0ig und durfte am 3. Jaouar
nach rcicherfolltem t"eb€n ruhig
einschlafen.

Maria Brunner ist ein gute; Bei-
spicl dafür, dass sich Lebenserliil-
lung auch im Heimatdorf lindcn
Iässt sie ist in Obcrhausen aufge-
wachsen, hat spllter ob€r längcre
Zeit in Oplikon einen klcinen Den.
ner-Laden und dann die VolE-l:ilia-
le genihn und die nreisle 7Jil in
Glatlbrugg Bewohnl Mit grosscr
Hingabe hat sic ihte Familic um-
sorgt und viel Freude bcim Mitsin-
gen im refomlicrlcn Kircheflchor
und Mithelfen im lokalen Fräuen-
t€ßin edcbl

1967 Witfrau geworden. ist Maria
Brunncr wenig spätsr in die AIters-
sicdlung und danrt, als beginncndc
Altersbeschwc(len es nöti8 nrach-
ten. ins Wohnheim Cibcleich ttm-
gezogen. Hierwie don wurde sie lie-
b€voll hetreut unil viel besucht tt)n
Tochter und Sohn. Enkeln und Ur-
enkeln, ihrcn Geschsiltcm. Opfi k'--r
Freundcn und Clattbrugger Be-
kanntcn. Und als sie, dic haum je dic
Händc io den Schoss legen moch-
tc, körperlich müdc und pflegebr-
d0rnig wurde, nahm sie dic Hilfe.
die ihr im Gibeleich zutcil wurde.
dankbar an. lm Geistc rcge und in-
leressicrt am Geschchen, war cs
Maria Brunner vergönnt, bcwusst
von ihren Licbcn und vom Leben
Abschied zu nehmen. ./SA

Den Jahreskreis tanzen .. .

Währcnd eines ganzf,n Jshrcs (mit
avei Halbjahrcskursen) wcrdcn wir
jeweils am enren Dienstag dcs lvlona§
ausgenommen Schulferien. von 19.30
Uhr bis 21.45 Uhrr im reformierten
Kirchgemeindehaus alter TrakL KrEis-
täßzf tanzen.

wir wcrden die luftigcn Frühlin8s-.
die feu gen Sommer. tlic Herbsr und
die erdigen winrertänze tanzen. Däbci
wcrden wir uns auch mit den Elcmen-
ten, den FarbeD und deren Bedeutung
auseinafl dersetzen, Kreistllnze basieren
aufdcm Tanz als Ausdruck von Lehcns-
crfahrungen und Lebensereignissen,
von der Verbindung innefi und aussen
und vom Verbunden scin mit dem
Rhythmus der Schöpfung und den
JahreszcitEn.

Tani,ßnd im Kreis vrerden wiruns die-
sen Erfahrungen öfInen, mit unserer
EncBie antworten und in den Rh)'th-
mus einschwiogen. Dabci können wir
sowohl l-ebensfreude und Kraft crlcben
wic auch stilles und medihtivss Hin-
cinsptircn. Wir crfahren dabei die
h€ileflde Wlrkung des Tanzes auf Kör-
per Ceist und Seele. Ftir diesen Kurs
braucht es kcine Vorkenntni§s€. Wirtsn-
zen barfuss und in bequemen Klcidcm.

lch bin g€me bereit B,eitere Aus-
ktinfte zu ertcilen. (Tel.8l0 00 74)

Anmeldungen bis Ende Februar.

Kwsleiterin
Maie- Louise Aepp li-Hosk r

Wir nehmen
Abschied
von Hedi Huber

Mit Fmu Hedi Huber-Studer, ;u-
Ietzt$]oh hal gewesen nn FJlegeheim
ßibeleklß, hat wieder eine bctogte

Glattbru?ßein diese llelt verlusen
Geborcn wurule tiie an I8. Augtl\t
1905, ab n*eites Kind in Enneraach

in Kanton Thwgaq wo sie zuiam-
men mit ihrem Bruder i,t der
Gemelnschaj wn Eltem und Gross-

eltem aine unbascln;ene Jugendzeit
,rerbingen duy'le ln benodrhanen
E en BinK sie in die ki,1lar- und
Sekundanehulq und nach det Kon

lnnation Iolqte ein Wekchlatd-
.4ufenlnL

Im lahre 1927 gr;'rg si€ di? F,he ntit ,lakoh Huher ara\ Erlen eil Sie
nahmer alsbald Wol'rl.sitz in Neu-Afioltem Ueil des heutiqen $t«<ltluelsar
Atich I l): ifu Cdue fard. Arbeit in der damaligen Moschinenfab,ik OedikotL
1930 erfolgtc det Unßug ct die Ftohbühhtrusse nadr Glatthrugg In l ennn
wohl lmmet Thwgaueit gebliebat, \\,ude ihr GlattbruE{ aber doch zut zwci-
ten Heimat, v(, Jr:? srcl dam sehr s,ohl fithltc- DeIn Ehepa v,turdcfi :rrci
Sdlae $sscä€lt( tlie 1928 und 1933 Lu Welt kamen l,,el Freude berviterea

ihne dle viet Enkel aw den Ehen ihret s1il'ne-

Hedi Hubeß Dosein $'urde in den spliteren Jahren &trch galnndheitliclrc

hobkme ihrcs Aa en gem:lhl Er lst nach lltn$eret Kflnklwit in d.er lleiligen
Nacht des Jahrys 1970 g,§ro»etL

Zwel Jalve spdtet nahm Hedi thüer Wohnsitz. ln der Alterssiedlung
rGibsleicht. Sle |"ßle leidenschaflich geme und w emahm zussmmen mit
Nat/nha,innen noch lon*e ei$ensldndiBe Ausl],,ge dtuch unl,et schönes Land lnt
Septemher 1992 macbten donn gesundheilliclte Grilnde den Umzug ha Pjlege-

hei edordedich vro nqn ihr mit viel Liebe und Eiaflhluagsvermügen die
nötige PJlege qn4edclhen liur Küperlich u'wl behindefl, durfre §e bel r'ölbget
geistiSfi Friscrre am letzun Tag da vergangercn Jalva fiedlich e:a|l,ch/,r.tu
Eiß etfi)lfues lzben hc.t damit seinen Abschluss gefundeLuh

Singen Sie mit uns,
freuen Sie sich mit uns!

l(irum ist das Wcihnachtsfest und das
Ncujahr vorübcr. denkt der katholische
Kirchenchor schon wiedcr an Ostcm. -
Der Ostenag' mit cincm f[öhlichcn und
mit lestlicher Ivlusik geschmtickten
GofiesdiensL ist imrncr wieder ein Sym-
bot nir das Aulbrechcn der wärmeren
JahreszciL des Frühlings

Für dieses Jahr hot sich der Chor dic
rSpatzenmcsse» von Wolfgang Ama-
deus Mo?än mit Solisten Ilnd Orchester
vorgenommen. Volkstumliche Melodi
en sowie ücfempfundcne Harmonik
stempeln diese Mcssc zu einem Mei-
sterwerk der Salzburger Periode von
Mozart lhrcn. SpiEnamcn (Spalz€n-
messe, erhiell sie wc8cn der chaIakteri-
stischcn, billierendcn Violinfi8ur im Al-
legro des {Sanctus, und dcs {Benedic-
lusr.

Es ist nun Minschenswerl dass mög-
lichst viele Leurc zu dies€m festlichen
Teg ewas beitngen können. und ärar
über alle Konfessionsschrdnkert hinweg
Wir benützen deshslb wieder einmal

dicsc Gelegenhcit, alle Sangcslrrudigen
und olle. dic ss ei[mal in einem Chor
versuchen nlöchten, cinzuladen- ohne
weitcß Vemflichtung bei uns mitzu-
machen. Wir sind sichcr, dass in unsc.
rer Stadt manches verboßcnc Talent
schlunmerl d s sich für cincn solchen
Anlass geme einnral wecken lässL Die
Proben findcn in der R€Eel immer am
Dienstagabend, um 2Ol0 Uhr, stan"
6cmc erwarten wir Sie zur crsten l,n:-
be, anr 25.JanuBr 1994, im «forum».Saal
bei dcr kath. Kirche.

Bei Fragcn geben lhncn folgende Pcr-
sonen geme AuskunrL

llans Ott, Präsidenr, Tel. 810 43 56:
Trudy Volken, VizeDräsidcntin, Tel.
810 "14 27; Mäder l(arl, Dirigenl
Tel. 810 77 83; KaüL Pfarreisekfetariat
Tel.810 75 70.

Wir freuen uns auf lhren Anruf oder
lhr Mitmachen, jede Verstärkung unse-
res Chores.

Katho Dscher Khthenc hot
Opfikon-Glattbru$

ffiDfg'a-'t
Sehon urd
hliren Süel

Teleton 810 07 61

Talackorslra6so {8
8152 Glattbrugg



ffi Amtliche Mitteilungen

Gebunen
naka Tußton Sohn d€r Familie Ali und

Eliflu&/sn-Tafl rikulu, von dcrTü.keL in Op
likon: geboren am 4. Jaru8r 1994 in Züriclr

Tmuungen
Roget Huber, I972. von Küssnachl SZ in

Oprikon. und Crrrisrile Dotulßo lleleae Ml-
dheh 1970. von Deuschland. in Lrtßtetten
(Dcutschland)l gctraut am ?. Janua. I994 in
Rc8ellsdorfZH

Johnnv Rodofo Möti, 1966. ttrn Hermrigcn
8E. in Oplikon. vnd Un la Dotu rea Tlsch-
,tar6er. 1964. von Cßbs SG. in Zcll Z}l. Ri-
lon: ßetrsut am 7, Januar 1994 in Opliton

laanod Hank hnger. 1968. von rlen Nie-
dcrlanrlen. in Opfr}.on. urli Ärla Waltavd
Mosdr, 1973, von ÖstcrEich, in Optikoni gc-
traut sßr llJanuar 1994 in Räppc6v/il SG

Todesfdlle
Chort?s Sdväin Pemet-Haa&, 1916, veüei

rslcl. von Montbovoo FR in Opnkon; gc-
storbcn am 9.Jafluar 1994 in Opfikon

Enrst Stdheli-Schlfitcz I 923.'rerhci.ateA
von lischin8co TC. in Orlikonl gcstorü.n
am I l. Januar I 994 in Opfilon

S.b(ttAna3iger N.. g, 20. Janua gg4 Seite 4

&i plötzlicher schwerer
Ed«ankunO oder in Notfällen am
Sarnstag unüoder Sonnläg,
steht folgender Notfalhzt zur
Verfügung:

Bei Nictrter€lchen des
HaLrsarztas während dor
Woch€, Itlontagi-Freitag
gibl die Araezentrale Ausl<unfl.
Tel,efofl 261 61 OO

Samstag, 22. '1,. &@ Uhr bis
Sonnt3s, 23. 1,, 8.00 Uhn

Frau Dr. m€d. M, Rohacek
Diotlikerstrasse 44, 8302 Kloten
T€leron 813 49 49

Sonntag, 23, 1., 8.0O Uhr bl§
24.q) Uhr:

Dr. med, M. Skarda
Mülhckerstr. 25, 8152 Gbtrbrugg
Taleton 81O Oo 7

Zahnärztlicher Notfalldienst f ür
das Zürcher Unterland an
Wochenenden und Feiertagen

Telefon 813 30 3t

Während der Bürozeit:
Sladthaus Telefon 829 81 11

A..rsserhalb der Bürozeit:
Pikett-Nummer Tel. A1O 77 A1

Während der &lrozeit:
Gasversorgung Ztirich, Id. 21 1 16 7?
Ausserhalb der Bürozeit:
Pikett-Nlmmer T6l. 271 23 7J

(übrige Zeit Telefonboantworter für

tftankenrnobilien-Magazin
Undenstrasse 15, geöfinet:
jedefl Mo. t Oo. '18.30-19.30 Uhr,
in dringenden Fälen:
H. Müller. Tel. 810 45 zlo
G. WildschüttB, Tel. AlO 42 92

G€m€indekrankens{*rursstorr/
Krankenpfl agevor€in KOG
T€lslon 81O 42 74:

Margril Hirt
(betred links der Gldt)
Lisbeth Mei€hans
Fersut rechts dor Glalt)

GesundheitsbBratLflg:
jeden Dienstag, 17-18 Uhr

Präsident KOG:
Eugeo Sauter, TBI- 810 14 49

Achtuns: iS-D
äYnH*htabruhr, Wt"{tü!,i
Die Feduktion d€r Kehrichtabluhr auf einmal pro Woche hat auch die Abfuhr-
organisation verändert. Die Abfuhrzoiten §nd deshalb nicnl mehr üborall gleich!

Bfüe stellen Sie deshalb den Kehricht am Morgen
vor 06.30 bereit!
Es dankt Dle Gftrundheilskommission

nevfuaon dsr Vorft€trsbaulir&rn an der Sct6ffrrausaEfasse t8g. S-'l

Öfientliche Bekanntmachung und Auflage
gemäss § 6 PBG

Auf Antrag d€s Stadkates Optkon vom 14. D8zember 1993 hät dre OirsKion
der öffufltlichefl Bauten des Kantons Zr:rich mit Verfijgung Nr. 516 vom 7. Ja-
nuar 1994 d'ß Verkehrsbaulinien RRB Nr. 3725/1947 an der Schaffhausar-
strasse 169. S-1 , Teilstuck §ationsstra^sss bis Fabrikstrasse, tealweise revidiert
und ntt einer Arkadenbaulinie €rgäna. Die Verfügung der Baudireldon erlolgte
gesttrtzt auf § 108 PBG.

Die entspr€chenden AktBn lieg€n vom 20. Januar bis zum 9. Februar 
.l 
994 zur

Einsichtnshnle im Bauamt Opfkon an der Oberhauserstrasse 25 (Büro 1) auf.
Während (br arE€gobenen Fr§t können betrotf€ne Grundeigentümer oder
sonstwie in ihren schutzwurdigen lnteresssr b€rührte Personen gegen die
Baulinimrevi§on bdm RegierurEsrat des Kantons Zürich Rekurs erfieb€n. Dis
R€krsschrifr muss sinBn Anlrag und @ssen Begnindung anthaften.

Opfikort, 12. Januar 1994 Der Städ,'at

EINLADUNG
zw 40. SiUUrB d€6 Csnehdsates

Dattrn: Montag, 31 . Januar 1994

19.0O Uhr

sirEsaal Lättenwiesen

zriE

Ort

Traktarderr
l. Mitt€f,ungon

2, Protokdl d€r 38. SiEung vom 29- tlovember 19go

3. Protolo{ @r 39. §lzurs vom 6. Deze.rber 19S3

4, i,lotim Dieter Sctiatter und Milunterzeichn€rde, Fsrerwefr- uM
We«gdiude - ÜOerweis.rrq

5. Pastulat Kurt Schwaighc{er und Milunt€{zeictnonde. Wohnbau-
fördenng - tleant\rvorturE Stadtrat mit Anlrag aul Abscireibung

6. Eb,villigfig eines (»iektkeditas von brutto Fr. 310 Om.- für die Ver-
stäkrrE dea bestelErden Bd€rrl"rluB e S-Bdnslation Opfikofl -
Abschreibung das Po$tales Clla les KL{i md Mtunt€r-zddlrEffbn

7. Ele'/r/illkilng €ines BruttokrEdit€s lon Fr- 24 867 44O-- trlr den Nelr-
bau/ Umbaj d€r AlterssiedLng Gib€ldch a einern Alterszertrum

8. Patengümind€ Vahhava - Cienehmilntg dn6 Darlehens von
Fr- 4o0 00O.- zu prMleqierto'r Bedn$-rEen nr Fnanzio{ung eines
MefrzwBcl€ebäudes

9- Elezoicinung de{ amüiden tublikatirrsg E für dia Antsp€riode
1994/98

10. Ela{ifllryrE dnes Kredies \ron bnfio k 270'@0.- fiir dl€ Alarm-
riberwEchung dsa Spezialbau,'/€rke im Kanalisatirsn€tr

11. B€r,t flfigung eines Obiektkedt6s \lon brutto F. 60o'mo.-lür de Sa-
r$erurq des Sarm€lkands r€chB de( Glatt, TeitstfJck Farnili giar-

tenar{age Au

Op6kon, 18. Jaruar '1994 DER RATSPRASiDB.IT

Franz Schneler

Dic Genxtilnlsrrl83ihmg irt öfürüirL

Hezlich willkommcn

am Mitty',och.

26.lanuar 1994
14.30-16.00 Uhr

in der
Cafetcria Gibeleich
Kir.ncßkt ?/Ida.ttEms1 70
El52 Opfßotr-(ndrbfla

Ilrn24. April 1994finden
folgende Gemeindewahlen statt

Ernerrungs,vahl von 14 Mnglbd€rn der Scildp@e tnd
des Pdisidentsr

EmewrurEswahl von 4 Mitglirrdem dB( Vomurdschafrsb€hörde

Emsrqungsu/ahl vm 6 Mitgli?d€rn der Fürssgebehörde

Erne-enrlgswaf \ion 9 Mitg6edern def reformierten Kictt€np@€
und des Präsidenten

Für dese ErneGnrqswafüen khn€n gerrEss &n Beslimnxrrgen im zür,
cherischen WahlgeseE und der Gsnoind@rÖung gsdructb WaHzet-
tsl verwendel wBrden, sofern bas aIn l. März 1t 94 WaHvorschlaig§ €irEe.
rcichtw€.deri, und diezat{ der Vorgesc ag€nen dezd{ der zu Wählonden
nicht übe.ste*lt.

Die Wahhro(scHäg€ §nd dern Sbdtral in ejnfacflg Arste.tigurE späeslefls
biszum 1. März 1994, 18.00 Uhr, dnzuei$on. D€rPo§ übofg€benewahl-
vorschl4l€ gdlen a13 rccfr"eilig ei1qeganqen, rr'renn si€ den Posl$empd
des 1. März 1994 Uagen. Folmdare fü Wahhorschläqe können auf der
§adtl€ndei Opfikon b€zog@n \rre(d€n.

DiG Wdrh,orschläg€ nüssen iclgenle VoralsseE nEen erfti[en:

'l . Sie müssen mirdestens von 15 Slimmbercchtigten mtezeictnd sdn,
2. De Unterzdchner llab€n mit Narnen wxj Vornarnen zu unlerschrelben

und lhr @burtsiatr so.rvir db gsnaß WoirraüBsse (Slrasse, Haus-
numrner) anzw€b€n.

3. Dis 'rorgssctdag€rlen lGrdidaten maissen in dphabetisctrer Fieihenfol-

96 mit tlarn€n Lnd VornanE r, Beruf Lnd gerlars Atrs beaeichnst
sdn.

Die eingieqorEen€n Wahlr/orschläqe rwrden am 10. M#z 1994 veröfient-
liclll. Sorern dsdarn innert €irEr rEU€n Frist von sieb€n Teen keine wei-
tof€n Vorschläg8 drE€r€*:ht bzw- gEiindeft oder arückgezogßn wercl€n,
erlolgi de Wahl mit geducktm Wat{zeneh.

OPFIKON, 20. JANUAF I9g4 DERSTAD'IRAT



u#i Amtliche Mitteilungen

Sonntag, 23. Januar
9.30 Uhr, ref. Kirche Halden,

ökumenischer Gottesdienst

Montag, 24. Januar
19 Uhr, ref. Kirchgomeinciehaus,
Vorstollung der Kandidatinnen
für die Stadt- und Gemernde-
ratswahlen

-Dienskg, 25. Januar
20 Uhr, ,.forum., 16. Mitgleder
versammlung der Sportgruppe
für geistig Bohinderte oplikor]
und Umgebung

Mittwoch, 26. Januar
14.30-16 Uhr, Cafetsria
Gibeleich. das Duo 33 spielt
zur Unterhaltung

Donnorslag, 27. Januar
14.30 Uhr, Ptadiheim, "lst
Hausarbeit eine Wssenschaft ?",
Vortrag von Cand. Theol.
Christof Arn-Bader,
mit anschl. Diskussion,
Familienclub

Veranstaltlungskalender

Fairmondo, Drill-Wslt-laden,
Wallisellerstrasse 22,
Dienstagisamstag, 9-1 2 Uhr
und Dienstag-Freitag,
14.3G-18 Uhr

Jed6n Montag, von 13-17 Uhr,
Schachnachmittag in der
Cafeteria Gibeleich

Jeden Montag, von 14-17 Uhr,
Senioren für Senioren,
Tele{on 810 93 05

Jeden Montag, von 14.30-
17 Uhr, ref. Kirchgemeindehaus,
Chrabbelstube, Familienölub

Jeden Dienstag, ab 9.30 Uhr,
Hallenbad Bruggwiesen,
Gymnastik im Wasser (30')

Jeden Dienstag, ab 14 Uhr
Cafeteria Gibeleich, Treffpunkl,
Gemeinnütziger Frauenver€in

Jeden Dienstag, von 14-16 Uhr,
Aufenthaltsraurn im Hochhaus
GibeleCh, Beschäf tigungs-
gruppe dos Roten Keuzes

Väler-, Mütterberatung im Saal,
alter Trald der ref. Krcho Halden,

Donnerstagmorgen, 9.30-1 1 .30
Uhr, Beratung mil Voranmel-
dung, Donner§tagnaÖhrnittag,
13.30-16 Uhr, Beratung ohne
Voranmeldung. Tä1. tseratung:
Densteg, Mitt\,voch. Donnerstag,
7.3G{.30 Uhr, Tel. 302 86 85

Jeden Donnerstag, 9-11 uhr,
Lauft räfI. lnlormationen
Tel. 81 0 05 16 (vormittags)

Jeden Donnerstag, 12 Uhr.
Mittagstisch ür über 601ährige,
Cafeteria Gibeleich, anschl.
um 14 Uhr, jassen und spialen

Jeden Donnerstag, ab '15 Uhr,
Pfadiheim Mühlegasse,
.Mu-Ki-Treff ,. Familienclub

Jeden Donnerslag, ab 20 Uhr,
Klublokal, Cafeteria Gibeleich,
(Untergeschoss) Schachklub

Bis anfangs April, Hilton Kunst-
gang, neo-impressionistische
lvlalerei von Jürg Treichler

Bis 29. Januar, "forum",
5. Hobbykünstler-Ausstellung,
Mo.-Sa., 9-1 1 .30 und 14-21 Uhr

Donn€rstag, 20. Januar
13.30 Uhr, ,,lorum", Schlüttli-
skicken, kath. Frauenverein

14.15 Uhr, ref. Kirchgemeinde-
haus, .Das Heilen von Krank-
heiten durch Musik und Tanz",
mrt J. B. Bolivianor: Veranstal-
tung der Altersberatung und
Pro Senectute

20 Uhr, .lorum", g. Mitglieder-
versammlung dos Familienclubs

Freitag, 21. Januar
20.15 Uhr, Singsaal Mettlen,
Theater Bosa Lona, "Er oder
Warten äuf Milos,, ein Stück für
zwei Clowninnen

Samstag, 22. Januar
.14 

Uhr, §chulhaus Mettlen.
.De Waldkönig", mit den Sar-
ganser Puppenspielern
E. Lauener uncl M. Frölich

StadtAnzelger Nt 3, 2A. Januarl994 5
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Abstimmungen
Am Sonnlag, 20. Februar 1994 lindet statt:

EidgpnöBslschs Ab8tlmmung:
- Bundesbeschluss vom 18. Juni 1993 über die Wsiter-

trihrung der Nationalstrassenabgab€

- Bundesdeschluss \^]m 18. Juni 1993 über dia Weiter-
tührung der Schweruelkehrsab,gabe

- Bundesbeschluss vom 18. Juni 1993 über dio Eintihrung
oiner leistungs- odor verbrauchsabhängigen Schwerver-
kehrsabgabe

- Bundesbeschluss vom 19. Juni 1993 übeI die Volksinitia-
tive "zum Schutze des Alpengebietqs vor dem Transit'
verkehr"

- Lutllahriges€tz (LFG), Aenderung \om 18. Juni 1993

Kantonale Abstimmung:
- Ernlührungsg€setz zu den Bundesgesetzen über die

Allers- und Hinterlassenonversicherung und die lnvali-
deoversicherung €iniührungsgeseE Al-lVG/lVG)

- Voll(sinihative zum Schutz vor ungerechtErtigten Miet-
zinserhöhungen bei MieteMechsel (Einführung d8r For-
mularpflicht

- Einzelinitative Josef Eslermann, Zürich. bstraffend Ars'
gleich von Planungsrnehrwerten

Stimmborechtigung - Ausübung dos Stimmrechts

Alla Schweizertürgerlnnen und Schweizerbürger,
die das 18. Altersiahr zurückgelegt haben, sowie gernäss
Art. 2 des Bundesgssetzes über die politischen Rechte
nicht vom Stimmracht ausgeschlossen sind.

Stimmberochligte. welche ihr Stimmatorial bis am 11,
Februar 1994 nicht orhalten haben. können diese Unter-
lagen bis am Freitawormittag, 18. Februar 1994 im
Stadthaus, Einwohnorkontrolle, beziehen.

Allgemeine Stimmabgabe

ln lolgenden FälBn ist die Stellvertretung bei glgichzol-
tiger ALrgabe .des eigenen Stimmreclrts-Auswoises
gestattet:

a) für im gleichen Haushalt wohnende Familienmitglieder

b) lür Stimmberechtigte, die cjas 60. Altersjahr zuruck-
gelegl haben

c) tür Stimmberechtigte, die laut ärztlichem Zeugnis nicht
an die Urne galren können. Stimmberechtigte, die
infolge ihres Gebrechens dauernd an der Stimmabga-
be vorhindert sind, können unter Einreichung einos
äztlichen Zeugnisses dis dauemdo Emächtoung zur
Stellvertretung verlangen.

ln der gleichen Sacha darf niemand mehr als droi
Stimmzett€l einlegEn.

Erleicht€rts Stimmabgab€
al Vorzeitiee Stimmabgabe
Ab Montag vor dem Abstimmungstag können §timmbo-
rechtigte während der Schalteröffnungszoilen der Stadt-
verwaltung ihre Stimmg vozeitig bei der Einwohnsrkon-
trolle äbgeben.

b) Brietliche Stimmabgabe

Wer briollich abstimmen will, hal bas spätestens am
Feitag, 4. Februar 1994, tei der Einwohnerkontrol-
le das Stlmrnaterialzu verlangen. Der Stimmbsrechtlgte
schllesst dle benülzlen Stimrnzettel in das Slimrnzettol'
cor.Mert und sendet dies€s im vorfrankierten Rücksen-
decowert dem Wahlbüro zu, und anlar so, dass es spä-
tstens bis zrr Schliessung der Abstimmungslokals dort
einüim.

Stimmzettel, die ohne die vorherig€ geseElich vorge-
schriebeno Anforderung eingesandt werd€n, fallen bei
rier Zaihlung ausser Betracht. Vom Ausland her kann
nicht brisffich gestimmt wsrden.

Weitere Bestimmungen

lm übrigen wrd aut das kantonale Geselz über die Wal]len
und Abstimmungan vom 4. S@tember 1983 und die dazu-
gehörende Vollzlehungsverordnung verwlesen.

Abstimmungslokale

Dieordenl cf€ Stimmatrgate an deJ Ume isl wielolgt nd,q-
lichi

Freilag.

,. ,1F.2. 1954

Sarnstag,
19. 2. 1994

Sonnlag,
20, 2, 1994

1 9.0G'20.00 Uhr Stadthaus

1 O.3G-1 2.3O Uhr Stadthaus
'1 9.0(F20.0o Uhr Stadthaus

08.0N8.45 Uhr Alterssiedlung
09.00-1O.00 Uhr Catö Künzli
09.00-10.0O Uhr Stadlhal§
O9.OO-1 O.0O Uhr Dorf -Träft

Das Stimmregister lieg( in der Einwohnprkontrolle zur Ein-
sicht alf,

Der Stadtrat

EI 
selbstbe'*iär 

sind darrir. ,,

Unsere Kaadidaten:

M.lriarre Fairer. Cemeindcrat
Rurä Sthlump[ Schulpnege
frfy 6ür'er, Gesundheitskom.

^,rar,lie.r 
Moor, Gemeinderat

.4, Georgulas, GR und Fürsorge

I I a t a S p a x z a pa n, Ca fiein,deßt
Bemr,ard Riedre GR und Baukom.

Na-rl,$c-lrfi erl. Werkkommission

lveltcr B€mer. Cemeinderat

W. Zimmefln e I n, öemel nd e rat
Dleter schlaüer, Cemeindemt
Daru?/ Crüaer, Gemeinderat

Eine selbstätrdi8e lrb€mgeslaltutrg ist mit etrBprecherden
Einrichtungen und Enemiellen Absicherungen zu fördem,
Damm seEen wir uns ein filr Altersrohnqgeq Pensiondlexibili6l
Schulreformea, Teilzeitstellen, Ökoborus und Verursrcherprinzip.

Opporltlou Elt Löstrngeu.
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Ihten stattWorte
An Beispiel rler $Behn§tation Opfiton kenn man ertenner, wie leu-

ge es ir der Politik druem k-nn, bis eine ldee in ein grcifrares Resultet
mge.§etzt wird. Ivft eiter lonsequetrten Politil md mit pc§önlicheDt f,iD-
srE ist es möglich, itr nnserer Strdt VerbessenEgen ztr enricüea.

ffiEW
Evangelische Volkspartei

Postulrt Ch.des ltulli
Als die S-Bahn-Station Opfikon zu

venrahdoscn drohte und dis Verhlilt-
nisse unhaltbar wurden, reichtc Ge-
meind€rat Chades Kulli cin Posulat
ein. welches substantiellc Verbesserun-
gen und eine Ncugeslaltung verlangtc.
Naclr einigcn vezÖgerungen legtc dcr
Stadut cin Projekt vor, welchas dic ver-
bcsscrunB der Beleuch(ung und den
Einbau einer Schallschutzdecke vorsah.
Diesevorlagc wurde vom Genleiodcrat
aus finanziellen Grttnden ao den Stadt-
r&t zurückgewiesen. Cleichzeitig wurdc
dcr Stadtrat däzu aufgciorderl eine neuc
VodaBe au§zuaöciten, *elche die Bc-
leuchtuog in derS-Bahn-Stadon vcües-
sem sollte,

Bfufs strtt Worte
Da das Wartehxuschen wegen Van-

dalenakten währcnd längeror Zeit ge-

schlossen war, beantragle der Stadüar
d€m Gemeinderat eincn Kredit ftir das
Außtellen von Bänken in der S-Bahn-
Station- Da das Konzcpt lür die NeuCp-
staltung zu jenem Zcitpunkt noch nicht
vorlag wurde der stadträlliche Antrag
abgelehoL Zusammen mit dem LdU bc-
schloss die EVP. aus eigenen Mittcln
Bänke aufzustellen. Diesc 6cs!e *urde
von der Bevölkerung positiv aufgenom-
men ünd die Bdnke werden rege
ben{itzl

Veröessemng der Belc[chturrS
Da dic Vcüesserung der Bcleuchtung

und des Wandschutzcs im Cemeinderat
unbestriiten r,raren, bean(rdgl dcr Stadt-
rät eincn Krcdit fur dieses vorhaben.
Dicse Vorlage wird an dcr nalchsten Sit-
zung des C€meinderates behandell
Cleichzcitig soll das Postulat Charles
Kulli abgeschrieben \ryerdcn. Damit
düdte die kidensg€schichte der S-
Bahn-Station Oplikon cinen vorläuf igen
Abschluss linden-

Blick in die Zukurft
Dic hohen l-ärmwrr(c und di€ wenig

komfortable Permnhöhe sind offene
Probleme, welchc nicht unbedin$ auf
Kostcn unserer Stadt gelös( werden
mtissen. Die EVP wiKl sich auch in Zu-
kunft Or die Verbcsscrung dcr Verfiält-
nisse in unsercn Bahnhöfen und ftr dch
qualit-ativcn und quantitaüvcn Ausba[
rles öffentliclren VerkehE einsslzerl

Charles KrrW Gemeindemt EW'

monisches Priva0eben zü pflegeD? Dcr
akti'/c Politiker leistet übcrdurchschnitt-
Iiches pro Tag Hier schc ich als Pcn-
sionierter einc Challce, mit lfucativititt
Wissen und Könneo als Cemeinderat
zu wirk€n.

E auben Sie mir, einige Beispiele aus
der GPK aus dcr vergrngenen lrgisla-
(urp€riodc zu oennen:

LBeim Geschaflsbericht der Stadt
Oplikon konnte ich mich lir einc
crfrzientere Gesulrung einseEen,
Zelseuungen und VollzuS sind
neu aufgclistc! und im Eericht lin-
dct man die Be8r{indungcn derAb-
weichungen.

2. Die im rcz,essionstredingten Um-
feld rcvidiene Besoldu ngsvcrord-
nung konnte in guter Zusammen-
arbeit mil SudtBl./BcEtungsfirma
und Ralskollegen z.eilgemäss um-
gestal(et und frischgercchr vcrdb-
schicdct werden. Dazu gehörte ei-
oe zähe Vorärbcit mit direktem
Kon(akt zu andcren Cemeinden.
Die Bemühunlien haben sich Bc-
lohnt, sic wurden von dcn direkl
Betmrlcnen im nachhincin aner-
kannL

3. Der Bcikilr zu den Verkchrsbetrie.
ben Claltal prüfte dic GPK mit den
Direkl,oren des krntonalen Ver-
kehrsvcrbundes, der Stadtzorchcr
Vffkrhnibetriebe und dem §tadtrrl
lnlomrationen aus ersler Händ be-
slätigl€n auch hier, dass ein Hin-
lerfragen ver§sckle §trategicn of-
ft n8Pl€gt und reinc Entscheidun8
nicht nur voG ,tHö{en-§agenr ab-
stülzL Ablr sglctl€ Vorarbciteo
brauchen Zeit und Wille, diese
durchzustchcrl

Diese Beispielezcigen auch, dass sich
dic heutige Gcmcindeorganisation bc:
währt haL Wie können Synrpathisanlen
des friiheren Cemeindcrates der Ge-
mcindcvcäamnrlung nachraucm,wcnn
obenstehende Gcschltfte vorliegen'l
Heütc lic€it es an lhnefl, einc konsens-
lithige Zusammcnselzung des Parla.
mefltes z,u wählen, wo Junge und Alte.
Frauen und M{nner cine ausgewogene
lnteres$nvcrtrctung bilden. Vcrtraucn
ist gut - Mitarbcit isr. bcsscr.

Hcinli'ch Schlarter

Der Stadt-Anzei9er

Die zeitung tn
Clattbrugg

1970
Jus.-Studorftin.
Seit l SgO isr sis Mitgfied d€s
Wahlbüros. lm Gameinderat will
§a die Anliegen der junqen
Gdleration v€rtreten.

Mesdrl[€s ct messicllls frites vos jeux!

ln der Iät ist cs inter€ssanL wie im-
mer aufcinen Wahlkamplhin cin jeder
ha.lbwcgs polhisch intcressierte Mitb{ir-
ger- selbswerstdndlich auch die rveibli-
chen Pendanß, die Mitbtlrgerinner -
aus scinem, resp, ihrcnr Loch zu kie-
chen versucht und all die guten Vorsät-
ze, die bci ciner allfälligen (Wicder-)
Wahl zum Zuge kommen sollen, leicht
verdaulich für die Bevölkerun& 1ru-

rcchLrückt und publiziertAn dicserStel-
le sollte vielleicht cruähnt werden, dass
es - en€cgen einer weit vcrbtciteten
Meinunß - durchaus Politikcr und ähn-
lich gelagertß Peßonen gibl die sich
dann und wann an Versprcchungcn haF
ten, die sie einmal gcmacht haben oder
zuminclest einige Versuche in diese
RichtunE untemehmeIL

Zweifellos ist cs löblich. wenn solche
ldqsn. zum äbsolutsn und ann§hemd
vollkommenen Wohl der BevÖlkerung
in die Realitilt umgesetzt werden kün-
ncn. Sichcr darf mrn auch dicscs Mal
$,ieder gcspannt sein und hoflnungsvoll
der Dinge hancn. die ta noü auf uns
zukommeo mögcn.

Dic Zeit der tröDfe

Um wicdcr auf die voreNähntsn
Köp[c z-u sprechen zu kommcn, so l?lllt
auf. dass diese absolut Hochsaison zu
haben scheinen. Ja" Sic haben richtig g€-
leseo. Köpfe sind {nD. Dicke, cl0nne, et-
was furtrlosc. grimmige, gestellt lustigc.
verrauenseinflössende. abcr auch viele
ganz passable und d[rchous sympathi-
sche Köpfe zieren scit ciniger Zeit bei-
nahe jede seite in der lokalen Pressc.
Köpfe, Köpfe. Köpfe. so weit däs Auge
rcichL Man darfsich \xirklich nicht',rl!n-
dem, wenn auf der Srassc vom KÖpfe-
wählen die Rcde isl

Beglcitond iru mehr oder wcniger al-
len Köpfen gibt esjeweils zshlrcichc ln-
formaLionen, dic manchmal fast bis ins
l€izte Detail zü Beheß drohcn. Dicse
Steckbriefe und persönlichen State-
nrents erzählen dcr nach wie vor inter
essierten lxs€]schafL nebst nilvlichcn
lnfos, wie Beruf. Werdegang und per-
sönlicheo Ambitioncn politischer Na-
rur. von Dingen, die aber wahrschein-
lich die wenigsten effeKiv interessieren.
Oderwer wähltjemanden aufgrund der
Tatsache. dass dic bctrefende Person so
und so viele Meeßchweinchcn besitzt
oder Bar etwas zu wcnig - wo auch im-
mer-Tcmperament hal Oderwas spiclt
der belanglose - je ich weiss, über Ge-
schrnack lässt sich süciten - Liebtinßs-
musiker, die Ucblin8sblumc oder die
Farbe derAugen eines Kandidaten oder
ciner Kandidstin in diesem Wahlkampf
lor eine undurchsichtige Rolle? Augen
sagEn doch bekannllich mehr als tau-
send Wone. wozu brauchcn wir dann
beides? Nun, Befdrr+orte r solcherAnEa-.bcn 

werden wohl dahingchcnd aryu-
mentieren. dass es das Recht eines je-
den wählers sei. sich ein möglichst
kompleres Bild des Kandidaten ma-
chen zu könncn- Sicher klnn män da gc-

teilter Meinung scin. was die Elfizienz
der einirclnen Tcxte &nbelangt . , .

furnk€n sind schÖn,
T.ten si[d b€sser

. . . deonoch stellt sich die Fragc, ob
nicht doch zum Teil eher in der sachli-
chen Kürzc dic !Vürr liegen wurde und
ob solchc und ähnliche Angäbcn dem
Wähler wirldlch in irgcndciner An und
Weise dicnen. lm Endeffekt intcrLssic-
ren doch ledi8lich ünd zu Recht nurTa-
ten, das Ummunzen dcr versprochcnen
Thcorie und der schönen Wortc.

Wenn Spdlche aof den Buch klopfen
Geschrieben wird wahrlich genug im

Moment, und der geneigte Leser muss.
um ausreichend informien und ftlr die
Wahlen, resp. die wohlobcrlegtc Stimm-
abßabE bcst nöglich ge\yappnet zu seio,
dss alles wohl oder ilbdl ober sich €rge,
hen lassen. Durch vielcdci Ansichten
und VorstellunBen müsscn sich die ge-

duldigcn [,eser, z.umeist gleich seiten-
ucise, durchkämpf€n.

Gilryorbcn wird mil einer Vielzahl an
mehr oder weniger aussagekilßigcn
uod verheissungsvollen Sprüchcrl. Wäh-
rend die einen z B- grundsätzlich ftlr al-
les möalichs sind, verlassen sich andere
aüfallc drei guten Dinge oder vcrsprc-
chen näch wie vor neue ldeen. Wieder
anderen scheint däs wohl des Wähleß
ganz spczicll anseigene (abervorersl lei
der noch ungev/ählte) l'lefl gewachscn
zu sein. Und wieder asderc kamen em-
nor aus dem Volk um auch wieder IUt
das Volk cinzustehen.

Doch aufeinen Nenncr gcbrJcht, zie-
len die meisren lctztcnillich in dieselbe
Richtutlg: alles, ja wir*lich a]les fUr eine
gute Zukunfl miteinnnder. ill Harmonie.
ftir ein schönes Op{ikon-Glättbrugg" f[r
mehr da. dalür erwas wcniger doG für
eine besserc Umwclt ftir weniger Dro-
genabhängigc. für mehr Sicherhcil nlr
dieses rnd sclbstversilndlich u d voll-
ständiSkeilshalber ruch noch Ilir jcnei
Schöne Wonq schÖnc Aussichten?

l$Dte behawten,
Mitbftßer adurpfen

ln einenr lnserat ri/ar kürlich zu le-
sen, dass keine Köpfe, sondenr ganze
Mcnscheo gewählt werden sollen. Wer
nicht genau weiss, wie dBs umgesetsl
werden kann. angcsichLs der Köpfellut
auf dell Werbeträgem. dem sei lolgcn-
des Rqqt at{ det }Tarrrt@t mitgege-
ben:

Man cntnchmc der Werbung die ein-
zelnen Köpfe, gebe etwas vom dazu ge-
schriebenen Senf bei, mische dies ein-
bis zweimal kräfti& Danach muss man
eigentlich nurnoch - qs empf€hlen sich
da verschiedene Förmchen - die cin-
zelnen r€chts- oder linklastigen od€r
unabhängigcn Mischüngen ausstechen.
kur/. in den auf2?0o vorgehciztcn Ofen
schieben und mchr oder weniger ganz
durchbacken. Voilä! Auf an die Umenl
Es gibt viel zu tun. packcn wi/s an!

wefln das rlurEül gsht . . - !/fi

Krieg der Köpfe
Wieder einmcl isfs soreit, Wahlen stehen rrnmittelbar vor der Tür und

pochen, zum Teil relativ hefti& gegen dieselbe. Von den Zeitungen lachen
einem hübsch zurechtgemachle K6pfe an,'andere blickm eher giasgrlnig
in die eventuell doch nicht so verfieissungsYolle Zukunft . . . }}ie dem auch
sei, es b€steht wohl kein Zreifel, drss em 6. Februar ein Teil eben diescr
Köpfe rollen wird. Doch yorer$ spielt dies ooch keine Rolle. Es darf noch
gelecht rverden. Freude hemchd

Vertrauen ist gut :.Mitarbeit ist besser

1956
kaufrn. Angestdfter'Hausfrau.
Mngled des Wahbinos ssn
1982. Seit I Jahren Vorstands-
mitglied d€r Damenri(E€, davon
5 Jahre ah ftä§dentin.

qH'?

llei[Iich SchlrtaGr
Aus diesem Grunde möchte ich er-

neut lbr den Gcmeinderat kandidieren.
Meinc Erfahrungen aus der G€schäfL§
prilfungskomnrission, die ich vier Jahre
geleitet habc. bcstätigen mein Engage-
menL Der Staal - die Gcmcinde sind
von Menschen lür Menschen geschaf-
lene lnstitutiooen. welche laufcnd ver-
ändenen Situadoncn angepasst werdcn
müssen und verbesserungsQthig bleiben.
Erinnere ich mich an dic eigene TätiE-
keit, so fra8c ich mich öfters wohcrneh-
men heule voubemfstätige Frduen und
Männer dic nötige Zeit städtt'Jdiche
Vorlagen zu pnifen, sinnvolle Vorstösse
einzubringcn und schli€sslich sin har-

Eine HeilpödaEogische Schule
frr den Bezi i. Bülach

Gemeinschaftswerk
ist realisierbar

Ein g€wichtiges Gemeinschafts:werk
fltr den Bczirk Bülach kann rcalisiert
wcrdcn- Dem tsaubeginn der Heil-
pädagogischen Schule ßr den ganzcn
Bezirk in dcr Cemeinde Mnkcl, im
April, steht nun nichts mchi in Wege.
Nachdem slle verbandsgemeinden
ih-rem Kostenan&il ohne je8lichcs Ne.
b€ngeräusch zugcstimmt haben. hat
nun auch der Rcgierungsrat an dic sub-
ve[tionsbercchtigt€n Nostcn von rund
I I Millionen Franken einen Kantons-
anteil von zwsi Prozent zugesicherl
Vorausgcgangcn ist eine vom Kantori
angcordnete Sparundr:, die zu einer
Kostenreduktion von rund l,l Millio-
nen Franken llihne. lnsbesondcrc wird
auch alrf die Untemiveaugarage ver-
zichael

Die bereinigrcn Gesamtkostcn belau-
fen sich auf l5 Millionen Franken, ein-
gerechnet den llodanteil von 3,4 Mil-
lionen Franken. Dic Vcrbandsgemein-
den köonen zudcm 1.5 Millioncn Fran-
ken in Abzug bringen, wclche die
Slandortgemeinde Winkct fi.ir die Mit-
bcnüLzung der Tumhallc lcis(el

Das Raumprogramm umfasst liin[
Klasenzimmcr, KindeEärten. Eiblio-
thek Pausonhalle, Tumhallc und Theo-
ricräumc sowic die nöti8cn Ccmein-
schafLs- und Venüaltungsräumc. Die
Aufnahme des Srchulbctricbes im ncuen
Schulhaus ist aufdas Schuljahr 1995/96
geplant. Dannzumal können dic Provi-
sorien in Bülach und Klotcn srfgeho-
ben wcrden. /as

r.rÄ!'qEw
Evangelsöe Vdl(spaneitva,lgeliedle Vdfsp.fln
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Energie 2000: Photovoltaik-äele

sind kaum ereichbar
Ohne kostergerechte Ve4ätutrg yon Solarstrom [önneu die Photovolteik-äele vor Eneryie 2000 kaum in den

nächsten 7 Jahren ertricht wer'den. Die Elek&iziti§werke sind zurllckhrllend, aber euch das Budesamt Fu
Enereiewir8ch.ft, zusttrndig ftr dieses Proramm" wiII seine beschränkten Miflel nicht einseitig fär die Photo-
Yoltrik eitrs€Een-

Das Gesamtprogramm von Encrgie
2000 hält neben der Stebilisierung des
Energieverbrauche$ die Förderung von
cmeuerbaren Energien als Zel fest- lm
Jahr 2000 sollen dic cmcuerbaren
Energien zur Slromer/.eufiung zusäu-
Iich 0,5 Prozent beitragen. Die Aktions-
gruppc rcgenerieöare Energien hut De-
tailzicle lestgelegq rur die Photövoltaik
sind es ßnhig Megawatt insrallicrte Lei-
stung bis ins Jahr 2000. Heutc, nach Ab-
Iaüf knapp cines Drirlels der ZeiL sind
erst gcgen vier Megawatl Solazcllen in-
stalliert Das Bundcsamt ftir Encrgic-
winschaft, zu§tändig flir das Pro8ramm
Energie 2000, verlugl 0ber einen knap-
pen finanzicllcn Haushalt und hillt den
Daumen auch aül die Photovoltäiklör-
derung Der vizedirektor Hans-Luzius
Schmi4 l,eitcr des Aktion sprogräm mes
Energie 200O meint daz.u: rMit unscren
kflappen tinandellen Bundesmittels
macht cs kcincn Sinn. das Geld einsei-
tig lür tcurs Tschnikcn cinzuscuen, Um
mit dcn vorhandenen Mittcin einen
möglichst grosscn äelbeirag zu errei-
chen, mossen vor allem auch Projckte
rcalisien werdcn, die wiflschafllicher
sind als Photovolkik-Anlagen.» Eine
Co2-Abgabe, Aktionen von Eleklrizi-
tälsw€d(en und die Förderprogramme
des Bundes erwähnt erals Beispiele. die
der FörderunB der Solarenegie zugure
kämen.

XostEn3erechte Preise frr Solrrstom
Elc kldzi gtswerke wenden a,vei ver-

schiedenc Solarförderungs-Modelle an.
Die Modellc bezeichnet Thomas Nord-
mann, PrAsident dcs Sonnenenergie-
Fachverbandcs Schweiz (SOFAS). als
Mischpreismodell und Vcrkälfsmodell.
Dcim Mischpreismodell würden die
Elekrizitätswerke kos(endcckende Prci-
sc ßrSolantrom zahlen. Dic daruus ent-
standcnen Mehrkosten wi!rden auf allc
Stromprcisc veneill Nach seiner Bc-
rechnung gibe es bci einer Produklion
aus 50 Megawatl die ins Nctz ein8e-

spiesen würde. eine Mehrl.ostenbe-
lastung von einem Frankcn pro Person
und Monat- Dieses Modell lvcrdc von
der Stadr BurEdorf ber€irs crprubL Bein]
Verkaufsmodell würde von den Elektri-
zitätswerken Solärstrom z0 1.50 Fran-
ken pro Kilowattsunde angebotcrL
Srromkonsumentinnen und -konsu-
mente können heute schon in Baselland
und in lntedakcn solchen Solarstrom
bes(ellen. Je mchr Solarstrom bezogen
wird. desro mehr Anlagen entstchen.

Grosse Elclüizitibtrlte
slqd zurücthrltcnd

Der SOFAS-Präsidert berorl dass
ihm frsiwillige, sofonige aber verbindli-
chc Abmschungen mit der Elcktdziults-
wirtschajl wichtig seien. Ein Dcnkpro"
zcss s€i beim Verband Schweizcrischer
ElektrizitilBwerke io Gang gekommen-
Nur laufe diescr Prozcss zu langsam. Urs
Muntwler beutigl sich seit Jahren in
derSolaöranche und warbis vor einem
Jahr Rennleiter der Tour de Sol, Er
erwähnt ebeofalls die kostengercchte
Vergütung yon Solarsrrom oder geseB--
liche Rahmenbedingungen als Voraus-
seuung um die Ziele von Encrgie 2000
zu efeichen- Die grosen Elekadzitärs-
wcrkc scien bisher gcgen die kosten-
gerechte Verttitun8 gcwcsen. Er wisse
nicht,ob sie den ihnen zugespielten BaIl
je aufnehmen Mirdcn. Wird der Ball
nicht aufgenommcn, können die
Phorovoltaik-Zele von Energie 2000
kaum ensicht werdcn.

Ces€tzliche Rrhmcnbedirgungeft
und Solarbithüve brouchen Z€it

Über gcsetzliche Rahmenbedingun-
gen, wic die C02- und EnerEieAbgahe,
arbeitct der Bündesrat eine Vorlage aus
Diese Vorla8e muss durch das Parla-
ment und auenfalls auch durch den
Souvertrn gutgeheissen wcrdco. Dieser
Vorgang ist bekanntlich laogsam. Für
die Solarinitiative sam,ncln Umweltvcr-
bände und die SP erst seit vergangensm

Hcrbst Unterschriflen. rVon dieser
lnitiative können wir nicht leben»,
beurtcilt U,s Mun&ylcr die Situation-
Es wcrdcn JahrE vcrgehen, bis die Ziele
dieser lnitiative errcicht seilr wcrden.
Für -fhomas Nodmonn ist die Solrr-
initiative die zweitbeste [.ösunB Um die
Zele von Energie 20O0 zu eneichen,
bringe dicse Initiative noch nichls. Klein
sind die Schrittc und lnngsam laufen die
verschicdenen Denkpro?.esse. Es isl als
gäbe es Sonnen$hrsn, welchcn der
schattcnwcrfende Stab fehle, der zuerst
einmal mil Emsscnr Aufvand mondcn
ntrden muss.

SolarinitietiYe
Der Bund soll eine zusäcricbc Abga-

be von 0,1 cnsteigeDd auf0,5 Rappen
pm Kilowattstunde auf nicht emeucr-
barer Energie crhcben (Oel, Cas, Kohle
und Atomstrom). Nach einer Anlaufzeit
von fünf Jahren srchen eins Milliardc
Frankcn pro Jahr zur Vcrlbgung Dic
HallRe des Betrages muss f§r die Födu-
rung von cmeuerbaren Enelgien und
die anderc Hälne ftIs EneBiesparcn
ein8es{:rzl rverden,

Energie.Umreltinitirflve
Zusanrmen mit der Solarinitiative

werden auch Untcßchriften mr di€
Energie-UrhwEhiniüadve gesänmelL
Diesc lnitiative will don Veörauch der
nicht emeucrbalanl Encrgi€aäger stabi
lisieren und anschliesseid scürinweise
auf cin venrägliches Mass verrnihdem.
Um dieses Ziel zu erreichen, soll der
Bund t"enkungsabgaben erheben. Die
SP Oplikoo-Clattbrugg untcrstliut dic-
se beidcn luitiativen und möchtc auch
iD unscrcr Cemeinde die Energicspar
politik vorilntreibcn. Darum "ählcn Sic
die Listc 8 dcr Sozialdemokratisclrcu
Panci Optikon-Clattbrug8.

Mir freundlichen Gritssen
Ihre SNIC

Elsbeth l'dstler

Sachpolitik anstatt Parteipolitik

Dic Gemcindewahlen stchen vor dcr
T0r- Politikerinnen und Politikcr von
links bis rechts pr'iscnderen sich von
ihren besten Seitcn. um Stirnmen zu ge-
winnen. Aber lland auls l{crz wissen
wir. w€m wir unscre Stimmen gcben?
Wir kennen die Pancizugehörigkeir. den
Zivilstand die Berufsbildung und wir
kenncn den Werbeslogan zum Thema,
das er oder sie sich speaBll ftir den
Wahlkampf ausgcriucht haben. Wir
wissen also sehr wcnig über dic Kandi
datinnso und Kaßdidatcn: nämlich ihre
Meinung zu cincm Thcma-

Doch nrich intcressien vicl mehr, wie
diese Person Problcme angeh! wie dia-
lo8fllhig sie isq wic sic sich gegenüber
Andcrsdcnkcndeo verhäll uDd wic l(}
§ungsorientien sic a$eitet. lm weitercn
inGressiert €s mich, ob dicse Penion an
andercn Themen auch ein lnrcrcsse hat
und ober die Kompetenz vcrfügq diese
zu venretcn. Denn alläJ oft schlägt eine
Pcßon die politische l-aulbahn ein, um
ihre Einz.elintcressen zu ver(reten. Zum
Beispicl Fämilienpolitik da ich geade
selber cinc Familie gegrtlndel habe

Dass heulzutagc Pa rreizuge h örigkeit
und Einz.elinlcrcssen snstelle von ech-
tem Bestrcben, Probleme zu löscn, im
Vordergruntl stchen, zeigen Diskussi-
onsnrnden von VertreEm und Veflrete-
dflnen verschicdener lnleressengrup
pcn. Jedc Parlei venri( bercits mi[ vor-
gcfasster Meinung ihr€n Standpunkt. ist
jcdoch nicht bercit. der anderefl Partei
zuzuhören und auch die eig€nc Mei-
nung zu korrigicren. Auch gcBEnscitigc
Schuldzu*eisungen sind dabei sehr bc-
liebL Diesc Schlagnbtauscherei mag
zwaf einen grosscn Untelhfl ltungsvsn
aufweiscn und dcm Selbstdarstellungs-
drang des einen oder andercn gerecht

werden, jcdöch haben sie noch nie zur
Lösung von Problcmcn beigeragen. Im
Gegenteil. sic lassen die Politik zu ei-
ncm billigen Schlachtleld vcrkommen,
von dem sich dic grcsse Mehrhcit des
Volkes aus Dcsintercsc anr Kampf
schon lange zuruckgczogen hal

Dic Politik der Zulunft erlorden ein
Umdenken- Wir brauchen Politikerin-
nen und Politiker, die die Lösung von
Problcmstellungen unabhängig ihrcr
Pafl€izugehörigkeit in dcn Vorder8mnd
sLellcn. dic den stercn Dialog rnit An-
dersdenkcnden suchen und ihrc Ener-
gic ,ir GesamtlÖsungen lür das Ce-
meinwohl einsetzen. Wir brauchcn Po.
litiker und Politikerinnen. dis sich der
Auswirkungcn ihres Handelns und ihrcr
Aussagen auf anderc Gebiete bewusst
sind und dies in ihrc Enlsch€idungeo
mitsinbeziehen. Dies können aber nur
Politikcrinncn und Politiker, die fun-
diene Kenntnisse und Verstllndnis dcr
Gesamlzusammenhäoge habcn. Das
bcdeutet auch, dass u,ir aurhörcn in
rcchls oder link. in Afbeilgebef versus
Arbcitnehmer, F'EU versus Manrt Öko-
nomie versus Ökologic oder Sozialstaat
zu denkefl. Das Denken in Problem-
lösuo8en ast gcfragr und das Suchcn
nsch gemcinsamcn litsungen.

Dieses Umdenken rhus im Kleinen
gestartet w€rdeo, hier bei uns in der Ge-
me inrle. Lokalpoliriker und Lokalpoliri-
kcrinncn milssen den eßten Schritt aul:
einandcr zu machcn, Vorbildwirtung
ilb€mehmcn. denn nur was im Kleinen
yorgelebl wird, kann aüch im Crosseo
Erlolg haben.

lhrc Elrbeth l-altslet,
Kandidarin der Sn Li\@ I

Kandidaten der Freisinnig-Demokratischen Partei - Liste 9
Edoanl Frei

Eduard Frci, 42jxhrig, ltihrt in Glatt-
brugg scit einigen Jahren ein cigenes
Geschäft ßr Ktichenei richtungen. Er
ist verheiratel und Vatcr zweicr Kinder
Durch wine Tätigkeit richten sich scinc
politischen lnteresscn vor allem auf
Baufragcn, insbesondere die Förd€runß
des privaten Wohnungsbau§. Er ist aber
auch sehr natuwerbunden und enga-
gien sich im FC Glaubrugg als Junio-
rentrainer. Jugendpolitik sowis Sport-
und Vercinsfordcruflg liegcn ihm derln
auch besondersam Herzen. Mit Edi Frei
schläBt die FDP auf Listc 9 einen mo-
demen Kleinuntcmchmer zrrWahl vor,
der ilber viel Taüran verfogl welche er
in cin öllentliches Amt einbringen
möchte.

Berl KütrzI
Beat K0nzli Behört mit 32 Jahren zu

dcn juugen (andidaten aufdcr Uste 9.
Er ist verheiraret und Vater eines klci-
nen Töchterchens. AIs Konditor-Confi-
seur ist ei in die Fusstapfen der Eltcm
getfeten und luhrt das träditioosreichc
Geschafl an der Schallhauscrsrasse in
zw€iter Gcnerdtion. Den Ausgleich zum
Beruflindet cr in Familie, Curliog und
Tenni:

Beat Ktinzli s€tzt sich ftir den Aulbau
einer lebcnswerten Stadt mit guten Ein-
kaufsmöglichkeitcn und einenr gesun.
den Klcinßewerbe ein. Dabei soll der
Strassenverkehr nich t blockier! sondem
5ewältigt werden. Der öffentliche Vcr-
(ehr soll dä gefördert werden, wo er
ruch bentilzt wird. Mit Beat Ktindi, der
)ereits vor vier Jahren aüf der FDP-Li
te kandidierte, schlägcn wir einen an-
esehcnen Geweöevenrcrer der jünge-
:n Generation vor, welcher in der
;emeinde verwurzelt ist und vicl Kon-
rkt zu unsercn Einwohncm pflegt

Andrers Grdmer
Der28jährigc Andreas Gadmer ist ein

Venreter der Jungliberalen. Nach sei'
nsm Studienabschluss als Diplomicner
Mathematiker an der ETH arbeitet er
bei der Zürich Versicherung und lies
sich nach dcren Einzug in Glatl'brugg
ebenfalls in unsererStadt nieder. Derte-
btlrtige Bündner ist Präsident det Jung-
libe ra len Bcw€Bu ng de r Schwciz AIs sol-
cher engagie( er sich start f0rdas akÜve
Mitmachen von jungen L-euten in der
Politik S€ine Tätigkeit eröflhet ihm
auch eine intime Kenntnis polidscher
Zusämmenhänge suf eidgenÖssischer
Ebene. Neben der Politik gehören Ski-
fahren, Schach. Computeß Reiscn und
Fotogralicren zu seinen Frcizeitbe'
schänigungen. Ardrcas Gadmer hat
sich in Opfikon bereiß sehr gut singp-
lebt und brinSt eine politische Erfah-
rung mit wie sie für Padamentskandi-
dsten io Opfikon eher seltcn isl

MajeTlmm
Die 43jährige Maja Timm ,lihd in

Olattbrugg einen eigenen Kuderdienst
mit einem Dutznd fest angest€lltcn
und freien Mitaöcitem. Msja'I-imm ist
Mitglied das Vostandes derFDP.In ih-
rer Frciz€it fotograrien sie geme und
treibt SporL Auch Reisen 8€hört zü
ihren Hobbies. Als Selbsündigenryer-
bende steht sic gewcölichen Anlicgen
nahe. Bqsonders inleressien i$ sie auch
an der Umweltpolitik und am Sport Mit
lhr ltellt sich eine Kandidatin ftir dcn
Cemcinderat zur Vcrfogung welche
sich im Beruf ober Durchschlagskrall.
Stehv€rmögen und soziales Verantwor-
tungsbcwusstsein ausgewiesen hal

CVP und ihre Politik
ln der Hochkorjunhuq wo das Gcld noch im überlluss vorhanden und

alles nur aulWinschallswachstum ausgerichtet war - bei der hivaMinschafl
genauso wie bci dell öllenrlichcn Amttm - war es einfacher, zusätzlichcs
Pesonal einzustellen, stat rationelle und cfliziente A$eibabltiufc eiazu-
tlthren Die CVP ertanflte diese Entwicklung schon frühzeiti& denn bcrei§
in den 70er JahrEn wurde auI einen Vontoss der CVP hin.eine Verwal-
tungsunlersuchuDg velaolasst (Bedsht Egger), der dann auch einige Ande-
rungen im Shdthäus mit sich brachte. So war es klar, dass die CllP-Flukn'or!
die Motion da Gemetn&roua ftr eine emgute Verwsltungsorlol!tre miturler
zeiebute, die im Moment in Arbcit isl Die Paneien s€Uen grossf Hofnün-
gen aufdie Eqebnisq denn mit ein€r gcglückten Reorganis8lion könnßn
die Verwalungskosren wicder in den Criff bekommen werden-/_1uFI)PO



Liubüana, 15. Januar 1994

lhren Frieden hat sie in Gott gefunden

Anica Vojska

Sie starb im 83. Altersiahr in ihrer Heimat in
Slowenien.

t(arcl Vojska
und Familie

Danksägung
(statt Karten)

Glattbrugg, Anlang Januar 1994

Wir danken herzlich für die vielen Zeichen der
Verbundenheit während d6r Krankheit und die
Anteilnahme beim Hinschied unseres lieben

Charles (Charly) Pernet

B€sonders danken wir dem Personal des PIle-
geheims Gibeleici {ür die gute Betreuung und
den Mitbewohnern für das wunderschöne
Arangem€nt, Herm Pfr. Franz Studer für seine
tielempfundenden und tröstenden Abschieds-
worte, Frau Dr. Eva Sajdl, die ststs bereit war zu
helf6n, sowie allen Angehörigen, Frzunden,
Arbeitskollegen und Bekannten, die ihm das
leEte Geleit gegGben haben.

Besten Dank lur die vielen Blumon, Karten und
die Spenden für späteren Grabschmuck sowie
lür die Enzahlungen an den Kankenpflege-
verein.

Die Trauerfamilie

Danksagung

Niederglatt und Zürich, im Januar 1994

Frlr alle Zeichen der Verbundgnheit, die wir beim
Helmgiang unserer liebon Mutter

Hedi Huber-Studer

ontgegennehmen durften, danken wir von Her-
zen. Herrn Pfarror E. Christmann danken wir für
die würdige Gestaltung der Abdankung und
Henn Dr. med. J. Buckstuhl frir die ober Jahre
gewährte gute Betreuung. Ganz besonders
danken wir der Letung und dem Personal des
Pflegeh€ims "Gibeleich" für die einlühlsame und
liebevolb megs unserer Mutter.

Hezlichen Dank allen, die im Leben gut zu ihr
waren und ihrer Zuneigung zur Verstorbenen
durch Blumen-, Karten- und G€ldspenden an
den Krankenpflegeverein AusdrucK verliehen
und ihr die letzte Ehre erwiesen haben.

Die Trauerfamilien

Römisch-Katholisch€ Kirchgemeinde Opfikon-Glattbrugg

Bestätigungswahl des Pfarrers
für die Amtsdauer von 1994/200O

Am 10. Oezomber 19gg hat die Kirchenpflege den B€schluss fLir die Be-

stätigung des Ptarrets lür die Amtsdauer 1994/2000 amtlich vsröffonüicfi

20 Tagen zur Einreichung des Begehrens zur
B6tätigungswahl durch die Urne ist unbenüta abS6-

Die Kirchenpi€ge skilt §omit 66t, dass die Stille wahl zustandsgekommen
ist und erklärt aut die Amlsdauor 1 994/2000 als g€wählt:

Pfaner Arnold Huber

Gegen diesen Beschluss kann innert 20 Tagon eine schrfliche und mit ei-

nar Begründung versehone Enspractle beim B€zirksrat eingereicht \'verd6n-

Opfikon-Glattb{uqq, 15. Janua|I994 Katholischs Kirchenpfl €ga

Konkursamtliche
Nachlassliquidation
Gqndnschuldnet:
ir.nfr€d Woy. qeb. 25. April 1S44,
von Bickenbach LU, wohnhaft ge.
\,vesen Müllack€rgrasse 32, 8152
Glattbrugg, gostorben am 12. Sep-
temb€r 1903

futum der Konkurs6röffnung :

14- Dezembet 1993

Summarisches Verfahren, Art. 231
SchKG.

Eingab€frist bis 10. Februar 1994.

VOl. im übrigen unsBra Publlkatiofl
im Amtsbtatt des Kantons Zürich
vom 21. Januar 1994.

Wallisellen, 20. J€nuar 1994

KONKUHSAMT WALLJSEI I FN
Posthch
8304 Wallisdlen

Bof Schuchter, Brigitta Steinemann, Urs Hainfeld, Jürg Louenb€rger, Christian Tischhauser, Pla
(blsher) (Stadtpräsident)

Der Stadtpräsident und fünf Gemeinderät
die sich sachlich, liberal und unabhängig fü

Opfikon-Glattbrugg einsetz
Aller guten Dinge ist Liste 3

Beffinrcinigung
Das Fachg6chäh seit 30 Jahren

Deckcn und Kigan
wordsn morgens abgoholt und

in einem Tag sulgshischt.
lnhslt: D€cksn Fr, 15.-, Kissen Fr. e.-

Noue Etoffe und Nachrüllsn, w§nn
nötig umändorn auf ied€

nodirch6 Gr6660,

Nordisch schlafen
.uahSpqzislsnfedigungsn .D

Dir*tverlod iffffiH E
DIy, M8rk€n-8ettwä8ghe

Nou€ MllIdrsn ,odor Art uod Gr{r836.
Fohüqrrlr9Ft. Vorhlnea und tilöb.|.

Bcttvvarcnfabdk

Zolling€r + Co., 8197 F ft, Hüslihof l0

Teleton Ot/869 tO 75
{Wi. bitlon um vo.snmoldungl

leichl besch6digl€ Ailikol

slotk reduzlertl

230/320 cm 100% PolYProPYlen

n,r nocrr Ft 130.-

130/200 cnr 100% Sciulwollo

nrr nocn Ff. 100.-

gs/t 50 c'll, 10096 Schumollo
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Darum braucht es uns

wir setrcn uns liir eine vcmünftigc
Verkehrsplaoung ein. dic nicht rrntcr
dem Deckmantel von Waldstcöen,
Ozonloch usw. stattfindeo soll. Wir un-
terstül,rcn eine solide Verkehßplanung
dic sinnvoll ist, die logisch gcplant und
aus den Mitteln bcstrifien sird, die dcr
Steuerzahler schon langc ilwecl(gcbun-
dcn mit divcrsen Steucm und sonsriAefl
Abgaben finanzien Wir sclzcn urrs cin
fur eine verkehrslördemde und nicht,
'rric praktizicrt verkchrshemmcnde Pla-
nung

Wir seEen uns llir die Schweizer Fa-
milie ein und kämpfen gegen die pnk-
liziedc Asylpoliük Wir stellen uns Bcgcn
eine Überfßmdung der §chrYeiz Der
vom Bunde§rat angcstFbte Ausländer-
anteil von 40 % ist unsinnig Wir
bekämplen die Drogenszene und die
immer wachsende Kriminnlität.

Fam ilie, Drogen. Kriminaliult Diese
drEi Schlalrröüer sind leider nichr mehr
getrennt 2u umschreiben. Bcdingt durch
das geduldete Drogenmilicu wächst ci-
ne Kiminalität heran. die unsercn viel-
leicht hculc noch intakten Familien in
abschbarer Zcit mit Sicherheit Schaden
zufügen winl. Wü sctzen uns cin ll.ir ei-
nc Wicdcrkehr von Sicherhcit des Bür-
ges und seiner Familie, indem wir uns
vehenlcrlt gegcn die sinnlose, untel deal
Alibimanlel dcr Humaniüt prakdzienc
Asylpolilik wcnden. Es ist schor richrig
nicht älle Ausländer sind kriminell. abcr
die vielen die es sind, sind zuviel.

Wir streb€n cinc gesundc Finaozpoli-
tik an. Das überbordcnde Geldausge.
bcn hat Schule gemacht und mus: in dic
Schrdnkrn verwiescn werdcn. Wir un-
ters((itzen z.wcclgcbundcne Ausgät en
und lnvestitioncn. weon sie publizien
werdqn und dcm Steucr/nhlcr dienen.
Es i$ sichcr sinnlos sich darüber zu un-
tcrhalten. oh ein oeu€s Werteebäudc
vordringlicher ist" als ein dringend
benödgtes Altcrsheim. Wir finden es un-
gchÖrig. drus viele alte Menschen. die
sich in cinen arbeitsreichcn l-eben um
unsenun Wohlstand vcrdient gemacht
haben, schlcchter lcben müsserL als vic-
le Asylanten.

Wir wollen uns stark engagieren. unl
dem Problem der Arbeitslosigkeit Hen
zu werden. Wir setzcn uns cin. damit ci-
ne gcrcchte und sinnvolle Arbcil\-ver-
mittlung und Lohnausfallcntsch{di
gung angesuebt wird. Allc diese Proble-
me sind in diescm JahrThemil dcr nlei-
slcn Partcicn. aber sichcr isl. dass die

APS. dic diese Prcblemc schon
a[prangerte. ruch dle Panei sein wird,
dic sich ihrem Grundsatz treu bleibt
und sich liir Freihcil. Recht und Sichcr-
heit des Borgeß einsctzen wird.

Drci Cencrarionen. die sich gcmein-
sänr [)r f-rciheit. Sichelhei( und RechLs-
gdeichheit de:; Schweizer Bürgers cinset-
zcn:

Meier Rud.olf, 19j2, Karfuann

"}^

Me)ter Elisahetl\ 1948, Hartsfau,
4 lünder

üboldi Guido, l%8,
KotL\trul<leur

Fmuen f)r Frauen

lach I landlongeri nncn dcr politi-
schen Partcien zu weden,

- däss Frauen Verantwonung trngen
können.

Wir freucn uns aufeinen anregenden
Abcnd mit unscrLn f.andidatinnen und
mit Sradträtin Helen Kunz als Ce-
soritchsleiterin. Sie. Fmucn und Mlinner
aus Opfikor[ Glatrbruge und Oberhau-
sen, sind hcrzlich cingelfldcn. an dicser
Vcranstaltung teilzunehmcn.

Frasen for Frauetr

Maric-Lotrise Aeppli-l hslcr. Brigiua
lltrrkhardl, Hanni Friess. Simone Gartr
Elmer, Luzia Höchli, Sonja Klaus,
Hclcn Kunz. l{cidi Mädcr, Rosmarie
Maurer. Erika Rosenberger. Chrisrine
Schärer. Hallni Tschamper

Kandidatinnen stellen sich vor
Zur Unterstilbung jener Frauen, die sich frr die Wahl in den Stadtra(

oder in den Gemeinderat zur Verfügutrg stelletr, Iaden wir zu einer öffena-
lichen Yeranstaltung ein, auf Montag 24. Januar, 19 Uhr, ins ref. Kirch-
geneindehaus.

Wir {Frauefl fur Fraucn» gebcn den
Kandidarinnen liir den Sladtrat und den
Gcmeinderat Celcgenlreit- sich der Öf-
fcntlichkeil vorzustcllen. Es ersclrcint
uns rvichti& dass sich die Fraucn, die be-
reit sind, politische Verann+'oflung eu
übemchmen. vor dcn Wahlcn begcg.
ncn. Wir unteßlützcn sie. wcil wir rvis-
sen,

- doss Fmusn es io dcr Politik imnter
noch sch+erel habcD als Mlnner.

- dass Frauen Rückenstärliung bcnil.
ri8cn. unl nicht xls Alibifraucn nriss-
brauclt( zu wcrden.

- dass Fraucn sich nicht durch cin
paneipolitisches Koructt cinengcn
lassen wollen,

- dass Frauen ßhiß siod, selbständige
Handwerkcrinnen und nicht ein-
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SteckbriefeunsererGemeinderatskandidaten Liste 6

I(ed mster
Gebwrsdakon: 9. Januar I 927
Zivißtarut lediq
,Bcruf Elcktroingenieur
/dI€&se Schafihauscrstrasse 65,
Clattbrugg
Iloäbr?r: Fischcn, Schwimmcn (nur in
klaren Gervilsscm) und Jassen (ohnc tie-
rischen Emst)
Bßhenge pohtl\che Tlltigkeile[ 1965-
1970 Mitelicd der We rkkommission.
I 970-l 974 Mitglied dcs Gemcinderatcs
(heute Stadtßo als WerkvoEitand.
1914-1994 Mitglied des Stsdtr.rtcs als
Finanz,vorstand I 978-l 990 Präsiden(
dcr Melioralionsgenosscnschaft ODfi-
kon

l'leinrich Ebertud
Gebunsdatwrt 16. Novcmb€r 1950
Zi'dirand' verheiratot
Ki der I Sohn/l Tochter
(14 und I I Jahre all)
Befll GeschäfLsfuhrar einer Bauunter-
nchmung und einer Untcmehmung ftir
Altlastsanicrung und Baurecycling
.Adp..!§e-' Abcftstrasse 34, Opfi kon
Iloäöies-' Baumaschinea-Modcllsamnr-
lung Rcisen
An dcr Dolitischen Arbeit wtlnle m :h vor
allam i,I,tetf§sierut: VmwdtschuD- Räum-
planung

Andreas Lehmann

Geburtsdqtunt: I l. Februar 1972
Ztutlstard: ledig
Beru,f Elektromonteur
,4drssse.' Basscrsdorfcrstrasse I 7.

Opfikon
lloäbies.' Mitglied dcr Stadtmusikopli-
kon als Posaunist Skifahrcn, Bergwan-
dem
An der politisclwr Afteit w*de mkh vot
qllem intcressiere[ Alles! lch mÖchte
meinen Teil als Venr€tcrderjungen Ge-
neration zum Wohl unsger Stadt bei-
traScn

Madeleine Rot[
Cehudsdalum: 21. Januar 1948
7iv ilst4,nd: v eth eiralc L

Icnder.' I Töcbter/ I Sohn
(23,22,21,l9 Jahrc alt)
B€n t dipl. Bäuerin,
Expertin Buchhalrung
,4dresr€.' FlughofsrÄss€ 2l , Glaubrugg
Ilobby: Leseo
Bßhen$e politische Tdtigkeiren: 1978-
| 990 Miglied des Cemcinderates.
198?/83 Püsid,:otin des Gemeindcra-
tes, seit 1990 Mitglied dcs Stadtratcs.
vorstchcrin der Ressons Jugend und
Spon sowie der Schule
Weitere Tdtigkeitet: MitBlied des vor-
stärdes dcr Schweiz Volkspartci des
Kantons Zirich, Mi(glied des Vorstan-
dcs derSchweiz Völkspartci dcs Berrls
Bülach, Mit8licd des Vorstandes dcr
Frauenkommission der Schwciz- volks-
panci des Kantons Ztirich

IJorthüd Rome]
Geburtsdatum: I l.Juli 1935
Zvirsra[d' verheiratet
rtrdar: I Tochtcr/l Solrn
(29 und 25 Jahrc alt)
BenrX Sclrreiner und Archirckt llTVln-
habcr cines cigcnefl Architektu rbü ros
.4dro.ra Margarcthenenstrassc I 8, Glatt-
brugg
Hoäbies' Canenartrsil- Singen, Zeich-
nen
Bislrcrige polirLlche Tdngli€iterr 1978-
1982 Mitglied dl"'r F0 rsorBeb€h Ordc,
1982-1990 Mitglied des Gemeindera-
tcs, 1984-1988 Präsidcnt der Schweiz
Volk5panei Opfi koo-ClattbruBg

Paticia I*vy-Weber
Gebu*donun: 23. Dcz€mbcr l96l
Zvißnnt vcrheiuatet
Kinder 2 Siihne (4 und 6 Jahß alt)
Benlf Hausfrau und
kaufmännische Angestellte
,.ldresse. RcservoiNtrasse I, Opfikon
Ifoääies: Familic, Lesen, Singen.
Skifahren
Weitere Tütigkeiten: Militilrdienst be,
MFD, in der Funktion als Feldwcibel
An dcr polltitclßr Arheit wibde mich yot
allem i efe$iere : Iugend-, Umwelt-
und Sicherhcitspolir.ik

Bruo Merrer
Gebunsdatum: 28- Dezcmber 1970
Zi'tilson* ledic
Berirl l-andwirt
,{dre.rse.' Obcrdorliua§.§€ I 0, Op,ikoß
lloböics llcruf. Orisntierungslauf
Bkherige politische TtüEkeiten:
Milglied dcs Wahlbüros
An der politischen Arbeit v,,ürde mich rot
sllcm inler?§iercn: Umweltschuts, Räüm-
planung Jußend und Sport Verkehr

Keine Schikanen
für Klein- und Uittel-
gewerte.
Wählen Sle darum
Liste 4.
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Ljnsere Kandidaten

Q$lil*
s.fi;*l:',

Werner Brühlmann
(hisheO

ls50- Eüktro-log. HTL

GeflEindcrsl §sit lgYl

Harc Ä. ßohler
(bishert

^ 193i, Kaufmaan
uemetoderal seit l9g2psrleiprajidenl

Ärnold Gdonau
I9i0. Malcr

- &ir t990
Uesu n dheitskomD ission

ffi

§pace Runnen

. Mehr R.un, mshr §!os!r LE i / ld!
Molor . l22 PS. hintcrcSchicbclire
. Top. A ussta(uog. A uf W unsch 4r4

odcr Autam . 3 Jahre Galanüe
. S.iooft, trr.26ti190.-

Freisinnig-Demokntische Partei

025435

ö
,\-rH8

MITSUBISHI

in den Gemeinderat

MajaTimm
1950, Kaufiro!

Mi(ßlied IDP-Vont2rd

Fritz Stoll-Meier
(bisho0

1939. Vizedirektor
Ocmeind€mt s€it I990

Andreas Gsdmer
1965, Mathenatikor ETH

Präsidcnt Jungliberale
&wegunsSthwciz

Lilo Stoll Schroeder
1941.

Dircktions-AsistentiI

Eduard liei
1951, Kaufmann

Beat Kündi
1961.

Konditor{odiscur

Rolf Baier
193?. Verkehrsrrpcrle

,. I !

DAITIK und nECHNt NG§ABIJ\GE
imnter zahlre.icher sind .\ie, d je Speode r a r.rs Opßkon -Glatrbmgg! Im
Nanren der lndios von Ecuador danken wir allen selu herzlich. Hier
nun eil:c Außtellu.rg derjenigcl Werkc, welchen wir inr 1993 Zuw'en-
d Lurgen maclreu konnreo:

AusbiJdung
Scirrdhtuser und Schulhäuscher *
Stipeodien, Publilarionen
[n nd^Vasser/Au lTorsl u ng,/ Klein tie rz uc h t

Ccsundheit/Kr,rnken-Tmnsponc/Hygicne

Bau cincs l'lauses lür Laien-Helferinncn

FrducDfödeßDß in der Prcvinz Ambatot'
An iloni cl Suizor flir LrsMagen-Rcpamtur

s 5r l15

§ -r5 000

s t7 000

s r0 800

$ 5 000

s 1800

Von diescnr Total von US $ 122 715 gingen S 55 000 an Projek(e in
der §ierra, $ .15 400 an solche in Nordama2onien. $ l6 765 an solche
in §üd-Amazonien und die rcstlichen S l5 550 an Projekte l0r Eiulz
Ecuador und an .Toni el Suizor-

' Darin enthälten ist die Spende von Fr l0 000.- derStadt
Opnkofl{lambruggs Die von rler ffanci SL Anna nir diesen Zwcck gespendcten
Fr l 3 000.- werdcn teilweise aul das Jahr 1994 übenrdgen.

Wir ircuen uns ob lhrer S,,nrp{thie fllr da§. $as wir in Ecuador gemein-
sam untcmeh$en zugunstcn derdonig€n uDterdrückten Urbcvölkerung.

Oplikon, l5.Januar 1994 Fundaciön PARA LOS INDIOS de Ecuador
Dcr Stiftungsrar

LEISE KRAFTV()LT
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Abschieil ikr GR-I{ommßsion zum Akerszenfrums-Proido

Zustimmung zum Krcditvon 25 Mio. trhanken

Valennn fureep üDD

Die Bemeindcrlüiche Spuidtommission zur Prlifrrng des lfttditrn0s$s übcr 25,1 Miq tbrnteu fu dan Um-
und Neuba.u des Alterszentrums Gibeleich empfiehlt dem Prrlament einslimmig die Aanehre dcr Vorbgf,. E:ine

Reihe von änderungswlinschen koDnte in Übereinstimmung mit dcm Strdtsrt ledbiert rcde!. l{b8E8gr ko -
te nor eire Minder{reit der Kommission dem Vorschlag des Strdtsrtes bedtglich dcs Heizmesstdeus folgpn Die
Mehrüeit spdcht sich frr eine kostengünstiggre, kombinicrte Öt-/Geshefuung erstclle dcr torEcaehfien Soter-
Wasser-lVärmepumpe mit biurlentem Gasheizkcssel ans

§r,[ssat

Meilen sammeln beim
bargeldlossn ['inkauf

St?issrir uld EU.ROCAXD (Swirzerlsnd) § d lsrciercn g€Eeimrm ei-
ne' neue lftcdilterte, mit der sich noch schleller noch mehr Qu.Iirlyer-
Mcilcn srmdn lsen: Wcr rb l-.Fcbruer mit der neuen f,arte bezahl!
eünft fir idcn E'inkeutt Qusliflrer-Meiten Und s61 drmit einen Flug.
schein Lrlfr, rfud gleicü doppelt belohnt - mit Meilen fu del f,euftetuag
lmd rlie trlugsbccta

Die neue Queliflycr-Eu ROCARD,/
MasHcard reßint eine ganzc RBihe
von Vorteilen - und bietcl neue dazu:
Pro arei Frankco des Betrags dcr mit
der lkrte bcglichen wird, gibt's eine
Meile mehr auß Qualillycr-Konlo- D€r
Kleider*aull der A[tohalr an der Bcn-
dnsäulc, die Konsümation im Restau-
ranl -jede bargeldlos beglichene Rech-
nunt erhöht dcn Qualiflyer-Kon-
tosland.

Die neBe Kaic - sie isr södtlich ge-
gen eine lahrcsgebtthr von 100 Fianken
- hat wcltw€it mehr als clf Millionen
EUROCARD/Mastercar*Panner Ho-
!qls, Reflauranß, Rcis€b0ros, RugBc-
sellscha{lör, Autovermietungslirmen,
Fachg€schälle, Gamgen, Tanlslellen
und Borten- ln der§chweizund irn Ftir-
stenlum Liechtenflcin abEpliersn Be.
gen 60 000 Vertmgsparher. daruntet
rund 28& Tanlstellen die Kanc.

Qualiflyfi, das Pmgra"mm für Victflie-
gende von Swissair und Austrian Airli-

Engadiner Novotel Zartch Alryort

Die Speziatkommission untct dqnl
vorsitz yon Wcmer Bitihlmann (FDP)
konntc ihre Beratungen plangemllss ab-
schliess€n, so dass dsr Gemcinderet die
Vodagc ftir den Um- und Neubau dcs
Alterszentrunls in seincr letztcn sitzung
der laufenden Amtspcriode am 31. Ja-
nuar verabschieden kann- Die Volksab-
sdnrmung ist nach einem Bcschluss rlcs
Skdrrates ltir den 24. April v0rycschen
- BleicüzeitiE mit dcr Abstimmun!! über
dic Krcditvorlage lür dic Oberdsckung
derNll.

ElestimEige Atrn hEe

Die seshsköplige Kommission spricht
sich in ihrem Bericht cirstimm ig für dss
Projckt äus Insgesamt 12 Anträge zu
Det0ils konnten mit dcm Stadtrdl berei-
nigt werden Im weitercn gibt die Kom-
mission II E Dpfc-hlungeo .ab. im Bc-
reich dcs späteren Bt{,r.icbiund der Bau-
ausßhrung ,l .

Die Kommission beüächrP' Ien Be-
darf aufgrund der dsm oBr.rp h ische n
Entrricklung als ausgcwiesen. Ausser-
dem anerteDnr sic die Notw€ndigkeit
betaieblichff Anpassungen an heuüge
Bedorfn issc. Urspr0nglich ohne Pflegc-
abteilung geplant und demcntspre-
chend baulich konzipierl. §ind heule et-
wa 80S der Wohnheim-PensionärE
p0cgebedürflig Dic Kapazit{t von ma-
ximal 32 Bett€n isr start ausgelest€t, ryo'
bei die Bettenzahl nir die Raumv€rhält-
ßissc zu hoch licBl Es fehlen auch die
ft r die mege nÖti8en lnfrastruktur-RAg-
m€ wic esträ eir Ruheraum fUr das Per-
sonal oder Stauraum rur mobilcs Maß-.
fial.

Das geplf,nte Altcrszentrum soll ins-
gesamt 60 wohneinheiten umfassen,
wovon 52 im Neubau und acht im br
slehenden Wohnheim unteBebfacht
wcrdcn. [m heutigen Wohnheim ist aus-
serdem eine Di€nslwöhnung votgese-
hen- Nach Tefminpls.o soll der Neubau
lm Frtihjahr 1997 bczugsbereit scin- Da-
nach folgt der Umbau des Wohnheims.
Dic SanicrurEdes Hochhauses ist nicht
Teil dieser Vorlage,

Zehlrdche Detriltrnderulgcn
Das Projekt sclbst wurde von der

Kommission sehr deBilliert untersuchl
Dabei konnlen ver*hiedene Ande-
rungswünsche eingebEcht werden. Ei
nc bessere l,ösung wurde namendich
im Untergeschoss gefunden. Die Zu-
gänge zum Au{bahrungsraum und zur
Heiz- und Lüftungszentrale sind nun ge-
lrcnnt worden, wob€i auch der Aufbah-
rungsftrurn vergrÖssert werden konnte.
Die störende Vcrbindung zwischen Hei-
zung und Aulbahrungsraum ist damit
verschwrmdeD- Auch die allzu klcin ge.
ratene Damsncarderobe ftr das Per-
sonal (man r€chnet mil etwa 70, cross-
mehrheitlich weiblichcn Angeslelltcn)
konnte dank einer einfacheren LÖsüng
des ZuBsrEs zum [,ufLschutzkeller vep
grÖssen wcrdcn.

beuncill Hier werden lediglich die ge-
planten Metallbödcn der Balkone
dürch einges€lzt€ Betonplatien ersetzl
lm übrigen empliehlt die Kommission,
die Tceküchcn in den Gemeinschafls-
bereichcn nur minimal auszustatten,
um das Aogebot der Cafeteria zu [ör-
dem. Ausserdcm sollcn die Woh-
nungstüren in Naturholz ausgcluhrt
rvcrdcn und die Wohnungen trotz der
fehlenden Schwellen cinBandfiei aF
dichteD.

In d€r Cafeaeria werden vier dcr ur
sprunglich ncun Säulcn cntlemL um ci-
nc freisre Aaordrrung tler Tische zu er.
möglichen. Die Telefonsution winl io
einen ruhigcrcn Bcrcich v€rschoben
unrl mil weiteren Anschlttssen hir einc
spätere EMeircrung nach Bcdarf verse-
hcn. Schlicsslich wird dic WC-Anla8e so
umgruppicr! dass dic EinEänge nichl
direkt von der Cafeteria her einschbar
sind. Die Kommission möchtc ausser-
dem ßcmc lleidc Anlägcn invaliden-
rauglich muchcn, däfür jedoch aufoin
sepiualcs lnvaliden-WC verrichten.

Keinc Eiri8leit bein Heizoqss5dem
Ksine Übeßinstimmung fand man

lediglich in der Fragc des HciärrgsEt
sßms. Durch dcn Strdtral wuden sechs
verschiedene lösungFo geprgfl Er enG
schied sich für eine §olcn'Wasscr-Wär-
mepumpe zur Nutzung der Erd*ärme
mit Erdsonden und einen bivalenten
GashcirkesseL Die Kosten dieser Vari-
ante liegen mit lnvestition€o llon
775 000 Franken und jährlichen Bc
triebskosten von 185000 Franten schr
hocll zwei dcr sschs Kommissionsmit-
Elieder unteßtlitzen diesen Vorsc,hlag
wobei sie Umrwhschutzgründe Seltcnd
machen. Ruth Aschwandcn (GD und
Antonia Banz(NlO) raumen in ihrer Be.
8ründung ein, dass Mehr*osten enßle-
hen, welche betrieblich nichl zu amor-
tisieren sind. Sie erechten aber einen
Entscheid ,Br ein emissionsames Sy-
stems angesichts dcr stark€n Lujlycr-
schmutzung in Oplikon als vordringlich.
Die Kommisionsmehrheit spricht sich
für eine kon\enlion€lle Öl-lGasheirung
aus, \.rrobei die Heizunt mit Öl ledigllch
zur Deckung von Sptlzen dienen soll.
Die Einsparung geg€nilbcr dem stadt-
rätlichcn AntraB be8{gr 250 m0 FIar-
kcn bei der lnvestition und 275fi) Fran-
ten bei den jährlichen Betriebskosten.
Der Stadtnt hat rÄ,ar selbst die teurere
Variante vorgeschlagorl, wird aber wohl
auch mit dem Voschlag dcr Mehrheit
einveßtanden sein kÖn[erL Immeüin
hat er in seinem Antrdg alle uolersucü-
ten Variantcn darBeslelh und der Kom-
mission damit eine Üb€rprotung dicscr
Frage aüch nahegelegL Dic Uneinigkeit
der Kom$ission könnß allerdin8s dell
uncrwtinschten Effeka haben, dess die
Heizungsfrage im Rat zu einer &bstte
tiber ein Randthcma nihrL

Keine Anderungen wurden im Bc,
rcich dcr Versorgung Yotgenommell
Hier empfiehlt die Kommission ledig-
lich dic AustührunB von Herd und Ats
lagen in der Koche in pllcg€leichtem
Crani( statt in Chmmstahl. Däs Lin8p
rie-Konzßpt wird beruryonel nachdem
die Untenuchungen der Objcktbau-
kommission erEaben, dsss eine Frcmd-
v€rgab€ der Wäsche teurcr und natop
lich auch umständlicher wäIe.

Die heutige Cafeteria soll konftig als
Mehnweckaal dienen. Der heutige
Küchenraum sollte dabci ztrm Lager-
num umfunktioniert werde& während

die Kommi§§ion, dass der Fussgän8sr-
weg, welcher weger der Schliesung des
Kirchcnstcigs als Vcrtindung niscten
Beltackcr- und Ciebeleichstrasse ersellt
wird, durch einen sepärakn vclowcg er-
ghzf wid Es sollen auch VelGAtlslell-
pläue be?ßichnet wrrdeo.

Beticüclote! dürrü
Eiurtlcr dce&er

von besonder€r BedeubnE erschsiot
die EmDfehlung, einen rrcmnteortli
chBn Beldebsl€iter einzrrsclzc[ dqm
die einzelnen Fachbersiche untcIslelh
sind. Als Zielsetzung bezEidroet di8
Kommission, dass die Betri€bslosten
durch die ertob€ßeo 'fareß gedcch
§ßrden können, dsss also höcüstens
Znsen und Ab'schrEibunEßn dulch

nes schreibl auch Meilen gut liir Fllige
mit wciteren zehn Ges€lls{hallen wie
SAS, Sineapore Airlines und Balair/
CTA. Die Übcmachtung in cincm der
250 Pann€r-Hotels und die Automiete'
bei Avis und Heru wirken sich ebenfdls
positiv ttuf das Qualiflyer-Meil:nkonto
aus. Cleich nochmals in die Höhe
schr!ellt derKontoständ. wenn der Flug
das Hotelzimmer oder d€r Mietwagen
mit dcr Qualifl yEr-EUROCARD/Master-
Canl bczahlt wird.

lnhaberinnen und lnhaber der Qua-
lifl yer-EUROCARD,/MasterCnrd kom-
men also innen KüJZS z.u nehr Mcilen
denn je und so$il schncllcr denn je
zum Beispiel zu einem Gratisflug tlir
sich sclber oder fürjcmandefl ,us dcm
Freundes- odcr Venyandtenkrcis, Die
auf dcm Konto gcsammelten Quali{lf
er-Mcilen könneo aucb eiEBetauscht
werdeü geEctr ex.klusive Arrnngements
ä$s dcn Bereichen Kültur" Freizeir und
§poIt

Steuergeldc,reufzubringen sin4 Dies wi-
derspricht all€rdings dem stad@ic'hen
Antrag welciä ein jähdic-tleaIdfi 6s-
dclizil von 710000 Franken oniuostF

@
nilöad dlldt

zieü Um deD Ausgleich zo
sind,qwmgsl&rirt die T
chen Die Kommission
Vcnechnuog ron
nadh Aufirand und dic Proftng
fassung des mcgeaufixandes ansiellc
des Sysrsmß mit Taxpuntten.

Für die Rcllisierurg des Baus emp
fiehlt die Kommi§on cin€ mogli€hsl
zügigE Estellung, cine bcgleitende, bau-
biologischc Bcratung die Einholung
von Olferte n von Geneßlunlomehmsm
und die erhÖhts Berfclsichtigung von
einheimischen CreqEröebcüieb€o Von
b€sonderem Geuicht ist hier die Emp-
fehlung eincn Architelten als Bera&r
dcs Bauhcrm zur Obcrnachung dcs
Baus einzuseuEll.

Fbruidlo Edestrg
b& ecüt SoeEcrpocd

DuEh die allfalliep Rcduktion der
Hcizu ngslosten rermioden sich derGe-
s&mdsedir auf 24,9 Mio. Franlcrl Es
wird eine Subvention von I ,6 Mio- Fran-
ken elwartcl lm kedit enüalrcn sind
auch die Koslen vor| Bsuland, u/Elches
b€rcits im Besitz der Stadt ist (l: Mio.
Frmk€n). Dieses trtrd muss aus dem Fr
nanar'ermö&en in dos vcrwaltongsver-
mö3en ci[gcbracht und dann abge-
schrieben werdeo Die l(osrsrentwick-
lung seit Aufslellüng des Voranschlagcs
ist im übrigen negativ. Bei oiner AUF
trdgsverBabe zum hellti8En Zeirprmlr lF
gell die tst§chlichen Arr$aben wohl
um ctwa 2,2 Mio. F[atlkeo untcr d€r
Kredilsumme Nachdem die Kommissi-
on fordcd, dass dic Beüiebslostcn
durch Einnahm€D zu dccten sin4 wur-
den ßur dic Ausnid ngen der lnvesti-
lioncn unleßucltt Absclreibunp und
Unskosleo werden nach drEi bk vier
JahrEn den HÖhepunld von etwa achl
§teuerprozcntcn ausnache& Etsra sb
2010 wird das Niwau der heutigen Bc-
td€bslosten von 3 bis 3J Stcuerpnozeot
eflßichL

Nach dem poeitiwn Abschied der
§pedalkommission ist zu c.*Brten, dass

Dic .wohncinheireo .w9rd_,e4 a§ gut geschä;; rerJ"["ir *u,ä. tri* dcm me. wirdDrs rerztew
uncill Hier werden lediglich die Be- Vorschlag der Kommission soll nun die Stimmvotk habcL./vp

Rir dic Ergoth€Epie ein Teil des Untcr- der Gemeindcral dem Pmjeh axrirn-
meD wird- Däs letAe Won lrfud dann drs

EBotherapie ins Erdg€schoss - in dic
heutige Kltche - vedegt werde'|.
rvährend dß Untergeschoss der lnfra-
struktur vorbehalten bleibL

In der Umgebung sollen die gepfl&
strrlcn Flächen etwas ,Eduziera wcrdcn.
Die vier gedeckten Parkplätze an der
Giebeleichsrrassc werden in Uberein-
sdmmung mit der Parlplatzverordnung
ganz wcggelassen. Aüsserdem verllngl

Allegra mit Capnns und Fletta da nuschs
Das isr mmansch und ebenso typisch wic diB entsprechsnden Gerichtq die

KüchenchdRenö DonflE vom (Pad€lla», im llotel Donatz, Samcdan, zurZeit für
die Ga$e des Hotel Novotel kocht Unler dcm ntel (Allogrä - Engadiner Schlcrn-
merwochenr lässt §c-fi bis zum 2E. Januar im Glattbrugger Hotel an der Tal-
actcrstrasGe kulioari$he Ferienstimmung par exellence t rkcn.

Miuags stcht eine EichhaltiSe Answshl än leichren, schmackhallen Menus und
typis6 Desssrß bcreit Und arn Abend loch das Schlcmmefuuffet ä discrclion
mit Vonpcisen wie WiHpüsrete mit Dönfrüchren oder geräuchenen Forcllenfi-
lcts Mil txrnten Salafirariationcn uDd mit der bertlhmten Blindner Geßtensuppc.
Mit drei iErschicdenen Brälen, und mit den unvcrglcichlich€n Beilagcn wie Ca-
pung Cnocdri und Polenra

Natüdich fchhn auch die traditionellen Engadioer Desserts nicht atlfdem stls-
scn Teil des grossen Buffel§: Nusslorte, Rotwein-Zmtbimcn und Gebrannte Cre,
me - nur so als BcispieL Und das ganze - inllüsive Fcrienatmosphärc - stcht filr
nur 38 kanteo Abcnd firr Abcnd llrr Sie beßit /S,

O etvlos ksubn od€rvs*oubn
mödil,Bn

I Wenn Sio eine Wohnurq ar
wrmieten hqben od€r eine suchen.

O Wenn lhnen die Koue ureggelou.
bn oder der Konorienrcgel entf,o-
gon rst, donn hilft rlclnr ein kleines
l.§orot im StodEAflzeigor.

lnserob bitte on den 9odLAnzeloer
Schoflhquren rarse I lO odrqqgiän
oder Telelon 8lO 16 4rt

Wenn Sie
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Stadtratswahlen 1994: Ench Kaus ßW) kandidiert wieder

«Echte hoblemlösung bedingt,
dass parteipolitische Aussagen

in den Hintergrund gestellt werden»

D&s besle Stimmenresultat und damit das uneingeschränktc Vertrauen €incr
Mehrheit der Bevölkeru-ng hat er bei den Wahlen 1990 für sich verbuchen kür
nen: Erich Xlaus, der 1989 für die EVP ins Rennen gestiegen ist und selther in
Opfikon der Sozialabteilung yors{eht Seine Aufgaben hat er - dem können auch
seine politischen Gegner nichts absprechen - bravourüs gemeisterL ln einem Anrt
notabene, in welchem das l*id dcr Xlienten einem zuweilen unter die llaut geht
und wo es nicht immer garz einfach is( nächtem sachliche Entscheide zu fnllen.

lber Erich f,Iaus hat den goldenen Mittelweg immer gefunden. Utrd €r will ihn auch uneschrocken weiter gehen
- drrum stellt er sich filr eine weilere Amtsdauer zur Verfügung und keudidiert emeut frlr die Opffker Shrfoae-
rahlen 1994.

Diskussion statt Position

Ench Klaas Sie sind seit frl I Jahre
Ftlßor$(,rwstand i O|llkon" Ein R,-tson,
um das sich heute keircr reissL Bei rl,/ren
gelü ei um nlcrt.§cui(he Sclick\ale, ünd
dantm, wie man dan Eitzehrcn hilfi, oh-
ne doss e,n and.erct d.as Gelilhl hot zu
kun zu kommen Ein Aml, ii wtlchern
man ffr hohe Ausgaben gerade stelrcn
,tutss, u d das ßI sicherlkh nbht Earz eit-
fach weil «Ilißbeü,nigktit, ja üd übet-
all gleich ven/r,,/,den witd wd veil i ge-
wissen Knlsen inmet wiedcr die Aßicht
veareten wir4 (itdnn die nur so sclnfe
wllrded \,tie öisercina darm ,nllesstedt dn

kei Unde&auig vorfi Sozialarnt lßat.
Tmtz det lmmensen BekLstungen die mit
diesen Mandtt veöundet sind. \,^ollen
Sle üY,lre,,,r'n,cherl lfas slnd Ihrc ßeweg-
gr nd,e, d,oss Sie sich am 6. Febntor 1994
wicder zur Wahl stellen?

E ich lqrlr$ Sicher ist dies heulzul.l-
ge kein Wunschressoq man katrn sich
hier auch nicht unbcdingt politischc
Lorbceren holen, Es Lst aberein RessorL
das mit Menschen oder mit nrenschli-
chen Schickalen zu tun haL Dies gcfällt
mir auch nach lilnf Jahrcn noch immer.
lch tiin auch übezeugL dass eine ge-
wisse Kontinuilät gcradc hicrwichtig isL
Zudcm habe ich in meiner Abteilung
§ehr motiviene MitBrbeiterinnen und
Mitarbeite( mit denen einc positive Ar-
bcit möglich isl

Die eue Am winl tlen Ffirsorgche-
'eich mil zusöulichen Fdllelt" ntcb Arheit
ord auch no<h hölwrer Kosteu belostet
fie sieht die Sitt.atk»t dieshczilglich in
)pjkon au?

DK Auch mr Oplikon gilt. wie lilr aF
le andercn Cemcindcn rundhcrum: Dic
Zukunft sieht chcr düstcraus. Es sind ge-
genüber denr vo,jahr wieder mehr Pcr-
sonen, die aufunserc Unterstülzung an-
gcwicscn sind. Und es gcht noch imnrer
aufwänr Besonders erschreckend ist ßir
mich dic TaLsachc. dass plöulich cinc
ganz andere Schicht von Mcllsche in
dicsc Armutsgrcnzc lallcn. lch denkc vor
lllenl an alleinstehende Frauen und
Vänner sowie an ältcrc |1och nicht
\HV-Berechtigte. Fast von €inem Tag
uf den andem sind sie arbeitslos, aus-
cstcucrt - und inr Oflsiclc. lch mörh(c
e nicht gerade als Rändständige be-
:ichnen, abcr sie sind natüriich schon
in bisschen nrehr «anr Rand drausserr.
läuliC rim es gerade diejenigcn Peßo-
en. die Nischenaöeitsolätze ausgellillt
iaben und in der Hochkonjunktur als
,illige tubei(skr'älle sehr willkomrncn
ewescn sinrl.

Oanz besondes betrollcn machl es
nich abcr, dass vi€le dicser ( Flille). Men-
chen sind. dic ich penonlich kennc.
-cute. dcncn ich ricllcicht BguiElich ouf
lem Aöeisweg oder ah und zu beinr
:inkaufen begegnct bin und dcnerr nie-
land cin solchcs Schicksal vorausgc-
1gt hätte-

Weder ilie Rcch ungsprü.F.otgsko,,,rnl\-
cn RPI( noclt das Parlanem ltnt bei der
)ratung des Budgels über die hühere
{v/e dwrye im Soziaklie|/At gernecken

Elk Das srinrmL Man ist heute cin-
Jltiger. weil man inzwischcn auch ge-
'..:rkt hal. drlss dic Kostcn im Fünior8e-
reich eben nicht nur in Oplikon stei-
n. sondem gesamtschwciilerisch. Es

dics eine direktc Folge der »irt-
hafflichcn Rezession. Unser Systcnr
:r sozialcn Sichcrhcit baut primär auf
)rmierte Sozialversichcrungcn nrit dcr
fentlichen Fürsorge als letztcnr Auf-
nßnctz Hielür ist dic Cct.Ireiods zrl-
ändiE Llingcrfristig ddtngt sich hicrgs-
iss einc Anderung des Slaitcms auf,
enn nichl nur bci uns wird dicsc Bclr-
unB - lnlls sich die Lilge nich( rdian(
:rbcsscrt - üntrdgbar.

Mqn hön immer wieder, doss dic Füt-
vrge oll* bczahle und vor allem, doss sie
fiel zu viel bezahle - . - ?

EIG Das ist schliclrt nicht \a"hr. Wir
halten uns an die Richtlinien der
Schweizerischen Konfcrenz lir öffenlli
chc Füßorgc (SKöF), dic die Beiträgcjc-
des Jahr. wenn nötig. anpassl Die bei-
den leuten Jahre_-gab cs beispielswcisc
nur gcringfügigc Andcrungen. Und dar-
an halten wir uns s(ur - weil das letzt-
lich auch der Stcuerzahlcr zu Rccht so
von uos egancl Die von uns ausbe-
Tihlten Sozialleisrungen decken our das
Existenzminimum. Dic Berroflencn
müssen den Batrcn ä eimal umdrehen,
bevor sie ihn ausgebefl. Exüas. welche
vorher vom Erweöscinkommen finan-
zien werden konnten, liegen mit den
heutigen Ansätzen einfach nicht mehr
drin.

Uwere Drogenpoktik - so lr.isr er latd-
auJ landab - habe venagt. Oplknn bei-
spiebveße arbeitet schon seil latgem ak-
tiv it der Drogenhife mil Sirl.d d,ennodt
A zeihen da. dass el}eas nicht runktio-
niefl har, oder dass jelzt e/jleas laßch l./l,,k-
tlo ien?

EK: lch behaupte, die Drog€npolirik
hat nicht vcniagt, wsil wirgar kcinc Dro-
gcnpolitik haben, und zurdr gesamt-
schrveizerisch nicht haben. Wir haben
nur par[eipolitische Aussagcfl zum Dro-
gcnproblem. Aber ein echtes Programm
existien nichl Dass sich in Opfikon et-
war ßclan hal ist dcr pri\"dtcn lnitiativc
tlcs Vcreins rAm Schärmer zu verdan-
ken. Der Verein hat mit finanzieller Un-
rsrsttitzung durch die Stadr urd die Kir-
chen sehr posi(ive ArbeiI geleistcl auch
cnorm vicl Auftlärungsarbeil Dass auf
unscre lnitiative hin Zusammenarbe it
nrit den Lbrigen f(inf Hardwaldgemein-
den Bassersdorf. Klotcn, Nürcnsdorf,
Walliscllen und Dietlikon die Drogen-
hille nun dezenral angeganBen wird. er-
achtc ich als gt-ossen Fodschritl Ich bin
sehr zuversichtlich. dass wir so gemein-
sanr der Lösung des Drogenproblems -
oder vielnrehr dessen Folgen - wenig-
stcns cilren klcinon Schritt nähcrkom-
men.

Sre sirrrl zrvenit'lrtlit'lr. Was hcisst tlas?
{ie beka üner b,ir die Droge problema-
tik lhrer Meimuq nach dena in d.en Gn!?
Kütne Sic ein Re.cpl?

EIL Einc Patcntlösung gibt cs nichL
Abcr \vir allc- untl 1,or allem die Polil;
kcr. dic sich mit diescn Fragen und Pro-
blenrcn auseinandersetzen. wären schon
cin grosses S$ck veiter, wenn sie alle
ihre pancibezogcnco Aussagcn vcrges-
scn Nürden und endlich einmal ge-
meirsnm versuchen. das Problem echt
anzugchcn. Und cs geht ganz sichcr
nicht inl Alleingarlg. da milssen die
Sladt Z('irich und die Lurdgcmeinden -
uotcr dcr Fcdcrlthrung dcs Kantons zu-
samnrenspannen.

Uttd troch eh bisclrcn konkretet- Wie
wo en Sie die Drogerczene aLvqdiere ?

EIC Der Droßenhandel kÖnnte mei-
nerAnsicht nach deutlich rcduzicrt wer-
dcn. wcnn cs möglich wäre, dJs Celd
von vcrTnuteten Drogetlhändlem zu
konfiszieren. Dies ist aber na(ürlich nur
möglich, wenn dic Be\,\,eislas[ umge.
\ch( wird. Und wcil drs wicderum cin
sehrschwicriges Unterfangen isl bin ich
zunr heurigen Zeitpunkt llir einc streng
kofltrollicnc DrogenÄbgabc. Canz cin-
lhch damm, weil dies eine Möglichkeit
ist, um dic BcschBllun8skriminaiität zu
untcrbindcll.

Utd donit glauhel Sic, \\ürde Sie hei
der B**ölkenotg auJofete Ohren stossetr?

Elü Das Verständtris hat ganz allge-
rilrin zugenommcn. Hcutc weiss doch
.lcrlcs Kind, so behaupte zumindest iclr.

dass das Drogenproblem uns alle etwas
angehl. Auch innerhalb des Op,ik€r
Stad(rates har edrculichcrwcisc ein Unr-
dcnkcn stattgcfundcn. Noch vor n*ci
Jahren hü(e ich \rohl kaunl grllnes
Licht erhalten [Ilr die Reälisierung der
Auffang- und Übergangswohngruppe
(AUW) in der stüdlischcn Liegcrschan
an dcr Gicbclcichstrasse. Das eben
nlacht mich auch zuversiclrtlich,

Zrcniclrtlich sind Sie a«cll da.ss das
Millionerr-Projek Aheßsledlung bei dal
Stitnnberechtiglc,t auf öoodwill slölst-
Kör,lte ,J,,an das Geld. d.o§t sic i,,t Gibel-
eich |erlochen wnllert nicht an elnen a*
dem Ort ll llüen Relso'' b(§cr ei seaen?

f,K Nein. ganz sicher nichl Die So-
zidabteilung hat ja dds Konzept des
neuen Alterszentrums erärbeitet wcil
sie der Überzctrgung ist, dass dieser
Neu- und Umbau einq Notwendigkeit
isl Und da bin ich utsächlich total zu-
veßichrlich. dass die Stift mb0ßcrinnen
und Stimmbtiracr diese Ansicht teilen
und dos Projekt unterstUExn. Das ist ei-
ne jahrelangc Fordcrung und ein abso-
lutes Musr Wcnn dicse Vorlagc bachab
geschickt \rird, dann wlre dies Rlr mich
ein [reweis, dass sich in Oplikon (rbcr-
haupt nichLs nrchr rcitlisicrcn lllssL

Und nicht loch vicl r.u tcuer, 24 Millio-
rel Franken h eirer Etappe? ll'em doch
llberall gespart terder rll.ss . . ,

EIC Und nochmals rcin, ganz sicher
nicht Billiger nracher) könnte nlan es
li.aum. Ich vcsichcrc lhncn, cs ist \cin
Luxusbau, dcn wir da aulitcllcn. keine
Altersresidenz cdcr sowas. Soodem
§chlicht ein Altcrszcntrum, das den heu-
ti8en AnforderuDS€n cnlspricht. Ganz
dcutlich mÖchtc ich vor dcm Billiger-
machcn wamen. Sonst m0ssen wif in
4wanzig Jahren die gleichen Vorwürfe
entgcgen nchmcn, wic sic uns hcutc bc-
7-tlglich des Ilochhauses voßehallen
werdcn, so quasi, nran habc nicht über
die eigene Nase hinaus gedacht. Das
möchre ich nichL

Ah lürsoßevoßta d habe Sle vor al-

tags Erfaltren sle hiu utd \tiedet ouch el-
uen Lichtblick irr lhretn Resnor?

EIC Jn, dartibcr lrabcn wir voryilngrg
nämlich Scrade gesprochcnr Dic Alter§-
politik Mit dem Alreßl€i(bild. mir der
Scha{lirng der Alterslonferenz ufld mil
der AostellunB der Altcrsbcraterin vcr
nigen wir übcr cin vielseiliges lostru"
mentariunr. das cinc ak(ivc Al(cßpolitik
crmöglicht Dic Fonschritte. die wir er-
arbeiten. geben mir lloffnung und Aur:
schwung. l'licr mnke ich auch EncEie
und hicr laisst sich vicl Positivts heraus-
lesen.

Abet vefit rri/ raltcrf he tige Mn-
scha;f'slage ansehen: Ilaben Sie nicht
ouch mandrmal dus Aefihl, es wird zrrr
noth schliumer. Da $.lbe i F ßorgebe-
tsich ldngeitßtig ß kaum ,toch Platz Jilr
atb,cJ Po.§irie§. Niclt gerade cmtutigetd
n Hiblick auf e rc weit*e Ämttzeit!

EIL Da bin ich abcr ganz andcrer
Meinun8! Auch wenn die Wolken be-
züglich AImut, Arbeitslosigkeit und
Drr:genelenti ehcr düster ausschcn. bin
ich zuvcrsichtlich. lch glaubc an eiocn
baldigen Konjunkturaufschwung so
dass es wenigstens einen Bruch des ne-
gativcn'I'rcnds BibL Bis sich dics aller-
dings hci den Dircktbetroffeen auswirlit,
daucrt es länger. wo es in mcinen Kom-
petcnzcn licgt, will ich nrich auch per-
sönlich weiter dalilr einsetz€n. Und das
geht na(ürlich nur. wcnn im zukl.lnfti8en
Oplike r Sttrdtl-.rI Zusanrnrcnarbcit gross
geschriehen wird. Zunl Wohle unserer
BeeölkcrunA urrd zum Wohlc unsercr
SlädL ln dicscm Sinnc lrcuc ich nrich
irul' einc weitcrc iruchLbarc Lcgislattrr-
psnode, ( Iotervic$a Gahriella Hofer)

.Mehr Sachpolitik und weniger Pär.
tcipolitikr wird imnrer wieder gcfordcrL
Doch was heisst dss im polirischen All-
tag?

Während dcn l€izlen Wochen habcn
ä*ei Ereignisse den ZürcherWahlkampf
geprä!i: Einerseits (fax-vcrzcnte, StBti-
stiken und anderseits die «Kandidatun
dcs ,n{eiten Andreas Müller. Was von al-
len Seiten damit verbund€n und kriti-
sien wird. is[ dermangelnde Stil und die
zunehmende Polarisierung in dcr Poli-
tik g€nerell. Ich bin über7€ugt, dass so-
wohl das besagte lnserat als auch die
wahlhktische Finte nur die Spiuen des
Eisberges sind. Sowohl Begri{Ie wie links
und rechls od€r zwischen den Blöcken
als auch Phänomene wic dcr Stimm-
zwang in einerFraktion zeigen deutlich,
düss cs auch inr politischen Alltag oft
um Positionen und wenigcr um die Sa-
che gehL lch nennc das eine positionell
angele$c Politik

lm folgenden möch(e ich diescnr Po-
litiktil eine Alremärive gegenüberstel-
len: diu diskußive PoliriL

. Dic diskursive Politik erkenn( und
anertennt ollene Fragen und alter-
nati!€ Handlungs nöglichkeilen, \ryäh-
rend dic posi(ionelle Politik einc
einmal bez-ogene Position behan-
lich verfolgl

.lnt Falle von gegensätzlichen Mei-
nungen sucht und fÖrden dic dis-

kursivc Politik die Gesprächc
hal die Absicht Uncinigkeit in
Wissenschaft tiansparenter
stellen. Sie ver:uchq trllc
vcn zu e rfassen und
lo dcr positiorrellen Polirik
wcrden Konlroyeßen oll
und wissenschalllichc.4ussagcn
dalür lrcan:,^prucht. die eigene
tion zu unternlauem. Es wird
sucht. sich gegen Al(emativen
glenzen.

.ln einer sich ritsch ändcmden
ist di\r diskursive Politik
und lemDlhig angesichLs tler
verllndemden Umwelt ünd n
Anrrgungen von ausstn zur Se
cmeuerung auli ln der
Politik dagcgen wird versuchl
cingcnonrmene Position
halten und sich nur aus sich
her.lus zu emcuem.

. Die diskunive Politik vcrsuchL
verfruhte Absdmmuog zu
den und sucht vorher
Klärungsmöglichkeiten. Die
tionelle Polilik such( hinser
Konfliktlall sofon die
falls sic dabei Erfolgschancen

u tcL

nieren ihre ldcntität allein mit der poli
tischcn Position. In der diskürsivcr Po
lidk ist auch die Bereitschall zum Dis
kurs und dic Ollcnheit geBentiberande
rcn cin wescnllicher Best&ndteil de
§igenen polilischen IdentitäL In diese
Sinne hore ich. dass io der bevoßte
henden Lcgislatumeriode nicht nur di

Grüsscn-

Datid lta c,

Der gnrndlcgendstc Unrenchied derf
beiden Politikstilc Iicgr $,ohl in der pol
Iitischcn ldentilät. Venreterinncn und
Venret€r dcr positioncllen Polirik defil

Positionen, wie sie im Wahlkampl- bc1
zog€n werdcn, sondem auch der Wille.l
je$eils die bcstu Lösung zu findcn]
zählen wcrderr 

I

Mit frcundlichcn und polirischen

Wählen §Iel
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Aufbruch ins Jahr 2000

wir alle leben in einem bc8rcnztsn sen, ist eine B€schßnkung auf Rah-
Gebict unscrcr Cemeiode, der ReBion, nrenb€dingungen w0nschenswerl Je
dcm Kanton. wächst unsere Bevölke- konkrctcr dic kantonalen und rEgiona-
rung und beanspruchen wir immcr lcn Auflageo ausfall€n, desto weniger
nlchrArbeits- und Wohnraum, so kön- Spiehaum bleibt ftir die Gemcinden.
ncn wir uns entweder in der Ebene ver- Für uns stcllt sich damit die Frage, ob
teilen. in der l-löhe schichten odcr cn- wir rechtzeitig an 0bergeordnelen Pla,
Ber zusanrnrcnrtlckcn. nungen beteiligt sind, ocler ob wir dcrcn

Dunch dic Ausdehnung irr der Ebene 
Diktat hinnchmcn müssen'

n gen wir langsam an unseren natürli- Nsntonaler RichtDlanchen Ressourcen: Kulturlrnd und Er- '--'---'
holungsgcbietc - derwald ist bereits ße- Mit dem kantonalen Rjchtplan bc-
schUtz-iZudem wUrden nrehr Verkeh]:- stimml der Kanton, wie sich scin Gebiet
fläclien beansprucht, und individucllc räumlich e-ntwickcln soll. Fitr uns inter-
Verkchßmittei stündcn [ür den cinzel- essant sind dic Pläne mit Festlegungen,

ncn im Vorderyrund. die unser G€biel betrellen.

f,oonur-le NuEuugrpleauug
Dic lommunale Nuuungsplanung

hal schliesslich den 0bergeordncten
Richtplanungen zu lolgcn und pärzBl-
lenscharf die vcrschiedenen Nutzungen
festzulegen. Die öflentliche Auflagc isr
bereits vor der Au0age der übergeord-
ncten Richtpläne erfolgl, und die ver-
schiedenen Auffassuogen wurdcn mit
Einwcndungcn dokumentierL Spätet
wcrdcn Gemeitrderat und Souveün dar-
tlber b€rinden.

Die RcEion eßtellt ihrB Planunß im
Auftrag des Kantons, wobei sie im ln-
ter€ss€ der CemeindeI liirihrc Planung
durchaus mchr invcstierEn darf Da der
Regierungsrat sämtliche konlmunalen
Pläne genehnigen nlusE hat crdic Kon-
trolle Uber dic Einhaltung der übeBe-
ordnuten Festlegungqn,

Das Bauen ill die Höhe würc zwar
möglich. nulsind die bcstchcndcn Bau-
lcn krum Becignel um aul-gestockt zu
werden. Das Umgestalten von gilnzen
Quarticren. z B. eine drcigcschossige
Wohnzonc plötidich mir sechsBeschos-
sigcn Gebäuden zu durchttrechen. dürf-
te sich polilisch kaum realisieren lasscn.

Richtongs,weiselde Festle8Engen

Das revidierte, kantonale Planungs-
und Baugcsctz hat denr verdichteten
Bauen dcn Vorzuggegeben. Damit kann
auf der gleichen Grundllächc mchr
Wohn- odcr Arbcitsraum gcnulzl wer-
dcn. Dies crmöglicht z B. Dachausbau-
ten und Winter8ärten. dic unscrc hohen
Ansprüchc durchaus erftLllen könten.
Trotzdenr bleiben Onsbilder und Quar-
laercharaktcr crhaltcn - Veränderungen
rvcrdcn langsanr und ohne Extrenle
sta(tfinden.

Wciterc Voneile des verdichtstcn
B.iuens liegen in positiven Nr:bcncllck-
ten. Der nat0riiche Lebensraum bleibt
erhallen. cincr Zcnicdelung wird Ein-
hi t gcboten. Durch die Tendenz zur
Bildung von wohn- und A.rbeitsTllüV--
Schwerpunkten lasscn sich dicse auch
bcsser mit öf[entlichen Verkehrsmitteln
bediencn, F0r die Vensorgung und Ent-
sorgung (Encr8jc, Wasser, Ablall) m0s-
scn nich( wcitere Cebiete erschlosscn
rverden,

Selbsl n'rr Bauherren wird die Ver-
dichtüng interessanl Sanierungcn von
älteren Bautcn könncn mit Ausbauten
verbunLjcn werden (oder urn8ckehn).
und dcrso entstehende Raum kann vcr-
mietet werden. Aus Wärme isolatione n
und Fleizungssanicnrngso wird sognr et-
was ftir dic Llmwclr gcwonnen.

Abcr wozu bcnötigen wir neben der
kommunalen eine regional€ oder sogar
kantonnle Plnnung und \.{äs soll aufden
verschiedcncn Ebenen festgelegt sein?

Übergcordnele Be€inf, üssunß

Unscrs Stadt ist umßeben von andc-
rcn Gcmöinden, die auch eigenc lntcr-
essen verfolgen. Zudcm li€B[ Oplikon-
Clattbnrgg ,a,vischen der Sradt Z0rich
und den Flughafen Kloten. Wirwcrdcn
durch nationalc Autobahnen und Bahr)-
linicn zcnchnittcrt und die Cl,rtt isl ci-
nc natürlich lrennendc Lebcnsadcr.
llochspannuflgslcitungcn und dick€
Wasserrohre. dic unscr GcmcindeBebiet
durchqucnun, dm angrenzende Fcm-
hciz-kraflwerk und die Ke h nich tvc rb rc n-
nung wic auch dic Einkrsßzcntrtn die-
nen int lrcsen iclren dcr Rcgion.

llier sctz,cn dic tibcrgeordncten Pla-
nüngcn eiD, die Zusanlmenhilngc auf-
zeigcn und die Entwicklung in gcord-
nete BahDcn lcrtken sollen. Weil Buf
höhercr Fbene die ivteinulgcn ycr-
schicdener Ccmeindcn und ltr(crcsseo
auleinen Plan rcduziert wcrdeD 0s-

Von den 8 b€zeichneten, kanton'dlcn
ZentnrmsBebictcn liegcn dercn 5 (!) in
nächster Nähc. Neben Zlirich City und
Zürich Alrsrenen sifld dies Zürich Nord
(O€rlikonOberhauscrrict), KIoten (Chcr-
Kloten) und Walliscllen (Bahnhof-
Glattzentrum). Vor allem zwischen dem
Flughafenkopf und der Städr Zürich
liegt ein gewaltiges Entwicklungspoten-
tial.

Der nebcn dsr S-Bahn erstmals aus-
g€wicsenc Mlttelveneile, unrerstreicht
die Bedeurung dieser Zentumsgebicte.
Cleichzcitig kann fqslgcstellt werden,
dass in diesem Gebiet hoherDichte we-
der schützenswcnc Onsbilder von kan-
tonalcr Bcdcutung noch Landschafts-
Schutzgebiete ausgewi€sen sind.

Region ler RichtDlä[
Was ist nun dic Aufgabe der regiona-

len Planung ? Sie hat die Vorgaben des
Kantons zu tlbcmehmen und zu ergän-
zcn und trou räumlich und sachlich cn-
gercn Zielen filr die Cemcindcn den
nÖdgen Spishaum zu ltr5§cn.

Der nromcnlanc Ent$lrrf dcr regio-
nalen Planung orientiefle sich anr Un-
gleichgewicht von Wohn- und Arbcits-
plätzen, Übcrklpazitätcn von Bau-
zoncn, vcmetzten Natunäunten sowie
der Bel:lstung von Bevölkerung und
Umwe lt inlblgc Wachstum und Verkehr

Etwrs sclt$m mutet an. dass infolge
stlrker Fluglitrmbelas(ung z14,ci Drittcl
uhseref S[adt als Gebicl mit niedriger
Dichte bcr-eichncr ,,rr'crdcn, obwohl uns
dic drei Entwicklungs-Schwcrp nkte
Balsberg, ClottbrugB West und Obcr-
hauserriet umgebcl.

Ebsnso eotrtlckt ist. dass cinc mit 2.
Prioritär fcstgslugte <Ökobriicke» das
Auwäldchsn mit dcm Hardwald verbin-
den soll. Drss gcmde don mehrgc-
schossiges Wohngcbier und dic Auto-
baho zu übcrbrüsksn wärcn, wurde
wohl bcrvusst ignoricrl

Bezüglich Vcrkchr beruht die Pla-
nung aufder Bevozugung von öllentli-
chen Veüehßmitteln, resfiküvcr Park-
ptau-Politik und Förderung der
Umsteigebeziehungen auf Busnctz.
Rad- und Fusswegc,

Auffallend ist wic haflnäckig die Vcr-
längerung dcr Gluttülsl.nlsse mit eilrer
FcstleguDg als {grtinßs Trassee' knltgc-
slellt wcrden soll, und die S-Bahn-Stati
on Katzenbach wird uur knapp crwähnt.
Dallir wid dic ztrhhn zum Autobaho-
Halbansclrluss Oberhauserriet heute
schon ftir Ocrlikon in Anspruch gc-
nommen (inkl. Züsp& Seebach und Af-
foltem). Auch cinc Tranrverlängerung
von Sccbrch zu unscren beiden Bahn-
hö!-cn ist mehr als lr.rgwürdig; da sic den
zukünftjgen Mittclvcnciler konkunen-
zieren würds.

Das Alterszentrum
kann finanziert werden !

G e meinderat Wbmer B ril hlmann, Stadtral\kandidat:
Bei der nächsten Abstimmung über' das neuc Altershcim stellt sich sicherje-

dcrmann (und jedefrau) unwillkürlich
die Frage, ob dieser Bau übcrhaupt,
nebst d€rl anderen bedeutenden bauli
chen AufBaben, zu finanziercn isl Beinl
näheren Bctrachten zeigtes sich. dsss es
nsben dcr no.malen Finanziorung noch
andere altenlativE Finandcrun$imög-
lichkcitcn gibt, die geprilft werd€fl soll-
tcn-

Mit einer koordinieden Plenung von der Bundesebene bis zuu Gemeindegebiet sollen Pmbleme urd Ent- tst eln «H.Dpeo, von Fr. 23,5 Mio.
fficklungstendenzen erlannt und gemeinsim bewiltigt werden, ruei! llir drs Attet§heim zu ve*nfton?

Disscr rccht hohe Finanzienrngsbc-
darf beansprucht unseren Gcmcinde-
haushalt ausseronlcn ich. vor allem in
den Jahrcn 1995 bis 1997-Allein nirzn-
sen und Amortisation i$ mit eincm Aul:
wand von ca.2,4 Mio Fr. zu rechnen.
Dazu kommen noch die jährlichen Be-
triebskosten von ca. Fr. 710 000.-- Dies
crgibt zusammen rund ll Steuerpro-
zen(e, Nur lirr sich allcin betrdchtel. ist
dieses Problenr jedoch mir den gcpldn-
ten Sleuereinlrahmen ohne nennens-
wcrtc Erhöhungcn zJ verkraflen.

Es gibt aberauch andcrc dcnkbare Al-
temaliven, unl dic übri8cn Bauten zu fi-
nanziercn. falls sie von d€n Stinrmbür-
Bcrinncn und Stimmbürgem erwünscht
wcrdcn (rf)eckel» N I I. Wcr§cbäude
und Stadthaus).

Einc dieser Altemativefl srcht nach
meilrer Auffassung als Variantc z-ur Dis-
kussion:

In absehbarerZeit möchtc dcr Stadr-
nrl den RietgBbcnhang im Baurecht ab-
geben. Dic seit langem verfolßre Politik
des Städlrntes isl dass kein Land ohnc
Reale$atz abgegebcn wird. Dies wurd€
1990 wicderunr emeut im Rcgierungs-
progrinlnl l'est8eschricbcn. Kann jc-
doch diescr Grundsillz angesichls des
hohcn Finanzicrungbedarfes trnd unsc-
rcn tibrigen Schuldefl aiberhaupt noch
gchalten werden?

Am Rietgmbenhang sind mchrerc
Hiiusergeplant, so dass cs dur.'.haus Yei-
antwonct Ncrdcn hann, nur ein bis zwei
von diescn Liegensclraftea ftr dic Br:-
dtirfnisse der Cemeindc zu behalten,
währEnd dic übrigen Häuserresp. L'and-
äntcilc verkauft werden könnten. IUi(
diescn rnöglichen und zusäulichen Ein-
rrahmcn kann cin Teil des Alteßheimcs
linanzicrl werden, ohne dass dic S(cu-
ersubstanz kurzlristig angetastet wiFd.
Dass dic Sladt viele (und teils nrit
Frenrcigeldem finanzienc) Landreser-
ven angehäult haL wurdc herciß io ei-
ncm Afl.ikcl von FDP-Cemeinderat Va-
lentin Perego (SA v.2. Dezcmber 1993)
ilustllhrlich darßclegt und dokumen-
(ic11.

Die zuvor genrachten Überlegun5len
fllr eiren Verkauf dcr nicht uflbedio8t
noluendigcn Liegenschaften gil( cs
nach mcincr Meinung unrzusetzcn unrl
konsequenteMeise dic zu grossen
Land}:scrvsn lür Biruvorhaben ufisercr
Genreinde, wie zun] Beispicl dBs Alteß-
heinr urd auch dic übrigen Bauten. her-
anzuzichcn. Wo{ilr sonst sind dcnn dic-
sc Landreseryen geäufnet word€n:

So wcrden z\Ä,ei Fliegcn mit einer
Klappe geschlagen. Mehr Eirwohncrin-

nen und Einwohner lassen unscren
Steuercdraß pro Sleuenahler sinken -
ein Faktor der bei der Bemessung des
Steuerausgleiches eine \vcsentliche Rol-
le spielL Zugleich werden neue Steuer-
pflichtige angesiedelt" dia rnsere stcucr-
einnahmen cbcnso vdrbesssm helfen.
Eine Altemative, die sicher überprtifl
werden sollte.

Unübersichdicto, rb€r nicht
utrgütrSigE f,itrndrmensiturüon

Weitere, massive Einnahmcn in Form
von Grufldstcucm sind aus einem be-
dcul.endcn Llndhandel zu erwarten. der
schon einige Jahre zuriickliegL Da dic-
se Gelder in der Ccsamtheit umstdtten
sind. wcrdcn zur Zcit die Gerichte
bemühL Trolzdem ist fesuustellen, dass
ein für die Ce mcindc anfallender Betrag
in wahncheinlich rxeistellißer lvlillio-
nenhöhe pralüsch gesichcn isl Da
noch weitere. bedeuteode Einnahmen
aus Gebührcn umstritten sind. d0dle
auch hier gelegentlich eine grüsscru
Einnahnre zu rcrbuchen suin.

Im übrigen ist zu bedenken, dirss
noch eini8e rccht gxosse Quartierplfie
in Bearbcitung sind, so dass auch hier
noch Stcuerenllge aus Grundstück8e-

Werner Erni
Wemer Emi ist 49 Jahre alt ver-

heira(et und Vater ä{eier Kinder
Äls Tießau-ln8enieur ist cr Spezia-
list in Bau- und Planungsfr.:gen, Er
firrde 1982 in den Gemeinderat ge-
wählt und gchön dämit iru den
amtsältcstcn Kandidaten. S€ir I 990
ist er Präsident dBr Rechnungspril-
fungskonrmission. Wemer Emi ge'
hört nr den prolilienest€n Kommu-
oalpolitikem Opfikons und wird rve-
gen seincr profunden Sachkenntnis
und immensen EinsaDfreude im
Parlament hoch gcschätzl

§innsteucm und Handänderungssteu-
em anfallen wcrden. Sonrit ist zu bc-
achten, dass den umfaogreichen Aus-
gaben rüch einige br'dcurende und ge-
sicheae Eionahmcn gegenübectehen.
ZuküflItig sind auch einiBe namhaftc
Firmen in unserer Gemeinde steuer-
pflichtig so rlass dicse Einnahnren si-
cher unserer Kasse zugutc kommen wer-
den. Daher Bilt cs nuch /.ukünflig den
Stsucniatz so günstig wie ntöglich zU
halten, um wei(erhin attrdktiv rur aus-
wärlige (und anwesende) Firrnen zu
bleiben.

Wemer Brühlmarn
Der 43jahrigc Elektroingenieur

Wcmcr Brühlmann ist verheiratet
und Vater zweier Bubcn, Seit cinenr
guten Jahr ist er selbstäldig tätiB als
Software-lngenieur. Nach hngiähri-
ger Voßtandsütigkcit io der FfrP
wurdc Wemer B.0hlmann 1990 in
das Gemeindeparlament gcwählL
Nun bewirbt er sich ftir das Amt ei
n€J Stadrares, wobei €r wie 0blich
{uclr wiederunr aüf der Liste I dcr
FDP hlrdie Gcmcinde Ets§,ahl auf-
ßcf0hfl isl. In Glattbnrpl aufge-
wachsen. hat sich Wemer Brilhl-
nrann sehr rasch in der Parla-
mentsarbeit zurcchtgcfunden und
bringt bcrcits aus der ersten Amrs-
periodc einen selten reichhaldgcn
Leistun8sausweis mit BcreiLs an sei-
tter esten Sitzung wurdc er als De-
lcgicrter des Gemeindcrares in dic
Zürcher Planungsgrupps Clatul
(ZPC) ge!},tihlt- Er war Mitglied der
Spezialkommission zur Planungsrc-
vision im Oberhauseniet, wo er Ce-
legenheit hatte, sich als sachb§z.oge-
ner, ollcner lnd einsaufreudiger
Milarbeiter zu empfehlen. l99l
wurde ihm das Präsidium der Spe-
zialkommission zunl Unl. und Neu-
bau dcs Alterszentrums anvcrtrauL
wo er ulrter schwierigcn Umstdndcn
- es blieben kaum 2 Monate Uber
dcn Jähreswcchsel liir die llehand-
lung - das bisher grüssle Hochbau-
Kredirbegehren unserur Gemcinde
zu pülen hat(c. Er hä( diese Aufga-
be hervon'irEcnd gclösr der uml'ang-
rcichc und sorgllllrige Bericht licgr
tcrmingemäss vor. Mit Wemer
Bnlhlmann empfie hlt die FDP ei-
ncn viclscitigen, otljektivcn und prJ-
zis arbeitenden KnndiLlLrtcn lur rJie
Wahl in dcn Stadtrdl
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Hans Müller
Eidg. dipl. V6rsichorungstächmann

8152 Glät1bru99, Schat haus€rsrr- 94
Teleton 810 27 37
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Aller guten Dinge ist Liste 3
Es slimmt schoE, frr alle Perteien Opfikons *ird es nicht einhcher, gute, Ehige Perlamenterierinnen und Prrlammtarier zu fnden. Es macht auch

reaig Sinn, listeo grnz euszuftllen, wissen{ dass ein hoher Prozerbrü der Xen.lidaten uur hoffi, nicht gewnhlt zo nerdeu l{ir stellen lhnen heutc
drei Xendidelinnen ud lhnrlidrten des Gemeindeyereins vor, die gerne gewthlt würdeu, die frhig fi( in unserem Padament ffr das WoN Opfikons
ar rrt€iter- Der Gemeirdeverein erfllllt in ODfi&ons Politik eine wichtige Atrfgebe des Ausgleichs. Wir breuchen Ihre Stimme, tlamit wir weiterüin in
Flaldonssllrke an den Problemen ia und un Opfikoo miteestdter hönnen. Wir danken Ihnen }eute schon für das Yertrauen, welches Sie unseren
Iktrdidetinnen und X.erdidaten der LISTE 3 entgegenbringeu

Pir BrfiC
,lrü{lßlehr{,rn
G?Ör srag.' 3. 3. 1964

Gcbrrrtsort Knutwil LU
§lemzeicteit Fisch
Augerdatbe: üaun
§pom Schwlmhen. Velolahren,
Eishockey- und F'ussballfsn
T.lrilsrand ledlg
lrto; WYGolf
Liebli gslarbe: $ün
Ueblinqstpeise: Piz7,-
Lieblirrßrget drk' Sekt
Lieblingnier Ftsch
lieälingsöluma Rose
Ba,orzu$te J ahr?.I,zer F ßhling
Te»$erd e t: wrhältn ismässig
a usgeglich c n
lyas sie begebte : 8cruf. Kunst-
hflnd$'erl. Sport. Thcatcr, Film
lras Jie dryer,: Unehrlichkcir
Stdr&e: oflen, ehrlich, konscqucnt
Sthrdc./lc: Brossc Emplindsamkcil
Morgat- oder Abendmensch:
Abendmcnsch
Ue&llnxsauror: verschiedene
Lieblingj,.ompünßt: Konrponisten
modemcr Unterhaltungsmusik
Lieblin gsn,r,lej.: Mrr c C hagall
Femsehwrllebet l0 vor l0
Iieblingsg§talt in dü Geschicl e:
Wins[on Churchill
lntercJ§ant§te Peßön/jrllJ/.eit da Ge-

Scnx,orf Daloi lama
Ihr Anllegen ftr opfiktn-claubn gg:

ein in alleo Bereichcn attraftives
Oplikon€lattbrugg
Welche Gaben sle bs$tzen möclue.
grosc Gcduld
lhr gflsster Wunrck dies wird auch
weiLcrhin ihr Oeheinrnis bleibcn
Irr Morror gemciflsrnt ahiv werden
und handcln!

Wie icö die sozielen Aufgaben
üns€fer Strdt s€he

Schorl aus berullichen Grändefl in-
tercssiere ich mich ftir soziale Fragen.
Unserc Slad! hat in den Bereicheo Al-
ter§- und Sozifllpolitik sicherlich schon
viel und vor allem viel Gutcs erreicht.

Mit Begr'istcrunS horc ich immervon
dcr Altenikonferenz Don werden aktu-
elle Problcmc bcsprochen. durchleuch-
({:t und Vorschläge Benracht. Vorbildli-
chen Chsrakter. auch ftir unscrc jünge-
rc Geoemtion. bcwsiscn unscrc Rent-
nerinoen und Renlncr mit zahlreichen
PrivatinitiativL'n. Unter dcm Motto rse-
nioren lilr Senioren» hell'en sie sich ge-
g€nseitig. Als Cemeindcrärin würdc ich
mich dallir r'inscucn, dass solche TätiB-
kcitcn wciter aktivien, finanziell unter-
sttird oder zumindesl nicht übgcbsur
wiirden. Mit vicl Oprimismus erholle
ich die Realisierung des Beplanaen Al-
tersheimes und werdc daliir auch mcin
mÖgichs(cs Lun. Es wäre falsch, aus li-
nanziellen Crtlndcn ein solches Projett
nicht zu unt€lsttitzcn.

ldeal ßr unsere älter€n Einwohner
wären bestimmt Alterswohnungen in

verschiedenen Quartieren. MÖglicltkei
ten zur Veruiruichrrng säh€ ich in der
Zusammenarbeit von Genossenschaf-
ten mil derSBdt oderauch dank Eigen-
initi:rtive der BeYÖlkerung.

Nebcn denr zcntr, cn Thema der Al-
terspolitik inrersssicn mich die Ce-
sundheitspolitili wir leben ln einerZeit
vollcr Gcfshrcn und Ge[ährdungen. lch
denks da besonders rn die verschicde-
oen Suchtprobleme. deren Zunahme
schr cmst zu nchmco isl U[serß Stadt
hat auch die Aufgabe, AnBebote zu siDn-
yollen Freizeitbeschäftigungen anzu-
birtEn. Unscrc zahlreichen Vereine
tibemehmen da eine wichlige Aufgabe
und verdicnen di€ völlc Untersttltzung
der Behörden.

wichtig ftir mich isl dass sich unsere
Bevölkerüag jn Opftkon-Clattbrugg
wohl ftihll für disse äclc möchtc ich
hier aktiv wcrden und vslsuch€o, etu,&s
zu bewirten-

Uts Hrinfeld
Gesdtffih,?,t
clner §ofiwan Fbtrtl:

Geburl\tag:10. IL l95l
Gebuisofi Bem
§rem.zeic[en; Skorpion
,4ugenlafte: g(tn
Sporl Tcflnis. Tumen
Zidsfard.' \,efieiratet, I Sohne
,{uro: Audi
LiebltngsJinbe: bltr
I&ärin8sp€rse lrmm
Uebl@get nli gotcr Bordeaur
IJ.eäüX8süre?: Ekbdr
Lieöüngsälrars Strelizien
Bevorzugte J ahrcszeiri Sommcr
Tempemrnant: sptijherJ.d
Itras lhn begeßtert: herrusfordemde
ldeen
IYas fur dBem Platitüdcn
Srdrken'Orgänisaüon,
Durchsetz,u n gsvemtöge n
§.'l udcrrei manchmal zu inrpulsiv
Moqen- oder Abendmensck
Abendmer,!ch
Ueblingtautor lsaac Asimor
Liebllngskomponßt: Frcddic Mercury
Liebling ulcr trl.cin Sohn Chris
Iemrrhrodieben: l0 vor l0
Ueblingsgestaü tu dü Geschichtr:
Hannibal
lntera\\anteite Feßöt id],//.ell der Ge-
gcrrß'ad.' der SlÄatshüEer
Sei .4nlicge,t lir Opfikon-GlauhruE(:
an8enehnter Lebensraunr
Welclß Gaben ü hesitz.e nötl e:
äuberei
§elfl grässter lylflät(r[ möglichst viel
glricklich stin
Se hrotto:
Only action gives sarisfacrion!

Als {Ncuen in der politischen Arena
von Opfikon{latlbrugg stellen sich fEr
mich dßizentralc Fraßcn: Was kann iclr
realistisch Rir die Cemeinschall umset-
zen? - Was hät sie an mifl Abei auch:
Was habe ich an ihe

Meine Fanilie und ich ftihien uns
wohl in dieser Cemcindc. Ein Ofl. wo
Vielßltigkeit und fU r schwe izerische Be-
grifle überdurchschnittliche OlTenheit
vorhenschl Dass das so isl vcrdänkcn
wir nebst den Politikerinnen und Poli-
tikem ganz sicherauch dcn zlhlreichcn
Vereinen und Inkr€ssengruppen. Di€s€
sind ldrviele sowohl eioe Ab\,echslung
als auch Ausglcich zur täglichcn ArbeiL

Doch auch hier, wie in der Politilq ist
Mitmachen b?rv. Engagement ängesagt
Neben den rMitgliedem» braucht es
lrurc, dic cincn Tcil ihrer Frcizeit lbr
Organ isation und Managenrent hinBe-
b€n. B€kanntlich fällt ja nichl§ vom
Himmel.

Mit meiner Kandidatur drückc ich
aui dass auch ich sinen Teil von mir
und meiner Zcit frir das Gemcindcgc-
schchen einsctzen möchtc. Konrcnra-
don dsr Kräfte steht da klar im Vor-
der8und. Nicht 0berall dabei sein, son-
dem einige klar deliniene Verantwor-
tungen wahmchmen untl nressbar gus"
liiLhrcn.

wahlen bedeuten Entschcidc ßllen!
Ein guter Entscheid wäre aufalle Fäll€,
unabhängig von der Werterlag€ drau§-
scn odcr (drinnenr. am 5. Fcbruar an
die Ume zu gehen.

Ctrisftu lisrülrurer
varltr/I,C,Imglh€,,,lf,

Gebut,I/,ag: 20. 10.1952
@är.rrorr: Wcile SG
Sumzeichot Waage
Augenjabe blal
§poa Wandsm
ZV&tand' vorheiratcE I Sohn
.{lllo.'Cilrosn
Lieblin$Jafie: rot
Lreälh8s{reire Brdauch-Spärde
LreäImB§gErr&l.L' Rotwein
Uebltngstiec l<aue
üeblitrgsblumc Enzsxn
Bfitotzuge J ah,f§zeil: F fthliI.t
Iemperaraenr ausgeglichen
W'as il'/l begelsßn:
Wandem im Alpstein
I&iI§ !-lrr drgatr bomiene Menschen
§di*ex: ofl'en. ehdich
Scltwl/c/te' zu ollcn- zu ehrlich
Moryen- oder Abmdnrcwch:
jE nachdem
ü€öli[gJalrrorj Tom Sharpe
Ltubltngskomponist: Vita.ldi
lieüi)r6rrraler: Claudc Mone t

femselnodieben: Rundschau
Liehllagtge al tn det Gachichre:
Diogcnes
ln teres\ontesle Pelsöfihcl*eit der C e-
gearut: Nicolas l{ayek
Sein Anliegen ffr Opjkon-Glanbrug:
weniger Rukluation, mehr Venrauea
Weldrc Aabat er h^fizen möd e
Malen können wic Moncl CÖzanne
§a'r E üsrer Mlll§crr: die Weh
bcreiscn, solange sie noch oicht
zeßtÖn ist
Sein Mouo: leben und lcben lasen

Wte kar,,Jtr mal/ hlf,, nw leben?

31. Juli 1977

An dicsem Datum starteten mein€
Frau und ich zur ersten Urlaubsreis€
mit dem FlugzeuB von Staad um Bo
densee nach Klolen.

Ncrvosilä1, [euchte Hihde - das erste
Mal im Leben auf einem internationa-
len Flughafeq als Rcisendcr, und nichl
nur als Besucher. Nach dem das Ein-
checken bei dcn Mireisenden ab8e-
guckt und sclbstededi$ isl legtsich die
Neßosität und die l.lände sind wieder
bocken. Bei schalem Krffcc an dcrStch-
bar bcmerken wir die Veränderungen
seiI deol teuten Besuch. Das letzte Mal,
das war doch währcnd der oewerbe
schule - derSaan des neuen Jumbo der
Swissair. Mit B€geisterung in den Au-
gcn, dern Dröhnen in den C)hrcn trsten
wir die Rtickrcise mil dem Cnr nach St.
Gallen sn.

Trlll. unssrc Swissai( toll unscr FIug
hufen - abcr \r'ie können die Leule hiet
nttf leb€n? - So oder ähnlich war der
Eindmck drmals,

Passagiere Rug SATA 518 zum . . .

Dann eodlich der StrrL Gurt um dcD
Bauch, Nase anr Fenster Lange hmucht
die DC-8-63. bis sie abhebl lrngsam
gewinnt sie an Höhe. Dic Sicht ist
schlech( an diesem rBgnerischen Mor-
gen. Aher die lläuser, Strassen. ja sognr
die Menschen sind aus dcr gcringcn
Übcrflughohc von Oplikon auszunra-
chen, Wie können die Leute da unten
nur leben?

2,1, Mirz l9E5

Bcrulliche Veränderungen haben uns
gezr,r.ußgen, den Wohnsitz nach Oplr
kon{lartbrugg zu vcrlegen. Wcnn wir
heute Besuch aus dcm Bodensccruum
odcr andem ruhigeren GeBenden be-
grüssen, so ist eine Frage immer diesel-
be: Wie könnt ihr hicr nur lebe n? Die
Antworl lällt uns heute l€icht: Man
kann, sehrgut soga( hier leben!

Die Lcbensqualitllt nruss in all ihren
Facenen erhalten und wo immer mög-
lich verbcssert werden. Das kann jeder
ßr sich alleine beeinflussen. Jedoch
höfl diesor Einfluss an der Woh-
nurgslüre oder s?är€stens beim Gar-
tsnzäun auf,

Beruflich bedinßt sJhe ich hintcr vic-
Ie Zäune und Tilßn. In vielen Ge-
sprüchen habe ich von Erhaltungs,tvür-
digem und Veöeserungsnörigem
gehörl Gewiss sehe ich nicht alles ge-
nau so, was in diesen Gesprächen zu Ta-
ge kam. §icherlich habe ich mcine Mci
nunS und das Wissen z,u Opfikon{lart-
brugg dank und wegen dieser Ge-
spdche seit denl 24. März 1985
geänden End erwsiterl.

Wie in jeder Gemeinde, so gill auch
lilr Oplikon-Clattbrugg das Engage-
mcnt scincr Einwohner. Nich( nur itl
Vcr.-incn odcr Clubs. sondenr auch in
der PolililL Nun gibt cs in unsercr Stadt
die Kombination von Vcrcin und Poli-
tik wie zum Bcispicl dcr Gcmeinde-
Vcrein. Dics isr unter anderem rin
Grund für mich, ßr den Gemeindcvcr-
ein als Gemeinderat for die Wahlen 94
zu kandidieren.

Wie kann man hier ntrr lcbcn? - ln-
dem man hier am Lebcn leilnimmtl

Mit freundlichen Grüssen

Iht Gerneindercrci
Opjkon-Glaubngg

PS:Als Stadtra( und Stadtpdsidenr
,0r8 LeuenberBcr vom Gemeindevcrein

Wahten 1994:

Kleines WahI-ABC

Am 6- Februor sind in unscmr Ge-
meinde der Stadtrat (9 Mitglieder) und
der Gameinderat (36 Mitglieder) zu
wlhlen. Das Arslüllen der Wahlzettel
vedangt die Kenntnis einiger Grund-
,eEeln:

Wrhl des Stailofsidetrter
md des §tsdlrrtcs

F0rdiese Wahl eftalten Sie eiflen le€-
ren Wahlzettel mit 9 Linicn ßir die Mit-
gJieder dcs Stad(rates und I Linie lür
der SBdtpdhidenten. Dabei ist zu be-
achten, dass der Sladtptäsident äuch als
Mitgjicd des Stadtrates. also auf einer
der neun freien Linion erscheinl Wir
empfehlen lhnen nätärlicll. den Name,
unserBs bisherigen SEdtpräsidcnten
Jürg [,cueobeße, einzuscrzsn Ftlr die
übrig€n Linien setzen Sie die Kandida-
ten lhrrr Waftl ein. Der Zenel muss
nicht unbedingt 9 Nsmen cnrhalEn. Sie
können auch weniger cinsetzen. Aber
Achrunßj Kcin Name darfmehr als ein-
mal crscheinen. ausser det'enigc des
Präsidente n-

Wahl rtes Cemeinrlentes
Diese Wahl ist kompliziener, sie l'unk-

tiooicrt nach dem Prcporzsyst€m- Sie
crhalt€n mit den Unterla8en die WahF
listcn der Paneien und Gruppen, die
Kandidaten aufstellen. Jede dieser Li-
stcn hat f6 Linien. die reihv€ise vorBc-
druck(c Namen enthälteo, Sie mitsssn
sich also z"uerrt liir eine Liste cntschci-
de n. Wir enrpl'ehlen lhnen nd0rlich die
l^iste 3 des Gemeindcvereins denn al-
lerguten Dingc ist Lisle 3.Aufdieser Li-
ste linden Sie die Namen unserer Kan-
didatinnen und Kandidaren bereiß je
zweimal gedruckt, das heisst kumulicrt
Nun können Sie die Usre unveränden
in dir Ume werttn. (Acbung sie muss
vor dcm Ein, erfen abgest!:mp€lt wer-
dcn, soüsl ist sie ungtiltig) Sie h{ben
aber auch di€ Möglichkeit, die Listc zu
verändem.

Sts€icten:
Sie können (andidaren. dencn §ie

Ihrr Stimme nichtgeben wollen, aufder
Liste sreichon.

Panrchiemo:
Sic können Kandidaten von anderen

Listen aufdie von lhnen gewähllc Liste
setzen- Dazu benülzcn Sie dic freien Li-
oicn odcr den Plalz von gest icheneo
Namen. Achrung: die Liste darf nicht
mehr als 36 Namen enthalten und nur
solche, die auf irgendeiner Liste ge-
druckt sind. Bitle auch die jcweilige
Nummer dazuseuen. Kcin Name darf
mehr als ä eimal erscheinen. Was pas-
sie( wenn Sie panachieren? Sie neh-
mcn zum Beispiel dem Gemeindever-
ein sogenannG Lislenstimmcn weg und
begihsligen damit ardere Paneien. Dae
schuitrcht unsere Position bei de(Zutei-
lung derAnzahl Pläue im Ogmsinderat
Jc mehr Listensdmmen wir erhalrcn
(auch dic leerEn gelten) desto mehr Ge-
meinderäte können wir st€llen.

f,umuliereß
Sie könncn Kandidatinßen und Kan-

didäten lhrer Wahl mäximal aveimal
auf die Uste 3 selzen. Das erhöht die
Chance der Einzclnen. gewdhll ar wer-
dcn, Wenn nämlich dieAnzahlSlue pro
Grupps festgele8t is! sind diejeni8Bn
Kandidatinnen und Kandidatcn ge-
wählt, dieam nreisten persönliche Stim-
men in ihrcr cruppc erhalten haben.
Achtung: Sic dürfcn nur eine Liste ein-
welfsn. die ardcren g€hören zum Alt:
popier

Da;t Wichtigste am Ganzen ist obet,
dal§ Sie überhaalrt a det Wahl tetlneh-.
men und so hefe4 die Cnchicke unserct
.Gemeinde J r die ndchsten Jahre zu be-
sllnvnet\

Nochmals: Wir emplbhlen lhnen
na() ich, unseß Liste zu bsnfitzcn, die
Uste dÄ Gemeindg,)el?i.ß Unsere Kan-
didatinnen und Kandidatcn verdieflen
Ihre UnteßrtiEung.

Mit freundlichcn Grtlssen

lb Gemeindqerein



Gesucht at, sororl

21/2-Zimmerutohnung
(ab 2. Slockwerk)

in Glattbrugg od€r Klotan
bb max. Fr. 1SO-- inkl.

Telefon: 8O8 71 1 'l Frau Blasor
(während Büroz€it)

Gesuchtl

EINSTELLRAUM
ODER GARAGE
in Wallisellen oder Umgebung,
per sofort oder nach
Vereinbarung.
Telefon 8tE 1338 @4045

GESUCHT WIRDI
Schwelzer Flrma sucht
Er Prolelddauer ab
15. Februar-September 1994 etne

mÖbl 3l/2.Zmmer-Whg.
in oPfikon-Glatbrugg.
Telebn 0li 212.40 20, Frau Käppelt

Wir bügeln lhre Homden
und Tiechwäcche schön
und sohnell!
Charlofie'c Bügelservice
Tol. Oll8103203, ab 12-21 Uhr

Auf SommeI 1994 suchan wir

I kaufm.
Lehrlingy'Lehrtochter
(mil Sekundarschulbildung)

Wir freuen uns auf Dgine
schriftllch€ Bewerbung mil kurzem
Lebenslauf und don letzten
Zougnissen.

BAEISCHER AG,
Bauuntemehmung
Hertistrass€ 26, 8304 WallisäUen

M7N1

Nled.rgl8tt

2. H*ft6 196ä
Eint mllionhror_

5 1/2 2., Doppdg..
Fr 895 00.-.
Tsl. O62l3n 21 1 t

Durch B
FAHRSCHULE
rasch und sicher zur Prüfung BKunden werden abgehoit

*äl;ü^rn."".Glattbruss A

s

Amrrer
tapezlerEn
oder stGichEn
abF.2so.- E
MAEX-Team B
Malgr-Expr€rs
Tel. 011321 36 31

Edruüven**fihi

Chri6tlanTschhause. T€lgfoh
Grätzli6trasso 3 G. 3ll 32 90
8l5a Oplikon P.8102307

steinackerstrass€ 4 1

lndustriegebiet 8302 Kloten
T6l. 01/413 59 19

Sll1{IIERUERI(AUF
z.B. Snouboards 198.- stat 398.-, D

il}ffil;r;1,,-,#xg#,. i: f: ir, *
8ri ons ist ruoh n.ch dlm ft,d dor Srrviso 0arä[rlrislttl
ShopOtlnungszeiten:
Mo. t4.00 bis 18.30 uhr
oi. - F( 10.00 bis 18.30 uhr
slrmstag 10.00 bis 16.00 uhr

Amü. bew. vom
17.1. - 5.2.1994

G
§ti- & Sro$oüü-Srivlcr
rlidrI§ff-Uormlrlrn0

Srfitoard, ülad$E!!, 36t i. t d 8!!.dEB

Diese scllöno Wohnung im 1. Slock
küro6n Sie zu Fr. 1340,- inkl. N€bofl-
kGtsn por I . Apdl bozi€r!€fi. Rut6n Sie

urBor€ Frau M. Kälin (01/202 73 11,

oder unsgr H'zugwartshgpaar, Familis

tan(,oh (01/810 22 96) ar. Sie geben

lhosn g€rne weit€ro Ausküntts.

lm 4olleri@ in Glofitrugg 5u(h€n yJir pa, L od einen

Jungkoch

der veron onliü isl Fü die kdigprodukion unseres

Mo*lslondong€boles (u. o Regenatren) und bei der
Bedierung unsemr 6äsle üb€. die Miflogrei mithilfi.

ln oufgest€lltem Teom und bei Toge5oöeiß.ei (Mon-

log-fr€itoq) bieteo wir eine obwedsfungsßidle, vielsei-
tige Tüigkei. Dos .6oll€riD ist gul mit 6ffbniliden VeF
kehßmireln ami(hbor, [in P€ßonolrmmer lonn rut
Vefügung geslelh weden.

§e hob€n gerode lhrc Lehre obgesftlo§sen. sind Srhtyei-

rer oder vefigm üb€r Bewilligung C und sparhen sehr

oul Deußd. donn sind $e uns€I ideole. B€rveöer.

Rufen Se ttil $,eircß lnfsnolionen eiifoch oi oder s€n-
dm Sie lhre Boreöungsunt€rkgen on:

fughsfen-ßrlonrcrrB Z&idr
Peronolobrilung
lhm l. Oohe
Po{tu{h l$23
8058 lilfth{ughotun
Teletun 0l/814 31 00

BADEB

Viels Einbauküchen, Bäder, Elektrospparata
allsr Marken mit einmaligem Super-ßabatt!
Bringen Sie lhro Küch€n- odsr Badozimmsrmasso mil

wlr planen mh lhnen lhre Traumküche oder ä
lhr Traumbadezimmer. €

8r*cllungen f[r Einbao bir llerbet t99l m6glicb. '

Kächan-/8äder-Renovationen inklusive Maurer,
Malsr, Elehriker, Sanhär, Plättlileger usw
zu einem zu 100% garantierten Fes$reis.

' Kein Küchen-/Badumbau ohne Fust-0ffertel'

FrrstsHsrr"
Elehro-Haushaltapparare, Lampen. Tv/Hif ilr'ideo

Spreitenbach, Tlvoli4enter Talefon 056/ 71 56 Zl
Wnterttur, Obergasse 20 Telston 0S2i212 85 36

Wr suchen ftir unseren

Gosthof zum Bören,
Nürensdorf,
per solort oder noch Vereinbo-
rung eine iüngere, oufgestelhe
und fochlich vers;e*e

Serviertochter.
Fortschrittliche Anstellu ngsbe-
dingungen, Sonntog/Montog
frel ouf Wunsch Zimmer im
House-

Erslkonlokle,

Frou M Vlliger, Tel .836 42 12
Hen H. Annen, Tel. 306 62 Ia

039901

Für Famillen ohne
Drogensucht und
Gewalt.
Wählen Sie darum
Liste 4.

I -Zimmerwohruno im [G
Fr. q80.- + NK

2-Zimmerwohronoen
§b Pr. t'535.- + Nt(

*'/,1; },ly*t' *oh nu n gen

1'/,1;,!igrt "oh 
nu nse n

Wir kaufen Auto§:
Ab Platz, ohne MFK. Xm + Zustanct ogat.
Ab Jg.80 allo ToyoL, nur dt0rig. und atlB
iaplnlichan UarL.- und Ksalamsgan,
Is.cede. (Datlun und LitruH.hl, nur
Heckanlriebr, Feugoo( 504, 50S+l(ombt
+ PH( uD.
AD J9.83 B*lw, U.:d., Honds auch 2tOig.
Ab J9.84 Nl!r.n, VW, Ford, AudI.
Ab J9.85 .ll. iap. + aurop. Uarkso, Bsngo
Fovtf, Lieiarwsgen. Nutz'lshrzcuEo und
Untallauto.
WErdEn rotorl .lrglholt ünd bsr bolahlt.
0200-ä.00 Uhr+Sa.

Ourch die Uberalisierunq des Versicherungsmarldos
wandelt sich auch das Bild und dio Anlorderung e,ines
Versicherungsborators Deshalb suchen wir den oder
die Sctwdzerin ak, ca. 28 Jahren. derldle als

Verkaufspersönlich keit
unsera lnlsressan am MarK vertrelen kann.
Wollen Sie sich eine n6ue Exislenz aufbaugn und
lieben Sio ss, selbständig und unabhängig zu
arbeiten?

Vvir biblen:
- Albranchigk€it
- 6ine qualifizierte Ausbildung
- regelmässige Verkaufsuntsrstü{zung
- dynamisches T€m
- sehr gutB Verdi€nstmOgllchkeiten

lhre Bewerbung richtsfl Sie bltlo an {olgonde Adresse:

GEes[et
Genoralag6nhrr Bülach

z. Hd. Herm Keller
Kssamenstrass€ 1

8180 B{ilach

für ihr Geschäft im Flughaten Kioten einB
sehr nexible,zeitlich unabhängige

Spezialistin für
den Verkauf
fteilzeit 80% möglich)
Möchten Sie lhre Fremdsprachen-
kenntnisse in Englisch täglich anwenden?
Macht es lhnen Spass. unsere Kunden
fachgerecht zu bedienen? Besifzen Sie
bereits Erfahrung am Vorkauf von
Textilien? Schätzen Sie auch mal oinen
Einsatz an einem Sonntag?

Ja? Dann sind Sie in unserem Team,
welches eine wirklich

internationale Kundschaft

bedient, genau richtigl Ruten Sie doch
unsere Fillallelterin, Frau Graf, an. Sie irout
sich auf lhren Anruf oder über lhre
eingesandtsn Bewgrbungsunterlagen.

BELDONA AG
Ladenlokal 3A
8058 Zürich-Flughafen
Telefon 01/ 816 36 56

74643S

1S27 (bistEd
Ais ehomalig€r Chef der Vor-
kaufsforderung lebl er h6ute im

"Flutpsland". Gemeindoral soit
1989 und seil 1990 Präs;ident
der GPK.

Evangelß.he
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rott.§?rr*srrI Auf der Suche nach der Identität einer Stadt

run lrirl6 rt4clr techß: Llöula AmnarüL Connen Seebocher-Prctto, Clti\tian Grassen Davkl Hdne, Daniel Traclalen Janez Ze-
kar, Kolhi Schmld Z4}stig" Ptßka Br ßfl-Kßsling, A^to,ria Bonz

4 Jahre NlO-Politik

Eine Zwischenbilanz
Politisieren bedeütet, sich einem ständigen \lecbselbad su§zu§eEen'

Frust rmd Freude liegen nahe zusammen- Politisieren bei der NIO be-

deutet riel arbeiten und auch viel Spass haben.

Wir schreiben das Johr 1994. Die Ce-
schichtc händelt von eirler unbedcuten-
den Vorstadt von Zürich- Eine Stadt, die
sich dadurch charsktedsierl. d&ss ihre
Bewohnerinncn ünd B€wohner. wenn
sie sagcn: «lch gehe in die Stadtr. nicht
ihre €igene meinen, sondem Zirich. Ei-
ne Stadt voller Flotclbctten und aufde-
ren Strasscn cinen die Touristen mit der
legendären Frage rwherc is ths Cent€r.
please?, ansprechen und damit kaum
das mässig attraktive &ntrum dcr Ag-
glomeration meinen. Einc Stadq dic mit
einem tiefen Steucrfuss bei intematio-
nalen Untcmchmcn mit ihrer Standon.
e nst wirbl Diese wiedcrum dcfinieren
ihren Standon durch die Nähe zu
Zürich und die dirchtc Verbindung zunr
Flugüafcn.

Es ist von cinerStadt die Redc. dic ih-
re ldentil:it soweit verloren hal. cl:rss sie
niüht crmrral mehr tsclau wcis! r+ie sie
nun wirklich heissL (Oplikonr. wic das
idyllische alte Brucmdorf auf der An-
höhe, dcsscn Bcwohner kaunt gcmcrkt
zu habcn schcinen. dass sich das ar-
liinglich u,inzige lndusrriequa11icr Glalt-
hnrgg in dcn lctzlcn Jahrzehnlcn zu ci-
rlcrABglonrclationssmdt gcmausqn hat?
Odcr «Clattbruggr, rvie siclr das Kon-
glomerät von Indusrie-. Dicnstlci-
stungs" und Wohlrzol)l.n ncnnt und wo
als bedeutendste Punkte die beiden
Bahnhöl'e und die Strasse nach Zürich
sind?

Opfikon-Glaltbrugg ist wie jede Stadl
von Problemen heimgesuchl. dic \r€lt-
r,veit anstehen: U mwcltvc rsch m u tzu ng
Drogenproblenratik und die Reilrungs.
punk(e cincr multikulurellen Ccsell-
schall um nur cinige zu nenncn.

Ein Crossteil der llirdlkcrurlg schernt
mit den Gegcbcnhcilen ihrer Stadt lc-
t)en zu kürncn. Allc? Weir gcfchll: Einc
Gruppc von Llnbeugsamcn hön nichl
auf. dem fonschrcitcndcn ldenritätsvcr-
lust Widerstand z-u leisten. {Neuc ldce
Opfikon" (NlO) nennt sich tJic Cmppe
junger l-cute. die sich vorgenonrmen
hrt. aus Jcr Vonradt von Zürich cinc
selbstbcwusste und lebcnsrvcne Stadt
zu macltcn. lr€Bonncn hat die Bewc-
gung vor tcht Jahren, als die drsi NIG
Cnindcr. Franqois Mcicnberg Christian
Coetz und David llene. überftschcnd
ins Gemcindcparlan'rcnt einzogcn. Vier
Jxhre spälcr konntc dic NIO ihrc Sitz-
zahl auf sieben erhöhcn. und seit dem
leuten Soolmer is( sic mil David flänc
critmals auch im StadtErt venreten.

.Nicht exrcm, aber unbequcmr ist
dic Politik ricr NlO. nrit dcr sic sich uber
allc Dognren hinweg liir mehr Lebens-
qualität und cin gcrechtes altErkLivcs

Zusanrmcnleben in dieser Stadt ern-
§etzL Seit neuestem zirkulien eine Liste
(nicht dic schwarzß. sondem [.iste Nr, 2]
mit den §*amcn dcr besßehar)delßtcn
NIÖlcm und NlÖlerinnen liir dic näch-
ste Anrtsperiode:

DiG Ncüen:
I\iska Br:nlhan-Kir\r.irg, 29, lebt seit

Gcbun in Opfikon{lattbru8g, Sic ist im
Begriff, ihr Studium in lateinischer und
nrssischcr Sprache abzuschliessen und
uoterrichte( an dcr Kantonsschule
B0lach und am Litcrar§mnasiunr Rä-
mibuhlje cine Klässc in l-atein. Nun ist
§ic intcressiefl, düs Lalcin des Politisic-
rcns kennenzulemen. wirsbcgießle ist
es, \.ras sie dazu vemnlasst" hinter dic
KulisscIr dcr Politik zu schaucn und Zu-
sammenhänge erkennen zu wollen- In
Opfikon-ClattlrruEg liihlt sic sich ver-
wuzelt und wird sich lür bssserc Le-
trensqualiLät in di(]seI il]r liebgewonnc-
nen Sta{lI einsetzefi.

Daniel Trochskr, in Qpfikon-Cjlatt-
brugg aufgewachscn, ist mit seinen 2l
Jahren dcr JEn&ste und laut eigencr
Aussagc NIO-ncsthllkchenvcrdächlig Er
s(udien GeschichtB an dcr Uni Ztlrich.
Deshalb erstaunt cs kaum, dass er sich
liir Politik interessien. denn dic Polilik
von heule ist Geschichte von moßen.
Und im Wisscn darunr. \,r'|e stark Politik
vcrschicdcnstc Leber)sbercichc beeio-
flussl will er eine akti!c und milbestinl-
mendc Rollc einnehmen. Einen Glücks-
[all ncnnt er die Taßachs, dass die NIO,
nrit der er weiqehcnd Ansichten und
Vontcllungcn leilL trereiß existicrl So
ist cr lruch vonl N|O-Lcitsalz rPolitik
k&nn Spnss machcnr übezeußt.

Jatez 'ltkar. 27. in Oplikon-Clatt-
bnt8g aufgcwachsen, ist Bctriebsöko-
nom H\,w. Drnlit srwcitcn sich dic
NIO unr eineo wcitercn. konlpctcntcn
Fachntann, dcr sich um ein gcsundes
Wirtschafts- und Finanzlebcn dcr Stadt
bcmtihr. Opfikon-Clüubrug8 ist auch
ihm nach .rll den Jalrrell. di.'er hicr lcbl
ganz cinlach sehr vicl werl Er will sich
dcshalb fur mchr Lcbcusqualitllt rn sci-
ner Stadt ci|]seuen. f)er rkJsativc Hau-
fcn jungel Leute]. dic ohnc fsslgel-ahrc-
ne Strukturcn mit Lust und Lngägcmcn(
politisicrcn, komnrt ihm dcshalb wie ge-
ru[en.

Ußula Ä,l/urmut,30, arbeitet uls kauF
männischs Angestellte. Zusanrmen nrit
ihrcnr Mann ist sie vor scchs Jahren
nach Ofrli ko n € la ttbrugg gczogcn und
prompt scsshall gcwordenl f)iese Starjt
hat eben trou allcm ihren Charmc, wes-
halb es sich auch lohn! lbrsic zu kämp-
fen. Die Probleme ihrcr Gcmcinde sind
ihr nicht elcichgülti8, und sie will sich

aktiv [Ur die verbesscrung der Lebens-
qualiült cinselzen.

Di€ Bislerigen:
Cannen Seebach*-Pret o, ll, in opli-

kon-Glattbrug8 auIßewachsen. Mutter.
is( bereits vier Jahrc im Parlamenl Sie

Bründetc zusammcn nrit Venreterinnen
und Vcrtretem der Kirchen, dcr öku-
menischen Fraucngruppe und der EVP
den Vcrcin rAm Schämrer, der neue-
stcns die AuffanSpohngruppc Rir Rand-
ständige miEesl.altcl Zusantmcn nrit
dem Koordinator lllr dezentrale Dro-
gcrhilfe leitet sie-dieses hojckt kompe-
Ient und mit Fregtlc. Obwohl sic dort
rlie uncrbitüiohie und slrcnE!lc Bc-
trcucrin isl, schäuen die Bcwohncrin-
n,an urd Bewohncr sic schr- Dancben isl
sie auch cine An Anlaufstelle der Nl0.
tlenn Carmcn weiss imnrer. wo gcrade
F,cucr im Dach ist oder wic dcr llase
läufl. So isl sie stc6 am Koordinieren.
Orgrnisicrcn ünd Vemlitteln.

Chrßtio Crs,;ser,28. ist scit knapp
z\.\,ci Jahren in Opfikon€lattbrugg sess-
hafl urd seit dcm Sommer'93 als Ersalz
ßir David Hine im Ccnleindcr,rL Er hal
soeben sein Studium als Umwcltnatur-
rvisenschaRer äbgcschlossen. Sci!r un-
erbittlichcr Forschulrgsdrang hat ihn zu
cincm Energie- und Um$ellexpenen
gcmachL Durch seinc wissenschaft liche
fubeit ist cr immer an der Qucllc der
ncusten Fcrrschungscrgebnisse. NIO-in-
tem gehörl, er a r Aöei§8ruppe nir Encr-
gicfragcn und Stadtplanun& /.\üei Saclt-
gcbiete. dic in dcr NIO vemeut bc-
Irachtet \,,rcrdcn nrüssen. Bereit5 nach ei-
rcm hslbcr Jahr ist Christian Crasser
zunr begeisterten NlÖler geu,orden, der
von der Politik nicht mehr so schnell Ios-
komnte n wird.

I(atlui,t Schnid, ZE),§srg, 29, seit lijnl
J&hren in Opfikon{ilattbrugg vcr»,u r-
zell bald frcudi*sE Muttet ist EDv-Be-
trisbsorganisntorin, Sie isl die Finanzex-
pcrtin dcr NIO und bcrEits vier Jahrc
lionrpctent und ausdauemd in der
Rcchnungsprüfungskommission engr-
gierL Sie s!-lzt sich flircine nrassvollc Fi-
nanzpolitik und gegcn Luxusnrojeke
cto.

Anlttria Banz. 17. aufgcwach:,-en in
Opfikon-Claübrugg; aöeitet am Di-
plom ßr lnncnarchitektur an dcr Schu-
le fürGestaltung in Zürich. Sic F,olirisien
bcrcils scit vier Jahren bei der NIO. Auf-
grund ihrcs lnter€sses für PlanunBsfra-
gen cngagicne sie sich lür di€ lnitiativc
.C)berhauserrictr und war in den Spczi-
alkommis:rioncn .Altenzcntrum» und
rStadthaus» rälig. NIO-intem arbeiter
sic bei der Cruppe fltrStadtplanung und
EnerBiet'rd8cn miL

Um es gleich vorwe[uunchnren:
wcon schon Politit ntachen. rliun bei
eincr unatrhängigeu Uruppicrung wic
es die n-lO ist - obwolrl das nicht nur
Vodcil!'hal Die Nachteile sind aber
schnell aulgezählt: Es gibt kcilc lnfra-
sruktur. aui'die sich dic NIC) absttrrzen
lann. Das ciozige. rvas zur Vcrftigung
steht, ist unserc llncrgic untJ unscr ei-
gcner Arbcitscinsatz- wobei dxs eine
ganze Menge isl U0J somit sind wir
iuch schon bci dcn Vortcilen. Eocrgie
ist nämlich ansteckend: Llnd solange
Politik Spass macht und Encrgic an-
steckend ist" Iässt sich dcr doch be-
trächtlichc Arbei t"sau f'xan d But äushal-
(en. Von diesenr n:det übrigcns nic-
mand so gBnz aufrichtig wcnn neue
lGndidaten r-rnd Kandid tinneD liir ein
politisches Am( gesucht wcrdcn.

Politik kann wirllich Spess mqchenl

Spass nrachtc die oflene und ehrli-
che Auseinandesetzung mi( Sachthe-
men und die damit vcrbundencn hiEi.
gcn Diskussionen, die nlanchmal sehr
visionär und folglich weisch*cifentl
waren, Aber schlicsslich doch zum
Punlt liihflen- Diese Foml der Aus-
sinarderselzung hat dazu gcfijhrt dass
die Zahl der NlO-Sitzungen im Laufe
der Amtsperiode kurrrhand verdop-
pelt u,urde: So heisst es seither. sich al-
lc l4 Tagc rund vier Stunden lang dic
Köpfe heiss und dcn Müod lusselig re-
den. bis allc Wenn und Aber ausdisku-
ticrt sind.

Unscrc intensive inteme Aussinan-
derserzung mit den Ccschäftsn hat im
Itat dann jcdoch hin und wierjer liir
Überr,rschungen gcsorgl Zum Bei-
spiel. als wir gegen cinc Schwelle an der
Klotcncnitrussc slinn en. die uns un-
vcrhültnisnldssig und ftir Velofuhrcr ge-
0thrlich schien. Auch als wir im winter
'93 die llewilligung cincrStelle liir Cas-
srnaöcit ( Drogenprävellüon) !orllruliE
Lurückwiesen. Erst wenn das Konzept
ftir eine dczcntr.)le Drogcnarbeit stehL
macht cin rcBional beaußragtcI Cas-
scnarbcitcr §inn.

lnr Ccgcnsatz zu uns, glnubtrn an-
dcrc m;rnchmal schon vor dcr Bera-
tung dcs Ceschälls zu wisscn. wie die
NIO sliormcn sollte. Schliesslich gibt
cs doch so ctwas wie (Parteiprogrirm-
me,?!So sollte Politik abcr in den Au-
gen der NIO nicht funktioniererr! Die
Antsort schon im voraus zu kcnnÖn,
behinde( oft den lllicl,iiß Wesenlli-

che. Das gilt auch über die LokolpotF
lik hinaus.

Die sulndi8c Suche nach ei[er LG
sung die dcr Sache gerecht wird, hal
uns den Politalltag nicht immer cin-
f3ch gcnrxcht und war zeitaufuendig -
abcr die N lC) wird lrou-dern däbci blci'
ben. weil es Spass und Sinn machl

Alles eit€l Sonuenscheil?

Arger und Fnrstration habefl aber
auch die Nlo nichl veßchonl BciAb'
stinrmungerr im Rrt odcr bei VolkssF
stimmunBcfl zu unterliegen, macht we-
nig Spass, gehön aber zum Alltag und
ist somit vcrschmcrzbar. Schwercr ver-
daulich war marchmal das Gelühl,
dass die Mcinungen schon vor dl]r
Ratssitzung unwidcrrunich fcslstanden
unrl kcine Argunrente mehr zu eincm
Unrdenken nihren konnterl. Dcbaltiert
wurde abcr trolzdem saundenlaog
(Wobei hier immer die leise Hoffnung
bleibL dass Ecwissc Volen vielleichl ei-
nc l:ngzeilwirkung zcigen werdcn.)

Allgemcincs NIC)-Zähneknirschen
gab es auch, wenn irn Vorfeld von Ab-
stimmungen odcr Walrlcn von politi-
schen (icgncm unsachliche ArEumen-
tc odcr ganz cinfach perönliche An-
edffe verhreite( wurden. Das hat dann
voruberBBhend zu cnergievcr/"ehren-
den Diskussioncn gcführt: Sollen wir
daraufreagieren, und wennja. wic? Mit
der Zeit sind wir wohl aber alle etwas
dickhäutigcr geworden. Zu Beginn dcr
Anr Lsperiode $ar die Lust aufcinc spit-
ze Antwort jcwcils gmss und unser Vor-
satz, imnrcr sachliclr zu bleibcn, kosts-
tc dann einigc KßlL

Troudem;
Die Bilanz ist posiriv. Die NIO hat

politisch cinigcs erreichl - uod inl lctz-
tsn Sommer sogar einen Stadtrdtssilz
erohen -. dabei ist sic sich selber treu
getrlieben.

l-eider könllen nicht günz alle der
NIO trcu trlcibcn: drei gchen - aber
viur ncue koormcrl Die nächsls LcEis-
laturperiorle vcrspricht also neuen
Wind. k.Jmbinic.t nril Edahruog Viel
Spassl

Neuc Idcc Opnkon, [.iste Nr. 2

ßlobal dcnken - lokal handcln!

A lolia Batu
Chrltti e Schlircr

Der Stadtrrt:
Da cl Hdne, 28. in Opfikon-Clatt-

bnrgg, aulgcwachscn, arbcitet an scincr
Diplonrarbcit in dcr Fachrichtung
Umwcltnaturwissenschallcn clcr ETH
Zürich. Als einrs dcr drei CrtindutrBs-
mißliedcr dcr NIO gehön cr zu dcn
N|O-Vordcnkem und hat sich im Lauf
rler Jahrc zum übcrzcuptcn Realpolili-
ker genraoscn. Seit denr Sonrnrer'()-1 is{
cr liir dic NIO im Skdtrat unrj bringt
läschen Wind ins Barramt. Sogar dic
vor seiner Wahl noch lirgsren KriLiker
srnd hcutq voller Lob.,icnn David Hri-
nc hat r.iie Sache kompctent und rnil
Freude angcpackL

Die Abtrtlrtrig€n:
Dic NIO hat nicht nur neue. gute

Lcute gefundcB, sie yerlien auch gutc
und kompctenteste Politikcrinncn und
Politiker

Chn§ian Goetz-Bollr, 28. war acht
Jahre cngagiertcr N[O-Politiker unrl
ber€its bei dcr Gründung nlit dabei. Er
bricht scinc Polilkflnierc auf dcm Ze-
nit ab. Als NIO-$/efucmanager und als
Chefiedaktor dcs Eierbrecheß wird cr
der r.NlO zum Clück aber noch länge-
rc Zcit €rhal(err blcibcn.

Chtistitle Schdrcr. 40, politisienc vier
J|thre ftir diB NIO und war in d€r Ce-
schf l'tsprüfungskonrmission engagicrl
Dic Poweflhu \rird ihrc Encrgic in Zu-
kunft in ihrenr Bcruf crnse t7,cn. wo sie
fur ähtllichu Wcne kitnrpfen wirrj. l]ci
del NIO \rird sie bei ausscrparlamcn-
urischen Projckten und Alitioncn mit-
arbei(er. dann auch sic konrmt richt
mchr so schnsll los lon der NIO und
h l nocll itrtnrür Splss an t]er Polr(iti

Ändreas l)enzlcr,19, war zrr'ei Jahre
lur die NIO rüriB- Aus beruflich€n
Cründcn wird er sich li.ühcr odcr spa-
tcr nach ciner neucn wohnumg€buog
rnrsehcn. Bir dahin wird er dcr §ilO
abcr mil Rat und ft( beisEite stehen.
Wir hofIcn, dirss er dcr NIO-Ocist in
scincr zukLinlligen WohngemeindE
aufleben läs5l

Liste l.{r. ? - nrachen Sie lhrerWrhl-
unrc cinc Frcudel

lhre Neuc ldce Oplikon

global dcnken - lokal handeln!

Chtislian G\etz-Badr
ÄntoniL B{tnz
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UP- Iiste 1

Aus dem Yolk ftr das VoIh Darum in den Gemeinderat

AtraoE Steirer Flugzcugtcile. Diese Tätigkeit erlaubt es

-,?:: J"k:r:9:.111*:.ghy§l:lT ilH',:"T;,ff "fä.lif:uft filY;mlefler Jcnrelnefme§(€r. zusammcn stellcn, abcr auch inr Mannercüor-undmit seincm ebcnfalls politisch aosen in i!i'[-,izö lji ä"'täiä'.L"o* pi-

§lil,T;.?äi"_lf frTi:i.il#Ä"j;,'i"rLö iio"".üäiiü' *"Bäi'J',i,u*,,-
komnrt er aucli rcgclm:issig miiJujcnd- Ncn

lichcn und dereo Pröblemen in Be- 1986 wähltcn ihn dic StimmbürEer in
rührunE. und als A6eitsrichter beim Ar- dcn C,cmqindera( von Oplikonclatt-
beitsrichrcrdmtZurich hatcrsich mitar- brupg. rvo ervon Anlsng an Mitglicd dcr
bciLsrechtlichen Ftagen auseinandezu- RccltnuDgsprülungskonrmission wurde.
setzr€n- In dicscn acht Jahren bildete die ,i-

rn seißer Freizeir. die erscme mir-sci- l?l|)zü"'''"T:[:,.f,[ildrd3:i":""X§f::
ner Fräu verbringl intcressiert cr sich iiusci;;'V;"rn., üEäii"rnoo CO i.
aber aul'h lir dirs Theate( als L:ien- ö1"üf Ji.f*Jäüi.r. öiis ""iäe damar,
schauspieler und als Starsiatist in sos u-juffini'öir'äiläiir"iirat".r".-sln oqen! Der All8emeinhcit diSql gl ;;iä ;i;s"nr,rirü"i äi" 6gr"it"no.ds aktives Mitslied im Feu€rwehr-Piket ;d;i;;;;;;ä;" öÄärirni r,"r"
Claual. ln der kattl. Kirchcnpnegc_ttc- ii.-irl[.ii'§.r,äiu* in-a'täri scrronen

:H'i,:!#'X[Jf.ili1"äT'"'iä:'äT{,;'h"q;;nE;;;;Ä'"oä"'r"rrL
des Baukonsoniunrs war er an der Rea- In der RPK gab es einige Hochs und
lisation des Dorf-Träffin Opfikon mass- Tieß, ging es doch immer unr das licbe
gcblich beteiligt Geld. ln den letzten Amtsperioden &!ng

. rn d_er potitik sehön er-seir t2 Jshfen :;:*t'ix"'j:r"#!31*r"ffj,t"tJrl
dem Gcmeindemt von Oplikon4iatt- auf!6%. Der heurisen npf wirO ofl ix-
brugg an, ln diesem Gt€mium liibrte er feme,Soin iiii uo"rpeu,orfen- däb€i will
als Püsidcnt 1991./92 mitvicl ceschick dü tipJi;;;"r-öiiE -Ä.räU"n 

,o.-
die Verhandlungcn- und schufsicb,da- f,inO.1n. es gtfLliüiaä SGü"rfu5 Sr"-
mit-eioeß guten Namen in uoserer Uitzu tratrenlOi! Äufwand,,fn agrsche-Stadl re zn schlies,sen, snd arar auf der Aus

ceeignete Massnahmcn gcgen die gabenscitc'

Aöcitslosigk€it sieht er in der Vereinfa- ln dcn lctzten JahrEn habcn wir MiF
chung und Beschleunigung bei dcr Be- ;lqnsn für uoser Abwasscr austeg€bcn,
handlung von Baueingaben, die ßr ln- so dass Oplikon-GtartUrues hiute die
vcstoren Erössere Anreize schalfen wtir- 6s5tÄn5getäute Anla[e imänzen Kan-
den. Besssre winschajlliche Rahmeobe. ton hat- Obwohl es 

"noch "wcitcre pro-
dingungen Iür lndusrie und Geweöq i€kte AibL dürfco ierzr nur dic drin-
bcsonders fürKlein- und Mittelbetriebg iendsicn Norr':illc 

-ausgelithn 
werden,

die einen bedeutenden Teil d€rAöeits- äamirwirauch noch anäereZ{c inAn-
plätze s(ellen, yüden ebeofalls mithel- griffnehmen können.

- fen, Aöeilspläfrc 2ru schalfcn und zu er-
haltcD. Ra{ionellerc fubeitsverminluii Es gill, das Augenmerk auf unser Al-
ermöBlicht eine raschere Ein@iederun[ lers- und megEhcim zu richten. Der Bo-
von -Langzeitarbeitslosen in'den Ari den-stehr bereil' cs brauchtnurnoch cin
bcitsmarkt, wobei gleichzeitig 6is Ar1- .lA.tür die Krcdilvorlage' die ja hoffenF
forderungcn an zumubaÄ 7t6g1 lich- bnld zür Abstinmung konrmen
gelocLert werden sollten. Es ist wenig wird Obwohl noch kitischc Stimmen
iinnvoll, im Ausland Aöeisträße zu rd vorhanden sind. meint Emst Schmid,
krutieren und daneben irunehmend Ar- dass wi-r für ein ncucs Allcrshcim das
beitslos€ogeld an zahlen. Geld bcrcilstellcn §ollten. Was wit heu-

rm Rahmen neuer Arüeirmoder" [f I"If:f 
"1T 

$-tilt"",',""Tnlifl 3-
sind vorhandenc Stellen so an gestahen, reo.
dass diese vemehrt durch inländische
Arbeirskäfte beserzt werd€fl können- Nat0rlich darf das Stadthaus nicht

vergessen werdcn. Abcr rlicscs Projckr
Ertrst SclEid verlangt heutc cin Umdenken. f)ie

rer in Frick geboren uDd .,8- f,J;f"t1".ll,"",lih,äf:T'ä;: r[;H
trdchs€rL absolvicrte er nach erfolgreich ;i;ffiä;§ääü;;-ä erioii"g, .u n"_
abgeschlossener Lehre als Auonrecha- ;;. 

';i;;;'ö;;ää;; 
ai,är,'icn e"p

nik€r seine l.ehl uJrg Wanderjahre_ in il;;";;ä;;;; iiäi[o"*"n ,,verschiedcncn Beüieben, bis er 19-57 ,"ur".däi to"'"i" ä"i piärrproUf"nl
mir sciner FamiliB nach Clattbrugg zos ;; Sifu&;i;; ö; äi" ni"üäi,n l"r,r"
S€it 1957 tätis im teclnischen B€trilq ääroü -Jcä"I; r,iit Ji*ää'r,?n"n ein-
der Swissair, konnte §ch Emst Schmid äi," iti Vi'rdirä,in* ,tä"§t"o,t uu,
vom Automechaniker bis zsm Beuie_bs- il'ilWii,e"tä;ä", *f* juit 

"ir" 
gut"

l€iter empofarbeirerl. seine Heupnäri8: äüii"ir.iirääöeiäitiic'äe. stäori-
keir konzentriene §ch aufdic Flugzcug- ;h;;-d;ü;;;*;i; .- '' -
überholung wo aibrigens gende jetzt
die zweihundenste DC-I0 überholt Zum Schluss legr Emsr Schmid Wen
wird- Nac.h 22jähriger Schichurb€it lei- damue den StimmborBem zu dankeo,
tet erjetzt die Uberholurgswertstan lür die ihm ifl all den Jahrcn ihr Vcrtrauen

Arron

Für Eure 9cherlreit
und Frelheit
Wählen tüe danrm
Liste 4.

Kd Süwaiglolu

geschenlt habcn. Er ist bcßir, sich
nochms.ls während einer Amuperiode
voll und ganz ßr die Bclange dcr Stadl
ei nzusetzen.

Iturr Schrefuhofer
1939 gcboren, Architekt l{Tl- verhei-

ra(el zwei Kinder (21 + 22 Jshrc). Bür-
gcr von Opnkon. Er ist seit übcr 20 Jah-
rcn selbständig erwe*rend und Inhaber
eines Archirekturbttros. Er wohnt scit
tibcr 25 Jahrcn in Oplikon<ilattbruga
und hat damil das Wachsen unscrcr
§tadt mi(edebt beobachtet und mitgc-
slaltel §chwaighofer gehÖrt seir 1982
dcm (;cmeiodcrat an rrnd ist s€it l99l
auch Mitglied der kath. Kirchenpllegc.
Im Ralrnr€n seiner parlamentffischcn
Tätigkeit w8r er mehrmals Präsident dcr
Bemeinderätlichen Planungskommissi.
on flir veßchiedcoc Planungsaorlagen
wic z- B. die Revision der Bau- und Zo.
nenordnuog die Lirmschuuplanung
und die Umänungcn im Oberhauser-
ricl Auch präsidisrtc cr dic vorb€raten-
de Kommission fürdie Ert,eiterung des
Shdthaus€§ des Wert- rmd Fcucrrehn
gebäudcs uod war Miqlicd vcrschiedc-
ncr Kommisionen.

Mc dic bishcrid;T0ügtcircn im Rar
aufzeiBerl liegl der Scllw€rpunh seiner
Öllentlichkeifsarbeit im Pl8nunrs- unl.l
Projektbsruich- Als Ptanungs- und
Baufachmanrl setzt ersich ßrein wohn-
liches Opnkon, die Veöesserung des
Wohß und bb€nsraumes Or dic Fa-
nrilie ein. Scine politischen Vorslösse
habcn alle dasselbe Zel: die Erüaltung
dcr wirtschsfllichen und struklürellen
Emrngenschallen und die sletc Vsöcs-
serung der l,ebensbedingungco

Kurt Sch*aighofer het \ersshieden€
Pogulate lttr dic Ve*ehrsplanun8 cio-
gcreicht und sn dcn Staduat oberwic-
sen- Mit einer lnlerp€llatioq bezugneh-
mend auldie Frachthofcrwcitcru ßg im
FlughaGn, wurde der Stadtrat crsuchl,
sich rur einen Anschluss dieses Bau-
wl:dcs an das öflendiche Vcrkehrmctz
einzusetzsfl. Ein Po$ulat ßlr eine
Wohnbaufürderung zielt auf die Vcr-
besserung dcs Vcrhältnis§cs von Ar-
bcitsplaunngebot zum Wohnungsange-
bot in Opnkon{lsttbrugg.

§chwaighofer unlerstüüd lnvestitio-
nen, weon es um dic Veöes.s€run8 dcr
Lcbcnsqualität in unscrcr Stadt gcht,
wic z B. - bauliche Massnahmen zur
Vcrminderung von [lrmimmissionen
(Oberdeckung Flu3hafenautobahn), -
die Grundl8gen fhr ein€n prcisgünsli-
gen Wohnungsbau (Besserc Nutrung
dcs Baulandcs u nd Abgabe von Bauland
im Baurccht), - die slabile Fioanzpoli-
tik (Beibehaltüng eines ü€feo SiEuerfus-
scs- unter bcsiondeter Be3cttung eines
haushälterische[ Umglngs mil dem
SteuerFranken).

Dies ist das Celeislete. Auch die tom-
mcnde kgislatur bringt Aufgaben und
Probleme, die gclöst s€in wollen, g€löst
durch einsatzfreudige Mitb0rger, wic
Kun Schwaighofcr eincr ist

Addbert Weikart
zu den Einanz- md
Steuerpmblemen

D€r linanzhsushalt von
rcchtliche n Körpeßchaften muss
geglichen scin. D€lizite mtisscn in
rcn mit positivcm Abschluss
wcrdc[ Bci dcn lnvesdtionen und Aus-
lxrb€n isl vsrmehn nrch dem Motto vor-
zugehcn: Need to have, nicc to hsvc (
bedingt notwcndig oder schön
wcnn man d&s auch noch hä1te). lm
reich der öllentlichen Baoten,
und Strassen ist voo cincm tolalcn
fcktionismusdenhen abzusehen (z- B ci.
ne Strase muss nicht auf eincr Länge
von 500 m ncu asphalticrt werdeo,wenn
cio cinzi8es [,och die Si]asse veNnzierL
Kanalisationen mtissen nicht schon
nach l5 JahEn (tJbsnsdaucr 30 Jahre)
crsclzt wcrdcrl wenn lleinere f)efekte
fesEestelll wurden, usw.).

Eigen- und Fremdfinanlerung mus-
sen in einem Buleo Veftältnis zu cin-
andcr stehen. Eine zu hohe Frpmdfr'
nanzicrung bclas&|. den Znsaufwand
ln scblechaen U iaen (steigende Znsen)
kann der Znmufrrarrd nicht mehr kon-
trollicn werden- Die Verma8en der Gc-
meindc sind nach objchiwn Kriterien
abzuschrciben Ausserordentliche Ats
schreibungen sollen Ausnahmen blci-
bcn, Dcr Stcucrfuss soll so angcsctzt
tyerden, dass er läßgErfristig Bleich g€-
halten werden kann. Ein auraktivcr und
yor ällem slabilcr Stcuerfuss bietet Pri-
välen wie auch llaDdel und Gcwerbe ei-
nen mitbeslimmmdcn Anr€i?i sich in
unscßr Sladt anzrrsiedeln und auch är
bleibea.

Dic Te ilprivatisieruflg von öffentli-
chen Aufgabcn (Werke, Bauamt use.) ist
zu profen. Teilberciche dc, VervvaltunB
maissen s€lbsttragend aöciten (Cafcß-
ria, Musikschulc, wmictcte Licgen-
schaflel usv.).

Die [,öhnc von ADgestclhcn öftcntli-
cher Dicnste moss€n sich im Rahmen
der Cehälaer in der Pdvstwirtschsn bs.
wcgcn ln allen Bcreichco (Stsdtvcrwal-
tuny'Schulc) ist ein Lohnsystcm nach
l.eisaun8 und nicht nach Dienstaltcr
eiozuführEn.

@E

Kluge Köpfe
schützen sich

TIT

Äus denYokftr dc Vok

Enst Sclunid
Regula Milder

Wir
brauchen auch

Sie
Unser Gerncinwcscn besteht nicht

nuraus Kommission€n. Gcff eindcrJtcn
und SBdliJren. Wcnn us Sic. dic Ein-
lvohnerinncn unii Eirrwohnervon Opfi-
kon, Clattbru4r. Oberhausen. nicht cä-
be, Mirds esauch keine verualtung ürld
keine Politikerinnco und Politiker bnru-
cheo-

ln unserer Städt lcbcn rund 12 000
Einwohncrinncn urtd Einwohne( dä-
von viele - fasr 30%-aberleider nurflir
kurze Ze il Wir lautcn Gcfahr. zu r Schlaf-
stadl zu wcrdqn- EiDe lebendigß Stadt
braucht aber deo Einsau jedcs cinzcl-
nen Menschen, damit wir uns hier hei-
misch und wohl nihkn können.

Oplikon<latlbruEg bictct uns viel- Es
liegr nahe der Städr Zürich. nahe bcim
Flughafen, nahe von vielefl öfl'eütlichcn
Vcr*,chrsmitteln. aber auch nahc von
Erfiolungsgebieten. Sic tönncn als Be-
wohncrin und Bewohncr eine gute ln-
frastruktur bentitzen. Sic sind herdich
willkommen in einer der politischen
Paneien oder in den 68 Ver€incn. der€n
Spektrum vom Spon ob€r Kultur und
soziale Ahivitäten bis zu dcn Hobby-
Versincn rEichl Auch als Nachbar, der
hiln wo es nötig ist" sind Sic geme gese
hen-

Heimat ist fur mich Opfikon€latr-
brugg; aber nicht nur der Ort sondem
vor allem die Menschen, dic hier leben.
Weil ich Clattbruggvon Kindsbeinen an
liebe, werde ich mich dafür cinserzcn,
dass es in unseßr Stadt möglich ist, zu-
frieden und gcbor8en zu leben. Die
Handlungslähigkeir der BehürdeD isr
zwar durch viele Verordnungeo, GcscF
zß und finänzielle Bedingungcn einge
schränkl Aber ich möchte die veölei-
benden Frcir{ume so n orzen, dass sie jc-
nco zuSute kommerl, der sie nöti8 hal

lch zähle aufthre Mithilfc in Rat und
TaL weon ich oach dcn Wahlen threAn-
liegEn io dcn Sradrat rageo dsrf

Mit oflenen Eruranungen für Sie in
den Stadtrat

Reg.la Mddca CW

Zur§rass8 11 .8152 GlattbrugS

l,lüdr I loti. llr. !ftm:r ftir lmlrh, .llr. tlur .r tE, lohr.

EffiffiRO,PETER
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Offenheit ist getoagt!

Seif Anfang Januay lduft sutr {s11rynh[.rmp[, Der «Stadt-Anzeigen ist Eiedenrm voller Imeratgurd Texte, Die
Venmtwordichen jeder Partei vemrchen sich selber die Frage zu beantworaen, rie sie denn non den Watllampf
zo filhren hebcn. Es gibt dlei Möglichkeiten, rryle die l erbung gestaltet werden kann: l. Die Partei hebt die eF
genen Verdienste hervor. 2. Die Partei greift die anderen Parteien atr, um vielleicht von den eigenen Fehlern ab-
zulenken.3. Die Partei zeigt sich psssiy, da sie vielleicht gar nichß vorzuzeigen haL Wir werden im folgenden
Artitel versrchen, unsere Arbeit die entsprechendeu Auqangslegeu so ueutral wie möglich dorzustellen. Ob uns
dies gelingl mllssen wir lfuem Empfinden überlassen.

Gesundheit - ich bin dafür

ÄnnuLa Georg as

Die verheiratete 4ljähriBe Mutter r-on drei Töchlern ist in Griechenlend
aufgevachsen und musste als Jugendliche während der MiliErdiktatur
fliehen. Seit 25 Jahren lebt sie in der Schweia heiratete und beschloss
1987 sich einbürgern zu lassrn. In einer Zweitausbildung erreichte sie drs
Diplom der Ndurärain- Seil 4 Jahren ist sie in der Fllrsorgekommission
Zudem ist sie sehr aktives Vorstandmitglied des schweizrrischen Konsu-
mentinnen-Forums

GeE8indeEt - Arb€ll gelrrlgt von
ullurren Mehrh€its!,eütltnisscn

Der Gemeindcrdt hatt€ in der rtun zu
Ende gqhcnden Am(speriode vielc (;c-
schäfle zü behandcln. Da dic Mchr-
heilsverhältnisss im Rat unuar waren.
befand sich die SVP logischerwcise ein-
mal bci den Gewinnem. ein andermal
bei den Verliercm. Dic politischc Arhcit
untetscheidst sich da nichr besonde§
vom normalen Leben. Allerding:; warcn
auch cinige Vorla8en zu beha[dcln, die
sich von den 0brigen abgchobcn haben.
Es waren di€s

- dcr Krcdit lür die Asylanrenuntcr-
künfte bei der reformierlon Kirche;

- die Planung l0r das Oberhauscrrict:

- dcr KrEdit flir den Um- und Ausbau
des Stadthauscs, werk- und Feuer-
wehrgebäudesl

- der Kredit ftir dic Übcrdeckung des
T€ilstückes der Autobahn N I l.

Für die SVP-Parlamentarier waren die
Vorlagen ober

- den Krcdil fitr die As-vlantenunte r-
künne bei der refomlienen Kirche

und

- d€n Kredit lür den Um- und Aus-
bäu des Stadthauses, Wert- ünd
Fcucnvchrgcbäudes

wichti& Beide Kreditvorhabefl wurden
von unserer Seite her bclämpfL Bei den
jeweiliBen Abstinrmungen unteßtlltzten
die Stimmbürgerinnen und Stimmblir-
gcr die Haltung dcr SvP deutlich.

AsyhEaeEuntcr*[nfte
Als einzigc der grossen Paneicn im

Parlament harten die Mitglieder der
SVP-Fraktion den Mu( offen die Ab-
lchnung dieser Kreditvoriagc zu verlan-
gen Mit dicscm Vorgehen sollte der Un-
zufricdeoheit mit derAsylpolitik welche

in der Bevölkcrung gchcnscht hat und
noch hcrrschl, Rcchnung getmgeo $cr"
dcn. Dem Bund und l(anton sollte deut-
lich gemacht werden. dass Oplikon
nicht mchr bcrcit war, widerstandslos
dic Folgen eifier verfehlten Asylpolitik
miuutragen.

Wohl k.itisienen auch die obrigcn
Parteien das VoBehen von Bund und
Kanton. Doch als cs darum ging offcn
gegcn dicsc Politik aufzutreten, fehl(c
Jcn meislcn Parlamenhderen dcr MuL
Wcr hat es denn schon gcmc, wenn er
der Fremdenfeindlichkcit beschuldigt
wird. nur weil er gcgen eine Krcdiwor
lage ankämpft? Niemand, auch die Mit-
gJicdcr dcr SvP-Fraktion nichd Trotz.-
dcm hahen sie sich offen Iür die Ableh-
nung ausgesprochen. Viele ihrer Rats-
kollegen haben sich ebenfalls nega(iv
zum Kredit geäuss€rL allerdinßs nuräm
Stammtisch oder hioter vorgehaltener
Hand.

Stedlhal!§erweiterung
Hicr zcigtcn die aibrigen Pancicn cin

ähEliches Verhalten. Gegcnüber dem
StinrmbürBe( erllänen sic, dass der Unr
und Neubau von Stadthaus sowie des
Wcrk- und Feucrwchrgebäudcs drin-
gcnd notwendig sei. Sprnch man hinge-
gen mit ihncn lrusscrhalb des Parla-
mcnlsbc(ricbs, bekam man die Aussage
zu hilren. das Pmjekt sei teucr und aus-
serdem solle derStadlrdI zuerst our das
Werk- und Fcusrwshrgcbäude ausbau-
ctr. Obwohl gegen aussen die Vorlagc
unterst0ul wurde, gab man ih( wiedcr-
um hintcr vof8chaltener Hand, vor den
S[immb0rgem keine Chunce.

Kelne Po6dkhinter
vorBeho,ltener Eand!

Auch hicr traten die Mitglicdcr der
SVP-Fraküon als einzigc geschlossen
gegen dicvorlage au[ Criinde gab cs gc-

nug Es stcllte sich nämlich die Fragc.
wicso das Stadthaus bcrcis ausgebaut
werdcn sollrc. obwohl Bleichzeiüg cinc
vom Purlanrent itberwiesene N'totion
dcr Geschätispr8l'ungskommission ver-
laogt der l'cßonalüulwand der Stadt sei
abzubaucn und, wo möglich, seicn vcr-
schiedene Dirnstleistungcn ru privlti-
sieten?

Es er tbehn jcglichcr Logik die lnlm-
struktur aurzubaucn. weno es gleichzei-
ti8 noch unklü ist, ob durrh cincn alF
ßlligcn Pcnonalabbau wenigcr Platz
benötigl wird.

Dic Platzknappheit bci dcr Feuer-
wehr und bei den Wcrkcn ist von
SVP nie bcstrittcn worden. Trotzdem
wäre cs unseriös Bewesen, dem Banzcn
Kredit zuzusthnmen. zumal dcrStadtrat
kcine Möglichkeit sah (odersehcn woll-
rc), den Ausbau etappcnwcise vozu-
nehmcn.

An ercter Stelle steht
dosÄlterczentum!

Ein wcitcrer Grund ßrdie,Ablehnung
war die finanziclle Situation. Würden
Sie ein l{aus baurn. öbwohl Sie finan-
ziell sshlccht dastehen. nrrr wcil das
Zimmcr ßtr lhre Kindcrcr, as knupp be-
messeo ist?

z.sntrum.

Verqtr€cheo

Wir wollen nichts versprcchen,
wir nicht halten können. Deshalb
sprechcn wir lhnen nur

Wir rerden atlch rYeit€rüitr ofr€n
unserrr Mei.uung stehenl

lhPc Schweizerßche

Frau Georgulas
Kostena-\pksio bn
bremsen?

Patientcn, Arztc und Krankenkassen
erhaltcn kcinen echten Anrciz zur Ko-
stcfidämpfung Wir Unabhängigen ser
z-en uns daflir ein- dass Altemativnlcdi-
zin gclbrdcn und von den Krankcnkas-
sen anerkannt wird. lch engagicrc mich,
dass die Spitex-Dicnsre in unserer Stadt
ausgebaut und in die Grundvcrsiche-
runB intcgriert werder. Xrankc sollcfl
möglichst lange zu Hausc gcpflegr
w:rden. lm Mittelpuokt muss ganzheit-
liclre Gesundhci§bctreuulrg stehen und
EigenvcrantwortunI!. Mit lträvention
und cntsprechenden versicherungsmo-
dcllen können wir das Kostenbcwusst-
sein fördem.

wie wollen Sle die Wo setzen Sie *:hwe,punkte in der llir-
Geswtdlrcits\)esen sotgPkomrnißio ?

Abcirslosigkeit muss abgebaut wer-
den, zum Beispiel durch frciwillige. vor-
zcitige Pensionierungen, durch Prakti-
kumsstellen, durch Job-Shäring oder
rJurch Schallung von öffentlichcn Ar-
bciLsprogrammen. Arbcitslosc dürfen
sich durch psychischen Druck nicht
a usgrcnzcn. .Dicse Situation nracht sic
zudcm unsiclter utd kranlc Wir Unab-
hängigen selzen uns dalir ein. dass Ar-
beitslose. FtrrsorEefä.lle und Kranke
(auch DrogcnsüchtiEe) Eigenveräntwor-
lung übcmchnlen, inr Rahmcn ihrcr
Möglichkeiren. dies mit vemrch e r Un-
tcrsttitzung durch Betreuun& lndem
diese Menschen wicdcr zurtick zur
S€lbststäudi8kcit geführt werden kön-
nen, sparen wir gleichzeitig Kosten.

Selbstbestimmung im Alter -
wir sind daftir

Wbhnbauftirderung - wir sind dafiir

lvallü Benrcr

Der 58jälrige lryalter Berner ist seit l0 Jahren inr Gemeinderal In der
Planungskommission, der Spezislkommission N ll, dem Büro de§
Gemeinderates unrl in der Geschäftsprüfungskommission hat r alter
Berner sich ausgezeich.neL Der Vater von zwei errachsenen Kindern
arbeitet als Instruktor bci der Swissair.

1943 (bisfrcr)
dipl. El.lng- ETH.
Gemelnderat seit 1986, Mitoliod
der FPK seit 1990. Präsiderfi der
EVP Opf kon-Glattbrugg. Tritt ein
ltu eina vemünftjge Flnanzpolitik.

Meine benrfliche Tätigkeit als Lie-
genschaflcnvcrvalter zeigt mir jeden
Tag die wohnungsprobleme. Eine be-
wähne Firlarlzierungsform für glinstigen
Wohnraum sind Wohnbaugenosscn-
sshaften. Durch mein Engagcmcn( als
Präsident der Wohnbsugenossenschafl
Opfikon nrache ich dies möglich. lm
Gcmeinderf,t sind die notwendiEen
Rahmenbcdingungen dazu zu schaflen.
Mit ldeenskizzen und Vorstösscn konn-
ten wirUnabhängigBn bcim Shdtrat das
Projekl sm Rietgrab€nhang aoslöscn.
wü seeen uns dafür ein, dass Einwoh-

für günstige und immissionsamre Woh"
nungcn.

Ihnen kl Eigenwronit'orlu,lg und
Sicherlrcit \\,ichlig?

In dcr Frcuerwehr leisle ich als Viz§
kommandant FührungsÄrbeiI und fördcre
die Eigenverantvonung meiner Feuer-
wchrkamcrdden. Durch die frciwillisc
MiErb€ir in der Feücrwchr sichem wirdie
B€völkcnrn& Wir Uflabhän8igen setzcn
uns dalür ein. dass die lnfrastruLturcn ßr
Stadt-Polizci und Feuerwehr in unserer
Stadt geschaflen werden.

Hen Benwn \rie Eolle Sre S:elästäe-
stinvrutng i,i Aher siclßm?

Den llcginn der Pension soll inner-
halb einer Zeitspannc jeder selber
wählen könDen. Sclb$,ändige L.ebcns-
Beslaltung soll auch im Altercrmöglicht
und untcr§tittzt werdcn. Wir tJnabhiln-
gigen kämpl'en ftir cine BenüBeodc
finanzielle Absichcnrng z-um Beispiel in
Form einer tlexiblcrsn Atry. Zudcm
woll€n wir die soralen Einrichtungen
so ausbauen und anpassen. dass älterE
Leutc möglichst lange in gcwöhnter
Umgebung leben können. Darum habe
ich auch llit die Stclls einer Ahersbera-
terin im CemeiDdcrat gelampfl gegen
den Widerstand der borgerlichen Par-
teien. Frdu Simone Oald lcistct viel z,ur
Selbs(hilfc und Eigenständigkcir älterer
Mianenschen.

Sie $'ollefi Alleßberutunge bn k t-
lrum?

Ich habc im Gemeinderat cinc
Motion ßr Alterswohnungen im Z€n-
trum eingereichl Sclbständig wohnen

auch int ,Altcr schcint nrir ein gerechF
l'enigtcs Grundbed[lfnis. lilterc Men-
schcn können dics längcr. wcnn sie iflr
Zentrunr wohncn. wo Bus. Läderr. lnliz-
strukturen einiach und in kurzen
Distanzen zu emich€n sind. Es freul
nrich deshalb, wenn die Aherswohnun-
gen nrit der SECENO realisicn wcrden.

Sie habei sich fk eitrc Gberdeckutrg
der N I I und e rc Oberyr Jiory der Ver-
tr.altu g einqesetzt Motion GPIQ?

Mit der Überdeckung dcr N ll kön-
ncn rvir cinerseits eine plancrische Fehl-
lcistung (entzwcischncidcn unsersr
Stadr nrit dem Au(obahnBraben) rück-
Eängig machcn und anderseits vicle Mit-
bewohner von lästigem Autobahnlärm
schutzen. Wir Unabhängigcn engagie-
rcn trns deshulb liir Massnahmen in
dieser ArL Einc schlanke. aber etfizien-
te Verwaltung dic fur u nsere Einrvohner
dfl isl haben wir mit der Motion ange-
strebl So wenig wi€ nöti8" abcr dies so
gut wic möglich. lmmer habe ich mich
liir das Gemeinwohl eingeselz( und
nicht für ldeologicn odsr Paneiinteres-
sen-

Der 43iährige ll'tgmsy Timmsmrnn ist Prokurist und Yster von 2 Kin-
dern. AIs Präsident der Bau-Genossenschrff Oplikon ermöglicht er günsti-
gen Wohnraum in unserer Stadt In der Feuenvehr ist cr \rtzekommandant
und übemimmt FilhrungsaentrtwortutrF

Her Zimmetmann wie hnben Sie sidt ner sich lao8e in unsercr Stadt wohl-
ftr Wohnbauftrderung eingesetzl? ftihlen und darum engagicre ich mich

lyemer Zimnermantt.

tvanqeirdp VolksfE e,



Einzclne Systeme des Flughafens
Ztlrich siod schon heute wahrcnd den
Spitzsnz.eiten bis an die Grcozen ihrer
Lristu ngsfähi8keit ausgclastcL Dies gilt
in ester Unie ßr die Flugzeugstand-
plä128. Folg€ davon sind Veßpätüngen
und eine unnötige Belastung der Um-
welt mit Luflschadstoffen, z B. durch
diejenigen Flugzeuge. die in den Roll-
zonen mit laußüdcn Triebwerkcn war-
ten müsserL bis ein §tandplarz frei wird
Aber auch im Bereich hssagierabfeni-
gung fehten die erfordedichen Check-
in-Schalter, was immsr wicder zu 0bet'
mlltcn Tcminals Rlhrl Wenn der
Flughafen Ztirich bereits heute zu ge-
wissen Zeiten än seine lGpazit[tsgrEn-
zen stössl. so wifd cr in Zukunfl ange.
sichs der steigenden Nachfrage einen
geordneten Betrieb nicht mehr Eewähr"
leisten können. Dies wäre aber für die
Volkwinschafi des K.antons Zärich und
der Schwcü mit schwerwiegenden ne-
gätiven Folgcn vcöunder Der Rugha-
fen Züdch muss deshalb seine lnfra-
struklur im Rahmen ciner w€itercn
Ausbauetappe anpassen.

Die cirzclnen Objekte
Wclche grösseren Bauten di€ser Aus-

bauschdtt entllalten sollt€, rrurde von
den Flughafenpartnem in groben Z0gcn

D ermittell Es sind dics im wcsentlichen
folgendc Systemteile:

flugzeugabstellplliEc ün sog Mi{teld,
d. h. im Bereich anrischen den drei Pi-
sten. Hier sollen Shndplätze lür cs. 30
Flugzeuge sowic. in Form eincs Fingcn
docl§, die entsprcchcnden Warteräume
fur die Passegi€rc enßtehen. Nach einer
entsprgchenden Anpassung der Rollwe-
ge ist diese Zone ftir an- und wegoll€n-
dc Flugzcuge ideal gelegen (kurze Roll-
wege zum Stan ban nach der Landun8).
FEr dic PassagicrB hingegen, die nach
wie vor in den Temriuals eincheckcn
werden. sowie für dcrcn Gcpeck musstc
einc unterirdis{,he Verbindung vonr
Flughafenkopf zum FinBerdock im Mid-
lield estellt lYcrdsn.

AbIe igrltgsc,chahü im sog Bahnhol-. Terrnina\ d- h. in einem voMiegend ull-
tedrdischen Ergänrungsbau zum FIug-
hafenbahnhof In dieserZone sollcn 60
bls 80 Check-in-Schalter sowie di€ nöti-
gen LuftrEis€buros entstehen. Das

Bahnhof-Check-in Mlrde den Komfort
fUr die mil der Bahn anrcisenden Pas-
sagiere crheblich steigem und demit ei
neo wesenllichen Beitrsg an cin ver-
mehnes Umstci$n von den privaten
auf die örfentlichen Verkehrsmitrel lci-
sten.

T.introle Enleßungestationen l* nug-
retge an den Sbnschwellen zu den Pi-
sten 28 Mesrpiste) und 16 (Blindlan-
depiste). Dic dabci anfauenden Ab-
wässer wie auch diejenigen aus der Pi-
stcn- und Vorfeldenteisung wcrdcn in
SEpelbecken, attenf&lls in Schilfl,ei-
chen, zentral gssammelt und nach einer
biologischen Voöehandlung der Klär-
anlage T.u8efUhrt Zu den crwähntßn
SBrtschwellen wcrden auch Oberftol-
§pxr€4 s?ß. 8,-Pas§e§, gebauL I)iese er-
laubcn eq dic Reihenfolge derzum Start
rollenden Ru8zeuge kurdristig zu änj
dem. falls dies aus Gründen dcr Lull-
rau mb€wirtschaflu nB (Slots) nötig wird
Dies€ B)FPasses wcnlcn einen erhebli-
chen Beitrag zum Abbau von Verspä-
tüngen und arr Lufbeinhakung liefer-rt.
Es ist deshalb voßssehen, den By-Pass
zu Piste 28. der Hauplstaflpiste, nichl
eßt im Rahmen dcr dachsten BauetaF
pe an dic Hand zu nehnen. sondem
vorzuziehen.

Nebst diesen Vodlaben müsscn wci.
tere Infrastnrkturbautcn des Flughafens
bereiEcstellt bzw. angepasst werden.

Ein Gencinschaffspmjelc
der Fhghrfetrprrlner

Beim anstcheßden Aosbf,upaket han-
delt es sich unr ein Gemeinscharlswerk
der Flughafenpartncr (Krnton Zlirich
als Flughafenhalter, Swissair, FIG und
SBB) mit sehr gmssen lißanzicllcn lnve-
stitionen. Vorläufige. allerdings noch
schrgrobe Kostefisc hätzungc n rechnen
mit Cesamtinvcstitioncn von rund 2
Milliardcn Franken, wobei nach heuti-
ger Beuneilung auf dcn Kanton rund
800 Mio- auf die FIG etwä 1000 Mio..
aufdie Swissair ca. 150 Mio. und aufdie
SBB rund 50 Mio. Frankcn cntfallen
werden- Überdie lnvestirionen deli Kan-
lons Z0rich werdcn dic Stimmbürgerin-
nen und Stimmborger des K{IIlons ent-
scheiden {obligatonsches Refercndum).
Mit dcr lnbetriebnahnre der einzelnen

Objcl(e kann eJsl nach d€r Jahrtau-
sendwende gerechnct werdcn,

Z$r Zeir bestehen noch keine Vor-
projekte l0r die einzelncn BautBn. Da-
mit die Vorbercitungsarbeiten l0r die
Erstellung eines entsprechendon Krc-
ditantr3ges an die Hand genommen
wcnlcn tÖn[en, hat de, P€gieruogsrat
Ende des vergangenen Jährcs eincn den
mutrnasslichen lnvestilionan des Kan-
tons eoEprechendcn Voüercitungskre-
dit von 1,3 Mio. Fraßken gesprochen.
Auch F-lG, S,,vissair und SBB sehen Krc-
dite fttr die Planun8saröeiton vor-

VorbcreifEgsrrüeitetr
in ADglfr gcnormetr

Bevor die Planungsarbeiten angegan.
gcn werden können, musslen die Flug-
hafenpartner die msnni€faltigen, mit ei-
n€m derartigen Aüsbau verbundcnen
Pmbleme herausschälcn und analysie'
ren, Dadlber hinaüs mussiB die Projekt-
organisation fesgelegr rterder Zu die'
scm ZwEck zoggn sich auf Einladung
ron Regierungsätin Hedi Lang Direk-
torin der Voltsrwinschalt, Vctuster det
FluEhafenparlncr sovie weiterer Kör-
perschanen rmd Ämtervon Kaoton und
Bund am 6-17. fanuar 1994 ai einervon
der FIG organisiert€n Klausurlagung
zurück Daboi wulden die venchiede-
nen Schlilsselprobleme in vierThemen-
krEisc untertEilt (Finanderung landsei-
üger öfenüi€her und pdvater Verkshr,
äusseE Rahmenbcdingungen finkl. Um-
weltvertrtglichkeitl und berieblich./gc-
staltcrischc Anforderungen) und von je
einff Arbeits8ruppe beaüeireL Dcm
Regierungsrat wird vorgcschlagen, einc
ihm zu untcIstcllcndc Projektkommissi-
on, in der die Flughalenpanncr vcr-
rcten sind. cinzusetzcn- Sie soll vom
Fl ughafe ndirektor geleit€t w€rden und
im wesenüichen die Bauartreiten lüh-
ren, das TerminprogBmm und die Ko-
sten 0berwacheo und zu den Anträgcn
der hoje&tleitung übcr Albei tsrrerye-
bungeo Stellung oehnren.

Noch im Sommcr diescs lahrcs wird
dem REgierungsraa zuhanden des Kan-
tonsrates ein als Rahmenkcdil au$e-
stalrcter Antxag unGöreitel Das leete
Won wird jedoch der Zürchcr Souvsr[n
haben-/IH
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Beihilge zum Umwelßchutr
in grossen Firmen

Von Gody l,taller, Geschötlsleiter der Interessengemeinschafr
Ztlrcher U ntemehmen (EU)

Am Ende dcr eehEiger Jahre zeichnete sicb filr das Jahr 20OO ein
ßhrlicher Engrass itr der StouversorEung in Züdch .b. Deshrlb
sich demals zuel§t acht und spiter frnEehn der grössten

cher der Stedt Zorich im Ratmen der Intercsscngemeinschrft Zürcüer
ternchmen (Ell) asammengeschloss€tr Sie heben sich vorgenommcu,
Elektdzitltweürroch bis 1995 auf der Höhe des Jalres 19t9 zu
sieren Die Erfolgszehlen aus den letzten vier Jahren zeigen, dass die
gesteckten Ermrtungotr sogrr troch Ebertroffen torden sind-

Enealestrtisdl .tr Gmtr!ür8e
Wer sich am EoergieModell Zilrich

beteiligen will, muss sich verpflichten,
eine EnerBieststislil zu fllhren und de-
ren Ergebnissc den *nderEn B€teili$en
zugängrich zu machen. Diese B€din-
gung hat sicb herofiagend be$/thrL
Unter den bctciliSlen Firmen ist gewis-
seflnassen ein Wettbeweö der ldeen
und Massoahmen enßBnden, wobei
sämtliche Untem€hmen ihrc Erkcnot'
nisse sowic ihrc gute und schlechten
ErfahrunEsn bereitwillig und ttossz0gi-
gig der anderen Teilnehmem zugäng-
lich Eemachr haben.

UmxellteüEcstsein vcit yertr8itet
Unter dcn Uniemehmem ist man

sich einig dass bereits die Vorhaben
hinsichtlich Energie im Pfl ichtenheß je
der Eauhenschall ausschlaggebcnde
Bedeutung habcn. Um aof «der siche-
ren Sei ier ar blei b€n, wurden in der Ve r-
gangenheit fast allc techischen Anlagen
in schweizerischen Gebäuden krass
überdimcnsionicß Bei sorgßltiger Ab-
klärung der wüklichcn Bedürfnisse, las-
sen sich mit Ueinereo Anlagen die An-
fordcrungcn mit erheblich geringerEm
Eoergiekonsum erfttllen.

wcsenüichc B€iträge lcistct auch ci-
nc sorgfältige Schulung der Belreiber
techriischer Anlagen. insbesondcre.
wenn es sich um Hausurade handcll,die
ncbenamtlich urig sincl Erfreulich ist
die Feststsllung dass die Vielzahl von
Mitsrbcitednnen und Mitarbcitcm der
Grossbelricbe hcutc sehr gut motiviert
isl um Ener8ie zu sparen. Das Vet-
ständnis daf§r, dass dädurch dic Um-
welt besssr gcschoßl wind. ist veil ver-
brPireL

Zl el Eirü erroichl
Urspr{lnglich beslrnd dic Absicht

t995 gegcnübct ciner unboeinflussten

Entwicklung l9 Pmz,ent weniger
trizität zu verbäuchen. DiEses Zel
schon Ende 1992 mit cincm
verbrauch gegenOber der prognc
ten EnMcklung von l8 Prozßnt
he crrcicht wordcn. Anstelle der
sprünglich vorgssehenen

Ende 1992, in welcher die
Wirtsc hatlsd&ten der betcilitteB

die grossen und rnit erhcblichen
stitioncn veöundenen
gcn zurttc kz-ufüh re n. Dic
temehmen haben bewiescn. dsss
freiwilliger Basis Massnahmcn
sind. die im Srrombcrsich zu
Verbrauchsrcduktioncn geruhft I

Venchisden-e Erkenntnisse aus
Eoergie-Modelt Zürich siod bereit§
das kantonale EnerEicg€sclz aufgenoni-
men wordqp. Wcitcr€ Firmco inlerc$.
sieren sich smsthafl llir das Modell.

*r,Jir,"ff :Hllxl1it'**?il'.'.*
Zlriitr lm Sinne des Um$/cltschuu&
ein pnz wescnrlicher Bcitrag zum sch$

L:llr",loy't*"t 
n'it der Enercic selef

ffi Gewerbe

Flughafen Ztirich
vor bedeutender Bauetappe

Der [lugbefen Zilrich muss seine Irfrrstrultur in der zweiten Hälfte der 90er Jehre dem sleigendcn Vcn
LehrsaulLommen elpasseu. Im Rahmen einer Xlausurtrgrmg be$ücitßten Verheter der Flughrfenprrher die mit
dem Arsbau verüundcnen Pr,oblemheise und setzten sich mit der hojeltorgrdsatiol rossinmdcr. Zum gpplelten
Ambau rerden rlie Stinmbürgerinnen und Stimmbürger des Kantons Zärich der Urne Stellug nehmen kön-
neu Gesamtbsfr steht ein B.uDmgrrEE mit Investitionen von schätamgs?eise 2 Milliarüen flgntsn ar Dis-
kussioru

des Elektrizitätsverbrauches könnte
Slromverbrauch im Vsrgleich zu I
schon jctzt gesenkt werden. Diese
sullats sind nichtetlra der Rezession
zuschreiben. Sie umfrssten die Zeit

nchmen nach oben zcigten, Die
druckliohen Sparerfotge sind demar
ge nicht aufdie Rezession, sondom

Wer stimmt, bestimmt! Wie werden Sie entscheiden?

Selber am swfu;scrirE
Fh.b€ßeisrcrte können sich j"o. Steuer eines Swissair-Jets

eilcn hnggehcgtcr Tt ut[ erfitllcn: Die
§wlsseir steut InteFsseateD freie FIug:
simolrtor-ßamdtlt alr Verfilgmg. Be'
gleltet ron eincm Liaienpilot und In-
sErlitor, Lötr[eo, wie im echteo Cock-
Dit, Sbrts und ktrdurge[ sosie rcalisti-
s.hc Flogmrtröv€r yollfthrt werdeo Der
Preis !rc Stur e berEgf rich je uch §i-
mdrtor§p md Mieboit zriscben 5O0
ud 8§0 Frenl«en. Dis Strissdr tlill mit
di€ser Mr\$r"I'rre ürtel rnderem einen
Dcchngsb€lbsg ar die ßosten der teu-
rell Thltringsgcrlte ürltlllschrtrer.

Die Swissair har in ihrem Klotener
Training Cenrer insgesamt sieben Voll-
simularorcn f0rlitnf Rugze uglype[ Die
je rund 30 Millionen Franken teuren
Ger6lc sind z.enualer B€standteil der Pi-
lotenausbildun8 Der hohe Stand dcr
Sichadarsrellung urrd Bcwegungssimula-
tion hat zur Folgc. dass nur noch ein
kleinerTeil der Pilolenaus- und -weiter
bildung für Verkehsjets miuels Bfiekti-
,ver Flugunden in der Luft geschishL
Das Training gewisser Notyerfährsn \rä-

.ae auf dem echtsn Fhrgzeug gar nicht
mOEIich- Pro Simu lalor wcrden pm Jahr
rund 4000 bis 5000 Schuluopsunden
geleistet - ohne jeden Kerosinverbrauch
und Schadstof Iaussloss/GP

Oemei dem, Gody Müller isl
schilfisleit* der
Zürchet Untatehmet tZU und
des Ene,eie-Modelk TndcL 6n dem
grfn\ J e lrfl oli, B ankges e[sch4.
stal , ConP.aves, Sihh0fi/.r,
ljl,cherWrsu Toni-MolkercL Bank
Bank bu Dow Eumpe, f\ßrl Sletner
Banbereln urut Vol*sban* beletligl

Gilnstiger Htipfer
in rlie USA

Ilrs nc[ste Angebot der Srissain frr
890 Fnnllpn aacb Citrcfurrti! Und mit
Deltr llir Lio€s dcr Eoopentionsprrt-
Derin Yon Swissair, fr 300 Frenhen
gleich weiter - arE BeisDiol über Sdr
Lcke Ci§ md S.r fhncisco oüer 6ber
frrndo urd Ncr Orleus rieder nech
Cinctnnrü.

Von ihrem zveitwichtigstcn Ver-
kehEknotenpunkt in den VerciniEten
Staaten bedienen die Delta Air Lines
mehr als 160 amcrikanisch€ §rädte. Wer
in Cincinoati auIeinen inrersmerikani-
schen Flugl umsteigt, braucha d[ftir
flicht läfiger als 45 Minutcn.

Die Einladun8 voo Swissair und Del-
ta Air Lines zu einem günsti8cn Hüpfer
nach Cincinnati und in zwci weitere
am€rikarischc Städte for insgesamt
I 190 Frankcn gilt bis zum 29. April ftir
Abrläge ab Zttrich, Genfund Basel. Di€
minimale Aufenthaltsdauer lie$ bei sie-
ben die rnsximale bei dreissig Tagen.
Weiter€ Ausk0nfte in dcn Rsiseboros
oder bci dcr Swis§air/GP

Lßstötes
intelligentes
se protägent

KlugoKöpfe
schützen sich
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lohonn Knnzter, Inhobet von Aslor-Rplse

Reto Buchmete\ ArorReisery hane die ldee
zum qg'i]echi.chen Do46. Erreis, »ar er»rr'll

AEiTCIFI.FIEISiEN
an d.er MSPO 94

IVillkommen im «griechischen Dorßr
Vor vier Jrhren girg sie das ercte Mal liber die Bühng die FESFO, die Messt ftir Ferieni Spo(- und frei-

zeitspstdtun& in Oerlikon. Scit dies€r Zeit ist euch das renommierte Glatthrugger Reiscbürc futor-Reisen mit
debei, I*edes Wmhenende war es auf dem Ztspa-Messegel{nde wieder soweit Dieses Jrhr boten der Inhgber
von AstonReisen, Johena Känder, und sehe Milstr€iter in einem improvisiener giechisch.r Dorf ihre Spezia-
litilten atr, Speziditlten, die seit nunmehr 20 Jahren unter dem Namen «Mlnorn Lires» bekannt sind uud sich
stets rrtrd zu Recht vechsender Beliebtheit erfreuen Für Astor-Reisen rar es einmal mehr eine gnte Gelegenheit,
er die lntere.ssierte öfienüichkeit zu heten.

ldecn mlss rnrn haben
Sinn und Zweck einer solchen Messe

ist in erster Liniq Präsenz zu zeigen und
ncue Kontakte, sei es zu potentiellcn
Kunden oder auch zu andercn Veran-
sultem. zu knüpf€n und alte wiederauf-
leben zu lassen. Des weiter€n ist so ci-
ne GelcBenheit ideal, um die Entwick-
lung ncuer Serviceleistungcn und neuer
Reiseideen cinem intercssienen Publi-
kum voruustellen. Und an innovativen
ldecn mangelt es b€i der treibenden
Kraft und zentralen Figurvon Astor-Rei-
sen bczw. «Minoan Unes», Reto
Buchnreler. keincsfalls. So zcichnere der
ßcvriene Gdechenlandexpcfl.e auch mir-
vcr,rnMonlich mr dic Rcalisierung des
(griechischen Dorfcs, an der FESPO94.
Z-usammen nrit dcm ebenfallsschr kea-
tivsn und in dsr Branchc bis dato wohl
grössten Griechenlaodfan, Silvio Kilmpf
vom Griechenland-Reiseyeranstalter Se-
rcnissima in Nidau, ent\.tr'ickcltc Reto
Buchmci€r dic ldee, wahrcnd Silvio
Kärnpf for die gcsamte technische Ab-
wicklung und Realisierung vemntwort-
lich war.

Selber lnltietive e ryltifen
lnteressant ist die Tatsache. dass die

kompleue Finanzienrng dieses rgricchF
sch€n Dorfesr. inllusive Musik Rcsrau-
ranE Kiosk etc- von privaten Reisever-
anstallem getragen wurde. ln diesem
Zusämmenhang muss erwähnt w€rden,
dass solche Organisalionen eigenüich
in den ZusLändigkeitsbercich der grie-
chischen Fremdenverkch6zenrale ge-
hönen, dicse aber scit einigen Jahren
nichts mehr in dieser Richtung unter-
nimml Diese Aufgabe MId seither
zwangsläufiE wcitergeführt von privaten
Veranstaltem. wie ebcn beispielsweisc

Serenissima, Parianos odcr auch Astor
R€isen. Dcr Gipfel. so war von Reto
Buchmeier zu vemehmen. war dis Tat-
sache, dass sich die griechische Frem-
denverkehrsz.entrale. obwohl sie nur
den Platzßlr ihrcn eigenen Stand zu be-
zahlen bereit war und von allen andere[
anfallendcn Kosten nichts wissen woll-
te, sich so quasi erdrEistete, eigcne Pro-
spekte bei allen möglichcn anderen
Ständen aulzule€en.

Cmss€sl[teresse,..
Den Vemnstaltem war an diesenr Wo-

chcncnde eine Erossc Zah I Besuchcr be-
scherL Die ganzcn vierTage langrvarder
Andrang riesengross, und man liam
nicht umhin. wenn man all dic intere§-
slntcn Angebotc begutachten wollte.
sich durch cincn zähflossi8en Strom rn
[ruten durchäkämpfcn.

. . . zürticlhslteDd bel.undet
Ein offensichtlich typisch zurched-

schcs Phänomen war auch zu bcobach-
ten, dies gabjcdenfalls Rcto Buchmeier
gegenüber dcm rstadt-Anzcigcr, zu vcr-
§tehen. h Städten wie Ba-sel oder Bcm
kämen dic Leute aufeinen z-u, um sich
zu erkundigen, seien yiel orfener. Ganz
anders in Z0rich; DcrZi.lrcher, obschon
intcrcssiert und drnn und wann auch
veEbhlen Pmspckte studierend, ent-
femt sich relariv rasch. wcnn sich ein
hilfreicher und zu allen möglichen Aus-
künften bcreiter rstandhilter» erhcbt.
Angesichß der Taßachc, dass dic FE-
§PO die teuerste Mcsse ist - ein Eintritt
kostct neun Frankcn - zeigte sich Reto
Buchmeier doch etwas oberascht Wie-
so Einüin bezrhlcn, wenn man nachhcr
jegliche[ Kontakt schcut? Diescs Ver-
halten isr aber nichl unbekannt" ob sl-

lerdings wir*lich nur Zürcher von sol-
che Bertihrungsängsl€n befallen sind.
sei dahingest€lll

Der Maü'0eedcr gibt sich dle Etre

.Minoan Lines, ha[te schon von Be-
ginn aß stets die Zukunft yorAugen und
sicherte sich schn€ll ei0e llthrende Po-
sition in Griechenland und lerztlich in
ganz Europa. Nic ist man stillgestanden.
hat sich konsequent wciterennvickclt
und sich neuen Begcbenlr€iten rnsch
angspassl Nicht umsonst also steht
<Minoan Linesr heute ao d€r Spilze dcs
griechischcn §eereiseGeschäfts und
kann heute das Erösste Fährcnunter-
nehmen jm Mittelmeer anbieten. Uod
bcreiß steht wied€r einc schr altäktivc
Neuerung ins Haus. Ab Juli 95 soll das
grösste Fähßchifl welches zur Zeir ge-
baut wird, im Mittclmeer <Minoan Li
ncs, zurVerfügung sßhen Das wird un-
zweifelhan cioen weitcrcn und sehr
ma*anten M€ilenstein in der Cc-
schichte dicses erfol8reichon Untemch-
meris darstcllen.

Griechcrhnd auf Sßbwelzer To[nree

Bcreirs diescs Wochenende wird das
«griechische Dorf» wiedcr aulg€buuL
dicsmal an derältesten Messe diessrArl,
in Bem. Wieder a,ci Wochen später
werden Johann Künzler und Reto
Buchmeier sowie cinige MiIaöciterio-
nen von Astor-Reiscn ihre Zelte in SL
Gallen aufschlagen, um auch dort Prii-
scnz zu zei8cn und publikumswirksam
zu werberq zu weöcn für Konstanz in
der Rsisebmnche. lnitiative und ungE-
brochcnes Engagemcnt in dicscm han
umkämpften Dusiness /cr

Alle paar Jahre
spinnetr sie wieder

lm §tadt-AnzcigeD rverden auf die
konrmenrlcn Wuhlen hin jctzt dann wie-
dcr vicle lnserate und Artikel erschci-
nen. Ich mag dics dem rStadt-Anzciger»
gönnen, weil ja auch unser Theophil
Maag mit den Seinen von iBend etwas
leben muss

So werden wir also auch wieder bti
der Lektüre diescr Zeitung erlcben, wie
dic Politiker alle paar Jahre wieder di§
Venüchten sDiclen. Wie alle Jahrc wie-
der das Ctristkind liomml. kommen
cbcn alle paar Jahre auch wi€der dic
Wahlen.

Als junger Pfam r habc ich d ieses ver
rückrspielen der Politikervor den Wah-
lcn noch icht durchschaut und bin
deswegen selber fast (stigelisinnig, ge-
worclen. Aber jeut bin ich ein alter
Fuchs geword€n. d€r sclber manchmal
auch defl Ve[ticklen spielt, um das scc-
lische Gleichgcwicht nicht zu vcrlieren.

Ja, und ich wiLl mich aorusieren an
dicsen ventlcktspi€lenden Politikcm.
lch will keincn von ihneo bevorzugen.
Aber am linanzkränigsten ist ja dieser
Christoph Blocher mit sciner SVP. Und
darum ryerde ich wohl oder übel auch
in dieser Zeitußg am mcisten von sei-
nem Verrücktspiclen erfahrcn, Er hat
<lnnere Sichcrheit» zum Wahlkamfrf-

rema gemachL Mir Norrechtwill erge-
gstr einc Not vörgehen, gegen die Not.
dass vicle Menschen sich fürchten, sich
zu jedcr Tages- und Nachtzeit auf tnsc-
ren Stmss€n und Pläu-en zu bcwcgen.

Als einc!, dcr diese Furchl nich( hat,
dcr innere Sicherheit hot, d€r in dicscr
Gemeinde Opfikon zujederTages- und

SVP-Fraktion 1990-94
Vorcrst möchtc ich mcincn Freundcn

in der SVP- Fr&ktion h€rzlich daflken fifr
den gelcisteten Einsau und clie kolle-
giale Mitaöeit in derzu Endcgehendcn
Arnlsp€riode- ln meiner l2jährigen
Amtszeit als Oemeinderaa \ryaren die
letzten 4 Jalrß die schönsten. Mit Freu-

Nachtzcit tlberBll herumläufL will ich
nrich nun also auch an diesem vcr-
rüchspielcndcn Blocher am{isie ren, Er
vurlcumdct wieder einmal. Er I0$ wie-
der einmal. Er behauptet wieder cinmal.
Ja, und ich bitte meiDen GotL dass ich
auch dieses Spicl eines Elefanlcn im
Porz€llarläden lustig [nden känn.

Nach den Wahlen ist danfi ja dieses
V€nucktspielcn wieder vorb€i. Und so-
gar dic vcrriickteslen Elcfanten mussen
sich dann ja wiedcr oberlegen. wie sie
den Berg zeßchlagenen Ceschim bei-
seitc räumen können, um wieder so zu
polirisieren. dass möglichst viele Btirgcr
eben b€ispielsweise keille Angst h[befl,
sich zu jeder Tages- und Nachüeit frei
in unserer Cemcinde, in unserem länd
zu bev,/cgen-

Was gibr mir die innerc Sichcrheil
mich in unserer Gemeindc zu jederTa-
gcs- und Nachueit allübenll furchtlos
är bewegen? lch glaub€, diese Sicher-
heit habc ich eben deswcgcn. weil ich
mich heute, als alter Fuchs, sogar am
vcrrücktspielen dicses Blocher amosie-
ren kann. lch kcnne ja aoch scit Jahr-
zehnten seinen grossen Bruder, Ger"
hard, Pfarer in Hallau, und seine Ver-
rnckücil Und schÖn ist es doch, in ci-
ncm L-and zu leben, in der man solche
Vcrrtickte frci herumlaufen lässL Ver-
ruckte, dic die Angst verloren haben,
sich zu jeder Tages- und Nachtzeit frsi
zu bcwegen, weil sic einc innere Sichcr-
hcit gewonnen haben.

Für Bibelkundige Sogar der grosse
König David musste. um sich an der
Macht zu halten. vordem Volkden ver
ruckten spielen, und wurde deswegen
von seiner Frau ausgelachtl (2. Sam.5.
r4-rr).

ü. Xowod Ender

Von den bisherigen SVP-Geme in-
derätcn geben 3 die polirische Tätigkeit
a rrl

Florian Caprea Albert Steff€n und
Markus Ooctschi kandidieren wieder
fatr die nächsre AmßIcriode. lch bin
siLte( diesc 3 w€rden sicb auch weitcr-
hin fDr eine gradlinige bürgerliche Poli-
tik einsetzcn-

Liebe Biirgerinnen, liebe B{irger,
gebcn Sie den 3 Kandidaten lhre Srim-
me - sie h$ben es verdienL

Eduad Tellcnbach
Fraktionspräsidenr der SVP

xi,:LT",f"i:llHräl§":fi 'ü':,'.iiArbeitsrosigkeit!-
Amsterdam. lch hofFe, meine XöUcecn IVie Weitef?
werdeD dic vcrgangenen Jahre ebenfalls
in bester Einnerun8 behalten. AüfJe-
den Fall hiehcn alle durph - die SVP
yefleichnctc als einzige Fraktion keinen
Wechsel in der ablsufendsn Amts-
periode.

lch durfte erfahren, dass aüch in der
heuügcn Zeit mit Entschlosscnheit und
Mut etvvas beweB werdcn &ann. Wir
waren stets bemüht, dis Gedanksn und
ldeeo von unsercn Wählerinnen und
W$hlcm im Parlament zu vcrtl"tert.

Wollir haben wir uns eingese lzt?

- Asylbewerbc r-N otuntcrkiJnfle
Der Kredit wurde im Rat mir 24il I

Stimnlsn bewilligt Dank dem yon der
§VP laoci€rten Vollsreferendum wur
de der Kr€dit an derfolgenden Volk§-
absdmmuog wuchtig obgelehnl Die

' Baracken, in unmittelbarer Nä$e dcr
rcformi€rtcn Kirche, konnten nicht
auliestcllt werden.

- Stadthauserwci(emng
Die §VP wehne sich als einzig€ Fr.rk-
tion gegen dic Stadthauserweiterung
$ril eine cingereichtc OPK-Motion
Einsparungen im Peßonalaufuand
von 5-10% vcrlang( und däs Prü-
fungscr6lebnis cines extem cingesctz-
ten B{iros abgewanet werd€fl muss.
izudem hat nach unsercr Ansicht der
Bau des Alterszenrums und die
Äutobohnübcrdeckung l. PriodrÄit-
Die Stimmbtrrger waren mia einer 2/3
Mehrhcir unsercr Meinung.

- lm wcitem wchnen wir uns stes filr
cinen niedrigen Steuerfuss. Bereiß in
der Budgetdebattc l99l sceren wir
uns liir eine Srcllenplatonierung in
unserer Verwallung cin. Mögliche
Reprivatisierungen m0ssen rcalisien
werden und einc weirere Aufblähuflg
des Verwaltungsapparates muss ver-
hindert wcrden.

- Die Anliegcn des ortsänsässigen
Gewerbcs laE uns beiondcrs om
Herzcn. 4 SvP{emeindcüte sitld
Mitglieder unseres Gcwerbevereins

lmmef wieder hört man von Stellen.
abhau und voll Bctriebsschliessuoccn.
Es gibt viele Gdinde wie z- B. hohe Ko-
slen wegeo Untweltauflagen. s(rengc
Gcseuc usw. Bossen m0sscn diese Vor-
kommnisse dic Minrbciter Dic einen
werdcn eo{assen. die andercn m0ssen
dopp€lte Lcistungcn erbringen. lnzwi-
schen sind berciLs 4.7% dcr arbci[enden
Bcvölkerung allein im KantonZUrich ar-
beilslos

Arbeitslos sein ist harl Dies merken
auch dic Lehrabgängerinnen und -ab.
gänger. Sic habcn zu wenig Efahrung
und Routine im erlcmten Berul(so die
Einstufung) ünd Mühe. cine Arbeits-
st€lle zu Iinden. Esgibr auch andcre. die
kaum oder nur mit Clück eine Srelle lin-
dcn, I)as sind die Personen ab 40Jahren.
Die grössre I'lirrdc flir sie isr das B-VG-
mir l8%. jc zur Hälfle von Arbcirgeber
und Aöeimchmer erbrachL Dic Fmuen
haben es noch sch$eren Wcr die 40
üLreßchritten und noch Brheuungsauf-
EÄben haq erhült meistcns die Antworl
nran habe eine JünBerc cingestellL Zum
Brossen Bedauem gibt es auch viel ar
wenig Teilzcitsrellcn.

Wie wciteP Hier gibt's nur cines: Es
braucht Teilzcitstellen fur Fraucn. Auch
solllen die Firmcn veImehn Schwei.
ze(innen) jeden Alren ejnsrqllen. Dic
§chweiz.er(inncn) sollren aber auch gc-
willt sein. anderc Aöeiten als die er-
lemten an2runehmcn, Gl€ichz.€itig soll-.
tcn vordcrhatrd kcine ncucn Miurbei-
te(inncn) aus dem Ausland eingesEllt
werden,

Das würde sich posiüv auswirken:
St.{rke Seokung der Afteitslosenzahl
und wenigcr Fremdenhass. Dic Proble-
me in den Familieo wären weitgehend
behoben. Es Läme aber auch zu cincr
starken Senkung der Drogen- und Alko-
holsuchL

Elßabeth Meler
Ccmei nderatskandiJstin
dcr AP dic Freihcitlichcn
GlaIbru€g
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Finnßche
Kilnstlerin

in der.

Werl<statGaleie
Paul Niorcrgelt

Soile 'ni-Mntn,

mettlen
opfton

fieing" 21. Januar, 20. 15, Singsaal Menleta Apfikarr

Theater Rosa lrna
<<Er, oder\lhrten auf Milo§»

Ein Sükkfrlr a,tel Clowninnen
von und ßir Dclia Dahinden und Esther Üb€lhan

Die eine ist stark wie eine Autobalrrt, die anderc rund wie eine
Alpautrairl Sie sind Clowninnen und cin prächriges Pärchen, die Ro6a
und die Len4 dic aufbrechen pour chcrchcr l'homme. Sie haben ein
böscs GemüI, dass einem die Tränen in die Augcn treibt Auf ihrer
Suche nach dcm idealen Mann gehen die beiden durch die Wuste, wan-
dem über die Alpeo und landcn schliesslich im Bundeshaus in B€m.

Delia Dahinden und Esther Ubelhart legen mit ihrsnr Stück rwa cn
auf Milo$ ein Juwel zu Füssen des Publikums das seinesglEiche[ sucht
im arg stra!üzirnen Cenre dcr Spassmacherei.

Ein witziger Thcarenbend mil übcn"dschendem Happy End.

VowertaufPapetqrie Papitlon. Telefion 810 63 OE.

Der Mensch und seine Welt
Seit den lelrten Samstag und noch

bis zum 5. Februar sind in der Galeric
Nievcrgelt in Oedikon Bilder d€r be-
kanoten rinnischen Kiinstlerin So{le
Yli-Mäyry zu b€trachten. Die Malein
gehört zu rlen bedeutendsten linni-
scheo Kthstlerinn€n ünd hat ihle Bilder
in übcr achtzlg Einzelausstellungen auf
der ganzen Welt gez€igr ln Oerlikon
präsentiert sie in einer sehr eindrtickli-
chen Ausstellung an die fünfzig Werke
aus neuester zeil An der Vemissage
hemchte Grossandrang vor allsm auch
von l:ndslcuten der Kltnstlerin. Der
finnischc Konsul in Zürich. Pekka Kau-
ranen, verlieh der Ausslellung eine be.
soodeIe Notq indem erdie laudatio fnr
ßcine Künstlerin» hielL

Soile Yi-M{yry ist im Dorf Mäyry in
Kuortane, Finnland aufgcwachsen,
Schon im Altervon ftlnfzehn Jahren vcr-
liess sie ihr Heimatdorf, um zunächsl
bei Nandor Miköla in die Lßhte zu ge-
herLSpäterstudiene sie Kunsqeschich-
te in Helsinki und Stuttgan Hcutc lcbt
Soile YliMayry im bekanntcn linni
schen Dorf Lshti.

Die jetzige Ausstellung in Oerlikon
nahm ihren Anfang an der Frankfuner
Buchmess€, wo Paul NievcBclt zum er-
sten Mal den unerhön ausdruckssaarten
Bildem von Soile Yli begegnet ist Zcn.

trales Thema fltr die linnische Kitns e-
rirl ist der Mensch, und zwar in seinqn
UnpruoE Es gEbrjhr,um den Ausdruck
von etwas Eleneritairm, das jedoch
eine dißkte Verbindung z.um realen
l,eben hat,zurjetzigen Phase, in dersich
die Kunstlerin befiodel Vislc ihrer Bil-
der zeigen Bründe. Feuer und Gefan-
gensein. Für die Künstlerin dnich die-
ses Brennen die Situalion der Wclt auq
isl lür sie abcr ruch ein Hinweis damuf,
wie sich der Mensch immcr mehr von
d€r Natu( seinem Ursprung ent-fcml

lhrc Bildcr haben selrr viel Ausdruck
und zrugen vort sincm meisrcrhaflen
UmeBng mit der Fäüc. Dic Werke sind
in eitrer Schabtcchnik €tearbeitc! d.r ge-
spach tcltc Fnrbaulbag eneugt eine drei-
dimensionalc Wirkung Die Sujes auf
ihren Bildem erinnem zum Teil än die
alten Höhlcnmalereien und in ihrcr Far-
bigkeit an das Kunsthandwe* der Sa-
men. lhrs Bildcr suahlen eine unerhör-
te Heikrkcit aus. cdnncm ab€r gleich-
zeiüg an die Bedrchung wclchc unserc
Lebensan nlr die Erde hervorrufL Pekka
Kaurarren erwähnte nichl ohne Freude,
dass Soilc Yli-Mäyry mit haner Ä$cit,
Engagcmcnt und Trcue zum angestreb-
t€n Zcl dcn Weg zu einer der bedeu-
tendstcn finnische[ Ktinsdefinnen gB-
scham hal ,/rzs

Am Srmstsß; d€m 29. Juüer, 6[det
im Ghühof die Ab€trilrtrteftrltun8 d€r
St dttruslt strtt

Koruertpmgrrmm
Gespielt werden unter der l,€itung

von Stadtm usik-Dirißßn t Marco Frisch-
knechr drci M&ßchc, ein Walzc( cine
Musical-Melodie, ein Fanlasie-Sr0ck.in
ninf kuruen S[urn, vier Werke nrit s{ld-
lichen Rhythmcn, ein Stlick aus der
Welt der PoFmusik eine modeme Blas-
musikkomposition sowie eine Melodie
eioer Femseh-Kimi-Scrie-

Sie sehen. ftjr AbwEchslung hat die
Musikliommission, nelch€ dieses P(G.
grärnm z.usammertgestellt hat, gesorgl

Zwischen d€n Voffägen wird ein An-
sagoneam dafürsorgen, dass Sie auch in
den musikalischen Pausen utrtcrhalten
werden. «Die Dreir, so nsnntsich diqscs
ominöse Ansagen€am, soll sinige Uber-
raschungen bereit halten.

Allet gure Dinge sind 5.' (Mlrsit-Epr?l$l

Noch 9 Thge bis zur Abendunterhaltung

Gmsse Touboh
ln der Pause habcn Sie die Gelegcrt'

heil an derTombola teilzunehmen. Je-
des l-os kost€t einen FEnken, egal ob
Sie damit den Haupttreffer oder eine
Niete gezog€n haben. Die Tombola der
Stadtmusik wi«l von vielen Zuschaue'
rinnen und Zuschauem sehr geschälzl
Kcin Wunder, nahm doch auch schon
mal eine oder einer einen reichhaltigen
Fritch t€korb odergar ein Fluggutschein
mit näch Haus€.

T.trz bis itr den MorBel
Nach dem Konzemeil der stedlmusi[,

bietet lhnen (so ab ca 22.45 Uhr) das
Qubtett {Musik-Express» Tanzmusik
vom Besteo. Ob SchläBe( Pop, Rock
oder volksmusik {Musik-Express, ftlh n
es im Rcpcfloiß. Uhd wenn Sie schon
lange keinsn Cha-cha-cha odcr Foxtrott
mehr getaozt haben; Aß der Abendu!-
tcrhaltung der Stadtmusik haben Sie
GclcSenheit dazu. Und dies bis um a'vei
Uhr in der Fr{lh'.

OR.IDIUIIDPPICIID
lir*limiorl llinrter hondlelnorlllr lYoll. üid l!id!nlrrpi([.

Uldiry rl I I tlh g.üllml.

Ausstellung und Verkauf

Sonderyer{«ouf
IZ I. bis 29.1.1994

(Amtlich bewilhgr)

sigdstenkat$ut".:

Aloß Stimimann
zeigt seine We*e
im Sigristenkeller Bülach

Verhäumte
Landschaftsbilder

den Eint n-

und verhexte
Dämonen

Die Hexen scheinen seine Favoriten
zu scin. Aelstrebig lockte Aiois Stimi-
mann die Be$rcher an der vemissagc
vom r.orige$ Mitlwoch abend vor die
drei furchte negenden Gestaltcn: rlch
bin der llexenmeisterr. meinte dcr
Konstler aus Dättlikon schmunzelnd.
Auch Maskcn faszinieren ihn. Sie kon-
n€n Oefühle besscr ausdr0cken, e*lär-
te Sdmimann- Beim faöenprächtigen
rMaskcnbalh kommt seine L,eiden-
schaft fljr Lapcn ebrnfalls zum Aus-
druck MitausholenderGestikgaberEr-
klefungen ab zu seinen rGcisteskin-
dem». wie cr sic nennl, obwohl er bei
rJer kuzen Ansprachc mcinte, die
müssten sich selbere*lären. Man spllrt
Alois Stimimann ist ein Mcnsch mit ei-
ner gesundcn Portion Humor.

Einige der ausges&lltcn We*e dstie
ren ilber zwanzig JahrE zurttclc I
benutrle Alois §timimann noch
rere Farben, dic Bilder erwecken eincn
acheimnisvollen Eindruck (
und trommelnde Dämonenr
<Walpurgisnachu). Die neucren
sind in satt€n FdrtBn gehsl@n.
«Tulpen aus Amsterdam». Mit
Aquarelleo trifll der Malcr br

das Einkinsprogrämm. Somit bezal
Stadlmusik-Pass;ve nur 6 Franken

auch den Geschmack dcrer, die
FarötÖne bevor7.ugen ((Forio, lschiar
l-andschalien sind oebcn Masksn Stir
nimanns Liebli ngsmotive. rlch kann
Nätußchonheiten einfach nicht
laufen. Draussen kißgc ich neue
pulsel. betont er.

So flihren ihn denn seine Reisen
bis ltlnfmal jährlich flach lt&lien
euch schon nral nach Spanien
Kmaden. (Oliven in Maremma» isl
Zeugnis einer seiner krcatiyen Au:
Doch Alois Stinrimann beweisl,
m6n nicht wsit ßisen musr um
Schönheit der Naturzu entdcckcn.
Ki esiweiher am MorBenr präsentiert si
sehr beschaulich. idyllisch iEin Haus
Tcufen», bodcnsundig die
D[nlikonr in Stimimanns W
meinde.

Auf sloli.€ 63 Bilder (Aquarelle,
oder Oel) bringl es der Küosder in
ner Ausstellung. Der Stil hat sich
LaufderZeit gewandelL (lch habe
schon äbs(mkt [emalt. doch dischon äbs(mkt gemalr. doch das
nichts hir mich. lch brauche den
genstand odcrdic ländschaft Diese
sttahierc ich von Fall zu Fall ein
gibt Stimimann zu verstchen.
Schafren gibt kcinc Räsel auf L
ber ge8€nständlicher Kunst l,erdcn
bei einem Besuch voll auf ihre
kommen. Die Aussrellung im
ksllc (bei der reform. Kirche) in
dauert noch bis zum 6. Februsr. Die
lerie isr üiglich von l0 bis l9 Uhr,
lag, Montäg und Diensla8 bis 2'l
geöffnet /nb

Eintsitt
Dcr Einuitt kostet l2 Franken

hcnd aus Eintritt 6 Franken uod
zeichen ebenfalls 6 Frankcn).
gliedcr eftalten in diesen Tagcn

Die Tliröffnuqg ist um l9 Uhr. D
Z€it sollten alle diejenigen ins Augc
sen, die eiRen dervordcren Pl§tre
gcn oderlund sich vor dem
beginn noch einen Apöro ger

möchten.

Drs Sr.dhu.dtgedldrt rbr Wocüe
Was die clcgaoteste und

üischsle Afl sßi, dcr Stadtmusik
lcilen. dass man als Aktiver
makhß; Man bitte an der
halrung jemaoden aus der
um einen Tanz und erählc bcim T
rcn vom lnrcresse, in der
mitspi€len zu wollen.
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Or{o,tüutor und Ititialt der Opjker Hob-
bl kilrctler-Ausstelht ß: J itrg lnuenb (rycr

Rutd 250 interessienc Bcsuclrcr v;arct zur Venissuge gekomnet

Lluter dat
urtsgcstelltctt
htppen sitrd
ichtige
Müstenrc*! zl
.fi dutOpfiker Hobbykünstler-Ausstellung

Die alle vier Jahre stattfrndende Opfiker Ilobbykä-rsller-Ausstellutrg wird gegenwfüg b€reits zurn ffnften MaI
durchgeführt Diese vom Gemeinrleyerein veranstsltete und inzwischen schon zur festen Ortsinstitution gewor-
dene Ausstellung gibt Künstlerinnen und Känstlern aus Oplikon-Clattbrugg Gelegenheit, mit ihren Werüen rn
die Öffentlichk€it zu lr€ten. Wic in Hheren Jahren stehen die gezei$en Artei(cn wieder auf begchtlichem, zum
grossen Teil sogar auf sehr hohen Niveau. Im Rahmen einer ilblichen Yernissage wurde die Ausstellung am ver-
gangenen Freitr8, 14. Janusr 1994, durch den Stsdtpräsidenten eröfnrel

Seil sechzehn Jahren
Auf lnitiativc rlcs Ccnreindevereins"

vor allcm ihres damaligcn. langjährigrn
Prilsitlcnten, Jürg Leuenbergcr. wurde
die Opliker Hobbyküns(lcr-Aussrellung
im Jahre 1978 ins l.ehcn gcrultn. Dcr
Genreindcvcrcin blieb bis heutc Vcran-
stalter. die Organisation sowie dic Aus-
wahl und Pdiscnl{tion dcr Exponrtc lilg
inrnrer in Händcn von Jürg Leuenbcr-
gcr. Dank desscn Einllhlungsvct tnogen
zciijhncten sich die I lobhykiinstlcr-Aus-
stellun-qen stcls durch lrohc Kontinrritait
sowic cinen rchr haflur.)li\clrcn r]nJ gc-
schlossener Gesamtauibau aus. Als ge-
nau rich(iE envcist sich noch hcutc cler
von Anlung äll fcslgeli]€ile Durch-
ftilrnrrrgstunrus von visr Jahfett, frou
Llcr gcrvaltr$cn ArheiL dic icd.'\m l rnrr
der Organisatic,n dcr garlzen Ausstsl-
lung verbunden isr. bezeichnere Jiirg
[.cucnhcrgcr dicsc lls cin C<'mcrn-
schalbwerk das cr kt'incställs misscn
nröchtc.

Schon bei der erslmuligcn L)urch-
luhrung dcr Opfiker I lobt'yküns tlr:r-
Ausstellung war das Inleresse dardn
übeffaschend gross. Äuch dis hollc Ni-
vcau dcr gc:zcigtcn Werke becindrucktc
bereits danrals. und dar,rn hat sich bis
hcule nichts geänderL

l\lanche schon ftnfincl debci
wic ,ürg l.euenbcrBcr in seincn ein-

ßihrcndcn Wonen betonlc, licuc es ilrn
grnz besondcni, dass nranche Künslle-
rirll]crl und Ktinstlcr sqhon zunr liinften
I\l l dabci sricn. In eincr Zcit konven-
tion(,llen Frnhcltsbreics. irr der auch in
r.ler Kunst dcr Kommcrz vorhemche,
zcigten die [{obbykünstler, dass cs auch
0ndcß Behc. Jcde AusstcllunE habc
ihrcn ci-ircncrr Chäraktcr, fuhr dcr Stadt-
pra.irdcnt firrL doch diesn)al hccin-
dnrcke Jas hohc Nivciru. dic Ceschlos-
sqnhcit sowie die Breitc dcrAusstellung
in bcsondcrcnl Masse.

Die Ausslellung gcbc allen Ktinstle-
rinncn rrntl Künstlem von Oplikoll-
GlattbruR€ Cclcgcnheit, ihre Wcrtic dcr
ÖiTcntlichkeit vorzustcllcrL begilndcte
Jiirß l-cucnbcßrr Zweck und Durch-
Iührung der ganzcn Ausstellun& Aus-
s$dcm schall'c sie die Möglichkcit ge-
gcnscitigen Erfahrung5.rustausches unrl
gctscnscitigcr Anregungcn. Darübcr hiD-
aus rci dic Ausstellung zu eincm richti-
gcn On der Begcgnung gcworden.

lm Namen aller Beteiligtco dankte Ju-
lie lluhcr iüE Lcuenbcrger mit eincm
ßlrrneflstmuss ftlr scin grosses Engage-
mcnL

2 l3 ausgestelltc W?rke
An der lünlicn Oplllicr Hobb]-küDsl-

ler-Ausstellung z.cigen 4-l Künstlcrinnen
und Künslle r insgcsamt 2l 3 Wcrke. Die
Erponate reichcr rom Modeschnruck
(lbcr PupDcn. Kcmntik. und Claslöci-
ten bis zu Krippcn, Häkeleicn, Gemäl-
dcn, Fotogralicn und Tcxlilbildcm. Da-
bei wcrdcn nalrczu /-wirlzig vcr\chlc-
dcnc fechnikco volTlcstullL

Rund 250 Bcsuchcründ iäst llc Aus-
stcllcnden vrarcn an der V(miss Ec an-
wcscnd. Lclrlldllc L)iskussiorrcrr und in-
fomlativc Gcsfldiche plilglell dic Er-
ö[Inung dicscr' ltnl-lcn Opliker llotrby-
künsdcr'Ausstcl lung,'.rp

EW*,eindeverein

Die Iiet 7b,nperunente

Eine der liebevol! hcrgestelhcn lhippe

lV u r d e n c h ö n c Ti[a t-Tis c h kt n p c n
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Unihockey,4. Liga

Gedanken mr 4.-Uga-Mannschaft
Älle Jahre wieder mrc ich ds Treincr der 4.-Ilge-Mrnoschrft einen Zri-

scheDb€ricbt über die laüfeode Sabon schreiben lch lÖnrrte jetzt Eimr-
lich euf rlie tonditionellen Schnächen der Memschrft eingchen odcr ihre'
Stüt tr lob€r usw' Dies *ill iet eber ftr eltrmd nicht bn, ric §G dclleicht
schol bemerlü hebeiu htercssantcr fu der Lcs€r esch€int nfu, nenn ich
rlie Mannschafi im Zusammenheng mit dem grnzeo Club in Verüindung
briree-

LACWOpfilan

Die Bcdeuluog dicses Tearrls isl se.
zusagen elvittrigr, damit meine ich
a{eideutig: Einerseits ist es ?:$rite Crar-
niur und snderersaits Talcnlschuppen.
Es ist schwicri& fUr mich älsTlaine( mit
dieser Zweideutigkit umargcherl ln
diossr noch jungcn Mannschall spielen
durDhaus tälentierle Spieler, welche die
2. Mannschallvor allem als SpmngbrEtt
flir das Fanionlcsm betrachterl Dans
b€m Bibt es sndcrE, welche rnuD aus rei-
nem Plausch dsb€i sind und kein lnter-
esse an gcnau struKuJicrtal Trainings-.
einhciteo haben: sic wolleo eirfach
spielen.

Diese Mischung aus ambitionierten
und nicht ambitiooicrten §pielcm ist
ortimal. LockerE Atrnosphärg und har-
tcs Training lr€den dumh die Spieler
selbBt b€stimmt Diese Ahvechslung
bringt Lrben in dic Mamschan und
hält §ie eusammen, etwa§ uras in vielen
Mannschaflen €Isl. Ionstlicll rufgebaut
werden muss lclilnü6s dies nicht mchr

tun, denn diescsTeam regüli€rt sich b€i-
nahe selbst Fremdkorper werden wie
von einem gesunden OrBanismus al,§-
gEstossen. Neuur8äntc, die sich anpas-
sen, werden rhnell und freundschalt-
lich ißtegriert So 8Esehen babe ich die
cinfachslc Aufg{be aller Traiocr in u$.
serem Club, rreil die Mannschai mir so
viel A6elr abnimmL Mein Job bcstehr
nur noch in dcrTrainingqcstaltung und
im Coaching

lch glaube, di€scs Team hat Zutunll.
da dcr Vcrein lür diese Spieler mehr isl.
als nur ein Unihock yclub. Sie identili-
zierEn sich mit diesrm Vol€in und dies
ist ftlr rheatytechno-disco-puberticß!-
dö Jugendliche erstsunlich und sehr,
sehr bcn€rlcns§€rt

Du Carnatc Tlrrarzr WCAO a
PS; Die 4.-LigFMannschalt des UHC

OC b€lesl ,romenürn souverür den l.
Plalz Sie ist in der laufenden Saison
noch ungeschlageo. -.

il * !.

Ein gubrStut

langen fuiesscn

U niho ckey : J wio renableiluttg

Was soll ich als Tniner von einer
Mannschdl hali€D, die wählsnd des
Sommenrainings fest nie vollzlhlig ins
Training larn am Cmmic{up (Mei-
st€ßchafls-Vorbercitungstumier) mit
null Punkten als ktdglatzierte dasTur-
nicr verrassen musste und auch sonst
mit s,enig Enthusiasmus und Lust zu
Wertc geht? Meine Antwort Scht
Yiel ...!

Denn dieses Juniorcn-A-Team hat
etrras wovon die afideren Tqams nur
dumen könnetr: Die Mannschsrl hat
Talent und sie ist juo8 - die jüngsrö
Junioren-A-Crrw dcr SchweiC Nur fehF
te ihr in der Vorb€rcraungsphase ct*&s
die TEiningsmotivstion. Oder anders
ausg€drtickt Der EHC Kloten i nir
einen Teil der Mannschaft wichtiger als
das eigene Training Sie scheuen lieber
zu, als dass sie selber Spon trciberl Vom
Anschauungsuntenicht allein wurde
noch niemand Meister. Aoch der EHC
Kloten nicht

Das Problem aber ist edanDt Mit
dicser Mannschall an einem Diensug-
ab€nd ein Unihockeytraining durch-
nthren zU wollen, ist glaüEr Wahnsinn
(solaoge der EHC Kloten spielt). Viel
cher muss ich versuchen, das Training
an eincm anderen T6g durcfiatführcn.
oder holfeq dass der EHC Kloten
ab,steigl lch glaube, ich vcrsuche cs mil
der erstsn Metftodc - . .

Aber sstaunlichenücis€ isr der Trai-
ningsbesuch in dcB let/eB Monaten
s€hr gur Die Spieler haben das lntcrEs-
se vemchrt auf iha ei8pnes Hobby
gsrichtet Die REsullale diescs Einsalzcs
sind aufjede[ Fall sehrgut sichlbar Die
Junioren belegen momcnlän den J.
Zwischerraog, Vielleicht habcn sie nun
eDdlich gemerkt, dass Unihockeyspie-
len mehr Sp{ss macht sls Eishockey.
Wie dem auch sci, ich wünsche meiner
Mannschalt aufallc Rüle ein herdiches
<Hopp UHC OG!» und ein ebenso auf-
icttiges <Hopp Ctloot€!»

Die sieg,eichen Mddchen B

Erfolg am Hallencup in Dübendorf
Am Sonnlag; 9. Januar, statteten acht

3er Teams des LAC TV Opnkon und
L€icbtsthleteo des Schulsportes am
Nachwuchs-Hallencup in Dübcndorf
Dicser Wetttampf b*tand aus sechs
Disu.iplinen aus den Borcichen lau[
Sprung und Wurf,

Potel md Doppcldrg
bci dEMIdcü. 8

Martina Nasf, Sihana Pcllegrini ulld
Regula Rubi dominierren die Kategoric
Mrdchen B flahrg 79180) und holten
sich den SiesErpok l und die Goldme.
dailh. Mit den ,r$eitpla?j€ncn Milena
Baratovig Thes Soza und Priskr Stie-
fenhoßr war dcr Doppelsicg Taßache
Bei den glcichalaigcn Xraben der
Kategorie Jugend B gewann das tAC-
Team die BronzEmedaille Für diesen
Erfolg waren Ruben Camar* Simone
C&r€cci und Agim Sabani crfolgreich im
Wettkampf Unsere äMBi Teams derjon-
geren Mf,dchcn, Kat Sch0lerinllcn A

(81/82), hatten einigcs Pcdr und
cneichten so nur Raog 8 bzw- Rang 9.
In diesen Teams lrmplte o Sabrha
Köstli, Vanessa Roger, Nicolc Bühlcr,
Vsnessa Meier und lsabellr Mliller.

ln der Kategori6 §chülednmn und
Sch[ler B (83/t4), mit dem grtrsLn
Tcilnehmerfeld Yon 6ber 20 Mann-
schaflcq plazigrten sicü Fabiola Acbr
manr\ Krga Halssy und Uß Bilterlln aüf
dem gulen 9. R ng; Ei! tur§.rst güler
Wettlampf grlang Fascalc Gdinm,
Georgia Soulis und Corinne Seincr. Sic
ersb€flen sich mit der BroEzemedaille
einen PodestplaE- Eben diesen so bc.
g,ehnen Pod€stplaE ve(psssten unseta
JünSsten in der XaleEoric Schülerinnen
C (85/tO lr*ne Ackermsnn, Cöcile
Rüger und Y&hnick Mei€r llassienen
sich auf dem sebr gulen abcr undank-
barcn 4. Rang For dic Leichtathlc-
tilsaison I 994 des LAC TV OpIiIon c/sr
das ein guter Aultakt-/rrn

tu§d,,atq..i&dary4An

Junioren A. Ach, zmei Seelen
wohnen in meiner Brust

und Kampf mit ungleich oder «hopp Chloote . . . !»

Die l- Mennschaff des Schschelubs
GlattbruEg hat ein gulen Slan ins
neue Jahr zu verzeiciBerl Daheim
honflie sic gegcn dic getibte Equipe
Thahvil 2 aflbetßn und geltt,ann gleich
mit 6 : 0. Matr muss lange in den Anna-
le'l d€s Clübs nachbl tem, um von ci-
nem sol€h totalen Erfolg zu lcscn. Es
br8uchte kaum avei Strndeo. bis sich
das Resultat abz@eichner bcgrtrrL Va-
lentin Percgo am emten Brett und Renö
Birchler am zweilsn spichßo jeweih
ganz star*e Particn und sl€usten die
Punttc filr Gtatrbrug sicher bei Petcr
Walter hane gleich cinen Turm r|or und
licss sich die Chance uichr mehr entge-
heIL Ciril Trcct hane wieder cinmal ei-
ne seiner Fallen aufgestellt, irl die sein
Gegner unweigcrlich hineinliel. Kftaled
Abed spiclt€ aufTcmpo und in eincm
Turmendspiel konnß er seioe beiden
F.eibauem venvcrteL Stephrn Wiser
zeigre anfänglich eine Crundlinien-
schYdche, koonrc aber trolzdem eine
Figur und daxnit dic Panie gewinnen.

Mit diesem komfionablen Mann-
schanssieg eneichtc GlattbruBg mit
zyci Punhcn Vors?ruo8 dic Spitz€ im
Klasernenr dcr Gruppc- ln der vicd€n
Runde rr n Gbtörugt auf Springer 2 -
und das bedeutet Spirzenkamf in der
zorcher Manllschansrneistclschan-

Die ManDschall von Glanbrugg 2
hane gleichcntags aufzrsteigcr! um sich
in Zürich mit R6tj a, messe[ Die Spics-
se warcn jcdoch unglcich larg; Olart-
brut8 schcitertc mir 5 l/2 : l/Lwasa/ar
wohl der Grund dieser Niededäge? Jost
Molle, bat so seine Schwierißkeilcn mit
der Manoschsltsauf$elung lmmer an-
dere und unt€tschiedlich sfark Spieler
- d&s wirli sich schlccht a.ris Fttr die
oäc,hsten Begegnungen muss sich diese
Ma[nschall otwas einfallen lasscn,
wenn §e nicht Gcfafu laufen will, die
3.-Ugaartehöriglsit zu lerließn. Viel-
leictt zpichr€t sich gegen Schluss der
Krmpfe eine glilcuicüe Weodc ab . . .

Eugar Maudt

Eamilimclub im Jahr der Eamilie

1994 ist däs UNGJahr der Familie.
Der Familienclub Oplikofl{laltbrutg
lädt zu allen bish€rigen Angeboten
weiterfiin ein. Dazu gehören: Cbabbcl-
stube fEr Eltem mit Klein&indcm, der
MU-KI-TrefI [Ur Eltem mit Vorschul-
und Schulkindem, English{onver-
salion, Spiel*aEnfl ohmerkte und KleF
deöörsen sowie diveße Basßl- ulrd
Malnachmittagc, gcmeinsamo Ausllüge
oder gemeinsame Mittsgessen.

Im Jahr der Familie starten beim
Familienclub auch einige NeuigkcircIt
Zum Beispiel die rEltemrundsr- An
eiE€m DooneIslag nachmitlag pm
Monat ab 14.ü) Uhr, wuden Fachrefe.
rentinnen und -reßtcnten io Bin rhueF
les Familienthema einführen. Die sechs
Themen der erst€n Jahreshälfle sind:
rHaus- und Familienarbeitr, rTages-
sclrule& Mc sehen sie aus?», rGleich-

bercchtigung Matrn,/F aur, rPaarsein/
Familie seinr. rEltemnotruf Zorich,
und rcescl lschall und Fsmilienproble
mer, Es ist keio€ AnmeldunB crforder-
lich und €inc Kinderfiote wird ange-
botcn. Zusätzlich wird an einem a,r,ei-
lägigen Scminar ilber das Thcma
.Aggrcssion in der Familic» diskuaierl

Da der Fanilienclub Opli&on-Glatt-
brugg noch über leine eigenen Räüm-
lichteiten yerlügr, nndsn auch dicse
Vemnstallungen im Pfadiheim stau. Wir
laden alle herdich ein an dicsen Vor-
uä8en teilzthabcr Das ersle Thsma .lsl
Hausarbeit einc Wissenschall?r wid
b€rEiß äm 27- Ianuar vorE€tragen. Un-
s€r ausnihrliches tlslbjefuesproErämm
odBr generclle lnfomationen aiber den
Familienclub erfialt€n Sie unrcrTelcfon
Elo 9t 43, Madi€s Moor, odcr
810 59 87, Jacqueline Mryr-Pariier-

Junioren B: Unihockhelt
nimm dich in acht, wir kommen

Diesc Junp sind nicht uu stoppon!
Ob\vohl bei einig€n der Stock beinahe
so gross ist wic sie selber, spielen diesc
<Knirpse» munter drauf los' sic renneru
bis sie ßst umfallen. Edriesscn vras das
Zeug hülr und rfoulcnr schon fest wie
die Grossen. Hier hat dsrTminer kcinc
Probleme, dic Spieler zu motivierErl
Eher muss erdareufbedacht scin, ihren
Übercifer etwas zu bremse[ Nur für
slle Fälte.

Was hier an Spielfreude und Spietwirz
gezeigl wird, ist einlach u[Elaublich.
Kombinalionen, wic man sic nur in den
höchsten Spielklassen sieht werden mit
fast uaumwandlcrischcr Sichcrheit hin-
ge?,,übe Technische und taktischc

Spieleroien sind ebenso zu seüen, wie
tompromisslos€r Ejnsärz und tondiaio-
nelle SI&terL

Auch hicr darf nicht unerwahnt
bleiben, dass dies die jling$e Junioren-
&Equipc der SchwEiz isl Eigsntlich
könnte dcr grüsste Teil des Teams noch
bei den Jußiorea C spielen.

Abschtiessend bl€ibl mirrtur noch zu
sageq dass, wrnn diescsTcam so weitcr
troinieG in Zrlunlt einc grosse Übcr
räschung aufuDs waflet

Macht wBir€r so!!!

S@ftno Casadel
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ll I. Stde Bieoli
Antrcten: 12.00 Uhr. Pfadiheim
Ahtretcn: 14.30 Uhr, Pfadihcim
Mitnehmcn: VollsL Uniform. Küchen-
tuch. Yiele Kollegen.

Farfalla nimnr bitte Tabaluga mir
Abmelden: bei Confeti, 810 53 26.

A4ieit bereit
Eure Führer

l. StrfG WöUc

Gelbe Meute
Sali zäme!

Da mir jctzt sTheura Dncha händ.
mached mir am Samschtig au dil: ent-
sprächend Uebig, wo däzue passL

. Anhoofe: 14.00 Uhr. Turmt Abwt'nnlr: 16.30, Häuli
Mitnehmen: Vollsl Uniform. Zvieri.
L,eintuch, SchrEibzeu g Schnur.
Abmelden: bei Corinne Wyss v/o Card-
mel bis FreitÄgabend,2l Uhr

Bß Bakalonien
Orinocco, Caramel

IL Shfe

Strmm A*tis
Hoi zämc!

F6r die Üebig reised mir zum erschte
Msl is MorEelflnd ...lch hoFfe, ihr hilnd
alli eui fl0gende Teppich parat und dic
nÖtig Eocrgie tanked. wos zum Abhebr
bruchr . . . Viel Veryniiäge und än liebe
Gruess vo dä Quirll

Fdhnli Silber?növe

Anttelen: 19.00 Uhr, Pfadihcim
Abtrlen: 22.00 Uhr. Mcuteplarz
Mitnchnren: warme Kleidcr, vollsr
Uniform, Löffcl Beche( Singbücchli,
Tascbenlampe und Yicl. viel MUL
Abmelden bei Vsn Galasso,/Rädisli,
Telefon 810 l3 37.

BLs am Samschtig
Daleior Radisli" T,rEt, Mltßli

Fdhnli Seeleu

Antreten: 13.30 Uhe Phdiheim
AbEelen: 16.10 Uh( Pfadiheim
Mitnehmen: VollsL Uniföml.

; Nottäschli, Fr. 3.-. Ballons. Zvieri.
warmc, alte Kleider.
Abmelden: Tcl. 810 12 92.

Also Clao u d allzeit Berult
Poddingto\ Koala Kiwi

Fdluni Eisbü

Antreten: 13.:r0 Uhr. ref Kirche
AbÜeten: 16.10 Uhr- Pfadihcirrr
Mitoehmen: Zvieri, rvarme KIeider,
Sueti Lune.
Abmelden: Quasli, Tel. 810 5l 51, wer
sich nichr abmelder. brirrgt uinen
Kuchen.

-{llzeit Bereir
Qussli. nccolo, ßo,tso!

Fosnachateibet ant 5, und 6. Lkbmot

Die Spannung steigt
Nur noch zwei Wochen und in Glan-

brugg bcginnt das grossc Nanentrcibcn.

Obwohl wir überzeugt sind, dass
nichts vcrgessen wurde, steigt die Span-
nung doch, ob auch wirklich alles klap-
pen wird.

Insgesamt 54 Gruppeo haben sich tiir
die Teilnahme angemeld€r Darunrer
Guggen, Brauchtumsgruppen, Fas-
nachßgesellschaften aus dcr ßanz.en
Schweiz und natürlich unsere F;cunde
rus BuBau. Deußchland- 1250 Perso-
nen marssen rar.rpflegt und betr€[t wer-
den. Die Mithilfe der Behörden, die
Castireundschall der Glatlbruggcr
Winc edeichtem uns diesc Au6be
sehr. Dafür möchten wir uDs herzlich
bedunken.

Allcn Nicht.Fasnächrlem danken wir
lllr lhr Verstltn{inis uod könnefl Sie
beruhigen. am 7. Fcbruar ist der sanze
Spuk wicdcr vorbci.

Mit eirem drcilächen Opfi-Hoo ti,eu-
cn wir uns aufdic diesjährige Famächl

Ihrc Opi-Zudl

Naturfreunile Kloten
Sonntag, 23. Januar
Longla$ Obe*^ilIZE? Rothe thunn?
Umerhoden?

BesammlunB 9 Uhr llhf. Kloten. Fähn
nriL PW irum Lnufon Oel. 180 gibt Od
bekannt am Samstag. 22. 1., ab I6 Uhr).
Anmeldung bis 21. L an Rolf Hößchlä-
ger. 1?lefon 850 45 43.

Samstag, 29. Januar
Skitout Wdgital

Trefipunkt ? Uhr Bhf Klotcn.Aufsüeg
ca- 4 Std. aufden Mutteristock Auskunli
0ber Durchßhrung beim Leiter anr
Freit &28. l.,ab l9 Uhr.Anmeldung bis
26, l- an R Webcr, Telefon 856 l5 04.

Snow-Weekerd '9.1 i-o Arcse
t{allo 3--Suifler

lch horfe, Du kannst es kaüm crwar-
ten. bis es Fr€iug odcr Samstas ist und
Du wicder einmal Pulverschnäe unrer
tlcm Snowboard odcr unter den ayei
komischen l.atten hasd

Hier noch dic letzten lnfos fltr Arosa:
U7led<unl.: Truppenunterkunft Ochsen-
btthl, Arcsa
Tnfiunkt: Wenn nicht schon abge-
machq bittc telefonische Abspmche bis
Donnersug 20. Januar, bei miC
Mitnehmen: GcrüBend Geld filr Esen,
Skiabos und Reisc, Lunch, Schlafsack
Spiele, Kuschelblir, Zahnbü^te. Foto
und, und. und.
,n/o: I Tagesftane: Fr. 48.-/24--..
2 Tagc: Fr. 94.-,247.-:
3 Tage: Fr 115.-/68.-

Wir habcn aber noch
Also, hrlls noch Fmgen
810 77 t7

Cruppcntarifl
sind: Tslefon

Bß bald
Schni2P

ö&t,
Prü

CftllttfllE,

Abteilung Greifersee

Wolßmetrte Xoostanlinopcl

Besammlung:
l7J0 Uhr, Bahnhof Wallisgllen
Schluss:
22.00 Uh( Bahnhof Wnllisellen
Theater Samslag 19.30 Uhr.
Soonta& 14.00 und 18.30 Uhr
Mitnehmen: Uniform, neui Wölf
Abmelden: bei GreSor Btihrer v,/o
Balu, Tel. 810 66 26.

Natürlich können Eure El(em mit
Euch das lteater anseherL Billette gibt
cs an der Abendkasse-

Wer sti timmt

\4-> 
ELATTBRUEE

d.r7 Scturce iu 
_in 

Hillk-.ur.td I'ttlle wrlwnden;das ideale-Weuer
haben fir bxtellt! B besteht ei ie\igetAnstunn auJdie Op-
jket Skineßtel:trl}ofct Meklet firch bite solofl ar\ die
Teilnehntnahl is, äe.§crrrdrrk, die letzten Stannunünent
venlen verlost

Sontrtag i0. Januar

12. Opfiker Skimeisterschaft

Ski{lub Clallhrugg
Bruno Frclz und Hclicr dcs Ski-CIübs Gla(tbrugg

Sonntn8. l0. ran uar. in den FlumscrbcrBer-P.odalp. Skilift Prod-
Iamm. Riesen-Slalom rDit crws ?E Toren und 180 M.tem
Höh€nuntenichicd

Einwohner und Schtllcr von Clattbrußß. Milgjiedcr lon Ons'
wreinc0 und Or8anisationcn, Milarbeitcrlon Bchörden und Be'
rriebcn ir Clanhrugg

Drmcl Henen
- Scholer je §shulrtufc je Schulitufe
- Juniorcn l9t0-74 1980-7.1

- Seniorsn I l97l-54 19?l-62
- Seniorün ll l95l und illrer 196l-44
- Selliorln lll 194] ufld älter
- Man schilficn:

Dic drei tscsten pro Schulllassr. verein, Rrmn odrr Fänilic
- Sn6§,boa.der sirrd hcrzlich willkomm€[

Bis Donneßtx& ?4.Janüar.sn s&j-Club Glaltbrug8; Bruno Fr€tz.
Scestrass€ 178. 8802 Kilchbcry (Tclcfon ? l5 ?5 09. abends)

Schulcrioncn uId Sch0lgr Fr. 10.-. T€ilnchmerdcr andcr€n Ka.
tegoricn I-'r. 20.-. Das Skrtgeld ist beim Stortnummembezug zu
bcahlen, flcr Orgarisntor bch6ll sich vor. nicht cßchiencncn
Teilflchmcm däs Srartßeld nochrl{glich zu r€rrcch[en.

Diesc könncr bcim Sunnunimcmbczu8 zum SQezillprlis von
Fr. 2l-- llr Kinder bis l6 Jahrl} und Fr. 34.- ftt Eryachscnc be.
zogcn wcrden. DieTaBcsk0rten sind nulallenAnlagcn der Flum-
serbcrg. uncinßcschranh ßülli8l

Bittc rrachcn Sic CebEtLrch lom bcreitgcstellten Car Dicscr
hringl Sic si.her und bcqucm lhr nur Fr- 21.- (Kindo. bis l6 Jah-
r.-). resp. Fr 28.- hln nd zurÜckVoränmeldung isl u[erlässlich.
bci der Anmeldufit lntebcrr Be8leirpc'§oncn löonrn dctr Crr
sclbslvcßür dlich {uch bcnUEcn.

- Abfirhrli 7 Uhr. vor der Post Clatlbrugg
- R0clfrhrl: 18.J0 Uhr. ab Tanncnheim

Iretour q.. 20 LIhr. Post Claltbnr&C

8-10 Uhr. im Reslautunl 
^pirnhotel 

Ldy Bruttmirnn. Tünnen-
heirn-flumseöcrBe

8-l I Uhr. wcr vor dcm Rcnreo Tore dürchtähfl, vird disqusli
nzien. For Kinder wiftl einc gcmhrlc Sürckenbesich gung, or-
ganisielt bilte deo Anschlag bci der SGnnummcmsusgahc be-

nchten!

Sla(rcihcnfolgc: l2 Uhr (Ardcrunsen bleib.r vorbchalten), Reihcnfolgc: Schuler
Unrcr-, Mitlel-. gbeßtufcl Damcn Scniorcn ll und l:Junioren:
H.frcn S{nioßr,rlll. ll und I

Ralrgvcrkündigun$ l7 Uhr im §alldss Aoanhotels Edy Brul8münn, lännenhcim-
Flu msc rhe rgc

Auvrichnu gcn: Ättruklive Natüralprcise rur itllc T.ilnchmer- Scholcrwandcr'
preise. \lnndcrprcise ftlr die Sieger-Mannschaft" m. dic schnell.
ste Faoritic. den Oplikcr Ski-Mcisrer und di. Opliker SIiMei
§tein

ZcitmessuoE/
Au$wenuo8: Edy Bruegmuo[ und d3§ Rcnnboro dcs Ski-Chrbs 6lattbßr88

OEanisalorischcs: Durchllhrune bEijcdcrr wcttcr, Vcrsicherung ist Srch€ dcs Tcil'
nchnr€ß, Die Enßchside und 

^nordr)un8en 
der Funklionll,c

sind lcrbindlich. Bei unsichcrcn verililtnisscn tibl Tcleton l8J
ub Srmsttg 29. Jnnu{r, ab l2 UhrAuslunfl

Wir freuen uns auf lhre/gurc Tcilnehmc !fld *ü0schen lhnen /Euch schon.ieEl viel

Spiris und rincn rollcn TaE an dcr 12. Opflksr Sti-Mcisleßcha[t in drn Flumscrbrr-
gen - Ski Heill

§porrsorcd b' Sch\rciz-erische volksbaük

Gstrürd€l 1955 40. JebrgrnB lns.flionspr,ise

Hs.aü!86.r: äl*,f,IJ'#I'fi'hrr"o [].;.fi
VerkS Thophil Mtet AC. örosauflrgc pro cm-tirheit Fr. E.20
8152 Chtlbrulg, S.dillhaulsstnile ll0 Rcklamnr ijjmrn brcir) Fr, t.9E
Tel.totr 810 16 14 /T.lefE tl I l8 7?

^nrrichapubrihrior§orß!" lH*f;gä:iiilT"*Jiil*'*'
Opfikofi, olittbrugg. Ot risus.n S|ndr-Ar.ci8.r

&6raubirrcAu,rs!! 16i1 lffiifll*t#ji*li'A
Alle Hrlßhllrulgrn 6?16
(l rmortlllich) Pccilrertr.S:

Eßchlinr doüEß.,8s "Jii,i;1ll,i,i§iü:ll"rä3r",
Eißendc!.htu§: Trlofon 860 I I 50, T.l.fsr 860 20 57

Tqli Moolrt l,{ UL. lmp.n$rn:
lrtrnt.: DiEnst!8 12 Uhr Red*tio! Th€ophil Märg

Jrhrdirbonncornt: Drucleßi:
sdrcsi.fl Fr.68.- ThurgdüerTsgllä AO, 8570 Wlimldcn

t

Uboldi Guido
1968, Konstrukteur

Meier Budolf
1932, lGufmann

Meyer Elisabeth
1948, Hausfrau
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UOUNAilAG
HaustedrniUHeizung/SaniEr
Flide*str. 3, 8152 Glattbtug0,Tel. 810 63 52

/rre Ädnesso ftir Neu' und Unbautdl
Renovationen, Rer€,ralüen

und Unterilaltssefüce

-i-: !EnerüemeEgerei Ghtt!rugg

Aktion güttig ,o- 20.1. -26.1.94:
profitioren BlöEll ä l. mioul€
§el 100 g sr6tt3-10 nur2.7O

lhr RadiG.f.ll-Fachgoschält
inXlotor...

KalchengassslO Tel.8140391

Ski & Sur

Tel.01/813 59 19
lndustrie Kloten far 01/814 28 66

Skiae.vica, Xindeiski-Vcrmietungl
Kein Kauf ohne unsere Ofleftet

Autospritzwerk
Autospenglerei
Schriften
Glasschäden

Tel, 813 29 55, Fa\8143597
Bassersdorferstr. 1'11, 8302 Kloten

IHR SCHREINER
INOUSTRIESTBASSE 46
8152 GLATTBBUGG
TEL. 0't/810 73 40

8!at6ll€n Si. dan Hi€bt€n EHC-W6in;

Solqsscru ll/sinhelter
d&ioa tllartirr .4C Ko{ra

Oberfeldslr. 8. 8302 (loten
Tol€fon Ol1814 16 59

Oss Spe2ialhaus mh ssinen exklusiv€n
Walliser !!bin€n

les Vins Vaudois d€ Grande Clesse

Ouelifit und llmhtg

immcr

ü Lcht0ausor
S Grosr.Ieot tuplen
O Fotoko0ßfl

SAusrustung
ü Handflrct

#ääa's'fi';**

in lhrcr Nähc

lir.r.cfi.st lä,...rt.8l..rti.rlol5l
t.cnn. a6o / S.dtln Anr{.n / A.r.du 6.nk
r.[Ol.!ßoara/OhrlltdrÜx..3i!/A]02tlot .

..

Unter 40 000 Franken geht gar nichts:

Teurer und langer Weg zum
Supenstar

Sie wctzen schon im Morgengrauen über dr Schluefweg-Eis \flerkeln noch vor der Sclrule an ihrem
grossen Traun: Dem Traum von Toren, Trubel' Trallalla. So wie ein Hollen§aein kurven, wie eia

§chlagenhauf tänzeln, *ie ein Pavoni hexen oder wie ein Mazzoleni hämmern - dat wollen die Knirpse'
jene im wahr§en Sinne des lYorles *aufgeweckt€n JunS§», derein§l können. Doch der Weg zum

Superstsr i6t nicht nur lang sondern sudl sehr teuer, Konkrel yerscl ingl die Ausbildrmg eines angehen-

den Eishockey-(Spitsen-)Spielen rund ,l0 )0 frankenl
Scltrit die Anftinger. mcist ctrva
fürt{ährige Knirpsc. sleheo w(i
chentlich biszu drcimalaul<iem Eis.
Eitern dort ihren [orscn Vorbil
dcm nactr. Nichtnur'die Bubcn. son-
dem auch die Eltt:m mii§,\cn dafür
einige Oplcr lrringcn. l)enn eine
Eishockev-Ausrüstung ist nun mal
um ciniges schwcrer als b,cispiels-
\ycise da^\ Out-fit einc-s Jung-Kili-
kcrs. Womit [ilr die jüleslcn AbC-
Schtilzcn einTransportder Utcn-§ili
en aufdem !'elo schon mal ins \\'as-
scr füllt. Abo sind eben auch dic
Chauffeur-Dienstc der Eltcrn ge-
fragt. Einc Belastuog, wclche vicle
Eltcrn schon rcin imlntcresse einer
sinnvollcn und gosurden Freizcit-
hrschäftigung in KauI nchmeu.

Die ständigc Pendlerci arischen
Wohnort und Eisbahn gehort zum
Alltag. Llr-Lr die Kostl'n schweict
man sich aus - §cil sich Oplcr und
Mühen gary einlach lohncn.
Schliesslich stehr das Wohlersehen
des Sprösslings an ohcxiter Stclle.

Wü-rden die Ehem üheralle Au f-
rvcndungen gcnau Buch füürren. kä-
nren sie allerdings auf rund 80 (n0
Franken. wclche die Aushildrng ci-
ncs Knirp;cs zum NlA-Spieler
über rund l5 Jahle kostet. I'lappig!
Auch wenn rund die fläll1e diescr
Kosten vom Verein gcmgcn wer-
den- W<>mit slcich auch erkllirr
wäre. §arum der EIIC Klotefl aut
ein Saison- Budgct von rund 4t10 000
Frauken zum Wohle der Nach-
\vuchsabtcilung korffnt. Bereitstcl-
Iung des Eises, Schnlung und Bc-
[cuung durch ausgewiescnc Fach-
leute, Reisen zu Auswärtsspiclen -
dies allcs frisst Geltl

Eine Eritausrüstung lässt sich
üher die Octasionsbiine (relativ)

Auf einen Blick: Playofi -Start gegen Davos?

Redaktion EHC Puck
Alberl Fässle( Klolen

AI{ PA$IDI NffiPT

günstig hcschalTon. Rund 500 bis
10fi)Fraakun pro ftub rriipfeln atcr
schon so zusammcn. Mit der Teil.
nahate am Mcislüßchafrsbetfieb
vcrdoppctI sich dis jährlichc lnvcsr,
menl schlagartig. Cerade dcr Bc-
darf ün StG'ken isr schon r^uiiunsen
Cracks geNalt ig. Dic prrrk tisrih jcäes
JaIr nölige Emcuerurg dcr Ausdi-
stungkömnll hluu, nicht zu verges-
sen auch dic Kostcn für Lizenz.ge-
bührcn, Mitglicderbciräge odcr
Teilnahmcn an liainineslagern.

Ohne gcwissr:nhafte Pllee,rl uincr
eisencn Juniorcn AbtcilunA lässt
sich jedoch auf die Daucrnichr üh€r-
lcben. Dns hat der Ll{C Klo(cn
schon vor rielen. viele[ Jahren er-
kannt. [Jnd ei]t auch hcure nosh als
Trendsctter und Vorz.eipc-Kluh in
diescr Beziehirng. F;ist ütrrau hrti-
sletman sich gcntc mil dcm eigrnen
NachB uchs. .A,her so viclc Talrnte

uic in Khrlen reifen sonst woltl nir-
.eends heran. Lugano bcispir-lsrvcise
ist Jahr für Jnhr aufdie prallgcttLlltc
Präsidentcn.Bricftasche ange§'ie-
sen- weil eben dir Basis an Newco'
mern im eigenen Verein weitestge'
hend fehl1,

Insgesamt rund 80 (trO Franken -
zäI t man Aufwcndungen von Ll-
tem und Klub aßämncn - zur Aus-
bildung mögsn happig orschcrincn.
Dicsom Betrag stcht allerdings dic
Tatsachc gcgenüber. da:is der Fin-
kauf eines einzigen Intemationalcn
rund 3ll0 000 Fränkcn veßchlingl-
Dies nrxh ohne «Nehenkostcn».
versleht sich. Das Gcltl. welches in
die Nachwuchsabteilung ßiesst, ist
also gut investierte "Koblc». FüLr die
Eltcm,aberauch fiirden EHC Klr>
tcn.

Kurt Kiin:le

Die Stimme des Stadionsprechers droht sich zu übemchlagen;
«Tooorst'Irlitze: Peecter..." .4,us Hunderten von Kehlen dröhnl's
r.wück: «Schlsasgenhsul'!!!» §ic, die den Puck schliesslich im Netz
v€nitecken, sind die ümjub€llen Helden. Werden gefeie , grlobt!
verehrL

Klotens beste Kanoniet€) Der «Fahrplan»
stimmt
Zum Playofr.Stan, ssgte Klo-
lens Meistermacher Conny
Evenson schon yor §aisonbe-
ginn, müsse und werde üe form
slimmen. Der glatte S10-f,rfolg
übcr Lugano lärsl crahnen, dass

die Planung des Sdrweden auch
heueraufgchen könnle. Ein ech-
ter Tesl steht am Sünsilsg bevon
Gegen Frlbourg-Golldron, den
souveränen Lelder,
Dcr Rücl(iitünd ist nicht melrraulzu-
holcn, dic Plätre schcineD [rchr
oder wcniger bezogen Das Spiel io
Fribourg vird also cinerscits zum
Itcslige-D ucll de r leutjfirigen Pla-
yoti'Finalisten, abcr eben auch zum
«Pulsnehmcr» für dic Trainer-

'frainer. die auch mit eincm Aucc
auf dic andcren Partien schielen
rvcrden. Gcnauer au-tjcne Spiclc. in
dencn die (zu cr$'artenden) eniter
PkyoIf-Gr:gner im Einsatz sind. Bei
Friboug schcint dics am ehcslcn
der ZSC (wie schon letztesJahr) zu
scin. bei Kloten zeichnet sich ein
Ducll mit dem HC Davos ab. Mit
dcr Plal'off-Qualifi kation habcn die
Bündner ilu Zel. den Ligaerhalt,
hereits in der 'l'äsche.

Zurück zu Frihr.rure; Die Bo1,s
von Paul-Andrd ('adieL\ scheincn
mßächtich «überreif» f ü'rden crslcn
Meistcrtitel der Vereinsgcschichrc.
Abcr trotz oinem 'lraum-Duo wie
Bykuw/Chomutow hat sich cbtn
schon im vcr-qangcncn Fr'ühling gc-
zcigt: Je längcr die Plavoffs laulcn,
dcsto wcniger darf oder kann man
sich auf [tognosen vcrsteifen,

Am Dießta-c reisl Klolen flach
Biel - das nächstc HehNpiel dcr
«Flieger stcigt am Samstag,29. Ja-
nuar, gcgen Ambri,

Run Kinzle

Auch rvenn Eishockey cin Mann-
schaltssgrrt ist, cs immer drei, vier
ganze Blocks zum Erlblg braucht:
Dic Tomchützcn, ja. das sind cbcn
doch jcne Namcn. die dcm Fan am
geläuigsten sind- Eben ein Peter
§chlagenhaul beispiclsweise. mit
331 NLA-TrcIl'cm absolutcr König
unter dcn besteo Kanoniercn aller
Zciten. Orlcr dann Roman Wlger,
derdumzuletztvcrletztcn «Schlagi»
die l(rone nächstcnsstreitig macheD
könnte.

F.i,I Schlagenhauf übrigcns. dem
es gcsundhcitlich schon wieder vicl
besser geht. Dcr in den Playofls
nrxhmals sn richtig explotlicren
möahte. Auch tlank eincr Limstcl-.
lune im Emährungsbere ich. Gartin
Kcrstin wacht streng darübcr, (lb
sich ihr Peter auch ursächlich ;rn.lie
«Körnli»-Kur hiilr und auf Silssig-

keiten (stlbst in den Getninkcn)
vcr/ichtet-..

Hier citrc Aufnellurg jener Schiit-
;en, dir bci Kben die lfi)er-Schall-
tnauer knackten:

331 PeterSchlaer,nhaut'
-117 Roman Wäger
235 Pcter Liithi
lj? Ucli l"üthi
189 Fclix Hollcnstcin
167 Emil t{egner
160 (r'rs Rucger
157 Bobby Mongrair
145 Ilcinz Lüthi
139 Edrvin Rüeger
127 I'vlanuclc Celio
120 Ross Yatcs
107 Hans-Peter Rufer
l0-l Urs L)tt
102 Andreas Schlagcnhaut
101 Marc€l Wick
l0l Uß BArßchi

Rormn lliger (link) ja1;t 
"Schkqis" Rrkonl. Seh Geschäftsparnrcr Marcel

Wick (Firussklub Halle 4l ) sclnllte denSprung in die Kktercr "Top-l00er-
Liste, hauchdütn...

F ih iibr sich,werdereü* efu "Arosseo in der EislackcyStcnevcrdcn »ill.

Sammler-Fieber:

PlayenGarda - der
Renner der Saison
Es gibt sie erst scit rocnigen
Tugen. Aber die insgesalnt
510 Ifurrer, welche jedem
Eishockey-Fan die komplel-
ten Informationen über alle
NLA- und NILB-Klubs so*ie
deren Coaches md Spieler
liefern, linden reissenden Ab-
satzl

F.rhältlich sind die in dcr NHl-
scit Jahren ebenso beliebten wie
[rcgchrten Player-Cards in Säckli
zu l0 Kartcn frir ie drei Franken
(lnhalt nach dem Zu fal lsprinzip
geml§lbt) - oder dann gleich in
einer Display-Box. die total 48
Säckli zu 10 Kancn umfsst urd
144 ltanken kostct.

\ltgcn der enormen Nachfta-
ge rvurde das Vcrkaufsnelz für
die Samrnler-Bildchen bereils
ausgebaut:

Sekrctariat EHC Klotcn. Kas-
sc Eishalle Schlucfrveg. Eso
Tiurkstullc/Garagc Z.obrist, Klo-
ten. Miglol- l'ar*slclle von Eurv,
KIoten. Bambi-Spiclwarcn, Kl(}
ten ulrd Schalfhauccn. Schwerc-
rishcr Bankverr:in, Kkxen. Ki.
osk Bortolan, Dtlbendorf.
Schuhhaus llauscr. \ltntcflhur.
Schuc-Laube Seuz-ach. Chap
puis-Spr:rt. Kloten. Favorit-
Spon, Wintcrthur. Eisbahr-Rc-
staurant Zel-eli, Winterthur,
Ochsncr Schuhe und Spofl.
Fraucnteld. Rcdiffu sion. EIIreti-
kon -sowie an den§r)uvenirstän-
den bci allcn NLA-llcimspielen
rlcs EHC Klotcn.

Meister-I:Shirt
ftir LS Franken!
Ab soton ist däs Schweizermci-
sterschafts-T-Shirt mit den Por-
traits aller Spieler und dcm
Trainer-Duo der Saison 199293
zum Vorzu3Lspreis von 15 slrtt
30 !'rsnkcn in dcn Grösscn S, M,
L sler XL erbzrltlich.

Sichem Sie sich mit unlenstehen-
tlcm Talon noch heute ein Mti-
stcrleibchcn- Talon und ?0 Frar-
ken (Fr. 5.- Vunandkostenan-
teil) in cin Couvcn - und schon
haben Sie's!

Tirlon l--insenden an: EllC Klo-
len, Pixtfach. 8302 Klotcn

Ich bcslclle ein Schrveüermci-
stcr"T-§hirt rum Vorzugsprcis
und lcgc 20 Franken bei

Graisss:

Nirme:

Vomame:

Strirssc:

PLZOTt.

Achtung: Nur solange Vorrat!
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Kandidatinnen
stellen sich vor
Wir gratulieren den Kandidatinnen aller Parteien und Gruppie-
rungen zu ihrer Bereitschaft, sich im Gemeinde- oder Stadtrat ein-
zusetzen.

Geben Sie sich und uns Gelegenheit, einander kennenzulernen:

Montagr 24. Januar, 19 Uhr,
im ref. Kirchgemeindehaus
Wir freuen uns auJ einen anregenden Abend!

MarilLousie Aeppli-Hasler, Brigitta Burkhardt, Hanni Friess, Simone
Gatti Elmsr, Luzia Höchti, Sonja Klaus. Helen Kunz, Heidi Mäder, Ros-
marie Maur€r, Erika Rosenberger, Christine Schärer, Hanni Tschamper

;" Erich Klaus
hat sich als Stacitrat und als Frlrsorgevorsland
in d6n letzlen 5 Jahren bewährt und hat die grossen
§lzialen Problenre mil vlel Elan angepackl.

Altorspolitik
Das Allersleitbild wird
in Zusamrnenä(beit
mit lnleressiertefl
umges€tz!.

Die Alterskonierenz
isl ein wichtiges
Forum fur dia
S€nioren. Di$ Giobel
eich-Cafel€ria hat
sich zLrm echten
Tref f punkt entwickelt.

Die Planungsarbeiten
für cias nGiro Allers'
heim sind atlge.l;rlos-
sen

Erich Klaus hat sich für eine gerechte Sozialpoliük
eingesetzt, er verdienl lhre UnterstflLung.

o(iuue
zu vemieten

Telefon 01185814 17

Evangelisch denken
heisst Akzonte setzen.

ffiE rr,

- 
CRISP:

Die neue Art

Köstlich,

braun von oben und

ELITE 're.Eitr'ß-'"-ft
Z^*^*,*,n

.17 at s2 Grant*uqt
, T€r§too 81089 80

,z T€acrü Ero 89 90

Woeh,cmpfogrArrnr,äi
ua'nn Zil "-N " "llanrruarn

Bis Donn€rstag, 27 . Januat,läglich 20 Uhr

A PERFECT WORLD

Der Spltzenkrimi mit Spitzenbesetzungl
KEVIN COSTNER/CLINT EASTWOOO
2. Woch6l Zutrin 8b 14 Jahren / Dedsche Fassung

Sam§agy'Sonntag,Mittwoch,'14 Uhr

ALADDII{
Der neust8 Walt Disney-Zeicnentrickfllml
9. Wochel Leäs Vorstellungonl
Zukitt ab 6 Jahren / Deutsche Fassung

Samstagy'Sonntag"iMittwoch, 16 Uhr

EIHE FAMILIE NAi'IET{S BEETHOVEI{
D€r grössto Hundestar der Welt ist wieder dül
6. Woche! Letzte Vorstollungen!
Zutritt ab 6 Jahren / Deulsche Fassung

Allegra!
Engadiner Schlemmerwochen im Novotel

vom 17. bis 28. Januar'1994

Ausgev'/ählle Menus am tvlittag, abends Gaumenfreude ä discrelion
am Bulf6t in sympathischer Bündner Ferienatmosphäre-

Renö DonaD, Küchenchef im -Pradella", Hotel Donatz, Sameoan
' wünscht ein hezliches "BUN APPETITSCH"

Für Fleservationen Telefon 01/810 31 ,, **ro

24 bis 31. Januar 1994
Original Alpen-Vagabr{rdeß

26. Januar 1994

SP/NNLER-,REISEJV

Jcd.n Sa. und &). na.h f)nvos.

Rinerhom Erw. Fr- 66.-. .lug. Fr 55.-

Prl3ern Erv,: Fr,74.-, Jug. Fr.6l.-
inld. 

-l 
ngeskrfle. KalTec. Ciplcli.

Willkomnre n sind auch Nichrskifahrer
Fr 4o.-

Dicnsue, 25- Jsnuitr
T.Sca.usllug iEs Moll2fon (A)

Fr.19.-. 
^HV 

Fr 45.-
Kloren Bht ab I Uhr

ClatthruEa Bhi ah 8.-10 LIhr

Miltwoch- ?6. ränuilr
frr J[ngebllebe[c

gemütlich. Naihnri(agifähn
mir lvlusik und'Ianz
Fr 38.-. AHV Fr 15,-

Klol€n Bhl ali l2 Uhr.
Bhf äh 12.10 Uhr.

l)ortncsrag. )?. J:rnurtr
!a(hmiu3!§fnhn rns

rcrschocke A0peorellednnrl
Fr. :i4.-. AI]V Fr. 19.-
Klorcn llhr: ah ll t.Jhr.

Cluubrul8 Bhll ib I l.l0 t.lhr

.{uf lhre,\llnreldung frcut sich

SP/NNLET-.REI§EN
GUTIBRL'AA,

?'ELEFON 011810 2t 02

: : i{'

xunn üo u§,ic
I(IOIIN

REFORMIEETES KIBCHGEMEINDEHAUS KLOTEN

Sonntag, 30. Januar, 17 Uhr

Musik aus Amerika
Broadway-Lieder, Spirituals und BallEden

American Folk Songs, Light Classics und Ja22

Craig N4ann. Bass-Bar;ion
Daniel Neukom, flote

Kurl Baschnagel, §rxopäo/)
Ursula Wttum und /\llan Rose|iheck. K,ävler

Einlritt: Erwachsefle Fr. l5 -. Jugendiiche/AHv Fr- '10.-

Kinder gratis

a
Evangels(he Volksparter
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Infurmetionen rnrd riol Lcse$qfi
frmorcihfierbhqrcehemden

Naß.[Dam 
'ündzu 

fiDd€n
ruf§eib 9

Whwthleiüdrtrg?
A[ec über den riüften Ungq

ritl,istenudNmem
deht ad§cite 1I

Im Mfunpickhetsst es wieder
«Ihai nachttigb».

Mehr ltber rüe rhatl{nrlische
EsfuIturlesen §ie auf Seite 2l

Spazialist
für Naturheilmittel

Die Quecksilberöelastung
durch Amalgam (Plomben)

begremen

Wr empfEhlen t{iglich unseren
selenhaltigen (SpurerElernent)

NahnfigsasaE.

Selen bindet gifüges Quecksilber
und andere aggressive §offe.

GACHIER DROGERIE
GIATTBBUGG

rJo,lo, rlerr l(olfuq ietn mürecn §lo
firr wulrrae Gerrdü zaiga, ond
(Narrll.tfutr,keanen»

l0 Tage vor dem Wahlwochenende

kommunalcr Ebene profiti€rt hal Ob Bevorzugte Ptrziemtrg yon Frsü€tr
die Sozialdemokräten ihr Tief bereits Nicht cinEere..n ist der erhoflleüb€r*unden häbcn, ist schwer abiu- S"i-lüü'il"iätäiä-"ä|l1to, 

-rä, 
nrrr"n.

schäaen. lmmerhin müsste dis qF": üi'it-F;;ä''ü;"äürin'iiijr g"nr"
zirärfürcewinne der Sp aber eigenüich gäLi ,i.iJ"üräüaiinnin-lri" rggo
vorhänden §cin i986 waren es noch 40 Kandidatinncn.

. Anreilmässic ist dies im merhin cine Ver-unKar ls[ ulc Sltuarlon Such ln.o^er besserung Zu beobachten sind jedoch
Miue. Dcr Gemeindever§in wEchser( ;ä;'öäriäe;;il;' tii ääi z.r"r-
zum areitenmat hinre*inander bis a:J ä-"ä,JiJ,1iiä.ltiiiäü*l-rr"üirg.. inücin einzisei erst kur- zuvor in d* ry! ;;äiä'iläii'"*,iää'ä"iTääi,i." ou,
nach8€r.icktes _Mitejied dic sesamre ;iü öirr.,Ji"1]',i'äriä"-" ""iäi 

pre""n
Frakdon 8us Stimmcnv€rluste *ry.gl äiltüüä:ä;ruä; iiitln 

""ro"nhier sicher nichl übenaschcnd. DiE Evp ffiä;il- Mi#i'Länri", 
"onverliert ebcnfalls zwei von vier Bished- F;;;;';; 

"t, 
üii:i:*.i?iaiä ,uru"i_

Ben, und namentlich die Zugpferde:l- ä.ä p;.k'iifi;n-f .'üri"iätr"n ar,ter bisherisen Emcuerungswahlen.,l: ir;;iil;ä;-iiiäriö'-iäi,"n 
"urter Reinhard und J0rg t'nz. sind n'!ll Arsnahmcn sind ledislich dic erstmatsm:hj dlP:i.3 :.! di9 EvP myss wptr a;ää;ü;'Ä,,äiää8i''""ä-a", c".

u nr se n I vö I erstmars etrungcnen. \jr^!f. mcindeverein, dci als einzige Bishcrigeten sil,:baDscn. De-r r-andesring !,:l,l il';ü"''§i;i;.!ää'ni"'ri,:i'äEä"spiu"n-mir 2 Mandater auf einem Rekordrie,f, ;ilräffiililö:äi.'üt-äeeno" B"-h t sich aber in jtingcrer Zeit mit crncr : -': -- ; -; - ;t- ;:-';.-c-;äil; öfr;;tft'h'i;it;;b.üi; i;;;;: dcutuns d.es Gcschlechts bei dcr zu-
runs serufen. obwohr der Ldu rsri"i, lf tlf-9"-'.tl:(^.elq!.tz€ -d-er 

Qualität
d;irän6;i;ts*ahi ip*r."r.rrai Lni"'i: l1s.s*i:Tl"l$fl cltes zlläglich hr,

Einß, dürrlen seine chäncen ates,I'iiln mS9"ll'Ls.,,-§Ltlllilb:llPi",111,,:I
öpiron grt sein. Atterdings *iru oem I3.Tl .l'-cl-L:l"ll:'§-ll:It-lt' "o
üna"rri,ie 

"io 
§iq;"innärr rodii,i'ri wurf alsg€seel' die Frauen zu benach-

scin, wenridie LisreäverbinrJung nrä,Jer telllgen'

EVP ihre in*esemt 6 Sirze behalrcn Eine weiGre Neucrung ist auch die
kann. denn dars er die EVP crstmals setiiti"e fumutierun"'SlJ tnlin *r"
ltbedlüE€ln_ .kann, eßcheint unwahr- 6gn ;ers ai[ fujiäa1"n iumutiert
scheinlich. Unklar ist die Situalion der ,unj s",rn <t"ipiaü von fO Z*iierrOazri
CVP. Dic 

. EnMckluns der Stimmcn- "nictrr,uireicrue. *eit;"hrä; ii- Krn:
zallcn weist dsrauf hin, dass der Sie- Oit aten gestelli wurOJn. 

'rrudcn 
die

vcrlus( vot 4 Jahr€n kein Ausrutscher, Lctztplazienen -nur einfactr auigeßtrn
sondcm däs Resultat eincr abnehmen- 61";i11 aufdrci Lisren (CVp, Lä-U und
den Stammwähleßcharl war. Andcrscrrs nrpl ,*irJ nun uon aicr"r fieget aUge:
ist das Pstential dcr Panei gcwiss glös- wichcn. irdenl ohnc Nor die kandifa-
ser, als die Erosion im letzten Jahrz-ehnt 1gn der unferEn Listenpläue unkumu-
vermuten lä§sl lien genannt werden. im Grunde ge-

Die FDp vernrsr riber einen n:.chr ffif,l}";.,[1fii}.'i:l;"0ffä.tiffi:
konstanten Wählemnteil. Dic 7 Siue chance gJnonrmen wirO. Oidliennrng
soll(en eigentlich nicht gcPdhrdet sgJn, vedäun-näntlich auf lieiner Liste nacS'
wobci es innerhalb der Listcnvcrbin- den Bisheriren, sondem ei wirden Ue.
dung mit SVP und CVP allcrdings pas- stimmie, ;;r; Kar,jiA;rcn bivozugt
si€rcn könnte. dass wenige Stimmcn 6llrjn6lL Oii fW war immertrin io
überein einz€lncs Mandal enßcheidcn. tonseou"nr. Oar frennrrriit Oii it r"n,
Auch die SVP. verllist r,ber scchs Siue. t-t'iüit; Bdä;;; 

"än 
? Sirr"n ,,Die Fraktion hat gute Arbcit geleisret ziefre;''Danrii-nln-t ,i"'a"nr W*f",

Die SvP-Ortspanei hat die seplan tcn ;t;;i.-Ch;;.;:-r;i6.i---u".tir rn"n,
Asylanrcncontainer mit einem ncferen- r"Ji6!i"u"n Fä[tioni,nit*ii"ä.r r"in"
dum erfolssich verhindcn. [n der v* i;;;i;;;;;rl;;;;üä rüää ü-nn aie""
tBntcncn Amtspcriodc büchle sie zu- po*i! 

"t, 
it iilit U"r"i.rinä, ioO..

dem einige bedeutende Ab§rimmungs- iäraiU"än äi,ne ieii.üWiiiiü, i- pan
erfolge auf eidgenössischer wiB lom- lamenl miuuarbeiten, vor ciner Wahl
munalerEbene. Nachdem auch die SVP geschlitzt» werd€n. lB diescrn Fall
zum zweitcnmal hi8tereinander die gehören sie allcrdings auch nichtäufdie
Hälfte ihrer bishcrigen FBlrion durch Liste. Jedenfalls nruss sich dcr Wähler
Rilcktd[ vcrliert, dnrlman aufdie Wuhl- bewusst sein, dass es einem unkumu-
ergebnissc gespannt sein. lierten Kandidaten keinesfalls gcling!

Gespsn nr isr man na (0 rrich 
"rf 

d * 1""il.1ä'.f 
"'x 

üili#,f;i:1".:iilf.?fjl.
eßlmaligc Aulketen dcrAutopanei. Vor
vier Jahren feierte sic auf kommunaler Schliesslich ist auch aulfallend. dass
Ebene äbcrall Erfolge, wo sie zur Wahl namenrlich dic bitrEerlichen Paneien
antrdl ln Opfikon erreichte die AP in im Verglcich z-u froherrcrmehrt aufjtin-
der lbntonsraswshl l99l 2,8 % der gerc Kandidarinnen und Kandidaten
Stimmcn. was im Ccmeioderat cinen setzen. Erne.Walil dcrJugendr, wie sie
Sit. er8äbe. Dies dllrne der minimalen vor acht Jahren stattfand, wttre wieder-
ErwartunsderAPenßprechen. unrnröglich,,/'rp

Bürgrdhhr Mchrh€fr?

Die Wahlerulhungerr sind wie nrei-
stens 0berall gedämpn oprimisrisch.
Talsäctlich wären uedsr die BcibehaF
tung des Status Quo noch graissere Bc-
wegun8en bei den Sitzztshlen übcrra-
schend Prognoscn sind fast unmöglich.
Wcnig Bewegung darf man crwarten bei
der in den lelxtcn Jahren wicderwichti-
ger gewordenen, politischen Trennlinie
zwischen den drci bäryerlichcn Panei-
en FDP, SVP und Crr'P (im Links-
Recbß-Schema muss ltierwohl auch die
AP noch mitgczählt werden) sowie den
ilbrigen Puneien und Gruppen. lmmer-
hin ist das Verhflltnis von l9:17 zu Un-
gunsten dcr Bilrgerlichen nicht sako-
sank! aber mehr als ein knappes über
schr€iten der50 % können sie sich nicht
erhollcn. Nur dicse Verschiebung bie(et
Aussich( auf subsanüelle linderungen
in der KommunalpolitilL Anderc, ncuc
Mehrhcirsbildungen crscheinen bei der
gcgebenen AusgangslagE praktisch un-
möelich.

Auf dic einzelnen Pancien bezogcn.
gibt cs kaum eindeuüge Fävoriten ßr
Ge'rinne. Die NIO als bisher sutrlisle
Fr&ktion konnte sich politisch rreifsl-
los konsolidieren und crrang im vcryarr.
gencn Sommer auch einen Siu im
Sladtml Anderscits figurien nun kein
Oründungsmitglied mehr auf der Liste,
und die knappe Anzähl der Kandidal'en
spficht auch nicht f6rsie. Auch d€rVor-
teil des {ncuen Besens» ist endgijldg da-
hin- Wenn mrn die Entwicklung der
Stimmenzahlcn bctr,rchte( kommt man
zum Schluss, dass die NIO ganz be-
rritchtlich von der Schwäche dsr SP auf

Ullohin, utrenn
lhre Uhr

eine neue Batterie
braucht?

tHR FACHGESGHAFT

uhren O <» btFureds

bergerrneyerag
[*r M Elcrd. r*ro drr, urrüödre

s.ti!}b6r!b. r17 al52c&n!fi40 rd or a10t§6.

t6T Fün §E oA

E**""
lür das Ausfüllen der
Steuererklärung
vsreinbaran Sie bitte
tühzeitig ein€n Tormin.

lhre

TREUHANO

Lättonwieronstrese 3 Tol€fon 810 36 38

Problematische Parlamentswahl
In l0 Tagen, am 6. Februar, fnden die Erneuerungsnahlen flr die beirleo obert€n Geneindebehörden, den

Genchderat und den Strdtrrt, ststt Die Positionen sind seit Mitte Dezemher bezogen, und es dllrfte sich nun
aucl nichts mehr änderr- \[äfuenrl die Ausmrrchrmg um die neun Msndrte lm Stadhat eher spannungsam ist,
Ellt es sehr scht?er, ftr die Perlrmeutsrahl Eognmen zu siellen E"s E[rde ellerdings übermschen, wenn sich an
den lGäfteiorhllhrissen Gnrndle8endes ündern wtude.

Ein6lässt §ch heute schon über di€-
sen Wahlgang sagen: Noch nie hatte der '

Stimmb§rEer dcran yiel Grund, siclr
über die Zukunfl seiner Gcmeinde be-
zilglict der politischen Führung Sorgen
zu m{chen. Canz offensichtlich leiden
dic Paneien durchwegs an eincr gewis-

.sen Auszehrung die nur zum Teil dem
Zeitgcist angelästet wcrden kann. Es
wird ei ne der vordrinBllchsten Aufgaben
der polilisch aktiven Bürger sein, sich
übcr dieses Phänomen Cedanken zu
machen. Dic besten Konzspte und Gc-
danken ntitzen nichts, weno es nicht ge-
lingl flhigc Eimvohner mit deren
Durchsctzung zu bclrauen. Ohnc je-
mand nahetßtcn zu wollen, is( cs eine
staüsdsche Tatsäche, dBss dic Wahr
schcinlichkcit starke Bchörden zu ha-
ben, mit sinkcnderZahl der Iündidaten
ebenfalls absirlhl

Noch nle so wenig Nfidideter
Während das Angebot an Kandida-

tinnen und Kandidaten sich fuf den
Stadtrat mit I I Bewcrbem im oblichcn
Rrhmen hält - 1990 warsn es dercn 12.
1986 nur Serade 9 und 1982 auch nur
l0 -, ist die MUhe dcr Parteien. PärlB-
mcntarier zu rekrutieren, nicht zu tiber-
sehen. 1986 bewarben sich noch 146
Kanditlaten um einen Sitz Als einzige
Liste war dicjenige dcr erstmals anlfe-
t€nden NIO nicht voll, wies also nicht
l8 kumulien aufgcftihne Namcn aul
EVP (27), CvP (23) und GV (19) lagen
über derZahl von | 8 Kandidaten. 1990
präsentierten noch immcr die EVP (23)
und dic CVP (22) mehrals l8 Bcwcrber.
aberneben der NIO liesscn bereitsauch

Jeden Freitag.

Unsere grosse
Äuvrahl an

Wrihen

Telelon: 810 63 54

die SP mir 3 Kandidalen, der LdU (10)
End der Gemeindcvercin (12) leere Li-
nien olfen. Dic Gesamtzahlsant auf I I I

KandidaLinncn und Kandidaten ab.
Nun ist diese Zahl abermals gesunken,
und zwarauf9l - sowcnigwie noch nic,
obwohl ersl$als 9 Us(en cingereicht
wurdenl Nur noch die FDP pd*sentiert
cine.volle Lisle, Dic Autopartei stcigt
eßrmals ins Ronnen mit 3 Landidatsn.
Der Gcmeindeverein. dcr nach einem
Sitrrverlust 1990 noch 4 Sitz€ zu vertei-
digen hal. schlegt Bcrade 5 Kandidaten
vor. Auch dle NIO - die wählerstükste
Ustc dBr leuten Wahlen - hat bei 7 Sit-
zen mit nur 8 Kandidstcn keinerlei Rc-
serven. Alle andcm stellen ünmerhin
noch mindesten§ 5 Krndidatcn mehr
auf, als sie dezeit Sitze innehaben.

0b dies eincn Einfluss auf das Ver-
halten des Stinlmbtirgers haben Mrd. ist
cine offene Frage. Ganz sicherwird die-
se Wahl nicht dazu beilragcn, das Anse-

.hcn und das venrauen des Parlamentes
'in der Bevölkcrung zu stärken. Dcr Kan-
didatenschwund überrdschl umso
meh( als mit nur ll Rucktrittcn eine
recht grosse Anzahl bishcriBer Arntsin-
haber emeut antritL [n der lctzten
Amßperiode sassen am Schluss nicht
weniger irls 5 Miaglieder. also nrehr als
die Frdktionen von CVP odcr GV. im
Paulamcnt, welche nic auf einer Listc
kandidiert hattcn, weil auf den Listen
von NIO und SP nicht genüßend Kan-
didaten ftir die emrngcncn Sitze bezic-
hungs§rcise lltr den Enatz Zuruckre-
lender aufgeßhn waren. Mafi hätte
auch aüs dieser Erfahrung heraus er-
$rarten küflncn. d&§s eine etwas gfirsse-
re Auswahl angcbor€[ würde.

das Wenpapiersparen
allen
zugänglich sein.

Klei.ne Stückeluagen
erleichtern den Einstieg.
Anlagdonds der SBG.
Vir machen mit.

Cht!ütuE! lh{i}|r(r!d* 5t LL 8or r r I r
MoFrri.l Ztti(h 

^ip.. 
T.l, E{, l: I r

R@llrt Oh<.üorfsre2.: Id.8on t! 2.1



u;g,,,.v"rr.hiedenes StadtAnzeilcr Nr. 4, 27. Januar t 994 SoiO 2

:,

Wo EirL\fla gefmgt ßt, Lst ouch Do-
ris Banz zur Ste[q am liebsten aber
kocht sle und hat sich ,nit lhrcn Krca-
tionen hereiß ehßn lege,tdöret fuder-
ttotbetl Wir grotuliercn herzlich zum
60. Gebu'ßa3;g der morger\ frcita4
d.e 28.lanua4 ilber die B hnc geht.
Und das uolrl ticht mit ei efl SL:h ell-
Irnbi.§r-. .

Aber 50 lahn lang nor er ,,tJt den
|eßchiedüslen At{gabetr bel der
GlaubruEgel Post belraul, seit eiflem
lralbcn.lahrzeht[ ,tun genlessl e/ eJ i/l
rollen Z get\ seine veß(liedenefl
Stecke,Vlcrde zr reiten: Helri Ueift
rtcti Ärtorfer. De wieficlten Ge'
burlstag er o t ko tnendet Samslag

Ieient iird, das l.irsr sl(, nar rlicfu
leicfu cncclürcfi. lVir grauliaren!

oo, ,o," ,ouuiä*nd nmer dett
Jubilarcn der lloche i\t Allce Btlnter.
Sietciefi ant 30. Januor ihren 70. Ge'
burtstag wd ist glücklich, dics üt
ihrun Gcburlsorl Gloltbnqg tm zt
körlrcü- Nach e ligelr Jahrcn Aß'
ilinserlahnoq laissl sie itnmet wieder
vdauterr. dass cs an der Glatt lßll
dodr am allcnthötrstcn ist.

Glei.het/,ags jubilierl auch Annc
Herger - .|m 7 5. lllal Nehsr lert Ki,l-
<lcrn, Euke}rw den e spredrcntlet
.,l ho g gt'Olulie.l itrsbsso dere .las
australic nrc iscntle HoclEeitYtli\'he .

Es bedaue , dos l:anilienlesl in
Iüifienpick zu |eryassot uttd \riltl\t:lü,
\\,ie ourh tlir. r,iel Sdrailtls xnd tur
allem Gesundhell".,

F-ngagenrcnt hdt siclt There.\la
Mlltler pross itrs l.thanshuch ße'
schieben urrl L\l i ner dalYi, $'et t

es irgendrf., tatkrdJiigt Fruwr
braucht. l)a\s ihrAnruilnahrrc und Le-
betßIrefuc erlnlten blcihe , d&s \tütt'
sclrc *ir tun 60. Gebraßtag der «nt
31. lanuar g<kicrt witd.

Aur]h Robst Bucher leien anr
kotrutenden Mo tqg. ht seinetn 75.
Gebur§rog schicke Älbefl, JulL Hei-
ri und Paul ein vierJ«t:ha lloch und
lrcfett, da*t der wacktrc Jubilqr nolh
lange ütit ilme rnaßchiere,j mtd sei-
rrc l-tigenr$oclwaclt- t nd Bachtel-
CaJi ge esse,t kalrrL

Auf lleltztse beJindcn sich die
Scrlr|elr€r §crfl'irzex filtsamt ihren
Wallen und tucutvleL Mit wn der
Panie shd r,a,ttulich auch Erltst
Schadel urd Mox Dllbetdorler und
wir $,lhl\clrcü - zugc{eben, fiicht ganz
nekllos - happr landirrg in Bahama!
Sa Diego, ndll Penl\ Msutitius L td
KqpstadL

Äric/rl siid/iclre Sbmre , sorrclam steif-
g,ehtcre Naseu rarcr dut Tlrcnw der
I I. Ur,l.e and-S,aßlre rlor lcrg(lllgc-
netit Sontag. I[ns .le irr §ac./reit
§'clndmmerr, l'ii.rprirr, Crrsslaü,
l'elofohra4 Strsssenloqf und l'e-
Iocm.rr .ro all6 zu leistarr fthig sird,
das holvn nter undaretr auclt Tarek
§akhre<ldinq S$en R!fre|" Dn.,el
Raschle, Deti L«chltann, Raman
Döürer und Pascal ßmck - als «Füd-
liblirya , itlt l. RanN der Kalegoie
Plarsclt tlenett gezeigt Steet! /ldrian
l*chmann, Saml lakhreddine und
Mlchi Maurer true n ehe fals Dosltiv
rit lixclreirrrrtg

lllat uN tickt die Uhr eige\llich? {h
den Cerrei'rnrisscx de. Zdt,'rpss€r otll
die SDur:u kont ßn, lnbe sich die
Zwelda.ldssler you Hcld.i Sclvnid cl-
nut ga,.:eü Morgen laug im LDueu-
fachgeschäff ßeqer llleyer wngc-
.§clr,xir, ,/cl:r dürJle die lileitß
Lllntocher eilrig un den Uhn'erken
basrch nntl die Zffir$lduer henulen;
di Gru daßrilsh/]lg§tt cluzu lnt
Mqiüa Eugstet ihrrcl cls gror:se /ler-
utLslorderuug Dtitgegehel. Gutes Ge-
liügan!

ober eircn e{olgreichen Abschluss
kann sich Elvtm Gllnlcnspe,get jetzt
sclon lreuctt Als fisch tliplouier-
t e Fussttfl uzo nen-Thempeulin u n d.

wßien ia der lilats,isthet Heilmassa-
ge, nvchr die jrurye Glattbruggcifi
nwr detr grossen Spnng in die beruf-
liche SelbsLtttiwligke . nel Glilck u d
ErIole!

Garu antlere uid bereits erfo\tei-
che Sprünge hat Ti,''a llelkoa - zu-
sd lJnen it ihren teuet Frcutrd
Fmnlcy Boy - a den St Morlber
tfed.6por 

^gen 
voteeJiihrL Es soll

begei\rcntd ge.wesen seirl" Bravo!

Pritnfachmann Fmäco BoU und
l/enaatdlschollsktuttpel Dido Mei-
sent<eßet stau en tticht schlecht, als
.rie, deä ,iss|reg wn Opfikon tach
Klote dutdt den tlefex Wald henut-
zeud an eiter lüegbiegu g l-euer ent-
deckiett. Utn dieses ta,Elc tü er
ttloro, Hox»-Rtjen ei e schlaurrk ge-
Htliletc l"an lie it htdiane ook --
|enn Llich [om Stamm der Furchllo-
sen - wtd ba\chvtöne die langen
we issctt Wimte aulde Rost, Ztar er
schruker die I diatlu bei der lJegcq-
uug ioch'Ibmahattk uud naiegsbeil
blieben unbetiiEt. 

rr.

Dienst an Kwden, das lnben dic
Passtglere int 76E-Bus erleben dllr-
JitL Atlgesichts der sici ,r regelfldssi-
ße .,lbstthden atleerenden Regati-
v,olken urd ge,srarlil dtuth
enrsdria8ige Erfahnurg gab der
fteunrllithe Chot{ftur t,J,cht ttur .1i!
ye6.lie.le en ltahestellen bekannt,
sondenr jedcs Mal auch de gi t
kttschlag, dm Schinn nichl zu vet-
ge-rsea l)azkr:,

Lhtrl noch ailt Grads-7)rp gelillig?
Nefuteu Sie dus Wetter nirhl so
en st E\ \'etdietü es.nichl.

Eirc gue lVoche, dos teütL\chl Ih e,t

Ihre Felicitas

BflZ Bank Neumünster

. 
,li

I,

Geldwechsel
Unvetbindlidle Ku.§e

Banknolen l(auf Va dol

Deutschland IOO DM 82.50 85.25
Frdnlreich l0O FF 24.10 25.40
halien IOO ur 0.0830 OO90O
ÖsrorrBich 'lOO öS 1 l.60 1 2.20
England lf 2.12 2.24
Spanien 1OO Ptas. -.S7 1O8
Niederlando tOO Hfl. 73.25 76.25
Belgien 1OO Bk 3.93 4-18
Schweden I OO SKr. 17.25 l9-5O
Dänemark 1 @ OKt- 20.15 22.75
Norw€on t 0O NKr 18.75 20.50
Finnland IOO FMK 24.75 27.--
Griechenland IOO DR 0.54 0.64
Amerika lS 1.43 r.5l
Kanada I Can$ 1.O7 t-16
zoervreneli 106.-- 1 16.--

Gössoa Eletäge zu vofüilhatten
ged ing ungen. üüe wbe stel len.

83fl1 Nslrmlnsler
Schalfi6u3erslßss€ 55
8152 Glsnt na,
T€lefon Or 8tO 30 9l
Die Eank auf lhrer Linie.

Klei ierklirik Gbfial

Wenn Fifi und Mietri
einen zur Yerzrveillung

Wcllcnsittiihe frurtricn scin fonncü
Man briogr (lann den Licbliog zum'Iler-
flrzt. und dieser stellt fesu dass das licr 

]

vollhommcn gcsund isr. organisch jc- |

denfalls. Das verhaltcnsproblem aber 
Ibleibt ungelösL

Als erste Absolyentin des LehrBan8s
von Dr Dcnnis C. Tumer hat Simons
Wismer in der vetcrinärmedizinischen
Kleinderklinik eine Pmxis eröllncL um
in solchcn F{llcn helfen zu können.

Simone Wismer, c,/o
Glattal. Schafihausentmsse ] 10, 8152
GlattbruEg, Telefon 0lltll0 I I 77.

Salve!
Ob Geburtstog, Nmslslag,
Hodiz€itstag,Jubilziumstag tt.

oder q€ z elntach nach €iram
ha'too Arbsitsl4 -

irderTag wid zurn Plarsctlag
mit drEr

Spaghettata
Fr, 16.50 pro P€rson

im Mamm6 Mia-
Ab 3 Pcl§orlen sird Sie dab€ii
B€im Rkrsen-Spaghetll-Topf
mrl 5 versdri€den€i tyE*sch

italisnischen Saucen.

Und w€nn d€{ Hunger gross
und der Topf leer i§ - wird €r ganz
,inhdl nacho€füBt - ä discretion. . .

Elis EndE Jaouar dtrn Sie
dBn origin€ilen

ilamrna-Ulr€p8güottl-lrtz
(fsrlcrg b€drucK, at§ Baumwolle)

ab kl€ines G€scheok gratis
nrilnehrnenl

Bt ofl App€titol
llt C*to pdlegrirfi

NB: Sanstag- u. Sonntagnrc+lminag
immer durd§€hond warme Kiiste

(ohne Pi2za)

' Mamma Mla Tel, 81o 44 0O' Vlnoteca Tel. 810 44 '18

Scllafl,auserstr 50
8152 Glattbugg
Tolafon 8tO 63 16

Der MeEger mit den
fischen Fischen

Äktlon Lachstotet lenlllot
IOO gr- Fn 2.9O

Gschwelltimit Käse
natürlich

von Peperoni

Sc,harlhaus€rslr 54
81 52 Glattbtugg

Telefon AIO 35 43

bringen...
D ist dcr trcuherzi8e llund. den jc-

doch allc Pöstlcr ftirchtcn. weil er es
srcts auf ihre Unifomr abBcschcn hat.
Odcr das sonst so saubere Kätzhen, das
sich plötzlich \vcigcfl" ihr Kislchen zu
benüuen und nun inrmcr doncben
(machtr.

Es gibt mehr Leute. die r.rtlos cincm
Vcrhaltcnsproblem ihres Lieblings ge-

Eenübcr stchen, als nran allgcnrcin an-
nimmL

Da fmgt man sich. wcshälb Hunde
Phobien enlwickeln oder einfach nicht
nrehr gchorchen. Ein Rätscl schcinl.
weshrlb Kalzen dnuemd an den Zipfeln
von Kopfliissen saugcn, und schlimnrer
noch. wrrum sie plötzlish aul'das Bell
ihres Halrers urinieren oder dic Tapcrcn
von rlcn Wf,nden krnuen. Auch gibt cs
bestimmte Cründc. \reshalb Nager ag-
gressiv r€rgicren odcr Papageien und
Wcllcnsittiche lrustrie.t scin körtneD.

Um genau diesen Problemen beEcg-
ncn zu könncn, hat Dr Denris C. Tur-
ner. dcr intcmational lührende Sp€zia-
list fur Heimticrpsychologic. an seinenl
lnstitrt fUr angewandtc Etholoßie ünd
Tierpsychologie, l. E. T. in HirzelrzH,
eincn Ausbildungsgang flir tierpsycho-
logischc Bcratung Leschallen, den kürz--
lich die ersten Teilnehmerinnen und
Teiln€hner mit eincm Diplom erfolg:
ßich absolvierten.

Ticrpsychologische Beraterinnen und
Berater helfen dort wo die Ursachen
Probleme nicht organischcr Natur sind,
sondcm inr Verhalten selber und damit
auch viclfach in der Beziehung zwi-
schen 'l'ier und Mensch liegen.

Zu elnem Um. + Nerrbau
grehören zrirel Härrser:

Das lhre
und das tttls(Büe.

Wt f0hjeD sel l9{l aue $a*-
und Sch$ach.stloEüiatallaüonen
§owle Ser9ice. urd UDterhal!+
ätbelren lEtr Erbhrutrg urd
Prcmpüeit aü§

tfiorc

EIslGoi.DstaIaüona4 Telefon,nli gen
Au$hlung aller TelecorE-AD.lagen

SeMcewagen mlt Natel - z4§@den-PlkeFDlenst

UEd l'lDst zu gfiLEsdgen Pt€lseD,
&rfen Sle uns alr
Tblefon 810 40 40
Olattbrugg, lnduaEie§t-asse 34

Schnllhuus€rstrüssc 51. Trlclon 0l/810 62 12. Ira\ (ll/til0 ö2 09

Geniessen Sie nach einem anstrengenden Tagi
alles unter einem Dach.

Flotelzimmer, Speiselokale und Pub.

ffi T69,rtn"-"* ^@t



,r,..i'l Kirche i#l'yrriu Stadt-Anzeiget Nr.4.27. Jaauarl gg4 Se e 3

rclblmiene
kirshßcmcinde
opfikon

Matin€e in der Krche Halden

Orgelwerke
von Hochbarock bis

Neuzeit
Die Orgelmarincc vom 30. Januar, zu

dcr dic Kirchgemeinde l{alden Sie wie-
derum hezlich einladL seut sich aus
Orgelwerken von Hochbarock bis Ncu-
zeit zus&mmcn. Der Organist Konrad
Weiss beginnt das Rezital mit einem
kurzen, prägnanten rPräludium und
Fugc» von n*ikolaus Bruhns. Dieser
norddeutsche Komponist und Virtuose,
der Ende des 17. Jahrhunderts sein kur-
zes Dasein fristetc (1665 -1697) ver-
staod €s, Violine zu spiclen und sich
gleichzeitig per OEelpcdal zu begleiien-
Leider ist der grösstc Teil sciner Konr-
positio[en unauflindbar - yerschollen.
Diescs Wert vrie auch die anderen be-
wciscn jedoch die hohc Musikatitär
des hochbarocken Meistes Nil(olaus
Bruhns

Von Reger (1871:1916) stammt das
folgende Stuck aus einem l2sätzi8en
Zyklus op. 59, Nr. I O rMelodia». Es ist
ein kürzeßs. überaus farbigcs, kantables
Wert voller Leidcnschslt {rld Wärme.

Thcodor Dubois ist einer der wichtiS-
slen Vertr€ter der französischen Ro-
mantik Eines seiner bekanntcstcn Or-
gelwerke i$sicherdieToccata in C-Duq

ein feuriges vinuosenst0ck nicht aber
ohne Rasse und Charme. Demgegen-
tiber stellt das nächs(lolgende .Prdlude,
Fugue et Variationr cin nrelodiöses, ly-
risches Kleinod erster Güte dar. Ctsar
Franck komponienc cs, wahrscheinlich
I E73.

Das afei0etzte Sti]ck dicses Reduls
stammt &us der Fedcr des noch leben-
dcn Wiener OGanisren und Komponi-
sten Peter Planyawski: rToccak alla
Rumbar, ein werk mit viel Unrerhal-
lungswen und auch eioiger Raflinesse-
Es beinhältel auch cinen bekannten
Choral, dcr im Pedal gegen Ende des
Stückes aullauch! Es wird oft aul'ge.
,lihrt der Rumba-Rhythmus erscheint
erstmals nach einer kurzßn markantun
lnroduktion

Den Schluspunkt der diesjährigco
Matinee seta das Händel-Konzcn in
FDur Das dreis*tzige Welk beinhaltet
einen virtuosen. lcuchtcnden, mäjesüti-
schcn Kopßstz, cinen MinelsaB derge-
kcnnzeichnct ist durch eine wunder
schöne, tiefemste Melodie, und einen
SchlussaE der heiter und otv',äs ver-
spieh wirh/.ßrf,

Ihnti auguri!

Morgen, Frcitagi
den 28- Januar. fei-
crt Adda Mailler-
Tagliati an der Ro-
senstrÄrse 9 ihren
85. Oebunst8g,

Seit 1946 isr Ad-
ria M ti llcr-Tagliati
in der Schweiz zu
llause. und obwohl
sie sich hier sehr
lvohl ruhll ist ihr
die ihlienischc
Spiachc noch im-
ffcr viel näher als
unser Dialckl Ur-
sprüEglich stammt
die Jubilarin aus
Luino. hattc äber
w{hrend des Krie-
ges aus Sicherheits-
grtinden ihrcn Auf-
cn(hallson in die Schweiz verlegt. I.,lach
dcm Krieg solllc sie zu ihrer Fämilie
nach lalierr zurückkehren. dann ist cs
jedoch andcrs gekommen. Im Z0rcher
Oberland hat sie ihren späteren Mann
kcnncngelemt und ist hier sesshafl ge-
worden. l{eure lcbt die iubiladn in
Hausgemeinschaft mit ihrer einzigen
Tochter. Gesundheillich geht es ihr or-
dcntlich, nur das S€hen macht ihr gros-
sc M0he. Lesen und Schreibcn sind bci-
sahe unmöglich gcwofilen. so wird
ragsilber der F€rnsehappaml zu einem
wichtigen Untcrhaltcr-

ri
Aufversch if/enan Ebenen edlhn die

Jubilarin Hilfe, welche ihr dcn Alltag er-
l€ichrerl Adria Müllerwird medizinisch
betrEut vott den Gsmeindeschwestem.

bczicht ihr Essen 0ber
den Mahlzeitendienst
und wird zudcm be-
trcut von der HaushiF
f€. Eine zentralc Be-
deutung im Leben der
Jubilarin hflt die ltälic-
ner Gruppc, in welcher
sie sehr viel Freunde
und Belanntc hal Re-
gelmässig wird sie zr
Hause abBeholt liir
den Bcsuch d€r Santa
Messo oder einen
gemtltlichcn Plauder-
nachmitlng Vor allem
seit d€m Tod ihrcs
Mannes vör scchs Jah-
rcn schätzt sie die Cc-.
boBenheil ir dieser
Cruppc um Don Pino
sehr, Weil sie sich
dräusssn nicht mehr

alleinc odentieren k*nn. isr sie auf
Freunde angewicscn, welche fllr sie das
S€hen übemehmcn.

Dänkbar denkt Adriä Müller zurück
an jene ZeiL als ihr Mann noch lebte
und sie cine richtigc Familie waren. Si€
hat nic auswärts gearbeitel sondem hat
Kinder von berufstätigen Mültem be-
treuL Kinder' w€lche sic ooch heute, im
hohen Alte( Mammä Milllcr n€nn€n.

Liebc Frau Müllcr. die Redaktion des
Stadt-Anz.cigeß gratulien lhnsn
herzlich zu ihr€m 85. Ceburtsug und
,J{ünscht lhnen weiterhin gutc Gesund-
heit und noch vicle gllickliche Stunden
im vertrduten Kreise lhrer ländslsu-
te./Izs-

Adrtu M ller:Iacliati

Wir nehmen Abschied von
Charles Pernet-Haag

Am 9, Januar wurde Charles Pemel
von dcn Beschwerden der Alzheimcr-
krdnkheit edösq im Alter von 77 Jahren
isl er in die ewige Heimat eingegangen.

Begonnen hat sein lxbcn am 2. Juni
l9l6 in Montbovon, wo Charles züsam-
men mit einem Eruder und drci Schwe-
stem in der eltedichcn Holztrandlung
aufgcwachsen isl Durch hane Schick-
salsschläge wurden die Kinder früh zu
Waisen, und so musste Charles Pemct
nach Abschluss der Schulen zu eincm
Onkel nach Frankeich zicheq don hat
er auch sein€ bcrufliche Ausbildung gc-
nosscn. BeiAusbruch des lfuiegss musste

Charles Pemet wieder zuruck in die Schweiz und 1942 [and erAnstel-
lung bei der Firma R0rtimann, Elektröuntemehmung in Zug. wo er in
der FolEe 22 Juhrc larg als FreileitunSsmontcur gearbeit€r hal

1947 ist das Jahr seiner Ehcschliessung mir Marir Haag. Endlich hat-
tc Charl€s Pcmct wicder cin eigenes Zühause. in wclchcm er all das an
ZuwcndunS und W{rme erieben dudlc. was ihm die Jugend schuldig ge-
trliebon war und wonach er sich immcr so sehr gesehnt hal Und als den
Ehclcut€n Pemel ein Sohn gcboren wutde. war das Glück perfekt. Als
sich Charles Pemct junior später cn(schloss. in Südafrika zu studieren
und don eine cigenc Familie zu gIilndcn. wrr es liir die Ellem sin schwc-
rer Abschied. Die Verbindung nber i:t nie abgebrochen ünd dic jährti-
chsn B&suche, h0belr wie dritbcn, sind zur schönen familientmdition
gcworden.

l9G4 ist Charles Pcmet in dic Swisrair ei,rgctretcn. wo cr bis zu seiner
Pcnsionierung in der-fcch [ischen Abteilung TFUE gearbeitet hat Arbeit
und Aöei(splau wurdcn ihnr zu eillcnr vichtigcn l-ehensaspek[ voll
Frcude habc cr Übcrstunde unr ÜbcnilLrndc gclcistet, cinthch, wcil ihrn
dic Arbeit und diE Atnlosphärc am Arbcitsplau so wichtiß gewesen sind.

Daneber hal er es abcr auch vcrständen. die Freizcit" insbcsondere die
durch seinen Arbeitgeber crmilglichlen -qrosscn Rciscn zu geniessen.
Nach denr Motto ejc wciter. je liebcn häben dic Pcmcts inrmer wiedcr
Neues. Femes cnulcckt. Für das Nahc würdc. sD hicss die Pflrole, dil: Zcit
im Alter langcn . , . l)och leider wuf cs vom Schiclsal 0tlders vorgcsc-
hsn: 1987 trafdie Dia8nose *Alzhcimcr* wie ein llammcnr;hlag aufdns
Pcnsionicrtengltick von Cha cs Pcmcl. Es folgten hanc. Jchwcre Stut)-
dcrl, Monate und Jahrc - bcsondcn auch für Maria P€mel. die ihßn
Mann erst Endc Novcnrber vereangenen Jahrcs in die Obhut des Pfle-
gepersonals des Gibeleich gegeben hal Dön wurde Charles Pemct zu al-
lcr Edcichtcrung liebevoll betreut und gcpflegr - bis zü dcm 9. Januar,
als cs dem Herm Be[icl, seincn Namen zu nrf€n , , , /SA

A kumenßche hwacl*enenbildung

Wir sasscn zu ,ru,cit in eincm Restau-
mnt in Canner Aus beruflichen Grtin-
den hielten wir uns in dicser St8dt an
der Cötc d' Azur auf lch wusste nicht
dass mcin 'l'ischnachbar ein Doktor dcr
Theologie und geweihter hicsr.cr isl Im
[:ufe des Gesprächs kamen wiraufden
Glauben zu sprechen- Ersagle - und das
!,,/urde wichtig für mich: rDcr Glaube ist
ein Wcg» Dieser Satz begleilete ich
lange Zeit: Clf,ube hat man nicht ein-
fach. zum Glauben ist man imnrer un-
tcrwegs.

Der grossc Philosoph und lheologe
Psul Tillich saBe in seiner Rede <Von
derTiefe»: <Wir sind ln lortEcscursr B€-
wegung ünd machen nie hirlt, um in die
f iefe zu stosscs... DerName dieser un-
endlichen Tiefe und dieses uücrschopF
lichen Crundcs allen Ssins ist CotL Je-
ne llefe ist cs. dic mit dem won 60(l
gemeint isl Und wenn das Wo( lirr
euch nicht viel Bedeutun8 btsitzl so
tibersetzt es und sprccht von dcr Ticfe
in eurem Lebcn, vom Ursprung eures
Seins, von dcnr, wa-s euch unbedingt an-
gcht, von dem, was ihrohne irBendcincn
Voöehalt enlst nehnrt. Wcnn ihr das
tut werdet ihJ viellcicht einiges, was ihr
ilher Coll gclemt habl verEcssen müs-
sen. vielleicht soEor das Wort sslhsl
Denn wenn ihr erkBnnt habt, dass Cott
Tielc brdcu tc r. so wisst ihrviel von ihm.l}

ln dcr ökumcnischen Erwachsenen-
bildung unserer Cemeinde wollten wir
uns mit Suchenden auf dcn Wcg dcs
Glaube ns und in die Tiefe machcn. Wir
llaben den Kurs «Dem Glaubcn aufder
Spuro angebotcn. Acht Anmeldungen
sind eingegangcn. Das hat uns veranlüsst"
dcn Kurs noch nichr zu begirrnco, son-
dem iho enreut auszuschrsibcn.

Wirhoben uns gcfräg! warum er nicht
grösscrcn Zuspruch gefunden haL war-
um sich nicht nrehr Mensclten in unse-
rcrGemeinde Bemeinsam auf den Glau-
bens-Weg machen wollten, Musste man
sich mit acht bis zehn Abenden fttr zu

viele Termine vcrpflichten? Wir dach-
tcn, däss cin solcher Weg nicht nur we-
nige Stunden unfassen könnB. War die-
ses gcmcinsamc Suclren unter theolo8i-
schcr Anleilung mil 180 Franken zu teu-
eC Wir meinten- dass wenn diessr
gemeinsame WeE auch etwas kosterl
vürde die Gruppe eher bsisammen-
bliebe. Die Erfahrung mit Kursen, die
gral.is bssucht werden könIen. sind lei-
der die, däss einige Tcilnehmerinnen
und Tcilnchmer kommeo und dann
wicderwegbleiben, nis es sich mrsiege-
rade am besten ergibt- Das wollten wir
yermcidcn. cin gEnreinsames Eindrin-
gen in die Tiefe würde cmplindlich ge-
stön, wenn die Gruppe nicht immer
gleich zusommcngesetzt \yäre. Will man
mi( seinsnr Glauberr allein blcit sn, ihn
nicht preisgeben? Wir sind der AflsichL
dass das gemcinsame Gespräch öffrren
und vcrborgcne Saiten zum Klingcn
bringen kann. Dieses gemcinsame Ein-
dringen in dic Tiefc stcht nicht im Wi-
derspruch zq cincm Claubensbekennt-
nis. Mclmchr deckt es neuc Tiefcfl-
schichten fluf

Wirwerden dcn Kun tDem Glauben
aufder Spur, in den nächsten Wochen
emeul trr.rsschrciben r-rnd ho{Tcn, mit vic-
len Suchenden ,rusammcn den Glau-
benswcg bcschrciten zu können. Mit
vier Abcnden zunr 'fhenla (Das Bösc)
wollcn wir beginlen. ufld dann mit ei-
nem neuen Thema wcitcrfahren, wenn
es dic Cruppe wünschl Die vier Abeft
de und d[s Kursmateriäl werden zu-
sammen Fr, 50.- kosten.

Mit Amold lluber. katholischer Pfar-
rcr, Brighta Burkhardl rcfomriene Er-
wachscnenbildnerin. und Hans Schweg-
lec katholischcr Pfarer, begleiten drci
Fachlcurc eus der Cemeinde dcn ge
meinsamen Weg

lm Namen dcr ökumenischen Er-
wachsenenbildung Opfi kon-Glatlbmgg,

Dem Glauben auf der Spur

Ändreos Feurer

Kirchenzettel
Evaa gelisch-refomriede Xirchgsmeinde

L'reitag 28. Jontar
16.30 Domino-Trellim

Jugendraum des Pfanhausc§
Bettackerstrassc 18

1635 Sonntagsschule
im Kirchgemeindehaus

So,rnmg i0- lanuar
9.30 Gottesdienst mit

Pfr. C H. Pletscher, Dietikon
9-30 Sonntagsschulc

im Kirchgemeindchaus
10.30 OrBeFMatinee

mit Konrad Wciss

Dotnedag, 3. Februar
9.0,0 .Stille werden - Fraucn lcben

Ökunrene» in der rcI Kirrhe.
Kioderh0tedienst vorhandcn.

Röm.*.rO. Kirch8emeiode Sl. Anrs

Samstag, 29. Januar
l8-00 Eucharistiefcier,

Sonntug 30. Jotuar
8.00 Eucharistiefeier
9.30 Eucharistiefe ie r.

ss singt der Männerchor
Opnkon{lattbrugB
anschl. ApCro

9.30 im <forum»: KindeBottesdienst
flir die l. und 3. Klassq

I l.l5 Sanla messa con prcdica
20.00 Eucharistiefeier

Türopfer: Caritas Zorich

Miuwoclg 2. Februar
Fesl Darstellung d4 Herrn

9.00 Eucharistiefeier,
anschliessend Blasiussegen

l9O0 F€sljicher Gottesdiensa mit
Kerzenweihe,
anschliesscnd Blasiussegen

Donnentag, j. Februar

9-00 {Stille werdcn - Frauen leben
ökumener,
in der Kirchs Hnlden

EYsr&-methodistische Kfurhc

Sonnta& 30. Januor
9.0O Goüesdiens(Kinderhon

Montag, 3l.lanuat
15.45 Kinderstunde

MittvrocJL 2, Februat

12.15 Supp€ianittag

Donrcßtag 3. Februar

9.00 rstille werden - Frauen lebeo
ökumener.
in dcr rel Kirchc l-lalden

freie Missionsgemeinde FMG
Riederslr.sse 5, 8 I 52 GhttbruB

Sotuttag 30- tanuar
kein Gottesdisnrt

Milmoclt 2. Februar
20.00 Gebet

Tolennz im ökun Fnueo{ottesdierst
Jede Art von Zusammenleben stcht

und fällr letzrlich mit der Bereischafr
zur Toleranz-

Wie g€hc ich mil andercn Meinun-
gen. ändclEn Mentälitätcn um - r^,o

Itngt sic an. die Tolcrdnz wo mosste sic
aufhören?

Dsrilbcr haben sich Marlies Fuchs,
Sonja K.laus und Susanne Rcd ing für das
nächste «Stille werden» Gcdanken ge'
mschl

Sie allc sind herzlich cingcladen. mit-
zudenkeG nriuufeicm und sich zu freu-
en un dcrschöncn Violinrnusik gcspielt
von Frau Dundobi Dikel, am

Donnersta& 3. Fcbruar, um 9 Uhr,
in dcr reformienen Kirche

(Kindertlütedienst)
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EINLADUNG
zur 40. Sitzung des Gemeinderates

Montag, 31. Januar .1994

19.00 uhr

Singsaal lätterrwiBseo

Dahlm:

Zoit
Ort

Traktanden:

1. Mitteilungen

2. Protokolldor 38- Sitzung vom 29 Nov€mber 1993

3. Protokoll der39. SilzurE vom 6. Dezemb€r l9-o3

4. Moiion Dister Scfilatter und Mitunterzeichneflde, fuu€Iwehr- und
werkgekiude - Überw€isung

5. Postulat Kurt Schwaighoter und Mitunteedctnende, Wohnbau-
förderung - B€antwortung §tadhat mlt Antrag auf Abschreibung

6. Bewilligung eines Objeklkr€dites von brutto Fr. 310 000.- f,t die Ve{-
stärkung d€r besteh$den Bol€rrchtung der S-Bahnslatbn Op,ikon -
Abschroibmg des Po§ulates CtEdos Kulli und Milunterzdctlnen@l

7. Bowill€ung eir€s Bruttd{editss von Fr. 24 867 44O.- für den Nq}
bau/Umbau d€r Aterssiedrrg Gübeldch aJ einem Aftorszertrum

8. PatengenEinde Valchava - GgEhmiqur€ eirEs Dadeh€ns von
Fr- 40O 00O.- zu privilegüa.ten Eledirgmgen zrr Flnanzisung eines
Mehr.,v€ckg€b{iude§

9. Bozeichnung der amtlich€n Publit€lionsorgane tlr die Amtspedode
r 994/98

10, Bewilligung dnes Kreditss von brutto Fr- 270 mO.- für dl6 Aarm-
tiben,vachung der Spezialbauwe*e im Känslisätioflsfletz

11. Bq,villigung 6ines Obiektl«sdites vcn brutto Fr. 600 00O.- Ift dio Sa-
nbrurE dss Samrndkanajs r€cfits der Glatt, Tdlslück Farnilimqar-
tsnar age Au

Oplikon, 18. Januar 1994 DEB RATSPRI,"SIDENT

Fram Schnellsr

Die GsmeindemfssitruDg ist öftenlllcrr.

Aralicher
Notfalldienst

Bei plölzlicher schwerer
Erkrankung oder in Notfällen am
Sarnstag und/oder Sonntag,
steht folgender Nottallarzt zur
Verfügung:

Bel Nicht€reichen des
Hausard€s währ€nd der
Woch€,.lilontag-Froitä g
qibt die Aztezentrale Auskunft.
Teleron 261 61 OO

Samstag, 29. 1., a.q) Uhr bi6
Sonntag, $0. 1., 8.0O Uhr:

Or. m€d. W. Altorfer
KirÖhgass€ 33. 8302 }tuten
Telefon 8131t 77

§offrtag, 30. 1., 8.0O Uhr bis
24.(x) Uhr:

Frau Dr, med. M. Si8grist
Riethofstr, 8, 8152 Glattbrugq
Telefon 8lO 21 36

Sanltäts-Notnrf Teleton 144

Zahnär:Uicher
Nottulldienst
Telsfon 111

Zahnäztlicher Nottalldienst rür
das Zürcher UntBrland an
Wochenenden und Fdertagen

Apolh€kar- otfalldbnst Tel€ton 813 30 31

$etischo
Werka
B6ktrizikits- und
Wasserversorgung

Gasversorgung

Während der Bürozeit:
Stadthaus Telefon 82981 1'l

Auss€rhalb dgr Bürozoit:
Pikett-Nummer T6l - 81O 77 a1

Währerd der &Iozeit:
G6riersorgur€ Zftri:f', Td. 21 1 1672
AJssshalb der ffirozeit
Pftett'NunnEr Td. 271 2323

SPITEX-DIENSTE
Ambuhnte
Pn(fedlenste!

TetGfon 81'l 07 77
Koordination und
Vermittlungsslelle tiir:

- Gemeindekrankenpllegs

- Hauspflog8

- Haushilfedisnst

- Autodiensl

Giebeleichstrass€ 47
Heidi Müller, Kathrin Ziegler
erreichbar von

Montag bis Freitag,
8-'l'l LJhr

(übrige Zeit Telefonbeantworter lür
die GerYleindskranken-
schwester)

Krankenrnobilien-Magazin
Ljndenstrasse 1 5, geöffnet:
ieden Mo. + Do. 19.30-19.30 Uhr,
in dringerden Fällefl:
H. Müller, Tel. 810 45 40
G. Wldschirtte, Tel. A1O 42 92

G6m6indol(rankenschwestem/
Krankenpffegoverein KOG
Telefon 610 42 74:

Margrit l-lirt
(betretJt liflks der Glatt)
Lisbeth MeierlEns
(betreut rechts der Glatt)

Gas't,ndheilsberatung:
jeden Di€nstag, 17- 1E UIY

Präsidenl KOG:
Eug6n Sauter, T6l. 81o 1 4 49

Luftverschmutzung
in der Flughafenregion
lslzustand - Ou€llen - Gesun.ItlslGrisiko - Massndrmen

Ene lnformationsveranslaltung iir cli6 Bevdlkerung der dlei Gemeinden Klo'
ten, Oplikcn und Rürnlang, die gernoinsam €ine Sludie zur Lultverschnujt-
zung durchflihren.

Veranstallen Stadt Kloten. Umwelt- und Gesundh€itsbektde

Datum: Mlttwoctl 9. Februaltgg4

Zeit: 19.4$.22oO Uhr

Ort; Zanlrt.gn Sct uetreg, Ssal B, looten

Ein lnforrnätionsblatt liegt in der Stadtvervrallung Opfikon auf.

Geburten
Iraxilösclr. 'fochter der Familic Nlo-

hammcd und Fattuma Abscir-Osman,
von Somalia, in Opfikon: geboren anr
23. Novcmbsr 1993 in Zünch

Maruela Mon Hardmercr, 'Iochtcr dcr
Familie Hubcrtus und ArEe Hatdmeiel-
Panklan& voo Zumikon, io Opfikonige-
boren am 9, Janu r 1994 in Zürich

**.

lWr
Tlauungen H

Karuru Slvakkolrruhr/, 1967, von Sri
l.anka, in Mo[treux vD, lnd Aruntha-
wchseM Nalllah, 1973, von Sri l-anka in
Opfikon: gelr.ut am 14. Januar 1994 in
Montrcux VD

Peter Paul Vogel, l963, von Zürich uod
Regensdorf Zll. in Opfikon, und Clar-
dia Stdget. I 967. vo n Vrll me rBen AC. in
Opfikon; gerraut am l,t. Januar 1994 in
Opfikon

Chrl\nph Ulnch Berger, 1950, von
Fahnri BE, in Klot€n ZFl, und Elexa Or-
gara 1951. von (lure88ia'l'1, in Oplikoni
gctraut om 19. Januür 1994 in Klolcn

TodesJälle
Pattick Ncltrr'd Btnltler 1972. lcdig.

von Einsicdcln SZ in opfikon; gcs(or-
ber am 15. Januor 1994 in Opfikon

Wemer Dominik S:hercr, 1932. vcrhci
ra(el von Mcggcn LU, in Ccnrldswil
ZHi gcstoöen am 15- Januar 1994 in
Oplikon

36- Liter-Kunststoff behä lter
für die Grüngutabfuhr

lm Wnter löhnl es sich bei verschiedonen Uegenschafren häulig kaum. den
Grur€utboruiter (120, 240 oder 660 l) mit dem bissch€n Rüslahfall zu lfd-

len, der in der KüctE an älh. Auf Wunsch der B€vÖlkerung kann das Ab-
fuhruntemehmefl, dle Firma K. Müll6r AG. elne besctränkte Anzahl KLnst-
stofflrehälter ä 36 Lit€r filr Grunabfälle artlialefl.

36-Lit€r-Kunststoftbohälbt mit Deckel für Grängut
zu boziehan bei der Ausku|ft arer Stadtve ralhmg Opfkon

Pr6is: Fr. 3O.-

ln der V€gstationszeit, wenn mehr Gningut anfaÜlt, §nd dann wieder di€
grossen KunsBtofbehäter zu varwsnd€r. dre automatisch gekippt wetden
könnBn.

Altpapier-l
Karton-
Sammlung
Nächste Papiersammlung am

Samstag, 29. Januar

Karton und Papier separat gebünd€lt bis 9.00 tJhr bEreit§tellen,

Grössore Mengen werdon zu Hause atig€hdl. Anmeldungsn am vor-
ab€nd untor Tolefon 810 29 90-

Db Gesurc,ilglskomrnssbn

Achtung:
Anderung der Kehrichtabfuhr ! ffi*'*
Die Beduktion der Kehrichtabfuhr auf Ginmal pro Woch€ hat auch die Ab-
fuhrorganisation ve{ändert. Die Abfuhrzeiten sind deshalb nicht mehr überall
gleich!

Bitte stelien Sie deshalb den Kehricht am Morgen
vor 06.30 Uhr bereit!
Es danK Oie Ges.rdhstskommisstxr
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Es haben ihre Tärigkcit im Dicostc
der Städt Opfikon im Frei und Hallen-
bad Bruggrviesen aulgcnomrnen:

Hugo Buchmann

Dipl. Badangestellter
Tcchnischer f)ienst

Peter Pfluger

Es hat seioc Täti8keit im Dienstc der
Stadt Opfi kon aufgcnonrmen:

Michael Mottl

20 Uhr, G,atthoi-Saal. Abend-
unterhaltung der Stadlmusik mit
Tombola und Tanz bis 2 Uhr

flüröfl'nung 19 Uhr)

Sonntag, 30. Januar
9.30 Uhr, kath. Kirche,
der Männerchor singt im Gottes-
dienst, anschl. Apdrü

10.30 Uhr, ref. Kirche, Orgel
Matinee nrit Konrad Weiss

Montag, 31. Januar
19 Uhr, Singsaai Lätrenwiesen,
40. Sitzung des Gemsinderates
(öffentlich)

Mittwoch, 2. Februar
1 4-1 6 Uhr, Stadtbibliothek,
Spielnachmittag

19 Uhr. Best. Löwen, Höck cles
Gon]einnülzigen Frauenvereins

Donnerstag, 3. Februar
I Uhr, r€f. Kirche, ,,Stille werden
- Frauen leben Ökumene,
(Kinderhütedienst)

13.30 Uhr, "forum". Schltittli-
stncken. kath. Frauenverein

Veranstaltungskalender

Fairmondo, Dritt-Welt-Laden,
Wallisellersirasse 22,
Dionstag-Särnstag, S-1 2 Uhr
und Dienstag-Freitag,
14.3G-18 Uhr

Jeden Montag, von 1i)-17 Uhr,
Schachnachmittag in der
Caretena GibelBich

Jeden Montag, von 14-17 Uhr,
Senioren fur Senioren,
Telefon 81C 93 05

Jeden Montag, von 14.30-
17 Uhr, ref. Kirchgemeindehaus,
Chrabbolstube, Famillenclub

Jeden Dienstag, ab 9-30 Uhr,
Hallenbad Bruggwiesen,
Gymnastik lm Wasser (30")

Jeden Dienstag. ab 14 Uhr
Caf eteria Gibeleich, Tretfpunkt,
Gemsinnütziger Frauenverein

Jeden Dienstag, von 14-16 Uhr,
Aufenthaltsraum im Hochhaus
Gibeleich, Beschäftigungs-
gruppe des Boten Keuzes

Väter-, Mütterberatung im SaaJ,

alter TraK der ref. Kircho Halden,

Donnerstagmorgen, 9.30-1 1 .30
Uhr, Boratung mit Voranmel-
dung, Donneßtagnachmittag,
13.30-16 Uhr, Beratung ohne
Voranmeldung. Tel. Beratung:
Dienstag, l,4itlwoch, Donnerstag,
7.3H.30 Uhr. Tel. 302 86 85

Jeden Donnerstag, 9-1 1 Uhr,

Laufträff , lnformationen
Tel. 810 05 16 (vormittags)

Jeden Donnerstag, 12 Uhr,
Mittagstisch für übor 60iärhrige,
Cateteria Gibeleich. anschl.
um 14 Uhr, jassen und spielen

Jeden Donnerstag, ab 15 Uhr,
Pfadiheim Mühlegasse,
.Mu-Ki-Treff', Familiencluh)

Jeden Donnerslag, ab 20 Uhr,
Klublokal, Cafeteria Grbeleich,
(Untergeschoss) Schachklub

Bjs anlangs April, Hilton Kinsi-
gang, neo-irnpressionistiscire
Malerei von Jürg Traichler

Bis 29. Januar. "forum",
- 5. Hobbykünstler-Ausslellung,
Mo.-Sa,, 9-11.30 und 14-21 UhI

Donnerstag, 27. Januat
14.30 Uhr, Pladiheim, "lst
Hausarbeit eine Wissonschaft?".
Vortrag von Cand. Theol.
Christof Arn-Bader. mit anschl.
Diskussion, Familienclub

Freitag, 28. Januar
'13 Uhr, Treffpunkt bei der Zür-
ch@r Kantonalbank, .Miten-
andere go wandere, (trüher Wan-
dergrupp€ .Sonniger Herbst,

Samstag, 29. Januar
Allpapier- und Kartonsammlung

15 Uhr, Jugendslube Gibeleich,
Diavortrag "hseln und Wü§te"

1§.30 Uhr, Klubhaus Kanal-
strasse, Generalversammlung
des Ornithologischen VBreins

Soaren 5ie

sät-eeu
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ffiO Arbeitsptäfre a,ffi

ffiffi:: Hans A" Kohler W1927 (bisher)
Als ehemaliger Chef der Ver-
kautsld{derung l6bl Br heuta im
*Ruhestand,, Gemeinderal seit
19Bg und seit 1990 Päsident
d6r GPK.

,4 I'tl

ffi 
Werner Brählmann Jacques Metder p 

r.i

i:r Unsere 3 Kandidaten in den Stadtrat... ffi
"d -$IP:r.11" zusammen mit K Pfister. M, Rolh .ffi.::ri [.. Rolllcr. W. Epli und R Nläderf, *uubnn;r 
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Evanqelß(he Volkso,ll:el #.lE: -' rtu,ts{;
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BETREIBUNGSAMT OPFIKON

Grundpfandverwertung
Schuldn6rin und Pland€igontlimsrin:
TSI lmmobilien SA, Talackerstrasse 17, Opfikon, Post: 8065 Zürich

St6igorung8tag:
Disnstag, l. Febrlrar 1gg4,14.30 Uhr

Steigerungslokal:
Stadthaus Oplikon. Sitz!.lngszimmer U5, Obe(hausel'stras§e 25, 81 52 Gtattbrugg

Stoigerungsbedingungen und La3tenverz€ichnis: Li€gen beim Betr€i-

bungsaml Opfikon, Schatfl"rauserstrasse 1 10. 8152 Glattbrugg,zur Ensicht auf.

Grundpfande:
ln der Stadt Opfikon, Gru^dbuchblatl 4308
1, STOCKWEFIKE'GENTUM
104/lO OOO Mdeigentum an der Liegenschaft Kat -Nr' 7316. Grundbuchblatt
4230 Einkaufszentrum, Elappe 2 des TMC Textil & t\4ode Canlers ZÜrich, Ial-
ackerstrass€ 1 7. Glattbrugg
mit Sondorrrechl am SHOWFOOM Nr. 380 im 3. Obenge§cho§s TMC 2, lt. Be-
gründunOserkläung. Boleg 1982 Nr. 277 und Auft€ilurE§plänen, PlanaL{er
Nr.'l O3!l
Anmerkung und Vorrrerkungon lt. GrLrndbuchalszug
ln der Stadt Oplikon, Grundbuchblalt 4541

2. MITEIGENTUM
134/1 O o0O Mitoigentum am Stockwerkeigentums-Grundstück Grundbuchblatt
3751:
Stockwerkeig8ntum: 1 474110 0O0 Mhe4lentum an der Liegen§chaft Grundbuclt
opfikon Blalt 2948, Kat,-Nr. 6943 mit Sonden€chl am 1., 2. und 3. Urterge-
schoss (Garagen und Lageräume) der Li€genschaft TMC 1, lt. 8€grundung§'
erklärung Beleg 1978 Nr. 'l 88 und Auftellung§plänon Planalden Nm g57l9

und 973
Anmerkrngen und Vomerkungen lt. Grundbuchauszug

Bstroibungsamtliche SchäEung:
GrundpfanJ 1: Fr. 450 OOO.0O (Showroom 380)
Grundpfand 2l

Besichtigung:

Fr. 150 000.00 {Lager 232)

Nach Vereinbarung

Seschrieb d.. Gerarntliegonschaften:
1. TMC 2
Kat.-Nr. 7316, Grundbuchblatt 4230. Plan 34
Ein Einkaufszenlrum, Etappe 2 des TMC lexlll & Mo.le C€ntets Zürich, Tal-

acke.slrasse 17 in Glattbrugg, Vers.-Nr. 35. SCHATZUNGSWERT d€r Gebäu-
de\,ersicherung 1984: Fr. 30 740 000.00 mit 20.65 Aren Geb'ärdegrundfläche
Anmorkungen und Diensbarkeiten laLn Grurldbuchauszug

2. TMC 1

Kat.'Nr. 6843, Grundbuchbl6tl 2948, Plan 34
Ein Enkaulgzenlrum. EtaDpe 1 de6 TMC lexlil & Mode cenlers Zürich. Tal-
ackerstrasse 17. Glanbrugg, vers. Nr.1498. SCHÄIZIJNGSWERT dor G€bäu-
dsversicherung 1992: Fr. 101 939 0OO.0O. mil6l ,41 Aren Gebäudegrundfläche
find Hoftaum
Annrorkungen, Diensrbsrkeiten und Grundlast laut Grundbuch

Di€ Verw€r1ung erlolgt auf Ve{lang€n der Grundpfandgläub!9erin an 1 . * 2. Plan'
dstelle.

Der Erwejber hat an der Steigorung unmittelbar vor dBm Zuscf ag. au{ Abrech-
nung an die Kautsumrne Fr. 50 O0O.- rn bar zu bezahlgn oder mit einem an die
Order des Betreibungsandes Opfikon, 8152 Opfkon. ausgestellton Bankcheck

tkeine Privalchecks) einer schwezerischen Grossbank odor Kanlonalbank
Die lnteressenten werden ausdrücklich auf das Bundesge§etz über den Erwerb
vofl Crundstücken durch Personen lm Ausla,|d (B€wG) vom 16. Dezembel 19&3

aulmerksam gemncht

Im übngen wird auf die Steigerungsbsdingungon varwi€sen.

BEIFEIBUNGSAMT OPFIKON
E. Schmd

Opfikon, 18. Januar 199{

Dipl. Badangcstelller

Jugcndhausleiter

tr-

;

FDP§
f reisinnig-Demokratix'he Partei
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Stadtrat Jacques MelllerOpfrker UE FDP und WP püsenfierten gemeinsame Zielsetzungen

Ftir eine bärgerliche Mehrheit
«Wir wollen eine b0rguliche Mehfieit itrt Strdt- uad Gemeinderat Opfrkon» - so postulierte Werner Brähl-

msnn (ffp) trIlnsl§ der bErgerlichen Parteion letzte Woche im «Mövenpich in Gtattbrugg die Zielsehungen der
bürgerlichen Psrtcien CyP, FDP urrd SYP lm Hinblick auf die bevorstehenden Kommunalwahlen. An dieser ge-
meinsamen Wahlpletlform der genaanten Parteien wurden auch die Stadt- und Gemeindralskandideten vorge.
s&llL

Als Sprecher dcr drei boßerlichen
Parteien CVP, FDP und SVP umriss
Wemer Brühlmaßo klar die Wahlziclc.
Gemeinsam soll eine bür8erriche Mehr-
hcit in Stadt- urd Gemcindcrat ange-
strebt werden. lm Stadtrat sei sie vor-
handen (und auch nicht gefthrdetz
Rsd.), nichtjedoch im Ccmcindcral, wo
das Siu:vcrhältnis l9 zü I 7 z.uungunstefl
der BurBerlichefl läute. Dies milsse kor-
rigicn \veden-

§üchcrurS der Artcibpllue
Dcr FDP{emeioderat stcllte im

Rahmen dcr gemeinsamen Wahlplatt-
form ein ßmf Punktc umfassend€s M-ds§-
nahmenpapier vor, das aufzeigte. wic
dic künftigc polirische MarschrichtunB
etwa lauten sollte. Brohlmann plädicnc
für eine Fönlcrunß des Gewerbes und
der Indsstrie, dcno dies seien wichtigc
Garanten fUr die Sicheruflg derArbeits-
pläEe. Dazu gehörE auch ciße lnteosi-
vicrung der Kommunikäüon zwischen
lndustrie/Gcwerte und Exekutive, Be-
ztlglich der Finaßzpol itik solhc dic Stadt
von niedrigen St€uem ausgeheo, Ein
wichtigcsZel sei eine Reduktion der öf-
fcnuichen Ausgaben; d&zu müsse das
Verursachcrprinzip noch konsequeltcr
an8cwandt werden. Die t hnpoliük in
der Stadtverwaltung solhe einsn wr-
nüonigen Rahmen aufweisen, der Rich-
lung Slabilisierung zrigc.

ln §achen Altersfiolitik wtinschte sich
dcr Rcdner einen Ausbau dcr cxtemen
Dienste (Spitex) und die Förderun8 von
Alterswohnungen, doch wtrBn privitt-
wirtschafllichc l-ösungen zu bevorzu-
gen. lm Bersich Raumplanurg,/Wohn-

SYP Elt drei

bau wcise die Zelset rnEr in Richtung
Wohnnumcrweiterun& hingegen sollte
die Arbeilsplat".tapaTi (ät stäbil gehalten
werdcn. Ein Vezicht aufEingriffe in dic
Parft plat7--Vcrondnung wäre angehrdch L
Bcim Stichwort Vcrkehr wünschtc sich
Bnlhlmann keine weileren baulichen
Verkehnbcruhigungs-Massnahmen. Es
sei wichti& dass derVcrkchr aul'llxüpt-
und Sammelstrarsen flüssig gcbalten
wcrde.

Alfred Arige( Präsident der örtlichen
svP. fomruli€rte drs Zel seilcr P8nei.
Die SVP wollc nrindestens die scchs bis-
herigen GemeindcratssiEe halten; viel-
leicht schaue sogar cin siebtes Mändat
hcraus. Die Kandidatenlistc c'lthalte ei-
nc gcsunde Mischung vofl §rfahrenen
Männcm und Fmuen - auchjunge- Für
dcn Stadtral kandidieren emeut dcr bis-
herige Shdtrat Kad mster und die bis-
herige Sladüäain Madel€ine Rolh. Zr-
sätdich wurde der chcmltligc Gemein-
dcrat lronhard Rofllcr auf das Schild
gehoben.

Drci Gemeinderats-Rücktritte habe
die SVP zu bcklagen. doch gcbc rJics ei-
ne gcwissc Roration im Rat - und dics
sei begrusscnswefl" mcinte Ariger. Mit
den bisherigen Florian Caprez, Martus
Goc[sohi und Albert Steffen habs man
rerfahrsnc Werter.

CVP Eit zrei Shdtr§teudideten
CvP-Partcipräsidcnt Adalben Wei-

tärt beansvortetc die im Raum stehen.
de Fmge. wieso die C1/P mir zwci Stadt-

raßkandidaturcn aufvanq gleich selbsl
Dic CVP gehÖre ifl dic Stadt egierung
lrühcrwärcn sie don auch mit ä/ei Pcr-
sonen vcrtretcn gcwcsen. Er €äh ntlcr
auch ununrwunden zu, dass cin bis§-
chen Vsrmcssenheir irn Spiel sei. Es
kandidieren Rcguh Mädcr - sie beklci-
dct in derSradt zählrEichc Chargcn und
Amter - und Cemeindemt WäItcr Epli.
Cly'P-Frnktiorschcf und Kenner der po-
litischen Szenc. Auf der Gßmcindcmts-
lis(e kan[ nran aufdic bisherigen. be-
wähncn [-eute, Emsr Schmid. Anron
Steine( Kurt Schwaighofer und Waltcr
Epli. zählen. Allcs in allem präsentiere
dic CVP-Liste ein breitcs Spcktrunr von
Kandidalen ius der Bevölkcrung

AEch drei fDP-StsdErtsk odidrlen
Wcmcr llr{ihlmann stellie sodann

die drci FDP-Skdtiatskandidale n vor.
hcqucs Mcttlcr trirt cmeui an, Zu ihm
gesellen sich dic bciden Gemeinderüte
HansA Kohlerund Wcmer Brlihlmann.
Alle sieben bishsrigcn Cemeinderäte
haben sich noch einmal portieren las-
scn. Es sind dies Hans A Kohlcr. Wer-
ner Brühlmann. Valenrin Prrcgo, Wcr-
ner Emi. Fritz Schä( P€tcr BilhrEr und
Fritz Stoll. Dcr Redncr war sich bc-
wussL dass sich keine Fraü unter den
siebcn Bisherigen befindel. doch fol8ten
dic c6ten Fmuen aufden Listenplützcn
acht und ncun. präzisiene Brühlmann.

Im Anschluss ao die Wshlplattform
fandeo sich di€ Xnndidäteo uod auch
einige Zuhörer izll cinem Apero zusam-
mcn, um politische Mgirhdsungen aus-
z.utauschen oder )[ih]§rrekulationen

Jacques Mettlet lnr Vonlergrund
sand die Planung dcs Um- und Neu-
baus dcs Alterszentrums- Dicscs Projekt
konrmt nun in der Cemsindcral. und
ich bin stolz d.ir.!uf. innen nur vicr Jah-
rcn diese riesige Aufgabc so weit voran-
getdcbcn zu habcn. Wsiterc Schwer-
punktc warcn die Planung ftir das Stadt-
haus, Feuer'.lehr- und Werkgebäude,
das aber leider in dcrVolksabstimmung
Schiflbruch erlitten hrl. Dic Überbau-
ung des fuet$abenhanges ist in derent-
scheidcndcn Phase der Voöcrcitun8.
Zu B€ginn beschänigle mich auch dic
Realisicrung der Familiengilnen inr
Hauächer stark 

^usserdcm 
le€tte ich

Wert auf die Forcierung dcr Quanier-
pläne und iuIdic linanzpolitilc

Wekhe Rolle lwst Du in der Planwtg
des AllerxzenlrTnfls?

Zuoächst lag e6 an mir. das nötigc
[.and zu sichem. Die Verhandlungen
warcn damals völlig lcstgefahrcn. Eßt
ein vorgeschlageocr kndabtausch Iühr- '
tc zum Durchbruch. Danach wurde dcr
Wsttbc\r'erb durchli€liihfl" wobei ich die
Idec dcr SchliessurE dcs Kircher)s(cigs
durchsetzte- Ich bin ouch Pritsidcnt der
Objekbaukommissioo. lch bin zuvcr-
sichtlich. dass die Bevölkerune diescm
Werk zusümmL Wir habcn durch dic
Bildung von Subkommissioncn liir die
Deuilplanung vön B€trieb und Ausstat-
tung uDd durch dic laulcndc Orientic-
rung dcr Bevolkerung einc brcite At>
stützung emichl

Die grüsste Dnna&\chung war wohl die
Ablehnung dcs Stadthous- Praj e kla/

Da wollten wir uahrscheinlich ein-
fach zuvicl auli Mal. Die re*ssivc Wirt-
schaftslage und die Prioritätensctzung
in dcr Bcvölkerung hat zu dieserAbleh-
nung geführt- Ein kleinerTrost liir n ch
war, dass das Projcktselbst allgemein als
gut bctßchtet wurde Die Notwendig-
keit derSanierung dieser Bauten ist wci
tedlin gegeben-

W geht a ant Netgraberhang weller?

Zel ist die Schaffung von Wohnraum
ftiralle B€völkerun8sschichtcr. ln näch"
rter Z€it werden die Baurechtsnehmer
bestimml Diese Oberbauung soll einen
Beitrag zur Vsrbesserung des Vcrhält-
flisscs zwischen Wohn- und Arbeits-
platz--Kapazitäten liefem. Ausserdem

!*q1.r,! !.-r r l'..1r'.r-irr. r:'r"i i:
:::;r.i ri...-..r. . -./,-.,"i..!-?,.,.a!1
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Zuversicht für das Alterszentrum
S€it 1990 ist Jrcques Mettler Mitglied des SEdt"aies. Er ist liegen-

schaften- und Forstvorstand und als ehemaliger nPK-Präsident euch Mit-
glied des Finanzausschusses. Mit Jacques Mettler nntertielt sich Yalentin
Perego.

Wek'hes waren die Schwwrpur*te Dei- wcrden wir die Einnahmcn aus den
net Atheil in der erste Amlspeiode? Baurtchtszinsen dringcnd brauchen.

Küüe die Fomiliengdfle am Net-
grqbe wg enetzt weftlen?

l-Jßprttnglich dach(c nran ja. dics im
H!uächcr zu realisiercn. Nachdem jcnc
Anlagc rlach Brossen SchwierigkciteD
nrit den l-iefcrantcn dcr Gonenhduscr
nun bczoBen isl z3igt sich allerdings,
dass dcr Bcdaffnoch gewachsen isL Pcr-
sönlich habe ich ein schr gutes Verlrält-
nis z-um FamiliengartcnvcrcirL und ich
werde mich auch in Zukunn für dercn
Anliegen einsclzcn. Zum Ersau dqs
RicErabenhan8s ist noch kcin Ent-
scheid gelilllt worden, aber der Stadtrat
ist entschlossen, eincn l.rsalz anzubie-
]etL

Seit eiüger z.eit vcnlen die Quanier-
plane wmngehlebetL Was wßprichsl Du
Dir dfion?

lch habe nach meincr Wahl sofon
darauf gedrängt. in d€r Eßchlicssungs-
planung vorwärts zu machen. Nebcn
irahlreichen bauwilli8en Privaten besiur
auch die Stadt in diescn Gebiercn viel
t-and- Es ist €in dringendcs Postulal"
dars wir unser Bauland besser nutzcn,
um daraus Einnahmeo zu erhaltcn. Das
ist aber nur möglich, ucnn die Rächen
auch baureif sind. Ahnlich verhält e-s

sich auch mit dem Gss&lrungsplan
Marktphta wo die Stadr s€lbst :.war
nicht bauen will, abcr einen Teil ihrsr
Ausn0lzung geg€n EotschädiEung aF
trcten wird.

Url,p'{unglich hast Du Dtr als RPK-hfr-
sldeut in der fitanzpolitlk einet Nomen
gernachl Me heurtellsl Du die heulige n-

lmzla9e?
Die Zelsetzung ist klar: der Haushalt

muss wieder ausgeg!ichcn werden. Ent-
scheidcnd ist dahei, dass dic Steucrkraft
wieder anzichl Wir können abcr auch
einiges dar,ütun. Schon vor vier Jahre[
!crlangte ich iB cincm Interviewcinc ak-
tivcrc FtihrunB der Finan:ryolitik tinan-
ziellc ZclvorBab€n an dicAbteilungen,
clne rcstriktivsrc Aus8ahenpolitik die
Stabilisierung der Personslkosten. dic
Analyss des VerwalLungsapparates. die
konsequeütere Anwendung des Verur-
sacherprinzips, Reprivstisi€rungcn und
die Abgabc von Bauland zur Wohn-
baußrderung Diesc Foderuogen sind
heutc nur noch aktueller geworden und
werden inryischcn auch von andercr
Seitc gestelll Einige dieser Postulate
sind vom hcuügcn Stadu?t ärar eher
schüchtem angcgangen worden, aber
ich muss doch fesßt€llcn. dass €s noch
an EnlschlosscBheit fehlL

Welches sind Deine Ziele fir die n&ch-
sten vier Jalte?

Mcinelryahl vorausgeselzl, we rden f0 r
mich dieselb€o ziclsetrungen gelten-
Priorit[t haben die bessem NuEunB des
FinanzvermöBens und die Stabilisie-
tuog der Verwaltungskosaen. Falls ich
Liegenschallenvorstand blcibe, werden
dAs Altersrcntrum und die Wohn-
baulbrderung jcdenfalls den MittcF
punkt meiner Arüeit bilden. /vp

Jcht l. \/Vtllschleget

ütldsc hniede

l)esrf n, -S,-Ärnrrl, 6alerü

83()Z Klorrn

Ie/eion o'/ 8/3385.5

Ann Vinck
Neoe Arbeitan

)ohn R.Wullschleger
Schmuck

Ausstellung
vom 21. )onuor bis 26. Mörz 1994

ö(lnungszeiten
Di-Do 9.00-12-00/11.00- I8.30 Uhr
Ft 9.OO-12.00/14.00-2o-o0Uht
So 9.OO- l6-00 Uht

Gtabt-I[6eigcr
Ccgründet l95J 40-lah4[rg hriutioßpnilr:

re.us$b.,: ,hTljltlyj';trjT,Th Ei,'h,i, l:,;f8
V8rlugThophil Mreg AG, öroslunage-pro on"Eilhuil Fr.8,20
t It2 ChnbrugJ. Sthrllir!§.ßrrei* I l0 Rcklamcn (i5 nm bnir) t-r. L98
telcfon tl0 l6 44 / Tel.f,I tl I lt 77

lnscrnl.-Kombi im I luthofclt"Frol
Amtliril!3 Püblikalionsorgrn (vomuls Dr0i-Bh -Pool):
Oplikon, Glstthrugg,Oturham.n Stadr^^nr.iger

Berrnubisre^,,nosß 3tt't llälilffiif,1i§iij,,
Alh{r'rshulrüngrn 6216
(lrmooatlich) Psc'hrc(r.g:

E,,ch.itr d0mc.,,0r5 fi?rlilli;H l!:'rYrä!r-,
ginicnd$rhlu§: Irldon 860 ll5|-T.lltär 86010 5?

Terr: l|loolrg lt Uh; lmpft.'|m:
lß&rrc Ditnrtag l2 t hr R.drklio! ThmJriilMuB

Jrhr6dlronrtfirnl: Drurktßi;
ldrelsi.rt Fr.6t.- ThurglulrTägbhLl AO. 8570 Weinfelde,

Evangelsöe Volkrpa(et
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wen soll man wäftlen? Die Köpfe al-
lcin sagen es nichL Nicht nur ein Kopf,
sondem auch cine Panei sollt€ Pmfil
habcn - wie z B. dic SVP. Ptofil brinE
es dann aber auch mit sich, dass man
hie und da aneckr Allen recht machen
könnte mBn es nur ätlf Wählplal€tcn.
Wir wollen äuch däs nicht.

Wahlkämpfc sollten nicht nur §on-
nenschsin vermitteln.Vcniprcchen 0ber
VcrsDrechen, von dcnen ei8entlich jedcr
weiss, das sie nicht eilrgehällen werden
können- Meistens. weil der Panei dic
Grundsäue fehlen- Dann känn man
Querbect vemprechen, was mafl will.
Man ksnn von gesundcn Finanztn
schwafcln und Clcichzeitig im Parla-
menr mir Celd um sich werfen. Ökolo-
gie, Lärmschue. Ökobonus, einfach al-
les bcsser und gtlnstiger machen als dic
anderen.

Schetr vir die Trtsrchctr,
Jene. die am lf,utesten n,fen, die das

rneiste viel besscr wissen. sind seit Jah-
ren irl der Mehfteil Di€ bäEcrlichen
Psrteien sind in der Minderheir lm Cc-
meinderat und im StadträL Nach dcrn
Motto rl'laltet den Dieb» versucht die
bisherige Mehrheit darober hiowegzu-
tÄuschen. wie die Verträltnisse warcn.

Dic Leute mil den neuen ldcen aus
Oplikon bildeten die stilrkste Fraliaion.
(Einige davon sind zwar nie gewählt
worden.) Zusammen mil den Kollegen
der andercn linken oder nicht dcfinier-
traGn Paneien hä(en sie ja alles vcr
wirklichsn können, $/as sie sich heute
vollmundig als Zcl sclz.en.

Parlamenls- und Stad tratsm Eh rh eit
konntcn bei ganz vcrfehlten Enbchei-
dungcn nur durch das volk dirckt ge-
bremst werden - z B. Asylanr€nunrer-
künlle mitteD in der S(adL

Einige Beisaiele unscrer laistu[gen in
der Opposltloo, il der Mlnderlrcit, mil
UnteI§tübutrg dcs Volkrs, gegen die
Melüüelt in PÜhment und Stadtrrt

Gcgen alle Pancieo, die oicht den
Mut ha[en. dazu zu stehcn, hahen wir.
mit Untcßtülzun8 dcs Volkes, den Bau
der Asylantenunter*ünfte mitten in der
Srsdt verhioderr Nacht$glich hat sich
herausgcstelll dass diesc sowieso nic
nölig ge\r,esen wären.

Auf Initiativc der SVP und anderer
burgerlicher Kreise wird die Eflizicnz
der Vcrwaltung unLeniucht, nrit dcnr Ziel
einer echtcn KosreneinsDarung und Ef-
fizienzstcigerun&

tlg**"

Ideen sind unser trapital
Der laufende Wahlkampf hat es wie.

der einmal bewicsen. Bei der NIO sind
gute ldeen das KapitaL Wieder einmal
habcn wir versucht, mit kleincn finanzF
ellcn Mitleh cinen möglichst grossen
Errrag zu crzielen. Ein weitercr «Ei-
eö(r)echcn wurde verteilt, und mo-
mentan grüssen Sie einige lebensgrosse
Nlo-Figuren aus dcn Vorgärten- der
Nlo-Sympathisantcn und -Sympathi-
santinnen. Dass dabei viel cngagierte
Kopf-, Hand- $nd Fussarbeit eingesetzt
wird, versteht sich von s€lbsl Aber eines
ist uns allen klaE Opl'ikon-Clattbrugg
braucht mehr Lebensqualität. Daftir ste-
hen wir ein und mtissen uns an dieser
S(elle aufgmnd von vedegerischen Vor-
gaben aufdas We§entliche beschrän ken.

Neue ldee Oplikon

C,,i§/ia coetz-Badt

PS: Wer die NIO auch liir vier weitq.
re Jahrp in dcn Gemeinderar wählen
möchte, legl die Liste Nr. 2 am bestcn
unverÄndcrt in die Wahlume.

yP-

Alben Ste&r
Geburlsdonun: 15. Juli 1948
Zivilstand: ye thei,ätel
I(nd€r I Tochter/l Sohn
(l I und 8 Jahre alt)
Serqlf Schloss€r/ lnhabcr
cines Schlossercibstdebes
/dress€j Orätdistrasse 55, Opl'ikon
IroÖÖics: Arbeil Polifit und Wandem
Bishetige poliritche Tötigteiten: - seit
1990 MitSlicd des Gemcinderarcs -
MitgJicd d€r gcmeinderärlichcn Spcd-
&lkommision flir dic Planung «Ober-
hausenietr - Mitglied der gemcinderät-
lichen §pczialkommission [är die Pla-
nu$B dcs Alteßzentrums in Opfikon

Florir! Crprs,
Gebwatdaluft 5. M^i 1950
Z'vi.l§rand' vcrhei rater
Nrndar: 2 Töch(er (14 und I I Jahre alt)
Renlt! Pesonalchel stellvcn]Et€ndcr
Geschäftsliihrer eines Schniublumen-
Crösshandelsbetriebcs nrir 60 Mirarüci-
lem
,ldaese-' Wydacke rstrasse 10, ClattSruga
floDäi€,§; ahivcr Cewe h r-Sponsch ittze
auf allcn Distsnz.en. Eishockey. Platz-
sTrecher in der Eishallc Kloten sowie
Trainer einer Moskito-Mannschafl. Jas-
sen
Etsherige politisehe Tötigkeile : - *.it
1990 Mitglied d€s CemeindeEres - scir
1990 Mitglicd des Btiros des Gemein-
derätes - 1993/94 l. Vizc-Präsideot des
Gcmeinderates - Mitßlied der Kom-
mission .Autobahntiberdeckung N I l'

Ma*us Goetschi

Geburtsdaluü 2l.Juni 196 |

Zivr'lrrald' verheiratct
I(ürd€r: I Tochter (6 Monare alt)
SenrJf Nohr-Stcllveüeter
.,ldresse.' Oberhauseßtrnsse I 05, Clatt-
brugg
,roääies.' Familie. Freunde ond Kollc-
gen, Politik Lescfl, Ceschichr.c. Segeln.
Velofahren
Sonslhe Täli4kpitefi.' keine weitercn, da
voll ausgclastet mit Berufund Hobbies
Bßhedge poli sche Tdtigkeitcn: - seit
1990 MitßJied des Gemeinderates - scir
t 990 Mitglied der Rechnungsprufungs"
kommission des Gemeinderates - seit
1990 Mirglied der Rcch nu ngsprtilu ngs-
kommission der rclbrmienen Kirchge-
mcinde - seit 1992 Vize-Präsidcnl der
Schweiz-edschen Volkspanei
.4n du frolilischenArbeit hst nich interes-
slefi u,td r,itd /l,,ich intercssieren: A.llcs,
was mi( llnanzicllcn und rBchtlicheo
Fragen in Zusammenhang stehI

Resim Bohrer
Cebunsdatum: 9. Oktober I 946
Zivrl§rand' verheiratct
&nder: 2 Kinder(18 und l6Jahrc alt)
Beru;f Hausfrau und Teilzeit-Mihrbeits-
rin bei der Stadtbiblioth€k Opfikon
.Adrcs§e: Grossackerstrasse I 2. Opfi kon
froöäÄ?&' Skilaufen, Tcnnis, Lcsr:n
Weiteß Tätigkeitsn: - Prllsidentin der
Fremdsprachenkommission dcs Frau-
cnpodiums - Qu§storin der Städtbi
bliothek Opfikon - Quästorio der Bi-
bl iöthels- Bezif kskommission
An d.er polititchen Äüefi würde nlch vot
allqn inter*skrctt Finanz-. Schul-. Sozi-
al- und KultuIpolitik

ssP

Werner

.. . \lohut s€il 1985, mit einem luzen
Unterbruch. in Oplikon, ist Vatcr von
avei envachscnen Kindem, verheiratet
ünd steht im 46. Altcrsjahr.

ln den Jahren 1972 bis 1992 war ich
als tcchnischer Sachbearbeiter in der
Stadtv€rwaltung Opfikon täti& in den
Fachgebictcn Umv/eltschütz und Feu-
eryoliz-ei. Da ich scit 1986 auch in der
freiwilligen Srilupunktfeucrwehr Opli-
kon engagicrt bin - bin ich mil den Gc-
Bebenheiten und den Bedtjrfnisscn die-
ser Stadl bestens vertraut, Mcin Enga-
genrnt gilt vor allem dcm Umwelt-
schutzEcdanhen und dcr Energiepolitilq
1{o ich meine bcruniche Kenntnisse
und meine Erfahrung ausTätigkciten in
Tcchnischen Komnrissionen des Feuer
polizeiverbandes einseuen kanr. lch
mtlchte mich aktiv daflircinseuen. dass
Gesetzc im Bersich Lunreinhaltung
und Lamrschutz wirtlich vollzogen wer-
den und unscrc Stadt b€wohnbarbleibL
Wenn wir Bilanz ziehen. zcigen die Um-
welrschupberichte, dass in praklisch al-
len Umwellschutzbercichen aber be-
deutende B€lastungsprobleme beste-
hcn bleibeo. Injedem Fall b€steht auch
in Zukunfl cin grosser ökologischcr
Handluflgsbedarf, um die Schäden zu
beg.renzen und [,ebensqualität zu cfial-
ren. Umwcltschuu ist cine kommunale
Aufgabc, die alle angchü Bußer. Politi-
ker und Belrörden.

Zu eincr hohen Lebcnsqualität
gehörfi aberauch enchrvinglichc Woh-
nsngen innerhalb der St.1dt und sozialc
Integralion allcr Bcvöllierungsschich-
ten. insbcs-ondere dcr {il[ercn und Kran-
ken (Alterswohnheim. Spitcx-Dienst
ctc'.). Desbalb wählen Sic am 6. Februar
Liste 8 dcrSozialdemokratischen Partei,
danlitwir uns fürdic Lösung dicscr Fra-
gcn einselzen könneD.

lL Bawngonner

Keine Schlkanen
für Klein- und tittcl-
gewerüe.

Wählen Sle darum
Llste 4.

Bsi der Städthauser*eiterung hstaen
wir als einzige Partei den Mut, ,m unse-
rerAnsicht zu stehen und die Nein-Pa-
role auezugebcn- Das war nicht einfach.
Es hat t,ns so8ar Paneiausldlte gekostel
Unscre Ansicht enlsprach dem volks-
willen. Nun ist der Weg lür cine veF
nünllige Lösung frei.

Zweimal konnton die bolBerlichen
Paneien Stcuererhöhungcn auf das Mi
nimum beschränkcn. Dadurch blcibt
die Gemeindc [Ur Gewerbe und Steuer-
zähler attrdkliv. Denkcn Sie an die Aos-
sargc eines flihrcndcn Exponentcn der
Ertlöh ungsbcfü ]woner, wonach unser
Steucrfuss noch nicht tiber d€m kantü'
nalen Mittel sei und d€mzülolge noclr
weiter ed|öht werden könnc (- etwa
2596 mehr Steuem ftir Sic. das ist dann
keine Theorie mehr).

Die Liste könnte yerlängen werdeo.
lm Psrlament braucht es eine Mehrheil.
di€ den gBs:unden Menschcnveßtand
als oberstc Richtlinie betrachEt- Die
sich gcwohnl ist nicht mehr auvuge-
ben als vorhandsn isL

Uns€rc l(' lidrtcr
Sie sind separat in Textbeiträgen und

lnseraten vorBcstcllt wordeh. Unscre LF
§tc ist das Spicgclbild unserpr ldeen.

Frauen mit Erfahrung und dem Wil-
len, im P'drlament miBuaöoiten - auf
der Liste so pladen, dass wir optimalc
Wahlchaocen selren.

Jungc im Alter von 20 bis 25. Sic 2ßi-
gen dic verbundenh€it der Jugend mit
unserED Gruodsätz,en. Veßlichen mit
den in die JahrE gekommenen Vettre.
tem derehcmals neuen ldeen" eine cch-
te Vertrctung der Jugcnd.

Die drei bishcrigen Gemcinderäte,
die wiedcr aotreren- Sic slcheo fttr di€
erfolgreichc Racarbeit unscrer Verü§-
ter Sic können wic nicmand sonst in
Anspruch nehmcn, den Willcn des
Volkcs venrcrcn zu haben.

Oewerbevcnreter aus unserer Gc.
meindc. [3ute mit Fü h ru ngscrfa hrung
im ciEpnen Betdeb- Wir glauben, dass
wir solche bute i Pärlament brau-
ch€n.

Sie dürfen unseßn Kandidaten vcr-
raucn- Sic werden Sie auch in dernäch-
stcn Amtszeit kompetentünd §eriös ver-
treteo.

lhrx SW
Sc hw e izc rlsc he Vo lhw ürt e i

Spende Blut

Steckbriefe unserer

Gemeinderatskandidaten

Wer sti

rette Leben



Stadtpräsident Jürg Leuenberger
versteht es verschiedene lnteressen zusammenzuführen.

ln den Stadtrat als Siadtpräsident.

Aller guten Dinge ist Liste 3

Pia Bättig, Brigitta Steinemann (bisher)

Urs Hainfeld, Rolf Schuchter,

Christian Tischhauser

-

CUP Aus dem Uolk für dasJolk

-

Ilarum in den Eemeinderat
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crr!|. lno FIlt blshsr
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JürE teueüeEet
StadEräsldent

! t Mifferstand undrfr*lTo,ni,. l,

lhjere Äandid,lten;

Irrnanre Fnire( Gemeindcrat

fi lr(h .1'chlump/; Schulpfl cge

EIl-}, Guier Gesundhcitskom,

,\far,,cs rtloor, (;emeindera(

A. 6eo.gulas, CR und Fürsorgc

,^y'är, Spazzapan, Gemeinderat

ßern.hard tuedlc, CR und Saukom.

Krr, .§-(hmeh, lryerkkommission
llra/rcr Bcrner. Gemcinderat

l\t. Zinmr:mtann, Ccnrci tldLrat
Drffcr Strlatlcr, 6emeinderat
Dirri(,/ 6.ulec Cemcindcrat

Der Mittelsrand snd die Familien sichern unseren lVoltlstsnd.
Darum s€hrn rvir uns ftir ein attreltives Wohnumteld ein.

Weniger Immissionen (Luft - lÄrm - und Verkehr). dafilr mehr
Freiräume, Verhehrssicheüeit md Gemeinsch!ftseindchturgen'

Opporitlon mit Lörungen.

§ri& fllll' ll

i .Iie
lir F.d!..clrli lfi srrd, Sll.
snog!{lrd, gind!4an. Scttoia lnd Salhldung

Shop-Offnungszeiten:
Mo. 14.00 bis 18.30 uhr
Di.'Fr. 10.00 bis 18.30 uhr
Samstag 10.00 bis 16.00 Uhr

Sleinaokerslrasse 41

lnd0striegebiet 8302 Klolen
Tsl. 01/813 59 19

Amtl, bEn vom
17.'t. - 5.2.1994

Sll]IDERUERI(AUF
z.B. Snowboards 198.- statt 398.-, /,
Snowboard-schuhe 128.- statt 248.-, tr# fu;. Y-
Ski mit Bindung 248.- statt 448 -, ffix*lfi.##%
Stibeheidung 98.- statt 248 - etc. '"*wrff

8ei üns ist auch nach d6m l(aul de, servics gosähllri§totl

Sll- & Snouüoard-§arYicB
xildorsli-Vermietuno

Fernseher
oder

Video?
Wir reparieren

jede Marke am

0rt oder in eige.

ner Werkstalt.

TU.Service
Iet.01127214 14

FHS. 0. Marty
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per lcttera con le bambine. La cosa fun-
ziorra nrollo bene e abbiamo notizic
dalla Colombia che lc bambine sono fe-

.licissime di questo contatlo ollreocea-
nico e tutto si risolve in un gande van-
ta8gio psicologico e materiale pcr que-
ste bimbeche hanno di€tro l€ spalle sto..
de spesso drammatiche di miseriadi
abbandono e, spesso. di violenz;r-

Abbiamo due bambine che aspettano

Per i gio\anni cttsclutl ln Svizzera

Naturalizzazione
agevolata

Dop il voio fuvorevole in setlembß
del Consigli degli Stati. in diccmbre il
Consiglio Naz-ionalc clvctico ha mccol-
to la prcposta di naturalizäzione a8e-
volata per igiovani strunicri cresciuti in
Svi,.z,era. Dovr.lnno ancor.l esprimersi il
popolo e i cantoni c, in üaso di appro-
vazionc, si proccdcrä alla revisione deF
la leEge sulla nazionalitä.

ll progetto riguarda igiovani srmnieri
della seconda generazione, chc am-
monrcrebbero a circa 300 mila Si pro-
pone di semplificare la procedura. di
sopprimere le tasse spesso proibitivc e
di atleviare le condizioni rclativc al do-
micilio. I cantoni e icomuni resteranno
competenti per la concessione della na-
turali?2a?)one- I candidati dovnnno
aver li.Equentato le scuole srizere per
almeno cinque anni. aver visuto oel pa-
ese dalla fine delle forma?ione scolasti-
ca ed esserc in elä tra i 15 e i24 anni al
nromento della domanda.

In suf medico del Farima Hoqtitol al completo 0l Dr Bucari con la baüa e Gildo
al centro) iruieme alle yi rutote inlermierc che hamto rlceuto ll .tupir, cioe' tl car-

da inlenniem che ha linito il cotsopelllno do i,tßmieru che hatinito il cono ptzpantorio di sEi mesi ed ent a ufrdal
merue alla scuola annusa all' arydale e &e daarn 5 anni huiando laßto, ci han-me e alla scuola @messa a ' ospedale e che dawA 5 anni huiado laßto, ci han-
no comßnicalo che l' ulft fio ln1.,o di dieci pocchl dl meticinali e anivato rcgolannente

Adozioni a distanza significa che ogni i loro *padrinir e delle quali pubbli
famiglia o singolo puo' conlribuirc al chiamo Ia foto. AIre bambine sono ill
mantcnimcnto e all'educazione 61 xn anivo.Chifosse interessatosi rivolga an-
barnbino abbandonalo prendendo con- che telefonicamente in missionc
tatto coo gli cnti anchc all'cstcro che 813 47 55 sia per l'adozione di queste

hanno in custodiä tali bambioi oppure bambine e sia per averc informaloni.
addirittura con la loro famiglia naturalc Chi volessc prcndere conla(to dire(ta-
che si fova in una siluazione sociale o mente con l'istituto colombiano. puo'
linanlaria piutaosto diflicile. farlo libemmentc scrivcndo anche in ita-

liano a; H.nas Franciscänas sL Clarn-
Ormai da tempo sianro ilr conlatto Apaflädo acrco 6-175 - MEDELLTN

con I' isütuto delle suorc di S. Chiara in (COI-OMBIA). La referente pri[cipalc ö
Copacabana (Medcllio, Colombia) e giä suorVitloria Truncali chc da scdici rn-
scdici famiglic di Kloten, Wallisellen, ni opcra in quclli! nazione nel setlore
Rtimlan& GlaxbruBg... hanno &dotta- dcll' assistenza dell' inf0nzia abbrndo-
to a dislanza l6 bambine per le quali nata, il che in Colornbia costilniscc uno
vcßaro un contdbuto mensile mininro dei piu'gravi problcmi sociäli di questo
di franchi 20.- e inrattengono rapporti paese lontano, ma a noi tanto vicina.

Lttydi Giovami Berrio ha I anni e solo qrcst' avo lß poutto htiziore la scuokt:.fu la
prina elanaiare, ,na oro re(:upererA preslo -

§J'**+', 
".*.,"ljrrill**#.ts-*i:1.eEr+LY , : 11r; .

-$Y!t.v,:LrHSlQäl*.;,Ni+,i,ä+'1 +i4.14 i:s-§.:Iiita;i;:ä*äiiJÄiiJ§8r.iFtj.rYi,;rr ""ii

Due bambine colombiane
che cercano «padrini»
nella nostra comunitd

##ffiffiffiW.S$+$§ii.${*.qrHl i}i t-T.it{r, ln i}"-}N f,.

anche se hanno do»ulo pagon uns dogana plu'rr.lato- ln ogi modo la aosalunzio-
no ed e arrivala una nuovo, ,ic,,i4l.ta dl medicinali

Esportare detenuti
Mentre si allendc perqucst'anno I'inaugurazione del rinno\ato e abbellito car-

ccrc di Regensdorf, si e appreso lo staflziamento di molti millioni di tranchi al ,i-
ne di cosruirE un carcere nuovo all'intemo dell'aereoDoßo di l(oten. Un carc*
re di ransito in quanto si prcvedc un piu'intenso trallico di passaggio da e pcr la
Svizzcm di pcßone ohe hanno a che fare con la giustizia. ll traflico principale do-
vrebbe riguardarE la pa enza in quanto si parla semprc piu' frcquentemenß dl€s-
ponazione di prigionicri.

Bportare i detenuti stranieri in Americr ladna per lottarc conto la sovIappo
polazione dei penitcnziari clvetici-

L'idea - messa a punto däl responsabilc di un pcnitcnziario di Zurigo e giä pre
s€nula al gor€mo di Bema - t molto semplice: le prigioni svizzere sono sovmf-
follate, in primo luogo a causa del crescente numcro di dctenuti stranied incarcc-
,ad per tramco di dro8a.

E allom p€rche non esponarc tali d€lenuti in America lilin:\ sisremandoli in
peniten?.iari «made in Switzerlandr?

(ll buon esempio di gestionc elv§tica - sostengono i pronrotori del progcuo -
sarebbe profrc,uo p€r i secondini latincamedcani, aochc pcr cvitarc sommosse e
stragi c.omc quella recenre di Msncaibo»-

tl Paese ideale per accoglicrc il primö modellc di prigione svizzera all' cstero s&
rebbc il Costa Rica

E'morto D. Vincenzo

Dopo mesi di dolomsa mfllaltia, Ilcll' antivigilia di Natale d mono in Zurigo. all'
etä di'86 anni Don Vinccnz.o Krcienhähl sacerdotc sälesiano.

I piü vecchi della nostrd zona lo ricordano in quanto prinra ancora che näscss.
se la rnissionc di Kloten, aveva assicurato l'assistenza spirituale specialmente eag-
li stagionali nelle baracchc di llasscrsdorf Kloren, Rtinrlang Clattbrugg e Regcns-
dorf

E' dagli inizi dcg.li anni 50 chc lui, zurighese, si em messo in cammino come nlis-
sionario per gli emigrati italiad ponando ovunque aiuti concrcti sut piano matc
riale, ma specialmente la sua parola picna di lede c prorompenle di spel.anza,

Lo ricoldismo con afctlo e profonda riconoscenzä per tutto il benc che egli hir
feno comc sacerdole e per l'esempio di a$orc chc ci ha lascioto come er€ditä

Le visite continuano

Si speo che nella seconda quindicina di febbraio. posano iniziare le yisite di
inviati dclla missione alle fanriglie di Glaubrugg- lntanro prose8uooo le visite I
Regensdorf e Effretikon con cordiüle acsoglientza da pane di tuttc le famiglie.Cistina Valenciaznpata ho olto anni, ma

gid freqaenta lo tena elementarc. Anch'
e§l,o C nell' irliruto di Copacahana Me-
clellin)

,. r''tll.-1.,,,.. -''.,:,:.:;
, ,..,..:: ..^.. .._ _.: t ,. * Wcmo

Ogni na edi

orc 20.00-20.30, nel «forumr: servizio
cordspondcnTä consolarc,

Ogui lunedi e giovedi

ore 17.0G- 18.00, presso il sefleRrialo
scolastico Dorfstrasse 4: il presidcnte
della «Schulpflcge» ö ä disposizione dci
eenitori. Annunciarsi relefonicamentc al
scgretariato, tcl. 810 5l 85-

Ogni ,nenokdi

Coßo biblico c litu4ia della parola per
I(loten. GlaIbrugg

,' Salvel
,' Per bandletti e reste famlllari

.::i lasdatevi vtztare oa noi: a paidr€
da 20 ino a 30 pe.sone riserviamo

: la nostra Mnoteca unicamente per
\,ot Fer sutgedmentl e proposte
sul dlversl rnenu slamo sempre e

.iij con placere a vosEa dlsposlzlone

ll \ostra
. Glno Pellegrlno

,): Henotozlonl:
Marnrna Mla, Tel. 8lO,l4 0O

r, Vlnotec4 Tel8lo 44 18
'i.ii Fe( 810 44 l9

i

I

Adozioni a distanza
Sempre piu' spesso si scntc parlärc di

adozioni a distanza che non di adoro-
ni di bambini abbandonati o del terzo
mondo.

Adbturc signilica che una famiglia
senza ,igli puo', dopo lu[Bhissim€ pra-
liche, prendere ün bambino come prq.
prio liglio, a tutti gli effetti legali e afiet-
rivi.

i_::iIr!/

ro
Servizio ropido di riporcrzioni

Weishöupl Morcel
Dipl. Augenoptlker SHFA

Scholfhouserstrosse 1 I 7

8'152 Gloltbrugg
Telefon 0l-810 95 45
Gli:rn bqslr & ,DcyG.

r!&) r,rb r§3 $/!ß , ra rF
LtrO r.{ r']sdwr »mt,n to5qlci&ratu !&\h I i roo-
L'NO r.sL 79' t\.arl 9l&{n ll tm-Iin ra tr .192 Gdnß lt l00rm
tnh l!5r. ,tlctud ta!@rri riaD
rxr4rr r.6i. .9lardGr ,6d)rn r{&-16I..?a§( t.l2lrrru IL@rrn
o«r. 16 a ,r1rÄ&i5 rt@orh ß 9rtr,
g.dr. t0 5 29:34 rmro ,6*tr-
Aro (ti l,e. (oi al@i 9{r8lo.l
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rlreroer Brühlmann

Freisinnig-Demokratixhe Bartei
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20. tebruor 1994
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Sozialdemokratische Partei Liste I
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Alterszenfrum -
endlich wird mhr, was
seit Jahrn versprochen
und geplant worden ist

Wclch grosse F €ude, als än der 9. Al-
tetskonferenz dic Pläne und das Modell
lü r das Al terszentrunt vorgestellt worden
sind. Die Henen Stadk te Erich Klaus
als Fosorgcvorstand und Jacques Mett-
ler als Liegenschaflenvorstand vcrdic'
ncn grioss€n und herdichen Danl mr ih-
re Bemtthungcn. Endlich wird wahr, was
der ältercn Generation seit vielen ünd
langen Jahren versprochen worden i$!
Warum wurdc der Wunsch, im ve(rau-
ten Wohnort sein Alter vcöringen zu
können, so lange überhört?

Hoffcn wir nun. dass an der kom-
mcndcn Ralssil7.ung alle Gemeinderäte
geschlossen hinter dem Projckt stehen
und den l«cdit gutheissen. Sehen wires
als ein verspätetes JubiläumsgeschEnk
dcr Stiadr an die Allgemeinhci! an die
Bevölkerung Dürfen wir hoffen, dass
das Projett AltcrszEntrum noch in die-
sem Frühling zurAbstimnru g kommcn
wird?

Machen wir doch cine grosse Geste
und stimmcn zu allererst und vor ällcn
anderen Vorlagen ober das Alteßzcs-
trum ,b. Das wure die erste Solidadtäß-
kundgebung aller Behörden scit vielen
JahEnl

Hanny Brunrer

ZwinClis Jilngen
Zu Pfrrrer Englers Leser-
brief über die Yerräcklen

Pfarhen EnBJer hat zum Zweihändcr
gegrifen. Wie wciland Huldrych anno
1531, als cs zu Käppel gegcn die kltho-
lischcn Fötzel aus der Inne- chweiz
giog Han und *omprcmissrrt\. so gar
nicht im ökumenischen Geisre, dcrdcn
modemcn Kirthenmano auszeichneL
Auch nichr wie die Gct räder Blocher,
denen s€ine besondcre Aufmerlssmksit
giltVomehnr und fein fechten Blochers
nurgegcn Nette und Links. Des Pfansrs
Zom gilt aber gar idlen.Auch deo Rcch-
ten und Böscn- Alle §nd gleich: NIO
und SVP. EVP und CryP, SP und FDP.
Sie haben eines gemcinsam: sie sind sF
le verrückt lm Gcistc yereinl

Die vorgeschlagcne Anderung des
Lußfafirtgesec€s widersprichl dcn
wichtigen Grundsätzcn des Födcralis-
mus, des VeBrsacherprinzips und der
vem0nlligcn Deregulienrng lch werde
deshalb Bm 20- Februar NEIN stimmen.

David Hdne

äemlich schiefl
Es muss uns beunruhigen, wenn Pfar-

rcr Konrdd Engler seinc B,crufung ver-
kennt und den Zürcher Nalionahat
Christoph Blocherals Verlcumdcr und
Lügncr bezeichneL Ergeha noch wcite(
indem er dessen Bruder Gefiad. Pfar-
n:r in Hallau, als venäckt daßtelh. Wird
damit nicht die Standsiehr€ eines an-
deren Pfarrers vcrletzt? Es isr nichr Sa-
chc eines C)rtspfarrcrs, öffenrlich Poli(ik
zu treiben. auch wenn es darum ßchl.
damit einer anderen, der evangclischen
Kirchc rahesteherden Partei Untcßlüt-
zung zu geben. In der Stimmu gsdc-
nrokratie dalf auch ein Kirchcnvorsrc-
hcr nicht unbekümmen äbcr Polilikcr
zu Cericht sitzen. auch nenn das Phä-
nomen Blocher derz-eit besondenr AuF
mc*samteia beanspruchL

Allein wir Dürchschnittsbirrgcr sind
genötigl llns mit denr Phänomcn Blo-
chcr zu befassen. Das unsäglichc Mes"
§erstecher-Inseral das so viel Staob auf-
wirbelte. konnrc Christoph Blochcr im
Grunde nur \r,illkommen scin. Es ver-
schafnc ihm eine Publizitär, wie er sie
gär nicht erwanet hatto.

Wenn Pfarer Konrad Englcr aus Op-
fikon gegcn die Gebrirdcr Chrisroph
und Gerhard Blocher mir trösen
Schimpfironen unfair vom kder ziehl.
muss man sich über massrnhafle Kir-
chenaustritte nicht wunderrl lst ihm
deon nicht b€kannt, dass das Paneivolk
der SVP vomehmlich dcr rcformienen
LandcskiEhe angehörf Es isr die
Pllicht der Kirche dem Geiste der Bibcl
nachzuleb€n-

Es wärc besser, Pfarrer Engler wtirde
einmal dcm EVP-Mirglicd, Srad(ral
Erich Rlaus, die L.;viten lqsen und die
armen Brttder und Schwcstem im Al-
teßheim Gibeleich mehr besuchen. So
werder wahr€ Gotle6dicnslc verrichtqt
an denen derVaterim Himmel cin gros-
scs lYohlgefallerr hab€n \r,ird. An sol.
chen echGn und allein währen Cottes-
diensten wird die Cemeinde crkennen,
dßs er wahrhaft ein Christ isl

Kad Fluder

StadEatswahlen 1994:
was rann da herren? rn sich sehen, 

Ffuf Jahre. Erich ßlaus
viellcichr um Erlcuchtrmg beren?-Ncin, Sind genug!
der Kreis zu Uldch Zvingli schliesst
sich. Die Paflcicn m0ssen sich statl zum
Parlament zu r Kappeler Milchsuppe zu-
sammcns€Pro. Dank sci dem Oottss-
mann, er hat dic vcrfcindeten Parteicn
zusam mc nge brac h L In der Venücktheil
sind alle gleich.

Dernichtdurch des Tagcs M0hed bc-
lastcte Theologe hat halr ein wenig aF
gchobe[ Dergutc Hirtc sollre sich abcr
um seine §chäfchcn ktlnrmem. Dafilr
werden wohl bald Oeisterfahrer, Blo-
chers, Vcrrüskte und ein päar Normale
für ihn sorgen m0ssen-

Älfud Aneer, SYP

Zentalismus
und Subventionen

Am 20. Februar wird in dcr gonzen
Schweiz übcr das neuc LunfahnAcsctz
abgestimmt. Aus folgeoden Cründen
werde ich ßegrn die Ceseucsändcrun-
gen stimmen:

- Das ncuc LuftfahrtgcscD w0rdc
dem Bundesamt lür T.ivilluftfahrr
(BAZL) die ?.e lrdlc Planune ,tir al-
le Flugplärzr (tiber t00) -- vom
Gmssrlughafen bis zum prilrlcn
llelikoptcrrlugfeld - übeflragcn.
Das hcuti€p Milbcstimmungsrechr
dcr betroffenen Kantone und Ge-
meindco wiirde entfallcn. f)icser
Abbau dcr Dcmokratie widerspricht
der SchweiT"erischen Tradition und
dem Prinzip des Födemlismus.

- Obwohl I984 vonl Padflmsnr weit-
sichtig bcschlossen wurde, auf oeuc
Subvcntionen flir Flugplätz.e zu vcr-
zichtcn, soll nun dic Subventionic-
rung von I;lugplärzausbauteD neu
in einem Ccsetz velankcfl wcrden.
Dies in cincrZei( in dcrbcim Bahrr-
und Autovcrkehr dic SubventiÖnen
ehcr abgebaut wcrdcn-

Stadtrat Erich Klaus will sich als Prä-
sident der Vomundschatlsbehönle und
des Sozjalamtes ffir eine gcrschts So/al-
politik engagierco! Erinncn er sich
noch, was er letztes Jahr an der EVP-
Venammlung des Bezjrks Bijlüch in
Wallisellen ausfühne? Dies war mehrals
befrenrdlich!

Er referierte als Evangeliker: Der [jür-
sorge sei das Recht eingeräuml. als Re-
prcssionsmassnahme lristsngen ?.u
kürzsn, was nach sciner Ansicl wirkc.
Dies war so ziemlich das Absurdcste,
was man aus dem Mundc dcs Forsor-
gevorstandes Oplikon vcmahm. War da
höhere Eingebung im Spiel? Man
schämte sich soEar, auch nur Fragen iru
stellen. Wenn sie sich <lennoch erfieben,
wird um chdslliche Nachsicht gebeten.
lm Vcrlauf ihrer parlarnentarischen Gc".
schichte hatte die EVP verschicdcn-
artigsle FraflioDspanner. In Clpfi&on
arbcitct sie eng zusammen mit der
.Cruppe ums Ei», dcr NlO, mit dcm
LdU und der SP, denco sie nahesrehl
und welche dic lfundidatur Klars un-
terstützen. Das ist bemcrkßosr en von
der SP, nachdem Klaus ihnen vor Jah-
reB jeden Eingang in Kommissionen
verwcigcnc.

Das l)efizir 1992 im Alreßheim Gi.
bclcich sieht einen Berrag - schreibcn
wir es einmal in äIEm - von 710 000
Franken vor. Politisch verantwonlich
zeichnet dcr Fü rsoßevorstafld Edch
Klaus. Diescs enome Delizit hilfl, das
F'inandoch der Smdt Oplikon zu ver-
grösscm. Wie gross wißl das Defizit sein,
wcnn wir slan 32 A.lrcßheimplätzc dc-
rcn 60 zu bczahlen haben?

Stcucrcrhöhungen warcn und sind
wcitcrhin unausweichlich- Deshalb
enrpfehle ich dcn StimmbttrBcrioncn
und Slimmbürycm, Erich Klaus nicht
zu wählcn.

Kqrl Flude.r

Wie wählen Sie richtig?
Erueuerungswahlen von Stadü?a und Gemeinderrt erfolgen nach speziellen Systeme& welche bei vielen

Wlhlem üngenügend bctanat sind- Ungenüglende l(entrhis der Aus'we(urgsmechanisEen f,lhrt abcr oft deru,
dass der Stimmbürger seine Präferenzen hbch umsetzt und darm gar nichl jeneu Efreld ereicht, den er ei-
genüich eneicheu möchte. Die folgenden Ausfthmngen sollen lhnen die wichtigsten leidinien Egb€n, wie Sie lh-
re Absichtcn mit dem Stimmzettel kundtutr konnen

Slrdtlrl
Der Stadlrat wird nach dcm Majorz--

oder Mehrheitswahlvefahßo gewählt.
Dab€i ist jeder Stimmbercchdgrc Opli-
kons wählb r- Die vorherigeAnmeldung
einer Kandidalur isl nich( nötig

- Der Wahlzenel

Der Stimmzetlel enlhält 9 Linien mr
die Stadtratslvahl. Jcde Lioic cntspricht
ciner Stimme; sic können also maximal
9 Stimmen ähgeben. For einen Kandi-
dalen können Sie nur cinc Stimmc cin-
legen. Achtcn Sic daraull dass für das
Wahlbilro klar erkennbar ist. wclcher
Person Sie lhrc Stimmc gcbcn. Bci dcn
nominicncn Krndidatcn und auch bei
andem, politisch aktiveo Personcn rei-
chen in der Regel Namc und Vomamc-
Fürandcrc Peßonen genügr ein Blick in
das AdressbuclL um festzustcllcn, ob
noch zus{ulichc An$bcn nötig sind.

- Die Auswenung
Für die Auswerlun8 fallen lecre Süm-

men (also leere Zeilen) und untirltige
S(immeo (ltir nich t wahll?i hige, nichr be-
stimmbarE Personen oder m€hrmals ge-
nannle Personen) au§6r Belrachl B
zählen nurdie gülti8sbBegcbeocn Stim-
men. Diese Oesamkahl wird durch 9 ge'
rcilq was d8s atlsolute Mehr erBibl Die
Erreichung des absoluten Mchrs istVor-
aussetzung für die wahl im ersten wahl-
Bang Gew{hlt sind di€ 9 Kandidaten
mil der höchst€n Stimmcnzahl, soweit
sie das absolute Mchr errcichr haben-

- l,eltltnlen zur lYahl
Natülich wählcn Sie zumindest ün-

tcr den omziell nominierten Krodida"
tsn nurdiejeniBen, die Sie auch wtklich
in der Exekutive habco mochtcn- Sie
sollten sich dabei übc cgeo, wo Sie den
Trennstrich ziehen. Dazu $hört auch,
dflss Sie die Wahlchancen lhrcr Favori-
ten absch{tzen. Aufgrund dicser Ein-
schätzung können Sic cnLscheiden, ob
Sic mehr oder weni8er Sdmmen abgc-
ben, denn mit jedcr Slimmc ftr weilere
Kandidaten erhöhen Sie d6s absolute
Mehr und nivellicrcn Sic dcn Vorteil,
dcn Sic lhrcn eigentlich b€vorargten
Kandidaten geben mr)cbtcn.

Durch die Wahl nicht rominierter
P€ßonen verfolgcn Sie in der Regel
nicht das ziel dies€ in den Straduat zu
wählEn. Hin8egen ist dics sinnvoll,wenn
Sie die Hürdc dcs sbsolulen Mehrs er-
höhen ',vollen, ohn€ \v€itere offiziellc
Klrndidaicn zu untcrotlitzcn. D8s trifn in
cßtcr Linie die Kendidaten mit gerin-
Beren Wrhlchancen. Denkcn Sie daran.
dass dies auch lhre Favoritcn sein könn-
ten! Auch wenn Sic dcr Meinung sind,
dass cin zwciter Wahlgang (dann spiela
das absolute Mehr keine Rolle mehr) in
lhrem InterEsse li€gt, ddnst sich des
Aulliillcn dcr Liste mit Nicht-Kandida-
lcn auf

SEdtprlsidim
Aufdem Wahlze(cl bclindet sich ein

Zeile für die Sradtpräsideoten-Wahl.
Auch hier ist jedcr Oplikcr Stimmbe-
rcchtigte wahlllhig ohne AnmeldunB ei-
ner Kandidatur. Vorausseuung ftlr die
Wahl ist eb€nfslls die Eneichung des
absoluten Mchrs, also von mehr 8ls der
Hälnc dcr in Bet.achr fallendcn Srim-
mcn (ohne leere und ungültige Stirn
Ilren). Ausserdem muss der Stadtpräsi
denr auch gleichzeitig als Stadtrat ge.
wählt werdcn-

Die Pcrson. dic Sie als Stadtpräsidcnt
w'iihlen, muss auf lhrcm Wahlzertel
auch als Stadtnt geßannt sein. Ist dies
nicht der Fall, wird dic Stimme als
urgul(ig eruärt

G€meitrderrt
DerCemeinderBt wird nach dem Pro-

potz- odcr Vcthältn is,wah lve rfahrcn ge"
wählL Wählbar sind urjcne Peßonen,
welche auf eincr dcr gedrucl(en Listcn
aufgclührt sind ln der PrcporzsBhl
vahlcn Sic in ersrer Linic cine Partei,
das heis$ sie kÖnnen lhrsr favorisienen
Partei helfcn, cincn Sit?- zu €rdngen. Ob
dieser Siu rlann auch raßächlich vonjc-
ncr Pcnion belegt \vird, dis Sic bcvo.zu-
gcn. ist allerdings cinc ollene Frage.

- Det Wahlze ej

Sie erhalten fUr die Wahl 9 veßchic-
dene Lislen. von dcncn Sie eine einzige
in die Ume werfcn können. Gedruckt ist
ein Listenkopf nrit ciner Partaicnbc-
zcichnung und 36 Zeilen, welche ganz
oder (eilweise mit vorBedrucktcn Na-
men gelüllt sind Jeds Zeile ist eine Par-
teistimme, und jede mit einem Kandi-
datennamen veßehene Zeile ist zusäu-
lich eine Kandid8ten§(immc- Sic geben
also inrmcr 36 Parteistimmen ab (von
dcr Möglichkeit, den Listenkopf zu
streichen und damit Leeßtimmcn zu
produziercn, wi rd kaum je Oebrdu ch ge-
macht). Hingcgen ist thnen freigeslelll,
wiryiele Ka$didatenstimn)en Sie einlc-
gen. Wenn Sic einc KlndidaEnstimme
abgeben. gilt diese Zrile zugleich als
Parteistimme fnrjene Liste, aufder dic'
ser Kandidat gedluckt aufgeruhrt ist Al-
le leeren Zeilen konlmcn als Partcistim-
mcn jcncr Partci zugute, welche im Li-
slenkopf stehl Es muss mindestcns ci-
ne Kändidatenstimmc ärgunsten jener
Partci abgegeben w€rden,welche im LF
stenkopf sreht: sonst isr Ihrc Wahl
ungüld& Hingegen gibr es kcine ungoF
tigcn Einzclstimmcn. Wenn Sie nicht
wählbare Personen oder mehr sls 36
Namen aufschreib€n, wird dics dürch
das Wahlbitm kodgiefl, wobei entste-
hendc lcerc &ilen als Paneistimmen fttr
die cingelege Liste ählen. Es gcnogen
im 0briggn Namc und vomarne des
Kandidaten. Mit der Eintragung der
Nummeredeichtem Sic dcm Wahlbitro
die Arbeiti im Zwcifelsfall ist ab€r der
Name massgebend.

Sie haben die MögtichkeiE gedruckte
Kandidatcnnamen z-u streicherl Wenn

delt wie cinc einzelne Liste. Die Auftei-
lung der Sitze innerhalb einer Lisrcn-
verbindunS erfolgt dann nach dcmscl-
ben Verfahren. Das nrathematische Vor-
gehen gewähn den sdmmcnslärtcn Li-
stcn und Listeivcrbindungcn einen
allerdings kleinen Voneil.

Dic Kandidatenstimmen spielen nur
iflnerhalb der Uste eine Rolle. Die
durch eine Liste eneichten Silze wcrdcn
an jene Kandidatcn mit dcn meisten
Kandida(enstimmen vergeben. Peßön-
lich stehen die Kandidaten also im
We(strcit mit ihrcn cigcncn Paneikol'
lcgen,während es mrsie unerheblich isl.
ob ein Kandidat aufeiner nndcm Lisrc
mehrodcrweniger Krndidatenstimmen
eneichl 1990 effeichte der Nichtge-
wählte mit der höchsten Sdmmenzahl
749 Kandidatenstimmen, während die
(iefste Sümmenzahl eines Gewähltcn
bci 414 lagl

- Laill tien z[r Wahl
Sie müssen sich bewusst sein, dass Sie

einen relativ kleinen Einfluss auf die
Plazierung eines cinzelnen Kandidaten
innerhalb sciner Ustc haben. Aufkom-
munalcr Stufe sind gfösseß Veßchie-
bungen innerhalb einer Liste zwar häu-
figer als in grösseron Wahlcn. Troudem
hellcr Sie in eßter l.inie dank lhren
Paneislimmen der Paflei eines Kandi-
daten und dami( den Spitzrnkandida-
ten jener Lisle- B€inahe unmöglicb isl,
dass ein nicht kumuliert gcdrucktsr
Kändidat eincn aufdeßelb€n Liste ku-
muliert auGeiühfien Kandidateo 0ber
holt

Sie die Zeile leerla§sen. kommt dic par- Wcnn Sie eine Ljste abgeben, die lee-
teistimme trotdem lhrcr Liste zugule. re Zeilen enthäIL kommen dic§c stim-
Sie haben aber den gestrichenen kan- lnen trctzdem dicserListe zugute.Wsnn
didatcn gcgenüber s;inen Paneikotle- . Sie Zeilcn leer lfsen wollen' sollien Sie
gen zxru;k;€setzl Auf den meistcn 1-1-" deshalb 

. 
unbedingt-jen€ 

-List€ 
verwen-

iten sind d'ie Kanrlidatcn bereils zwei- dcn, welcher Sie diese Paßeistimmen
mal auf8ctthrt Mit di§scm Kumulieren zukommen lassen möchten, auch wcnIl
(marimäl ayeifache Stimme ftir denseF dies etwas niehr §chrcibarbeit (strei-

üen Kandidaten) kOnnen Sie lhrc Fayo. chen. cßstzf,n) bedingen sollte. Sonst
riten geßcntlber dercn Pansikollegen *ahlg,l Sie einlach anders. als Sie ci-
bevoäien. Als panaschieren ggrci61- gcntlich möchten. Die optinralste Un-
net rnan- das Übcrtragen eines Kandi- tersttllzung eineseinzelnen lGndidaten
datcn einer andem Lis-te auf die von Ih. Ieisten sic, wcnn sie dcss€n Liste benor-
nen 8ewählte Liste. Sie dürfeo dabei z-en, -alle andem Namen sfeichcn und
cbcn[ills kumulieren. Sie könncn ,o den Kandidaten selbst kumulieren. Da-
Einfluss ausilben auf die Rangliste der bei notzen Sie ihfi-aber im 

-VerhdltnisKandidatcn auffrcmden UsrenlD€nken sehr viel mehr mit lhren 36 Paneistim-
Sic aberdaran, rjass Sie damit auch zwci mcn als mit den 2 Kandidätenstimmen.
Parteistimmen zugunslen dcr Partei dss Dagegen enreisen Sie ihm eincn Baren-
paoaschicrtcn Ka;didaten abgeben und diensl wenn §ie ihn auf ciner bcliebF
im Gcgenzug der von lhnen äeträhltcn gcn Li§lc aullühren, mit den libri8en
Uste ävci Sämnren wcgnehrisnt 4rgh Stimmen aber andem Psneien helfcn,
bei diesem Vorgang crn-pliehit es sich, der. Panei lhns. Favoriten und damit
die Wahlchancci eines solchcn 14"n6;- auch ihm selbst den Silz wcgzunehmen.
daten innurhalb seiner cigenen Liste ab- -- -.zuschäucn. ' thre Stiome zählt

Die Wahl des Gemeinderates gibt lh-
- Dle Auswenwq nen einen ungewöhnlich Brossen Ein-

Zueßt wird die Sitzvcrteilung aufdie ]hss ln keinem andem Umcngang hat
einzelnen Listco crmittelL Dizu wird lhre Slimmc auch nurannähemd soviel
dic Ccsamtzahl der parteistimmcn Ge\yichd 1990 waren lUrdic [ningung
durch 17 ßetcill, was die Verteilz:hl 91- eines- -Vollmandales 22J8 Paneistirn-
gibl Nun i;ßt d,e Paneislimmcnzahl jc- men ( 1 986: 1 988) nötig Das sind nur 64
äer Liste durch dic Vertcilzahl gct"ilL Listen. welche-nicht durch Panäschie-
womit dic Anzahl der Vollmandäte er- rcn vcrändert sind Etwas sndeß gesa8t:

mitlelt wid. ln der Regel liegl dic Zahl 60 Stimmbttrg-er' die sich zusammen-
dervollmandatc untei36, widurch ei- !ul. qichqq bei einer 3oprozentiSen
ne Vencilung der Restmändatc n61g Stimmbeteiligung aus, um cincn ganz

wird. Dazu wlrdcn dic parteistimmenf beslimmtel Kandidalcn ins Parlament
zählcn jcdcr Liste durch die um I vcr zu wähleIt, denn bei optimaler Unter-
mehrtc Zahl der ber€its emichten Sitzs stlltzung werden auch dic Kandidaten-
geleilt Die Ucle mit dem höchsten slimmcn gen{igen, um Erfolg zu heben.

ouoüenßn erhält das Rcstmandal Die. Es ist dcshalb wichtig dass sie verant-
sär Vorgang wird fongesela, bis alle wottu-ngsvoll w'lhlen und ganz bcwu§st
Manda6 vertcilt sind. üsrenveöindun- eine Lisre ilr die Ume gcbcn. die lhre
gen wctden dabei gcnau glcich 6";r"n- Präferenzen auch wirldich umsflzL /vp

Stimmenanteile seit I 982
(in Prozeut)

rDP

cvP

srvP

GV

SP

EVP

UU

MO

AP

GR 82 GR 88 GR 90 I(R 9I

21.0 l7.l 17.3 ts.7

16.7 t+.2 12.0 6.4

15.5 t 6.2 r ?.0 43.8

t1.2 t 4.0 11.?

t?.2 r 0.9 5.1 17.3

lz.l to.l r r.3 6.3

8.3 7.9 5.9 5.0

s.6 20.2

2.9

t8;t
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den Stadtrat:
Erich Klaus
hat sich als Stadtrat und als Fürsorgevorstand
in den letzten 5 Jahren bswahrt und hat die grossen
sozialon Probleme mit vietElan angepackt.

{8 4 E S {{i a El a ! rAm
Alterspolitik
Das Altersleittlild wird
in Zusammenarbeit
fl1it lnieressierlen
Lrmgesetzt.

Die Alterskontaronz
rst ein wchtiges
Forum für die
Senrorerr. Die Gi€bel-
eich-Cateleria hat
sich zum echten
Troftpunkt enhMckelt.

Die Planungsarbejten
lür das neue Alters-
heim slnd abg€schlos-
sen.

Bolf Schuchter. Brigitta Steinemann, Urs Hainfeld, Jürg Leuenberger, Christian Tischhausor, pia Bättig(bisher) (Stadtpräsidenl)

Stadtpräsident Jürg Leuenberger
und die kundigen Fünf von der Liste 3

. sachlich o unabhängig r offen . konsensfähig o erfolgreich

Erich Klaus hat sich tür eine gar6chte Sozialpolitlk
eingeselzt, cr verdiGnt lhre Untersttitzung.

qsE ltt
Aller guten Dinge ist Liste 3 Wir stehen nicht links. wir stehen nichl r'echts, wir gehen.

Evangelische Volksparter
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Reprivatisierung von öffentlichen Aufgaben

-

CUP
--

Walter f,pq der Stadtratskandidat der CVP, hat sich els Erstunterz€ichner des politischen Yorstosses der Ge-

schäfrsprüfimbkonmission (GPIO hetrefrerd Personalplanung und Ver*attungsorganisrtiott sowie als Yerfech-

ter der Reprivatisierung von öfrendichen Ar&aben ptofiliert Yon ihm - er ist Bauilgenieut in leitender funkti-
on - rollten fir wissen, wo beispielsrveise im Bereich des Bauresens ein Potential frr die Reprivatisienrng vor-

hsnd€n isl Josef Wetbtein hat ihn belirgt

Walter Epll (CV?)

Die OPK-Moton ledangt, da\s in un-
ser?r Stadr gqrt$ werden soll. welche Auf
gaben ga,E oder lcitt$eße arc der Smdl'
wrwaltung awgeglieden wd an die hi-
wtuirßchafr berlrage werder köt,,lteL
ßr diese lbrdenug ,tiichl urrlA\titler?

Als Grurdsarz gilt immcr noch: Die
Stadt soll nicht Aufcaben libernchmen.
die Priväte ebenso 8üt erfällen können.
Nur ist die Frdac immer umstritten, wel-
che Aufgaben dic Stadt bess€r edtlllt
und welche Bereiche die Privaten bes-
ser crfüllen. Aufgrund meiner l2juhri-
gcn Gemeinderatserfahrung habc ich
festgestellt, dass die Verwallung immer
weiter aufgebläht wird. Es werden ihr
immer wiedcr Aufgaben zugeschanzt,
ohnc abruklären, ob es nun wirklich ei'
ne Aufgäbe ist, die dic Gcmcindever-
waltung auch sclber durchllihren muss,
oder ob sie nicht an Private dele8ien
werden können. Dies zeiBt sich deuüich
an der Enwicllung d€s Pcßonalbe-
stafldes in trnserer Gemeinde. Die ähl
derbe,^,illi$en Stsllen hat seit l9E0 von
ca- 100 auf 136 Ende 1992 an8cnom-
men; das sind mehr als 30%, bci unge-
ßhr konshnr geblicbener Einwohner-
zahl. Diese Efltwicklung hat dazu 8e-
fllhrl d&ss die Personalaufwendungcn
zurZeit et*" 70% dsr ordcntlichen Ge-
meindesteuem betragen.

Die Fraee lässt sich so beaoNonen:
Nichr jcdc-Auf&lbe. die die Öftcntlictk
keit wahrzufiehmen hal sollte blind
durch die vcnvahung durchßeftihn wer-
dcn. Der Stadrat muss sich überleg€n,
in welchen Bercichen es gen0gl da§s
die Verr,valtung bis zu einem gcwissen
Grad nur eine Kontmllfunktion austlbl,
die Durchnihrungjedoch Privatefl über-
l§ssL

Wo gibt es Möglichke/lo1'frt eine R ck-
fthnrng staatlither Au{Eoben ht ptivdte
Hdntle?

Das.Anliegcn der GPK beschränkt
sich nicht nur aul die Rückfohnrng von
staatlichen Aufgabcn in privite Hände.
Vor allem bei fleü€n Aufgaben muss
man in Zukunn übcrlcgcn. üer sie
durchllihrcn soll. Dcnn im Cemeinde-
rat habe ich die ErfahrunS Scmacht,
dass es schwierig isl Aufenbcn, dic ein-
nral in der H{nd det {St&ates» sind. zu
rcprivatisicren.

lVo sehet Sie bel den altet Aulgaben el-
ne ßiclililhmng?

lch sehe obcrall eine Rockftihrung in
dcn privaten Bereich, wo Dienstleistun-
gen erbrachl werden. dic nicht mit ciner
hoheitlichen Funktion der Cemeiudc
vcöundcn sind. Die hoheirliche Funk-
tion enlspricht auch der Umschleibung
des BegrilIs des Beamten, det in unse-
rsm Aräcitsrccht eine Sondeßtellung
einnimmt, weil er an Stell€ der Gs'
mcinde gegenober dem Volk auRritL
Sofern eine solche Funktiorl nicht vor-
handen ist" ist Erundsälzlich eine Priva-
tisierung möglich.

Bevlrkt die Motian nichteve uell einen
Abbut ton kiltunge\ insbesondere lm
Sozialhereich?

Aufgrund der nicht rmigen Finanzla-
ge der Shdt mllssen wir heute ilt|erle-
gen, in wclchen Bereichen eventuell
Leistungcn abgebaüt werden könncn.
Sicherhaben die Sozialausgaben im Zu-
sammenhang mit dcr Rczcssion in den
letzten JahrEn massiv zugenontmen.
Man dafjcdoch nicht nur einseitig auf
die Kosten abstellen, denn dic Qualiüt
dcr ölFentlichen Dicnstlcistungen darf
nicht darunter lcidcn. Es geht ruch
nicht um öioen Sozialabbau. Vielmchr
muss deroptimale Einsatz der Mittel sF
chergestellt werden, damit die Haupt-
leistungcn der sozialen Sicherheit auch
in Zukunft trcu Finanzknappheit auf-
recht€rhaltcn werden können.

Was e,aiüen Sie wn dcr Beatwontng
der GPK-Motion des Stadlrales?

Scit der Einreichung dieses Voritos-
ses habe lch l'estgestcllL dass beim
Smdbat ein stärkeres Bew$sstssin ftir
die Aoliegen der CP( gcweckt wurde;
zudem wirkt natüdich auch die Forde-
rung dass bis zur Vorla8c dcs B€richtes

die Cesamuahl dcr Slcllen zu plafonie-
rcn isl lch erwarte von der Antwort
nicht dass nun viele slaaüiche Aktivitä-
ten sofort primüsiert w€rden. Aber ich
erwane konkrete Anstössc, dis dcr Ci--
nteinderat mit anschliessenden vor-
stöisen bearbeiten kann- damit dann cf-
fektive Resullate vorlicgen.

Welche Möglicl*elten zw Rep'ir,atßie'
nmg sellßn Sle speziell im Baubereich?

Es gibr. schr viele Möglichkeitcn aui
dcm Cebiet des Un(crhalts (Ganenpfle-
ge. Cebäudc- und Strassen unterhall"
Winterdiensl etc.). lch denkc an Unl.er-
hrltsarbeiten. die schr rasch verfugbar
s€in m0ssen. Das bedeurer fttr die Ge-
meinde, dass sie einen relativ erosssn
Pcrsonalbestand aulblähen muss, um
Itr Extremsituationcn gewäppnet zu
sein. Da sind die Privaten nexibler. wo-
bei cs auch mit diesen hin und wieder
Schwierigkeiten geben kann. Das kann
man aber vertraglich rcgeln.

lch kenne viele Gcmeinden. bei de-
nen da§ gf,nze Plänungs-, Bau- un(l lll-
genieurwesen pdvatisien isl also nicht
durch staatliche Beafite oder Gcmein-
debcamte crledigr wird. Ein klassisches
Bcispiel für unsere Gemcinde isl die
Kchrichtabfulrr, dic. privat betrieben,
sich bewähn haL

Aibt es x,och anderu Gebiateßlr eile Re-
privatisirrung?

Der Gedanke der Privatisierung geht
davon aus. dass men den Staat von Auf-
gaben entlastet und daftir dcn einzelncn
oder vielleicht die Winschäfl mit neuen
Aufgaben bclastel Zum Bcispiel im
Umweltschutz: Die Gemeinde kann un-
sere Umwelt flicht v€rbessem. das murs
ein Anliegen Privater sein. Jcdcr ein?.eF
ne und auch die hiwtwinschati muss
hier mittragcn. lm Bereich des Umwclt-
schuues mllsseD jene begtins(i$ wer-
dcn, die sich um$cltfreundlich verhaF
ten, und .ien€ bestrafl werden, die sich
umweltschädigend verhalten. Wir m(rs-
sen Wege übcrAnrcizslrategien und das
Verursachsrprinzip (analog der Sackge-
bühr) suchen, damit der einzelne selbcr
ein lntercssc b€komml sich umwelt-
freundlich zu verhaltcn. Da gibl es Slia-
tegien, die ich geme, wenn ich Stadtrat
verden sollte, einbauen möcht€. lch
bin d€r Mcinung dass nur mit Vcrbo-
ten, slaatlichen EingJiffen und lnterven-
tionen unserer Unrw€lt nicht geholfcn
ist.

- Lßte I

Anton Steher
ln <tcn l2 Jahren als Mitglied des C§-

meinder"ätes, davon l99ll92 als Rats-
präsiden( hat cr sich iotensiv mit den
Problemcn unserer Stadt auseinander-
geseul In dieserZeil hat ersich cine kla-
re Meinung gcbildet - liir die cr auch
einsteht - wic diese Prcbleme gelöst
nerden könnten. Hier einige Problem-
lucise:

Was dic prekären Ccmeindelinanzcn
betriflL ist er der Meinung dass es ehcr
angebBcht ist zu sparEn statt die Steu-
Em zu erhöhen. Zu den Sparmassnah-
mcn gehön cinc kitische ÜberprufunB
der Gemeindeaufgaben und deren Be-
schränkung auf das unbedingt Notwsn-
dige, wobei auch Teilprivatisierung Er-
folg venpricht- Die Stmflung und Efüzi-
cnzstejgerung der Stadtver'raltung
Behört euch dazu.

ln derheutigcn schwierigen Zeit ist es
wichti& dass das Verständnis ftir das
einhcimische Gewcrbe geforden wird.
Das gilt nicht nur bei der Vergabe von
öfl€ntlichen Auflrägcn sondem auch
bei dcr venrünfligen AnwendunE von
Gesclzen und Vercrdnungen und reali-
stischer Verkürzung von Bcwilligungs-
lristen. Ein gesundes Ocwcrbe ist Ca-
rant for sichers Arbeisplätze und trägt

massgeblich zum Steuemulkommen
bei-

Die angespanntc Wohnu ngssituation.
die nicht nur unsere Stadt b€trim, kann
durch eine Abändcrung des Bauzonen-
plans dcr vcrdichtetes Bauen zulässl.
gclocken werden. Soussol-Ausbau und
Aufstockungen des Baulandcs tmgen zu
cinen grösseren Angcbot an günstigc-
ren Wohnungen bci-

Betrcuung und Pllegc der Serriorin-
ncn und Seniorcn gewinnt immcr mehr
an Bedeutüng Neben dem Angebol an
Ptätzen im 

^lters- 
rrnd mcgeheim sind

auch allemative Ecueuungsformcn zu
u n te rst0lzen, d ic in de r Regel zudem ko-
stengilnstigersind. Das Schaffen von er-
schwinglichen Wohnungen ltlr Bctagte,
integrierl in dcr Gemeinschafl der Ge
nerationcn (z B. in der Überbauung am
RietgräbenhanB), Spitcx-Dienstc, Be-
treuung durch Angehörige und Nach-
bam. lassen den Betagten viel mehr
Spiehdum ßr Eigeninitiative und ßrdie
Möglichkcit, in Wilrde den Lcbcns-
äbend ar genisssen- Das sind wir der
Generation. dic sich am Au fbau unseres
Cemeinwesens milbeteiligt ha! schul-
di& Und nicht zuletzl wcrden auch wir
später davon profi tiercn.

Zusammengefasst können dic Zie le
von Anton Stciner wie folgt umschrie-
ben werden:

- Neuordnung der Finanzen, Sparen
statl Steuem erhöhen

- Sicherung dcr Existenz des cinhei-
mischen Gewerbes, Erhaltunß und
Schaffcn Yon AIbeitsplätzen

- Haushälterischer Umgnng mir un-
scrcnr Bodcn. Förderung von preis-
gunstigen Wohnungen

- Angcmcssene Betreuung und Pfle-
ge def BetaBten.

Aus dem Volk für das Yolk
Darum in den Gemeinderat

Vertauen aufbauen

Ein ganz grosscs Anliegen, das ich in
den Städtrat ragcn will, falls ich gcwlihlt
werde. ist ferlrar€,r scrr4fen. Wirmüssen
rlavon abkommen. hintcr jedem Men-
schen, hinterjcdcm Gese(a hintcrJcder
Fragc zucrst dos Negativc zu vcrmuten.
Wichtig isl, dossjcderdcm andem offen
bcgegnet. ihn cmst nirrrmt mit scincn
Problsmcn, seinen Aolicgcn. Jeder Mit-
btir8cr und jede Mitbürgcrin hat das
Rechl uleinc Antwon, auch wenn sic
nicht immer die erhofile sein kann. Je-
der Einwohner und jcrJc Einwohnerin
soll die Überz*ugung gewinnen, dass
Venvaltung, Politiker und Politikcrin-
ncn sich z.um Bcsten allcrcirrsel7.en und
sich auch !m Ein:ßlhciten kunrmem.
Eine ofIEne Auseirtandersetzung bdngt
beide GcspiJchspartner chcr n ein
Zel, als Schweigen oderdic veöreirung
von VermutunBcn.

lch bin mir bewusst, dass Kontmllen
aufallen Ebencn nötig sind. Fehler und
Missvcßtändnissc können jedem Mcn-
schen unterlaufcn. Wir d0rlen abcr die-
se Überprüfungen nicht mit cincr Schi
kanc vcrwcchssltt noch sic als solche
emplinden. Fragen sind dazu da. dass

- sie beantwortet w€rdsn.

Treten Sie jcut ab€r auch in Zukrmn
auf mich zu, und tragen Sie mir lhrc An-
liegen vor. lch nehnre diese cmst und
hoffe, lhncn mit meinem wissen wei-
tcrhclfeo zu können.

Mit einem offeocn C)hr llir Sie in den
Stadrlat.

Für Eure Slcherhelt
und Freiheit.
Wählen Sle dantm
Liste ll.

Kein Abbau ln Schrlbereich
Die Schrle ist viel mehr als e inc Bil-

dungsslätte. Dererste Kontakt Iindet ofl
über die Schule statl wfirend deo
Schuljahren schlag€n viele Familicn
hier Wurzeln. Diese Zeit prägt Kinder
und Eltem und cntscheidet über dic
weiterc Zukunß

Ein gutes Sch$lwesen muss allen Kin-
dcm eine ihren MöElichkeiren eotsprc-
chende Ausbildung ge\rdhren und die
sozial vcrbindcnden Bereich€ fördem.
Bei der h€Eschenden SparwuL und dern
Kampf unr Steuerprozente droht auch
hier Abbau. So ,^€il darf es nicht kom-
men. Vergcs-sen wir nicht" dass eine um-
fasscndc Ausbildung mithilft die heute
notwendige l'lexibilität im Berufslebsn
zu edcichte m.

Vereinc und lultüellc Boreiche
si[d zu lrtrlensttiuill

ln Oplikon-Clattbrugg gibt cs übcr
siebzig Vercinc und Orgonisationcn, die
ftir ein aktiveri sponliches und kulhrrel-
les Ccsohehen sorBen. Hicr, im Umfeld
der Cleichgesinntqn, beim gemeinsa-
'rnen Tun, litrdcn rvir des Verbindende
und filhlen uns in einjer Gemeinschaß
Hierwird viclcs zum Wohl unscrcrStadt
emrbeitet und geschaffen. Erinncm wir
uns nur an das gelungene Stadtfest
1993. ohne Versine \ryärc nichls gegan-
gen.

Seit Jahrcn wirken Exponentinnen
unrJ Exponenten des Gcmeindeverein§

-
CUP

-

und ihre Politik
f)er Wohnungsmrngel t fll Opfikon-Glattbrugg ebcnso slark wic alle Cc-

meinden in gosscrcn Agglomerationen. Vor allcm kosleng0nsüger Wohn-
raum llir Fanrilicn und Minderbenittclte ist f\4angelware. Dtnrtll hnt dit CI?
h einem varstos\ vemehfle Axi!,tren$tngen der Stadt ln der WohnbauJlirulerung

wrloflgr. Bcreits litufi dic Planung tbr die Überbnuung des Riclgxabenh ngs.

Das l-and wird von dcr Stadt im Buurechl zur Verliigxng gcstellL In der Dis-
kursion sind Wohnungcn auf gcnossenschaßlicher Basis (auch fil r Sen ioren ).
sozialcr und freitragendcrWohnungsbau gemischl, Dicse Lösung verhioden
dic Bildung von sogena|roten Cettos.

lnr weileren fordert dcrvorstoss die bess€re Nuuung von teurem BaUland

nurScnkung der Mießosti'n, So soll diE Anderung der Bau- und Zonenold-
nung vcrdichtetes Wohncn durch den Ausbau von Dachgcschossen. Sous-

sol und Aufstockung in bestehcndcn Bauten ermöglichen. Wir sind ober-

zeugt. dass dicsc Ma^ssnahmen:r.r einem erheblich verbesscncn Angebol von
gEnsti8ercm Wohnraunl heitragen könntc!.,/i'

El/
Schule, Vereine und das Kulturelle -

wichtige StüEen
für eine lebendige Gemeinde

In der Zeit der knappcn flnauen drohen auch der Schule, den Yereinen
und den kulturelleu B€reichen Einschränlugen. Diese drei wichügen Stüt-
zen unseres Stadtlebens verdionen jedoch üeitsrhin die notweDdig€ UnteF
stükun& Hier werden die Bande untereinander und zu Opfikon-Glattbrugg
geLtrilDft und ethalten.

der amtierende StsdtprisidentJtirB Leu"
enberßcr an vorderster Stelle, im Ver-
cins- und Kullurleben m$ssgeblich mit.'

Eirc wcit€re Reduktion der kulturEl-
len Leisrungen dcr StadI ist wenig sinn-
roll.

Eh deter lileuetfiLl§ ht das einq elne
lücnf,l4erE Sl,adl dos ander".

Mit freundlichen 6rlissen

llu G rci deiercht
Opfkon-Gla brugg

\ryrhl d€6 §trdtpräsldeoten
uod dcs Stsdtrrte§

Für diesc Wahl erhalten Sie cincn
leercn Wahlz.ettel mitrcun Linienfu
die Mitgliedet des Stadlrates utd ei-
ner Urie lt den Stadtprit§der en.
Dubei ist zu beachten. dass der
StadPrdside,tt auch als Mirgßed dw
Sradtrate§. also auf einer dcr ncun
ireien Linicn, erscheint l.lfu eupfelr
len lhnet nartlrlich J rg Latenheryer
einzuserrn. Fijr die übrigcn Uniep
§etzen Sie die Kändidatinnen und
lGndidaten lhrerWahl ein. DerZe F
tel muss nicht unb€dingt neun Na-
men enthaltcn. Sie können auch we-
rliger einseu.en. Aber Achtung: Kein
Nämc dalf mehr als cinmal eßchei
nsn! ausser demjcnigen des Päsi-
denten, eben JürB [iuenbeßer

I

Regla Mdder, (AP
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Cf olles unrer einem oocnh

USM Tische (Kito$ und Regole

Beistell- und Computer-Tische

Listo Arbeitsplöhe und Schrönke

ELAN Tische und Schrönke

lnterstuhl Bürodrehstühle

Vitro Sitzmöbel

Stoll€irofl ex Bürodrehstühle

Unser Sonderverkouf bietei lhnen die einrnolige Cieleg,--nheii, g'rngige
Lcrgerodikel mit bis zu 50oÄ Robott einzrrkcrufen Und wenn Sle schon
einmol im Ruegg-Noegeli-Hous on der Konolstrosse l9 sind. verbinden
Sie doch lhren Besuch mit einem Rundgong durch unsere neu eingerich-
tete, viele ldeen vermittelnde OFFICE-SHOW. Dort, im 2, OG, werden Sie

ouf über 700 m'?einiges erleben und vieles zu bewundern hofur.i.,Wenn
Sie uns lhren Besuch ovisierenflel 809 21 1 I / Fox 8,39 23 45) , können wir

ungesört und kenzentriert ouf lhre persönlichen Wunsche und individuel-
len Bedurfnisse eingehen. Frou J. Aerne, OFFICE-SHOW Leilerin, und ihr

Ieom freuen sich dorouf.

omtlich bewilligt vom 24. Jonuor bis I 2, Februor 
.l994

Montog bis Freitog durchgehend von 08,00 -17.00 Uhr

SONDERVERKAUF

Buromoschinen

Registrotur- und Bürobedorfsortikel

Reise- und Geschenkortikel

Monoger-Accesoires
Popdterieworen und Schreibgeröte

Orgonisotionsysteme
Arbeitsploh-Ausstottungen

tt

TEAMFAHIG

Evangelische

@

;e]!E1E9.. *-q
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Petra Feurer . Dösir6e Hanimägi . Ursula Schmid

Liste 6

Albert Stetfen Markus Goetschi Ftorian Caprez
Regina Bührer patricia L6vy



haw. vom 10. - 23. Jan, 199t1

. Alte lüt*cn. ,otod sb Lsgü ttelafiü . Laolcrut Occnsions-/Arnstellnodelle. iniasfrriotdsttot O lfü '. Sio bf.rahlon mil ßoct nong

.Ti*ls roi§{/aßnli' loald arück, lclls Glaichet cndoßwo ianart 5 fagen ofüziGll güttsligart

WilchEtochor li6{klil8chr.nk Wrschvolhütortlt Xochhod lbfloqttrschim
thldrohr EoC 512 E lfoy.mrtic TF 50 Grndv C 2ll Bos6h HES ltrl l{ovEErttic DX 12
Xofldsnsaockner, fieftählbox- 551 5 kg Fassunqsvsr- Froisteh€nder Koch- Für Esprosso, xatles,
5kg.Mhzsiüichor Nuuinh0lt ldoalfür mögsn, l2 vollaulom. hedmit2Schn€ll. Cappuccino. Schngll
Steuerun0. Ver- ssrings Platzvsrhält- Waschorogramme, und 2 Normal-(och- dampf- und Heiss.
brsuch 0.7 kwlvfta nisse. Chromstahllronmel. plaBsn. Grill- wasssrdüso. Edel-
H 85, 860, T60 cm H 46.4, I 59T60 cm H 85, B 60,T 52 cm H 85, B 5{1, T60 cm stahlboiler.
lf,ilrr 06../ilr. Miors lr..r t' Mier.39.-^rr. ilisu §-/llr'

FUST-Elektro-Haushalt6pparate
FUST-Kächen / -Bäder
FUST-Lampen
FUST-W / HiFi/ Video

Dübendorf Wilstrasse 2 Tel. 01/822 05 04

Spreitenbach TivolFoenter Tel.065tr1 56 68

Dietlikon Jumbo Tel. 01/83323 03

"r@

ar.

-

CI'P

-
svP
FDP(\.ry'

Skifohren io - ober sicher:

Kinderrkihelm
lÄod. Llve.r
Ein Skihelm. der donk vorzüglichem
Komlort von jedem Kind gern
getrogen wirdl' Fr. I39.-

Bohnhofstrosse i0
8304 Wollisellen
01/ 8302], 64

Der Sicherheil zu [iebe:

Kinder-Ski-Set
Modell Snow-Kid, ZO | 40 cm,
mit Tyrolio Sicherheißbindung
inkl. Montoge und Einstellung
ouf unserem
elektronischen Prüfgeröt

os Fr. 149.-

;1q.i

i
F

!

Riosenauswahl an al!g4
Baby.Anikeln allq Marken mit
lmmer l57o Bar-Rabatt
lmmer 2Oo/o ab Fr. 500.-

p'ro Einkaut

WALLISELLEN
lndustri€str. 30, Tsl. 01/830 71 01

Nähe Glatt-Z€ntrum
Geöffnet: Mo.-Do,, '14-'19 Uhr,
Fr,, 1/t-20 Uhr, Sa.,916 Uhr ä

IMMER PARKING F

Umarboiten alter Haärmatrat.en,n
Gesundheits.Malratzerl.

Nguo Matralzen i6der Art.
Lanollei, Bicollex, Haloy, Rovava usw,
Polrtorgruppeo, Vorhänge und M6bol.

Das Fachgeschäft seil 30 Jahren.

Bettwarenlabrik, Bettledemreinigun g

äe+*"W
Zollinger + Co.. Hüslihot, 8197 Rafz

Tel. O11869 1O 75
lwir bitten um Vorsnmoldungl

Stadtpräsident Jürg Leuenberger
versteht es die Opfikon-Glattbrugger lnteressen wirksam

zu vertreten.

ln den Stadtrat als Stadtoräsident.

Aller guten Dinge ist Liste 3

Pia &ltiig, Brigilta Steinemann (bisher)

Urs Hainfeid, Holf Schuchter,

Christian Tischhauser
zr%r

TBÄIY§PiOET

ffiW
.t-

Wenn's pressiert. . .
. . . erledigen wir für Sie regionale
Stückgüter-Transporte aller Art
schnell und zuverlässig.

Dank unserem leistungsfähigen Personal
und vielseitigem Fahrzeugpark können wir
lhre Aufträge auch kurrfrirüg ausführen.

K M0ller AG, Transporte
Kriesbachstrasss I
8304 Wallis€ll€n
Telefon 83O 1O 25
Telefax 83O 52 82

Fahren Sie mit uns -
mit uns tahren Sie gut

Wir räumen das Lager!

2O-3Oo/o Rrrbrrtt
auf das Herbst-/Winter-Sortiment.

tlodeschclu-
dutum:
Mo +Di 22.t23. März'1994

BochEtrogE€ ,, 8to2 floten
0i-Do $12. 1a-18.30/Fr-Sä durchsehehend

Sonderverka uf !!
amtl. bewilligt

Freitag, 28. und Samstag, 29. Januar!
Ei,re lvahre Fundgrube . , ,

Occ, IBM und Cornpaq PC's, original
Software. Adapterkarten. Laser und lvlatrix

Druoker, Büromöbel und -stühle,
Ocö. Photokoprerer, Fax,

vrele Schreibß]aschinen, Becl tner, div. Büroeeräte
zu Kampfprersen. Occ. Laqergestelle, etc.

A. Baggenstos & Co. AG, Neugutstrasse 14,

beim S-Bahnhof Wallisellen, Tel. 0U 832 66 06.

a a llte'tmoo{nras l4g
f a flEo ziri.$.o.,rrrM
Y Y r.t. or-312 16 rttl1

Pw-tufahfl viä *nwafi€ndägsfl stGss€ 36{2

Blut
irt
Lcbcn
Spcnde Dlot
f,crrs lGüct

gtnft-2ftmeiger

Wenn Sie
il etwos koulen oder verkou{en

möchien.

O Wenn Sie eine Wohnung zu
vermiaten hoben oder eine suchen.

O Wenn lhnen die Korze weggelou-
len oder der Konorienvogel entflo-
gen ist, donn hilft sicher ein kleines
lnserol im Slodt{n2eiger.

lnseroie bitte on den Stodt,Änzeiger
Scholftrousorstrosso I l0 odressieren
oder lelelon 810 i6.t4
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für ihr Geschäft im Flughafsn Kloten
ein6 sehr flexible, zeitlich unabhängige

Spezialistin für
den Uerkauf
(Teilzeit aO% möglich)
Möchten Sie lhre Fremdsprachen-
kenntnisso in Englisch täglich an-
wenden? Macht es lhnen Spass, unsere
Kunden fachgerecht zu bedienen?
Besitzen Sie bereits Erfahrung im Verkauf
von Textilien? Schätzen Sie auch mal
einen Einsatz an einem Sonntag?

Ja? Dänn sind Sie in unserem Team,
welches eine wirklich

int€matlonale Kundschaft

bedient. genau richtig! Bulen Sie doch
unsere Fllialleiterin, Frau Graf , an. Sie Freut

sich auf lhren Anruf oder über lhre
gingesandton Bewerbungsunterlagen.

BELDONA AG
Ladonlokal 3A
8058 Zürich-Flughafen
Tslefon 01/ 816 36 56

= 
Neu: Colt funE

= r5'49o.- 
=

Ziwex
Die hochwerlige Nahrung

für Katz€n und Hunde.
Grati! Hauallofordi.nat,

Rufan Sie 81O 56 71 an.

«1,00[tf,PAll(»
Dt[Iul(0I

,'i

H

g'1

§i

ffi

Ir
.d;

IS

#vY . Jacques Mettler.;
#H Hens A Kohler r*erner Brilhlmenn
,H

fu Unsere 3 Kandidaten in den Stadhat...
it zusammen mil K Pfistcr. l\,t. Roth

ffi L Rofller, W. Epli und R Mäder.
Fi FI)Pr\w".ffi@:ffiffi

VVir, oin intsmationalos Übersstzungsbüro in Glatt-
b,rugg, suchen p€r solort eino

retrzErr- eüRo-MlrARBErrERt N

für cä. 2-3 Stundon pro Tag (boi Fsienabwosenheit
vorüberg€hend mehr, Arb€itszeil fl oxibel)

lhra Hauptautoaben sind:

- Tdefondienst
- Üb€rsetzungs-Offorten ausarbeiten
- Diverso administrative Aödten wis Rochnungen

schreiben, Zahlungseingänge kontrolli€ron, Daten
erfassen, Ablago

Sie solltan Büro- und Po-Erfahrung sowie etwas Fran-
zösisch- und Englisch-lGnnlnisse ( v. a. mündlich)
mitbringen.

Wenn Sie ausso.dsm eino igundliche, aufgestellte
Person §nd, Men Sie mich an oder sgnden Sie lhre
Kurzb€werbung an:

BERUfiZ SCHOOL§ OF LANGUAGES AG,
Überselzungs- und DdmetschBrdienst,
z. H. Frau Sonia Unger,
Sägereislrassa 24, 81 52 Glattbrugg,
Telefon 01/81 1 03 43

i$ ouch eine lnformolion

Maleqe*lräfi
G,Thalrnann
Teleton 810 71 55i 7iE 18 06 I

Sämtliche Maler- und Tapezier-
arb€iten, Fassaden, T€ppiche,
Kunststoffputze

l{l€d€.gbtt

2. Hälfte lggn
Elltt rttlll,!trh.u!
lr€i$en€nd.
5 t/2-Z.,l,./podg..
Fr m5 Cr«].-
Tel. 062/34 !1 11.

ffitr'äen Stadtrat:
Erich Klaus

hat sich als Stadtrat und als Fürsorgevorstand
bewährt und hat die grossen sozialen probleme
mit viel Elan angepackt,

Zimmer
tapezler€n
oder straichen
ab Fr.250,- 3
MAEX.Team I
Malor-Expr6s5
Tql. 01/321 36 31

= /'ffiL_\. =

=a=ar=

Zappa
Transporte .
Umräg€ I
rchn.ll 3
und prulawert
07?/65 6a 07

Uoichlr*barl a l.-li/l2v O f5 P§

a Scitcfl-^ttfprallschütz a Rrdlo/
Krsr(ttc a J lihrc \vrrh8rrnnri(
a l5'49o.- o€tto-

Colt ltunstar: a s(rvol( kung ,
a elcktr. Schifbcd.ch a Zcnir:ll-
$rrricAclunA a 16'990.- oerro.*0

[^
üoitxll

LIISI KRAFTVOLL II'IITSUEISHI

Ar Iu}lßel' z€trbler WohnliSe üüe Eh.
laülrmöglchkslftrr §cfule!, E!o] pd
Posl venrl|etlo wir gü robrt oder ßcü
Vcrrl!b8,ru!ß

l -Zimmerwohnuno im EG
Fr q80.- + NK

2'Zimmerwohnunoen
ab Fr. l tl5.- + NK

l,t/S[i1n1txtt*ohnungen

l,'/,1;Iiqg?' 
* o h n u n ge n

ffiWrW,ffiWffi4ffi--tffiffiffiffi
ä§tst

% Wir setzen Schwerpunkte:
sffi*? O \-ereine O
tai

Freisinnig-Demokratische Partei

Wir lqrmielen on z€ntEler A
l^oge on der Kreurung
Wilden Monn in Kloren oo
ruhiger Holloge die re*lichen

4 t/zZimmer-Wohnungon

Beide Wohnungen hoben einen
hohen Komlortousbou, wie Po*ef-
boden, Glosleomikherd,
Geschirnptler, Cleminae, Wohn'
bolkone mit Glosloll,aanden etc
SepoloE Bosl€lloume und
g€oügsnd Einsbllplörr€ itehen
zustitzlich zur Vofu gung

Sollten wt lhr lntsess€ g<rrdecll
hoben, ist unsar Hen Coruso I
geme bereit, nohere Aurkunfie :
ru geben Ö

2uverladeo, voo adgelöct€o Esuern.
hau.hrltungeo, vcrschledeEe, 6. t{,
Hs 150 Jahrg alte

Bauemmöbel ä
Schränkq Selsetin, Karussellpferd. Kü-
chenbufJet, Schafeite, Truhen, Sofa. Trich'
tergrammophon, Vitine. Kredenz. Mor€z-
uk, l{ostedisch.
Preis I,o Srück h. 5O.- bis 2 390.-.

l( Baldnser, Tel, 05'61 45 4! 27
Brtte verlangen Sle Unterlagen auch p6
Falt 056/45 6.5 60. 50ü WR

Wir suchon auf Herbst l ggrl oinen

Autospenglerlehrling

Autolackiererlehrl ing
in modem eingerichteten B€trieb.

Canosseri6- und Autospntzwerk

A. SCHENKEL
Steinackerstrasse 45, 8302 Kloten

Teleion 814 10 30

Wir kaufen Aubs:
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Die Unabhängieen auf Liste 5
Die vefirerer der Unabhängigen ha-

bcn im Gem€iiderat Altesäohnungen
im ?*ntrum verlangt (Motion Bemer),
habcn sich gegen Perfektion bei den
Werken g€wohn (z- B.Ablehoungsantmg
fllr vorsorglichen Enalz einer 2. Wa-s-
serleitung), haben sich f0r das Verursa-
cherprinzip eingeseut (Elektmtarile.
Kosten bei den städtisch€n Licgcn-
schaflen), habcn s,ch ldr dic musikali-
sche Früherdehung eirgeseEq haben

r 3ff1*fü

Marlies Moor, im Famikenclab habet
Sie Aulbautvhett geleistet - und in Ge-
nelnderat?

sich ßr die Schaffung einer Altersbera-
rcrin cingesetzl. haben sich fltr einc
schlanke und eflizicnte veF,altung cin-
geseut (Motion CPK). habcn sich furei
ne kosteogtinstige Lösung beinl FEuct-
wehr- und Wcrl(gebdude cingeseta
(Motion Schlalter). habcn sich,br die
Verbesserung im Offentlichen Vert€hr
eingeseEt (Ortsbüs. S-Bahn-Stuion Op-
fikün) und haben gchandelr: Bänkli mil
der EVP aufgestelll dem Shdtrdt vor-

gehcnsweise und Lösung ftlr Wohnun-
gen anr Riclgrabenhang vorbcrciteL miF
geholfen eine Seniorenwohnbaugenos-
senschall zu gründen. die Altel§woh-
nungen baul. den Familicnclub gegrun-
det und geleiter. mit aodcren der §tadt
eine Bestandesaufnahme der mangel-
haften Spislplätz.e geliefer[

Die Unabhängigeo sinrJ./lir Lösungen
und seuen sich ein.

«Neue Wege -
wir sind dafün»

Dsriel GrÖter,36 J. ist diDL Xaüf-
m8m ü[d Filidleiter ehes gro6sen L€-
bensmittelbetsiebcs i[ AnriclFoerlikon
Seil vier JEhrsE wohnl er an der Frob-
dör0istrrss€ 4, i§ ledig und Ob€deot-
nrtrt i! der Armee. §eine ülgliche Arbeit
vethngt Ftltrungsverrntwortrng, ent-
schiedeaes lmd überlegtes H.ndeh.

ES

Dle Kandidaten auf l&e 5, wn links ndch rechts: Madonne Fohrur, 4l J., Muner einet Tocfuei wdrciate\ kaurtll. Ängeslelke-
«Bewegury$eiheit und Selbsländigleit ertstelrl dutch Sicherheiu: Bmthad Riedle 38 J., Atchirekt" lcdig *lusgegliclrcne Ver-
Irällnise von Woh -und Afieißnltnrcn sind mifiels Verdthtu& anzustrthent Ruth Schbunpl, kandidiefl lfu iüe Schulpfiege:
Kstl Schmeh kandtdien frt die We*konmis§on; W Gqen ha didien lE die Gesundheilskommi|siott; Wolter Betr,en Ge-
meinderul, bishei 5E J., Insrukton Vatet \ton 2 Slilutc1 vedßiruel rSelästbcstim,uag soll ouch im Alter respckten weftler].»;
Wenur Zlntnet77,,an4 4i J,, yatet von 2 Kindem, eefiebstet, Prokuri-\t, LbuewehrVrzekomtrundatt tvem tu)ommg mu;s je-
der übemehmer\ L B. wie ich h der Feueruehrt: Matlles Moor, 37 1,, Mutter voll 2 Khdem, verteimteL Familietrtau, Prdrn
dentfu des Fanlllenclubs. «ltbensaum ud Begegung slrul Grundroene unserer Sladtgemeinschal.u Aekr Scuatter, Genein-
derui b&y'ßr, 38 J., Voler wn 2 Kindem, verfiebatet, Archttekt, 12 .lalw Baukom,nirsior\ Fare*ehr- «E E ausgeglichcne Rech-
nung muss das Ziel det Faarupolitik seirLt; Anrula Geo4ulti 4l. J., Mutter von 2 Kindem, wdßimtel, NatwdEtifi u,td, Farni-
eSau, Vonundsnitglied des schwetzeischen Nor$n efihuortforums «Ganlrcitliche Gesuntlhell\betrcrng.»: Donle, Gtlller, i6

t-, ledtg, dipl l<a!.Imonn Filialleiter, Oberleubwnl t6igerrera worlung m!!$ geJÜ en verdelLt: Mam Spü,zqaL 35 .1., Mul-
tervon I Tochler, verheimtet Vorstondsmitglied der Familienduhs «Freirtiume nind Vorausseaungfir selhttdndige r',lvsicklJ,ng.t

«Selbstbestimmung - wir sind dafiir»
Madies Moor, 37J, ist Familieuhru. Mutter von zwei Söhnen und wohlt seit achl Jahren an der äbersaas-

se 8. AIs Prnsidentin und Gräuderin des Fsmilienclubs (Xinderhäten, SDielgruppeu. Fremdspraclrenkouvcrsati-
on, Tre&unlte, Kleirl,cr- und Spielsachenbörse etc-) het sie Aulbouarbeit geleistct und b&iescp dass sie baE-
fihige lösungen ouch umseEen kann, , 

I

Richtigc Entscheide kann jcder wonung müssen. stärkcr bewusst Be-
Mensch nur llir sich selbe( in sciner ei- macht wcrden- Als Pr:isidenün dcs Fa-
gencn Verantwortung uellcn- Was rich- milicnclubs habc ich vielcjungs Famili
tig ist liirunscre Stadq muss gemeinsam cn kenncngeleml Mit Zuhößn. §ich
miteinander entschieden werdcn. Ein- Mitteilen lemte ich Bedtirfnissc. Proble-
tndcr zuhörcn, cinander mittcilen. mir me dcr heuligen Mtruer kenncn. Ich cr-
ist es wichtig.däss das Blockdcnhcn, achre es dcshalb als norwendig. als Vcr-
Bürgcrliche - Ubrige im Ccrncindetat treterin der heurigcn EltcmgL'ncralion.
au[hörL

lüanuu sitrd Sie e rc Familierüiau?

Die Familie als solche v€rändcrt sich.
l-rau sein - Mann sein. unsere Arbeit
(auch Arbeißwelt zu Hause) ist im Wan-
del Die Umvr'rtcilung der Aufgaben,
unsere sozialc Sicherhcit wird neu dcli-
nicn. dic Ceschichtc neu erzÄhlt Frci-
raum, Nischen aber auch EigenveHnt-

Da iel Grütet

Herr Grülen lh m lstzwiscl€n,l4ensih-
lbhe Korn »utikation $,ithtig, wanon dies
ii dcr Poli C

lch bin in einer sehr grossen Firma
tliti8 und crlebe die täglichcn Problemc,
auch von aöeitendc! Eltem und Al-
leinerziehenden. Viclmals sind cs Ver-
mittlungsproblcme, d h. man muss die
gcgsnseiti8cn Standpunkte sichrbar ma-
chen und crklären. dann wächst auch
das Veniündnis und dic Akzeptanz Seit
ich dic Politik verfolge in Glattbrugg, se-
hc ich, dass rrlan unr Attraktiviät ritrgL
vor allem von Ge$erbcscite. lch bin
0bezeugl dass ich als Filialleirer cines
Cmssbctriebes einen wichtigen Beitrag
im Gcmeinderilt leisten kann. D s Ver-
ursacherprinz und der Martl gebcn mir
eine gutc Lcidinie.

.§r? r'ollen det Verußethe@inzip Jöt-
dem?

ln unscrcr Stadt gilrt es noch man-
chen Bcreich und nranclre Dionstlei
stung, die'mit allgemeincn Srcue rmit-
teln finanzien werdcn, z B. im B{uaml
Aus nreinenr Tätigkeitsbercich keonc
ich Kostcnbcwusstscin eincr erlblgrci-
chen Untemehmung WerAufwand vcr
rrsacht (UmwelL Bau- und Energicbc-
reich) muss diesen auch iibemchmen.
Dic Stadt hat so7.iäle und kulturclle Aul-
gaben zu crhlllen. hicr ähll d!ß V€rur-
sRchcrpdnzip nicht. sondcm möBlichst
viel HillL' zur Selbsthilfe.

Lösuogefl bei Familienfagcn. Planung
ünd Cewichtung der Aufgaben in unse-
rer Stadt einzubringen. Oplikon-Glatt-
brugg ist dann altmktiv, wenn sich äuch
Familicn hier wohl lilhlen. Kleinerc
Rultuatio0en bei der Bevöllcrung. Scss-
haftigkeit crgebcn bcsscreVorRussctzun-
gen lür funktionierende Konhkte. Vcr-
cinsl€ben und d0mit $cniger FürioEe-
fillle, Spannungcn und Probleme.

Sie wissclr €s
im Grunde ge-
nomnren alle, die
Fmuen. dic sich
zur Wahl in dcn
Stsdl- odcr Ce-
meindlj rirt stellen-
Sic können dic
Welt auch rricht
verbcsssm, nicht

elnnläl in der Sradt viel verändenl, je-
denlhlls nicht kurllrisrig. Dic Voßchrif-
tcn von lcrnton und Bund, die gtscrzli-
chen Rahmenbedingungen sorgen
dafi.ir. dass Bäumc nicht in dcn Himme I
wachsen. Die Fruuen, dic schon poli
tisch akliv sind, haben cs unzjhligc Ma-
le erfahrcn, und dic rNeuen, können
§ich vonitellen, dass die A$sir in Kom-
missioiren und än Sitzungcn, das Ak-
tcnstudium zu l{ausc nicht immer cin
Höhenllug ist" dass sich ntanchrEal Nie-
derBeschlagenheil breitmachl ein Cc-
filhl der Ohnmachq Wut dartiber, dass
andere den cigenen, doch so gutcn
ldeen mit <Wennr und (Aber' entge-
EenUeten. Die 24jehrige Jus-Studenrin
Desiree Hanimägi, seit vie, Jshrcn Mir-
glied dcs Wahlbüros, lbsste iD Wonq

oie IflSefatg beleben jede Zeitung

«Frauen fir F-muen» luden Stadt- und Gemeinderats-Kandidatinnen ein

Sechs bürgerliche
Stadü"äte sind genug!

DerAufgabenbercich eines Stadt-
rateswird immsrgrösser Pro Wochc
muss cr,jc nach Ressor! 8-15 Stun-
dcn Arbeit leistcn. Wer l:ann sich
di6se Zeil" zusäulich zur Familie
oder I 0O*riger tserulsaöcit leisten?

Die Kandidatenauswahl 7-eigl es-

Für 0eun StadtraLssiue bewerben
sich acht bürgerliche Kandidateh
aus drei Parteien- die im Gemein-
derat knapp dic Hülfte dcr Bevölke-
rung vertritL Die andcrcn fünI Par-
teicn, die ebcnfalls die Hältic der
Bevölkerung vertretc . stcllen drci
SLldt[äte, nänrlich die drei Bisheri-
glen Erich Klaus. EVP, DaYid H'Jne.
NIO und den Stadtpräsidcnren, Jürg
Lcuenberger. GV. Wie bei dcn Un-
abhah8igen sind nihige Personcn ar
der zeitlichcn Bclastung gescheiten.
die ein Sladtratsmandat vedangt

Damit wcoilislens all!' Bevölke-
rufigskreis€ ein Sprdchrohr lrirben
im Sradut, empfehlen wir lhnen,
dic drei Bishcrigen. Erich Klaus.
EVR als Sozialvorstand, den jurgen
David Häne, NlO, als Bauvorsland,
und Jilrg Lcuenberger als Stadtprä-
sidenlen,

For die Unabh§nsigen

Diete. Scl attet

Medi-
kamente:

Erst
denken,

dann
schlucken.

EOUARD AESESHARDT.SNfiUNG
zuF FöfiDEiuti§ oEB GEsuNoHEr

«Mer mues es glich probiereh»
wns sicher allc Kandidatinnen dachten:
«Mer mucs es halt trol7delll immcr wi
der probiereb Auch din zwcite [VP-
Knndidatin, Ursula Schnrid. Hdusfrau,
Murtc( Präsidentin der l)amcnriegc.
käufmilnlrischc An8estolltc, ist bcreit
Verantwortung njr ihre Stadt zu tragen.
l:nst allc Kandidatinnen, dic sich am 24.
Januar iru Kirchgemcindehaus auf Ein-
ladung der Cruppienrng «Frauen lir
Frauen» voßtellten, gaben ols Beweß-
grund fiJr ihrc Bereitschall z-ur Mitarbeit
inr Rat an, es sei ihncn bewusst gcwor
den. dirss sie sich liir eine Vcrbcss€rung
der Lebeosqualität einsctzen wollcn
und spürcn, dass man dies nicht n)it
Schimpfen und dcr Faust im Sack tun
kann- Nach dcr persönlichen Vorslcl-
lung stellte Kantonsrätin Helen Kunz,
die als Gemeindeparlamenurierin gros-
se Erfahrung hsL den Vertrcte ri n lre n der
cinz"elten Pancien Fragen, Die Bäucrin
Mad€leinc Roth. die $,§itcrhio im Stadt-
rat das Jugend- und Sponamt und das
Schulsmt l0hrcn möch{e, und ihre Par-
teikolleginnen Patricia Liw und Rcgina
Btllrrer hatten sich zur Politik der kao-
tonalen SVP zu äussem, die Veftrete-
rinnen von CVP und NIO zur Frage, ob

Opl'ikon eine iami lienfreundliche Stadt
sci-

Einc angercgte Diskussion erßtand,
als vrrm Publikum rus veßchicdene
Tltcmcn wie rSparenr odcr <Öflbntli
cher Verlichrr angeschnitten wurden. zu
denen sich die zukünftigen Gcmeinde-
politikerinnen äusscm konnterl Mcist
warL-n alle eincr Meinuo& nur als dic
FDP-Kandidatin Maja Timnr sich zwei-
mal scheinbar abwenend über die
Hausfrauen äussene. lamen etwas
schärferc Töne auf

Manwarrunduut derAnsicht- dic Po-
litikerinncn sollten hin und wiedcr eine
An Frauenzusammenkunlt o8anisie-
ßn. cntweder untet sich oder zusam-
men mit andem lntercssienen. Frauen
sehen viele Problemc cinfach von einer
andem Scitc her als Männer. Alle holF
ten Ccshalb. dass viele der Kandidatin-
nen auch gewählt werden am 6. Febru-
är, damit cin Schritt hin zum
Gleichgewicht zrischcn minnlicher
und weiblicher Politik zum Nuusn der
Stadt Eetan werden !ann-/e€,

Werner Brühlmenn

Freisinnig-Demokretische hnei
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de. RPK seit 1990. ftäsident der
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Liste 1:

Liste 6r

llste 9:
Petef Alois Steiner und Leo Wehrli

Brtihlmann, FriE Schär, Peter Bührer, Maja TImm,
Balef Beat Künzll, Amold Cadonau und Peter Bürgi

Kad Pfister

1 943 (brstr€r)

llas leam, dem lhr Wohl
am llezen liegt

llarum in den §tadtrat

Walter Epll

selt 1982

Zusammen mlt
Kad Pn$Eq Madeleine floth, Jacques Metüer,

Hans A Kohler, Werner Briihlmann, Leonhard Hoffler

Ehdsüichdemolralische llollspartei
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Ddstöe Hanimägi will in den Gemeinderat

«Auch rlie Jungen sollen
Mitverantwortung hagen»

Da, wo sie sie zu llause ist, d8 trill sie sich auch polifisch engagieren.

Denn: «Polirik, des heisst in erster Linie, ein Mi§precherecht zu haben.»

D6sir€e llanimägl het zu allen politirhen Themen eine frrndie(e Meinung;
und die will sie külftig euch im Opfker Gemeindeperlament einf,icssen
lasseu. Bei den Welrlen em 6. Februar bewirbt sich die 23ilhrige Jus-Stu-
dentin ftir die EVP um einen SiE in der lrgislative.

ber in die Politik eingestiegen.t Und
weiter rWü haben MiNeraoNonung z.u

tragen und sollten daher unscr Mispra'
cherecht auch emst nehmen.» Es fehle
dcn Jugendlichen oflcnbar auch an der
Motiyation. Für die Jus-Studentin steht
lest rSchon in der §chule mtlsste dus
politische Bewussscin gefordcrl wcrden
und in dcm Sinn mehrgebotcn werden.»
Mit dcr Schalfung eines JüSendparla-
mentes in Opfikon, so denkt die Ge-
nreindcrdtskandidatin. könnte hler ei-
ncnr Manko gut Rechnung getragen
werden.

All!'-Potif L mit Intere,sse verfolgt

Aber nicht nur Jugendfragcn interes-
sieren di€ ,ungpolitikerin. rGerade be-
züglich der zunehmenden Arbeitslosig-
kcit, der Rezession und den damit ver
bundenen Frähpensionierungen inter-
essiert mich auch. was mit der ältercn
Generation passierEn soll.» lntcrcssien
und engagicrt - und zuweilcn ärgeß sie
sich auch 0ber politische Enschcide-
Abcr das Bäbe ihrAufschwung erst recht
etyas in Bcweeung seti]en zu wollen.
{Die FlughBfeninitiative habc ich unter-
stützt». bekcnnt Desiree Hanimägi.
sDass die Vorlage selbst in Op{ikon
brchsb geschickt rvurde. hat mich cr-
stxunl und zwar. wcil der F'lugJürm bei
uns bekrnntlich cin Daucrproblent ist
und störL Aber es hat mich gleichzcitiS
zus§tzlich n)otiviert, bezüglich Fluglärm
und Umrveltbelastung wciterrukämp'
fcn-r

{l{ier dhlt dcr Mensch , . . »

Dosiröe Hanimägi ist übcr/.eugl. dass
es in unst:rem Land ztr einer Wcnde
kommen wid. Dic Problerne, dic in der
Sch$eiz exislieren, seien län8e ristig
auch in der Wirtschafl nicht mehr nur
mit Geld zu lösen. Es zähle die Pelsön'
lichkeit und die EhrlichkeiL rDenn hin-
ter allsn Problemen stehl der Mcnsch,
und da hat cs keinen Platz fUr dic
Schwazwciss-Malerei.r Mit dieser Ein-
stellung ist die 23jähri8€ Jus-Studentin
auch der Evangclischen Volkspanei
(EvP) beigetreter. {llier gcht es nicht
üm Köpfe oder Spnichcr, ist sie übcr-
zeugl rhier zählt der Mcnsch, ganzheiF
liches Dcnken.r

EYP Opfiku-Glaubn gg

an der 9. AltenkonJbrenz

ffiEfi
Alterspolitik in Opfikon

Alterseröeit ist nicht Selbsüweclq sondem ein Dien§t m utrs€r€n ältereD

Einwohnem, welche uitBeholfen heben u§ere eigene Znlunft zu gestal-

tcn

lst Altcsrbeit nötig?

Viellcicht haben Sie sich diese Fmgc
auch sclron gestellt, ist dies doch ein
T'hemä. däs uns in den leElsn Jahren
immer wicder beschäni$ haL Der h€u'
tig€ Lebenstil und spcziellauch die heu-
tigcn Wohnfomen bringen es mit sich.
dass viele Mcfischen, altc und jongere,
mehr uod mehr vcrcinsamet. Unsere
Erfahrungen in dcr Sozialabtcilung be-
srätigen dicsc Feststellung fast tä8lich.
Während Menschcn, welche sich noch
im Aüe itsprozcs belinden wenig§tens
don noch cin Beziehungsneu erhalten
könncn. hricht dics nach dcr Pcnsio-
nicrung llir viclcjäh zusammcn- Beson-
del§ Allcinstcheflde vcrcinsamen auf
diesc Wcise ntehr und mehr.

W€shslb etu Altersleitbild?
Alteni8rbcil wulde in unserer Gc-

mcindc schon seit langem betricb€n.
Kirchcn, Vercine. Private sowic die Pm
Scrscttrtc haben sich in veßchiedenster
Wcise liir unsere ällcre I Einwohncr cin.
gBscuL was fchlte, waren aelscuungen
rnd die Koordinalion sowie cine akivc
Mitarbcit der Seniorcn sclbsl Mit dem
Altcßleithild haben wir die Crundla8c
hir einc bcd0rfnisorisntierte Altelsar-
beit gcscha[en.

lVle lst es heute?
Die hcutige Altersarbeit basien auf

drei vcrschiedencn Pfeilem.

Die A[erskon ßslo aß lrolitisclßs
Arcüüum: Unw der Leitung des Für-
sorBcvorstandes ist sie vemntwortlich
nir die Koordination aller Diensle. lhr
gehören vertreteraller betmllenen Krei-
§e an: Sozialbereich, Gesundhcißbe-

rcich (auch ambulmte Dienste), VertrB
ter der Kirchen sowie Delegie(c derAl'
terskonferenz Sie ist so gewissermassen
das politische Gewisscn, das die Aktio-
ncn auf den verschieden Ebencn hin'
sichtlich dem Eneichen dcr ziclselzun-
gcn übcmrtilI. Doppclspurigkeiten, aber
auch Überangebote können so vermie-
den wcrdsn.

Dle Alterskorfererc als olenes Forum
.frb alle Seniorcil Mit der Schatlung der
Altcrskonlerenz wurde Neuland bcuc'
ten. Mit einig€rSkepsis gingen wiran dic
Vorbcrcitungsarbeitef. Der ErfolS war
tibrrrasche[d gro$. Es zeigto sich, dass
ein Forum, zugänglich nir jedemann,
eincm echten Bedilrfnis enßprichl Be-
reits fsnden neun Veranstaltuo8cfl staat.
veßchiqdcne Themen wurden aufge-
grifferl Das Hsuptthema bet]afaber das
Wohnen im Al(er Dies ist offensichtlich
ein Bereich, der sehr viele beschäftißL
Besonders die SoIEe, ob mir AHv und
Rcnrc auch in Zukunft eine Mictwoh-
nung noch bczählbar sel bcdruckt vie'
le- Es überrascht deshalb nichL dass aus
diesem Kreisc die Wohnbaugenossen-
schaft Segcno Begrijndet wurde. lhr Ziel
ist cs, 

^lterswohnungen 
auf Senosscn-

schäfllicher Basis zu schaffen urd die
Stadt in cincm sehr rvichtigen Bereich
zu cntlas(en - geLni:u dem Motto: sclber
hrndeln, stätr nur z-u l'ordenr.

Dic ,lltersberutury: a& Basa5crb('ir. Die
Alrc.ibciaterin !crrichlet dic Arbeit an
der Basis. Ihrc Aufgnbcn sind vi€lseiti8.
Hilfe bei den verschicdensten Proble-
mcn: vcrwimheil im Alle( Dcprcssio-
ncn, Geltlsorgcn, Einsanrkcit oder Sn-
che nach cinem gceigncten l"lcimplau-
Untcrst0lzunß bci SchwieriSkcitcn nlit
dcm Alterwerden oder mit dem Cc'
sundheiLszustand dcs l-ebenspanncrs.
Dies sind nur einige Beispielc.

Aufgrund von Bedorfnisabklärungen
werden ncue ldeen lanciert, beispicl§-
weisc der Mittüßstisch ft!r Senioren, die
Brockenstube oder der Briefmarken-
Tauschjfrcft Alteßaöcit soll aber nic
nlJr ein Angebot an Dienstleistungen
sein. Das Ziel isL dass sich dic Senioren
aktiy beleiligen und ihre grosse Erfah-
ruug und ihr Wissen wcitergeben kÖn-
nen.

Eüch Kla!L\, Staduat

wohncr aufzubringen haben, gefragt,
versichene Erich Klaus. dass die bishe-
rige Preispolitik beibehahen wcrden
sollc. Ziel ist und soll es auch bleiben,
mit den ordcntlichcn AHV- und Ergän-
zungsleislungen dic M iinlältaxen äb-
zudeckcn.

AIle Bedildnisse berüclslchtigen

FürsQrBevonitand Edch Klaus gab
dann einen Blisk frci auI das lnncnle-
bcn des Altcßzentrums. Neben den 60
Plärzen wird Plau Rir pflegebcd0rniSe
Tagcsaufenlhdtcr und Feriengäste scin.
Es werden RÄumlichkeitcn lür dic !er-
schiedcnsten altcnispezilischen Akti-
vitiltcn geschdlTcn. eine neue Cafetcria.
in der nicmand mchr auf sein Zwcierli
verzichten nruss, wird es gcben und clic
Spitex wird yollumlXnglich ins Zcntrunr
einlehcn.

Jcdes Zimnrcr känn auch z-wei Perso
nen aufnehmcni und wer will, kann
sei[c eigenen Möbel stcllcn, hingcgen
wird enlpfohlen, sich g,leich an die
vorhandencn Pflegcbetten zu gewöh-
nen- /§zl

Gemeinderabkandidaten
der FDP - Liste 9

Liselott Stoll Schr0der

Dic 52jährige Lisclott Stoll Schröder
ist als Dir€ktionsassistenlin in einer
grossen Privatschule täti& Sie isl verhci-
ratel und Mutter zweicr erwgchscner
Kindcr. ln Opfikon€lattbrugg isl sie
durch ihrr attive Tätigkeit in Vereineo
bekanoL Nicht z-uletzt gehört das Orge-
nisieren von Anlässen allcrArt zu ihrsn
Stärken. Sie treib( Sport reist und bsstelt
grme, lhre polirischen lntBresscn gelten
voräb sozialen Fragen, Damcfltlich den
Betreuungsaulgaben der Gemeinde gc-
gentlber allen Mcnschen. DrogcnaF
hängigen, Ausländem und Asylbewer-
bem. Als bcrulstätige Frau im Bilduogs-
bereich liegt ihr natürlich auch dic
Schule nahe- und sic ist auch in Fi-
nanr.fragen bewanilcrL

Rolf Brier
Der Verlchrsexpcrte Rolf Baier,

56jälr rig ist ein langjähdger, aktiver Ein-
wohner Opfikons. Er ist yerheiratct und
Vater ärcier erwachscner Kinder. Als
Fahrlehrer hat er sehr viet Konta-kt mit
der BevÖlkcrung und kennt sich in Ver-
kehrsfragcn aur Dabei ist er nicht ein-
seitig äufdas Auto als Verk€hrsmiltcl fi-
xi€rt ist cr doch auch cin bsgcisterter
Radfahter. Kegeln und Ski[shren sind
wciterB Hobbies. AJs Mitglied di:r Ver-
kehrskommission, einer bcratenden
Kommission dcs Stadtrdte.s, ist er poli
tisch kein Neulin& Vcrkehrsfragen und
Ve*ehrsplanung sind denn auch seinc
wichrigsten I nteressensgcbiete,

Amold C.douu
Dcr 43jährige Amold Cadonau istseit

I 990 Mitglied dcr Cesundhcitskommis-
sion. Er ist vcrheiralet rrnd luhn ein ei
genes Malcrgeschäll Amold Cadonau
hat sich als oberaus einsaufreudiges
BehördcnnrirEdicd crwiesen. Als Vor-
standsmitglied des Deponiczweckvcr-
bandes Zilrch€r Untcrland (llEZU) hat
Er eine schrwichtigc Aufgabe inncrhalb
der Gesundheitskommission übcmom-
mcn- Die Problemc unr die Entsorgung
dcs Abfalls liegen ihm besonders 8m
Herzen. Zu scinen Frcizc itbesch änigu n-
gen gchören Angeln und Philätclie. üod
cr schätzt auch cin gutes Esscn.

3§vt'ca
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rlch bin nicht geradc stolz aufdie zu-
nehmcnde Verbauung unsercr Stadl,t,
meint D€sirde Hanimägi, raber den-
noch lebe ich sclrr Eeme in Opfikonr
Die heutc 23jähdge Studcntin wohnl
seit dem Kindergartenalter in ihrem jct-
zigcn wohnon und kennt dcshalb die
Stadt und ihrc Um8ebung nuch eigenen
Aussa8cn guL Und nicht zuletzt llihlt sie
sich hier auch so wohl, weil sic hicr vie-
le Bekanntc hal (Wohn- und Lebens-
qualidt hängen eben aucl damit zu-
sammen, ob das Zwischenmenschliche
stin]mtt

Mlteitrrnder ltdell.
aufeinander zugeheo

Kommuniliation liebt sie. und das is(
auch mit ein Grund- warurrr sic sich in
dcr Opliker Politik aktiv cngagier0n
nlöchte..Um cchle Lösungcn zu lin-
den, muss man sich mit der lvlateric aus-
einandcßetz-en, mitcinander diskutie-
ren und aufeinander zugclcru Das
machl mirSpass und das nracht die Po-
litik riberhaupt erst intercssanlr. meint
die junge EVP-Gemcindemlskandida-
tin. Da gibl cs ihrcr Meinung nach kei.
ne Aus[ahmen und keine Alterugrcn-
zen. Die Jung€n wi€ die Alten seien glei-
chermassen gcforden.

mr ein JugeDdprrläme in Opfilon
Währcnd ihrer vierjährigen Täti8keit

im Wahlbtiro sei ihr aufgefhllen, so bc-
richtet Desiree l{animägi, dass die jun-
gen Slimmbcrechtigten ihr Stimm- und
Wahlrccht nicht so zahlr€ich ausuben.
Das Eab ihr zu dcnken. clch wünschtc,
dass die Jugend sich vermehrt politisch
beiätigl und deshalb bin ich auch s€l-

Dic Vodage wird Endc Januar im
Ccmeinderat zur AhstimmunB

men. Sic werde. so freute sich Jac-
ues l\4etller abschlisssend zu seinem

)kblick aul die lange Werdensgc-
ichtc, von allen Pärteien untelstützt,

ensprccheodc Volksabstimmung
st auf dcu 24, April festgcsctzL und
wenn slles gut gchir. kann mit eincm

rrn Anlang 1995 gcrechnel *,cr-
en Bczug dcs Ncubaus stcllt
auf Endc 96, Anfang 97 in Aus-

Das Projckt ist vonr Zürcher Archi-
«en Wultcr Schindler, welchcr allge-

als d ü r Profi in Sachcn Altcrs-
tcn angesehen wird. was den

an seinenr Projekt so übcr-eugt
sci dls Vorgchen; Schindlcr baut

die Beu,ohnc( also von Inn€n nach

Währcnd der vcrgungenen Monate
habcn sich clann einige Unte4nrppcn
mil Spezialaufgaben wic Vcrpfl egungs-
ublauf. llctrcuung odcr Lingeric befassl
Viele dcr Studicnresulrare sind inzwi-
schen cingebracht worden. So ist zum

Alterszentrum Gibeleich auf gutem Weg

Alle interessieren sich frr das pmjektierte Alterszentrum - den Senioren dieser Stadt aber geht das Them. unter die Hrnt lfuin Wuntler dso, dass
sie ir einer guten Hundertschaft zur Alterskoder€nz gepitgert sin4 um sich Infonaationen aus ergter Hand zu holen: Uegenschaftewor§-tand Jacques
Mettler orientierte llber die bauliehen Aspekte, utd Erich Klaus sprach als verantwordicher trIlrsorgevorstand.

Beispiel emchnet worden, dass es 60
Prozen t billigersein wird, dic Gibeleich"
Wäsche in einer hauseigcncn Lingcrie
zu waschen. Und d$nlit hleibe glcich-
z.eitig dic Möglichkcit ofl'en, drrss der t'i-
ns oder die andrre nlil,helfen kann.

I
Jcdes Zimmer lnit Bdkon

lm Ncubau. wclchcr zucrst eEtellt
wcrdcn soll und der nrit denl jetzigen
Wohnhcim über einc Zuischcncbene
verbundcn sein wird. werden i le Zrrr
nrer nach Sijdcn ausgerichtc( sein. Dic
Räume sind schr flexibcl angelegL nic'
mrrrd braucht bei bcginnender Pl)ege.
bcdürftigkeit scin Zotmer zu wechscln.
Dic kleine Kochgelegcnheit kann lcicht
nrit eincnr Pflegclavaho ausgcwcchsclt
we«Icn. lm neucn Allerszcntrum wird c§
kcine eigentliche Pllegcabteilung mehr
gcben,

Fleribel müssen fluch die verxchi€de-
nen Bauphasen äbgewickelt wcrden: zu-
ent wird der Ncubau erstcllt und bezr»
gcn. Dann können wohnhEim und
Cafeteria umgebaut wcrd€n. Die neuen
Zinrmer im Altbau 1,r-erden grösser als

bishcr scin. danir kann nur ein Ge.
nrBinschallsbalkon gsbaut wcrden. Als
drittes und leutes dann und näch einet
ncuerlichen Abstinlmung kommen dic
Urlbauarbciten anr Hochhaus dran.

Uod die Koslen?

Als Einsticg in die Kostenfragc crin-
ncrte N4eßlcr daran. dass die Sudt Op-
fikon rvicl Geld liir dic .iUngcre Gcoe-
ration ausgegcben» h:r[ und dass die
Ausgabcn ftir dfls neue Altenizcntrum
.mit zwci bis drei S(euerprozcnt mehD
verlraftbar ond vcnretbar scien. Nach
Abzug der zugesichencn Ktntonssub-
ventiorrcn von 1,6 Mio. Franken und
des in der Vorläge enthirltenen [nnd-
wertes von 1,2 Miö- Franken, muss mit
einem eigentlichcn Nettoaufwand von
22 Mio. Franken gerechnet werdcn. Jac-
ques Mettlcr zeigt sich zuvußichtlich.
auch sas die laufende Rechnung be'
trillL Das Jahrcsdelizit von 700 000 bis
800 000 Fr- (es licge in gleicher Höhc
wic bcim Frei- und Hallenbad Brugg-
wicsen). könne wenn nicht gar vcrmin-
dsrl so doch gleichbehalten werder)-
Nach den effeküvcn Kosten. die die Be-
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tleisinnig-Demokraüsche hrrei

Wettendass...
- Sis Flaustrau slnd
- Sie dne ndl€ Stello such€n
- Sl€ kontaktfreudig sind wd g6m6

telebnisrsn
- Sie gEmo gut vsrdienen möchten
- Sle nur 3 Sld. am Tag ahoiton

möchten
- lhnen 6in hanrpnisches Arbeits

ldima in shem Btlro in Glatbrugg
sehr angendrm v\,äre

- §e grtindllch eingearbdtet und lau.
fend belreut werdefl möchten

lnteressied? Dann ru,en §ie uns an,
dann geme gaben wir lhnei unver-
bindlich alle weitaren lnformaliorEn
untor

025/71 19 54,
von 8- 11 Uhr §

und von '13-'16 Uhr. I

llE§Eßll - ein tuhrBndes Unbmehmen
der d€r BoI} und lnbrmationstedmik

Haben Sie ein Fair für re*auferische klange und
sprechen Sio gut kanaooisch?

Wr suchen zur Ergänamg unseres gut eingespisl-

ten Teams in der Arftsegsöeartehng fur Vor-
brau*rn*thlen einen/oine unkornpliziertdn

MITARBETTER/

MTTARBE]IEMN

Zu lhrer fu@be gehören die Engegennahme der
telefonischon und sctriftlichen Bestollungon unse-

rer Kunden sowie die Beratung unseßr Kunden am

Teleton

Als gelernte/r Telefonist/in oder Verl€ufef/in mit

rc-KennElissen sind Sie l0r diae lebhafu und

s€lbsländige Taigl(eit besonders geeignet

Wir lrcuen uns auf lhre Earuerbung.

Fir nähere AuskünfrB vwnden Sie sidt bim an

Fau E Dober, Beruictspersonalchefin flele4on

0r/829r368).

MESSERLI @INFORMAIIONSTECHNIK

A. Mossorli AG

Personolbereich, Sögeroistrosso 29,
8152 Glotlbruggr Teleton 0l/829 1,l ll
Aorou Bossl, Bem, chur, Gsnöve, Lousonn6,
Lugono, Luzem, Siorl St Gollen

ccsucrrr E-ffi
Büruraum Wffiffi3o-5om2 \W
Wenn möglich mtt Zugang zu
Sitzungszlmmer, Kopi€r€r, Fax dc.
Orfedeo urxü Chitlro PX 78 er €tsdr-Alze+.
ger-. Schalftara€rslr. 110. 8152 Ghllbtugg

Zu vembten in Wallisell€n, ö
im Wesengrund, P
per 1. April hsißlolige I

lmmcr-D.chwohnung
2. Stook. AbStsschräd.
Alle Zimmer mit Spannteppich€n.
Keln Balkon. Zns ohne NK
Fr. 14*.-. 01/31223 24

Glattbrugg, Näihe Flughalen
zu vermielen

Blfuoräume, l3O n2
'r'oll 

ausgebaut, mit Abstellplälzen
E. W€b€t, Flughotslrassa 47
8152 Glattbrugs. Tel.01/81060 88

tE 
serbstbe*Tiosind 

dafür. ,l

Unscre Kand.idaten:

Mareffie Faärer, G€melnderaf

Rur,, sc&rurDpf, Schulpfl ege

A& 6ujer, Ges{rndhdlskom.
Mrrries Moor, Ccü€iDderat
Ä. C,eoryuras GR und FiEsorße
Mara Spazrapan,@,deI.t
kn hetd Nedle,GR und 8äuko$"
IG|I §cäEeä, WeükommissioD
War,Br ßemer, G€Eetnderat
W. änßeraarn, G ßirderat
Dieter §cälanet Geneindrrat
Darrer Grirter, Gemdnd€rat

Eiae sdbshdiBe L€ber§Sß§ilug i$ mit enGDrccüe en
Einriclhrycn md finrrnencl Abdctemryen a fördeo"
D.rtE soEen tdr uls 6h fu Altßüo[trlugFn, Pensioudelü i8t
Sciulnfonncn, Teitzcit*ellen, lhotonrs und YemrsrcherydrdF

für lhr Gescfi.ift im GlatEentrum eine mot-
Merta

Spezialistin
für den Vedrauf
@ Std. pro Wochel

Als gelemte Verkäuferin mit Erfahrung in
der Tgdilbrancfie haben Sie sicher Spass
an unssrgn exklusiven Dessous und am
Elerat€n einer anspruchwollen Kundschafl
Ja? Dann sind Sie in unserem

aufg6stellten Team
g€nau richtig{

5 Wochen Ferien sind bei uns ebenso
selbstverständlich, wi€ 6ine geäelte Aus-
urd W€iterE*ldung.

Sle sind interessiert? So rufsn Sie doch
unser€ Filialleiterin, Frau Koch, an. Sie lrBut
sich auf lhren Anrul oder lhre einge-
sandten Bewerbungsunterlagen und gibt
lhnefl geme nähere Arskunn.

BEUX)NAAG
Posüach, &Xll GlatlzEntrum
Tolofqr ol/:glt 11 21 74€600

Vlole Ehta,kllch0q 8rd0r, g0hioapp€r8E
Ell€r Martsn ,r, .rrr.rilor S|4oFetbdd
Eri,lgsn Sic lhro KllcholF odsr Blderimmsr-

mrss€ mt, wirplansn mlt lhnE lhro
Taaumüiche oderlhrTr6umbsdo:immer

Bl{Clll.r fr eh & ktt tC dilhr.

Frrst sffiir.
tleltcHeuiraltsppäräre, temp6n, lv/tlif iNidm

$ßrleihdr lll,Drcqür Td.6g 71 5671

lvinl€rtu obäg§cto Td 0522t2 &5 36
0rw8

ffiffi,H*T:ffi
är Varstärhrq unsarer Spednionsabteilu€ sr},.
ch6o sk€ilenca Hq*rigEfl

ßagerNen
!üt die V€rpsfuru üld Pdettbrung uns€rer Kä.
ctgr zJrn TraDport

Wern Sle kränig afqck6r, Deutsch spnctrcn und
lesen kö |an, ersarlät Sb eirE yerar yuoürIrg6-
vollo ud 8db€6&p Arrgab€.

Uns€Nr Porsonalcistentin, Frar K Peter, fout
sich auf thrgllArrl f (Direktrahl01/8355245) bafl,
lhre rrotst*tdqm Bew€öungsuntorlag€r.

Bruno Piatti AG . CH-8i105 Dietlikon
Riedmühlestmsse 16 . Telefon 01 / 885 51 1 1

Geq.rcht in Kloten, Opflkm oder Glattbn gg

Lagerraum ca.3IF55 m2
mil Zufahts- und Umschla€mtElichltBh,

bez€sbereit \ror Endo Män

Zredc larElris,liges Enlaqo.n
von privdem Spir- und Spoflmaleli,

Teleron 01/813 29 19, Fax 813 29 19

DiG€ schöno Wohnuog im l. Stoqk
k6onen Sie zu Fr. l3«r.- inld. N€öon-

koeteo per L Apdl bg:idloI|. Fuion Sb
unsor3 Frau M. KUln (Olf2@ 73 11)

od6r urlsar Hauswartehopssr, Famllia

Landolt (fi/8r0 22 9q an. Sie g€b€n

lhnen g€me wsitora Auskünffe.

0EU0 [r oBIIIEI UilD TBSIIIUXES l8
roolslnr8§E rt. 1030 zußlcH

firuP7311

Grossanlass!
Grosse
A'usetellung
AnüLi.lle Bsldl4cs
ca. 1 00O auge*ellte Bauernmobel.
Sulmöbel, Klosraische
Fr"trrs, 2&r., l3,(Xl bas 2r.00 t br
§rnotag; 29.f,, 09.00 htE 17.00 utt
Galeöesrasse 10. Burlen lndusHe
5314 Kl€indöttingcn, Tel . 06/45 43 27

Unsere Sparl€ iFilterlechnik. sucit einen
ren

Lageristen.
Als Mitarboiter der SpeditionsaHoilung
Sie Filter ein und aus, verpacken diese,
Camions und besorgen den Transport
der Fabrikation in Glettbrugg und dem Lager
Rämlang (wo Sio übrigenszuch arbeiten)-
ausweis B sowie Erfahrung im
wesen sind Voraussetzung.

Luwa AG
Personalabteilung
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'hlicher 
Attllokt tler Sleztalitdten-lyodrc : Kilchendrcl'Ka hQiru Martino\ic tÜtd

R-llcaullragltc Ä ita Eichholzer om Rib$isch

hai maclrt hiqh im Mövenpick

Scharf wie roter Curry
und sanft wie Kokosmilch

Bis zum 20. februar lädt Mr. Thai. alias Kilchenchef Xrrlheinz Marti-
ovic, zu einer kulinerischen Reise durch alle Provinzen Thailands ein.

Das ThaiErlebnis be8innt bcrcits in nc Blicke durch rafnniert aufgehaute
erThai Bar Hotelhalle - bei eincnr ge- Mark6tände sch{cifcn untl wird sls-
cimnisvollen Drink lüssl der Gast sci- dann unt'eigcrlich den verlockenden'

D(iften aus dem Mövcnpick Reslaurant
Iolgcn. Optisch wuchen dort dcr
Dschungel. und in den Woks bruuell.
Es Bchciflrnisvoll - was auf die Icller
kommt sind dann knackigü, äuthenli-
sche Köstlichkciten. dic jcJcn Thai-l:an
vsrgcsscn lassen. da§s cr sich eigenllich
nur wcnigc Schdtte von zu Hiusc enF
fcmt har.

Das Frischc-Geheirnnis ist lcicht zu
Itiften: Karlheinz, Mrninovic reist rcgcl-
nrässiE zu kulinxrischcn Aus- trnd Wci-
tcrbildunßskunicn in das Land seiner
Träunre und arbeitet cng nril llnrn<r
Srürumann. Siam Food Market Clatt-
brugg; zusammen. Dicser lüsst allc
benötigten Zutaten :rweimal Nöchenl-
lich frisch von 'l}tailand cinflie8en.

Aus dieser Vcöindung könncn sich
bis zunl 20. Fcbruar zusäu{ich 7,urn An-
gebot ganz. spontanc, im wahrsten Sin-
ne dcs Wones marktfrische Krcirlionen
r:ryehen. Dic chamrantcn Venrcterin-
nen der thailändischcn Kultur rverden
die O{ste beim Übeneichcn der aul
Bamblslächem Eezeichneten Speisc-
kancn darauf aufmerksam machcn.

Mittags wie abends ist ein vcrfirhreri-
sches thailändisches Vorspeisenbuffet
aufgchaut, es locken venichiedene Sup-
pen, Cerichte mit Mceresfrüchtcn, ge-
bratener Entenbrust und Rindfleisch-
slreifen, und wer cs besonders gul mit
sich meint. wird seinen kulinarischcn
Ausflug nach Thailand mit Khati Ka-
nun. dem erfrisclrenden Traumdesserl
mit geeistcr Kokosmilch kriincn. Doch
aufßepasst: Thai macht high. /§/

f oie eank
Neumünster

I meint:

Deutschland - Wirtschaft und Politik

Wirlschaft
Nach der anhilltendcn Rezcssions-

phase Bibt es lleutc crsle Hoflnungs-
zeichcn ftir einc konjunkturellc Erho-
lung der westdeutsshen wirlschafl.
Doch von eincm Aufschwung kann
noch kcine Rede scin. lmmcrhin
Fcheinl dcr AbwärtstrEnd nicht mehr
längcr anzuhalten. Dic Exponwirt-
schafl profiden durch die verbcsserte
Aushndnachfragc - ausgchcnd von
Amerika und England.Ausserdcm sind
in einem grossen Teil der europäi-
schcn Nachbarländer DcuLschlands
Ansäu-e erkennbar. die aufein Auslau-
fcn der Rczession hinweisen.

Von der Binnennirchliage kann rJic

Industric krum grosse lmpulsc erwar'
ten. Dcr private Konsunr wclcher 54%
am Bruttoinlandprpdukl. ausmacht
wird 1994 emeut etwas zurtlckgehen
(ca. 1,5 %). Weiterhin ruckläuliBe Be-
schänigung und sinkcnde Realein-
kommen können durrch die fallcnde
Sparquotc nicht ausgcglichen wcrden.

B€trolTen ist davon die gesamte
Konsumgütcrindustie inklusive Nah-
rungs- und Cenussmittel. Bcsondeß
deutlich Ellt aüch der Produkrions-
rtck8Bng in dcr TextiF und Beklei-
dungsindustric aus. Die Bauindustrie
dürfte dank dcr grosscn Nachfrage im
Wohnungsbau, es fchlt an ca- 3 Mio.
Wohnungcn. cine Koniunkturstülzc
seio. ln der chemischen lndustrie wird
rnit cinenr leichten Produküons:rnstieg
von I % gercchnet. die NachlIägc nach
ncuqn Pcnionenwagcn bleibt inr ln-
und Ausland. insbcsondele in Europa.
weiterhin schwach. Dic Prcduttion
wird nach dem Einbnrch von l99J unt
nrnd 20% im llufenden Jahr bcslcn-
falls stasoicrcn. Für 199.1 rechnct nran
mit eincm Wachstum dcs lvcstderrt-
schcn Bru rroinlandproilu kt v(,,r filiL\i-
nral cinenr Pnrz-ent.

Dank eincr deutlich ubnclrrncnden
Tcuerungit-.rte. die Ende 1994 unter
3% licgcn dorfts, rvird dic deutsche
ljundeshank im Jährcsverlaul' rvcitet
imstalrde sl,in, die Leiuinscn zu sen-
kerl-

PoliUk
1994 ist das Supcrwahljalrr. Noch

nie wunlcn so viele Wlhltenninc
BesctzL lnsgcsamr sind I6 Landhgs-
und Komnrunalwahlen argcsetz! als
Höhcpunkl am 2-1, Ohtobcr 1994 die
Bundesrigswahl. Doch unabhänBig

\eclche Partei oder Koalilion dic
Regierung bilden wird, die Probleme.
dis zu lösen sind, bleiben riie gleiclten:
Dic VcreiniBunCskostuo.

Durch diejetzt schon enormc AbEä-
benhelastung ist auch nach cincm
Re8ienlfigs$echsel kaum mit einet
Andcrung der EinnahmcDolitik zu
rcchnen. l--ür den Aliticnnlärkt wcrdcn
andere Punkte we ir üus mchr zum Tra-
Een komnren- lm vordergrund dtilftcn
die Restrukt!rierung der lndus(rie. das
Wachstum der Untemehmensgewin-
ne sowie dic Haushaltskonsoliclierung
scin.

Die deuts{he Währung $rird gcgcn-
über dcn anderem währungen im
EWS als 0berbewcrtet angcschen. Ent-
üuschendc W'ahler8cboisse könnten
dann der Auslös€r liir eine Abwertung
sein. Filr den dcutschen Markt istäbcr
dic Srabilirät der DM nicht unbcdeu-
tend. Deutschland ist fiIr den Aufbau
der winschrft in den neuen Buodes-
ländem auf düs Kapihl von ausländi-
schcn Anlegcm angewicscn. Durch cin
starkes Abglcite0 der DM würdc die
BUBA mit Zinssenkungen zu*anen,
dadurch gcriete dcr Abbau der lanßfri-
stigen Znlcn ins Stocken und derAlti-
ennrurkt würde der Zinsphantasie und
dcr Liquiditüt beraubl

Börse

De[ Da\ sticg in den vcrgangcn
arölf Monaten um mehr ats 40 und
encichte Ende Dezembcr ein neucs
rirll time high». Die Cründe ftir dicse
Hausse liegcn aufder Hand, Die Bun-
dcsbnnli scnkte im ycrganBencn Jahr
nicht rvcniger als sieber Mal dic Lcit-
zinscn. Das Zinsniveiru li{gl so licfwie
scit Jahren nicht mchr, Und dsnnoch
hlcrbt rlic Zinsscrkungsphiln lasie wci
tcr bestchel.}. Jedoch wird .lic Bundcs-
bank an ihrer P(ritik dBr vorsichti8eo
Zinslockenrng l'esthalterr. Damus
schliesscn rvir. däss auch äir diescs
Juhr mit keiflcn grossen Zinsschritten
ru rcchlrcn ist rrnd dass dic Börse lrei-
tcrhin durch die imrrrer noch reichlich
vorilandene Liquiditüt gctragen wird.
Bcrscre lirndamcntalc Wiflschaftsdil-
rcn könn(en dcI liquiditüLsgeriebe-
ncn Aulichwung noch untenitüuen.
TroIz eincs. aufdcr Basis dcr geschätz-
ten 94cr Gewinnc gerechneten. hohcn
Kuß-Ccwinn-Verhältnisses von 25
glilubcn wir, da-ss dcr Dax auf cin
Nir,cau von 2600 Punk(en kle(em
krnn.

Ein Sutes Stüsk Fl€isch
Lammentrccötß an Rotwcinsaucs mit

Kfdutem. Kohlrabcn-Timbalc und Broc-
coliröschen - IIun lhnen dlr nichl das
Wasscr int Munde zusontmcn? Das dür-
lcn Sic ohnc schleshtes Gcwissen cssen.
ausjcr Sch\\,eincflcisch und Cans ist jc.
(lcs neischstück crllubr. auch auIdinc
rezrntc Saucc nlü5§en Sic nich( ver-
zichtcn. Das Kohknben.Timbälc war
ein GedichL Es c,seut dcn hcrkönlnrli-
chen Kanolfelgratin, dcr ersl. noch Hun-
ger nrachen wtirde, bestens uDd ist der
Bewcis dalii r. dass ,igurbewusstc Leutc
sich nichl nur vofl aus dett] Wasser gc-
zogenen Oemitse emähren müssen-

Ein ausgezeichneter liänzösischer
Brie, mit Trilffcl geliillL rundetc da3
Gourmct-Menu ab. Dr. Rohner rät, sich
nicht gemde dcn Bauch mil Kiise volF
zuschlagen, doch zum Abschluss eincs
feincn Esscns soll man auch nicht ä{f
gummigen Vienclfeukäsc auwcichen
müssen. Für Uebhaberist sogar ein Cl{s-
chen Portwein crlaubl Die Frcude am
Essen stehl im Vordcrdgrund!

Dass Frilchte Hunger machen kÖn-
ncn, war [ür nranchen Gast neu- Doch
vicle Früchte sind sehr zuckerreich und
rcgen dcn Appctit zus.ätzlich an. Die Bil-
b)"Ananas gcltillt mit Meloncn und Pai-
sionsfniclrlcn solric dic Yoghunglace.
dic uns scrvicrt wurden, $ind jcdo(h tiir
jcdcmronn problcmlos.

I(eine neue Diät
Dr. Rolrners Rarschlägü sind keinc

neunrtige Diät- Viclnrehr ist es cin13 l--e-
bcnsphilosophic. Es gill zu bcachtcn.
(lass wir xlle onteßchicdlich gul!' (Fut-
lcnEnvcner, sind. wie ersich ausdrück-
te. und dics bci unsercr Emährung
bcrücksichtigen. Enlschcidend sci. §ie
schncll cin Produkl im Durm aulgc-
schltissell und an das Blut übergeben
§€Idc. Oelanglen grossc Mengen von
Nähßroffen glcichzeitig in rien Körper',
werde cin respeltabler Tcil umgchencl
in stillc Rescrven dcponicrl WEnn der
freiverftiBbarc Teil yerbrnucht sci, tretc
emcul Hunger auf und die stillen Re-
serven wtlrdcn kaum nrobilisien" erklär-
tc WolEartg Rohncr. der in seiner Pra-
xis in Schwamendingen Leutc mil Ce-
wichlsproblemen bchandelL

Obcnerwlthnte Köstlichkciten kön-
ncn Sie in der Wirt-schall zuu'r Doktor-
haus jcdep-eit bes(etlen. Sic wurdcn
nicht aufeine speziclle An 7-ubersitet -
gcsunde. quxlit&tiv lrochstehende Kü.
che isr selbstverständlich. Auch sonst
d(irllc die Speiscknrtc und dcr aul'mcrk-
same Service kaum eincn Wunsch of-
fcnlasscn- Die Winschaft zunr Doktor-
haus isr ratglich Bcöflner Für cinc
f ischreservation wählen Sie fclcfon
8-10 58 22.,zrrä.

t

emmen ohne Reue
der Wirtschafi zum DoktorhaLß in Wallßellen

«Philosophie des Geniessens»

Am vergangenu Donnerstag lud Rita Lssig Gerantin in der Wirtschaft
lm Dolrtorheu§, zusrmmen mit Dr. Wolfgang Rohner zu einem kulinari-
.hen lnformetions-Abend der besonderen Art Ein schönes Essen, begleF
t von €inem guten Glas Wein, soll nicht heirsen, einen Abend geniessen
rd vier Tage bereuen. Die zahlreichen Gästen in der festlich geschmück-
n Winde wurden ins entsprechende Geheimnis eingeweihL

BJiIZ Bank Neumünster

Bank Ncum{in5ter, Schuflhauserstrasse 55, 8152 GlattbtuB& Telefon 810 30 9l

Empfehlungen

DEUI§CHI BANK rult1, ]l85ll0)
Krrß I l.Ol l99l Dlvl 615.:0
K0ni 12.01. I994 nM Sil.50 Höchsl,'Iiclit ,1./91 Dl\'l 90(r.J0.,591J0

BAYEIt^6 (vrI ll{li0)
Kuni ll.0l l99i Dlvl :64.70
Kuri ll.0l 1994 DM -160.50 H.ichsL,Tirlir 9l?9,1 DM 172.E0.,?18.:|0

SIE\IENS;\G(Vrrl. l4?9641
Kuß 1101. l99l DM -571tio
Ku.i ll 01. lq9.+ Di\l 76:.50 l.löchst.'licßl 9?,/91 Dlll E06.80/515.t0

RWE (Val. t4l5l0)
K!ß 11.07. l99l DM 404.00
Ku§ ll 01. l9r.{ DM 509.50 llöchsr Tirf\l 91./9.] DM 5J5.00.i t48O0

Das ist die Information

Schon die alten (iricchen pflegren ci-
) grosszügigc Gastfreundschafi. Mit ci
:r reich hestuchten Tafcl rrnd eincnr
rtcn Tropfen rus dem Kcllcr vcrwöhn-
n sie ihrc Frcundc. Die Römcr hrben
cse 'I'nrdition üben]ommetl unrer
fm Motto.Carpe dicnrr - Gcniesse
:n Tag" rcirpc dicm+ ist dic Philoso-
ric des lmmcr-uicder-Gsnicssens. d. h.
assvoller Genuss ohne Rcue.

rsloss€n mit €iletu Ghs Fein
Drrss wir abcr ctn (joumlet-Menu oh-
: spätere Rcuc gerricssen kdnr)cn. stcll-
n Rita Essig und ihre Küchenbrigade
{ihclos unter llcwcis- Ein fciner Epes-
s mit Amuse Borches wurdc zum
,aritil' gcrcichL Überzcugendcr Kom-
entar von f)r. Wolfgang Rohnen «1:ür
re Flaschc Wein benötigl man kaum
3hr als I kg TrEubcn- Ftir cinen Liter
angcnsall aber 2,5 kg Orungen. Aus-
rlcm habcn vielc Lcule mit Gewichts-
:blemcn r.hs Ccfuhl, auf Wcin vc'r-
hten zu mtisscn. Doch habcn Sic
ton cinnrrl clwas von ci[cm Wein-
uch gchön?' Das-s Salzn0sschen nicht

"de 
Schlanknrachsr sind, wisscn rvir

hl alle, und auch uuf C'anaprs vcr-
hlct nrlln hut Dr- Rohncr besJcr- weil
)t den Hunger ilnre8t. D bei bcdeu-

tct cin bisschen nicht kein bisschcn: Ein
kleines Briltchen wird im Stoffrvechscl
hungcrproduzjcrend abgch ur- Dics gilt
iIr alle Kohlehydrate.

Ein Wintersalal mit gebnlenen
Wachtel- und Tauhcnbrüstchcn an ei.
ner r.rflinierlcn Hasclnussöl-Saucc
munrlcte hcrvormgcnd. Wichtig isl
Bemliss Dr. Rohner. dass man beim Sä-
lat l«rottcn. Sellcrie, Bohnen untl Ran-
den wcElässt rMit diuserr Gcnrüssn
könncn Sie blcndend zunchmenr,
meinte er schnrunzclnd. Die Sala(sauce
darf durchüus ges(hmackvoll zubcreitet
sein: rr.\ehmen Si€. was Sie am licbsten
haben. Zwei Loffel Öl enrscheiden si
cher nicht über einc Zu- odcrAbnahme
dcs Gewichtsr, crklärte cr

Dass Fisch grillicn und rnackt! scill
nlrtss. wcnlt wir mi( cin pear Kilos zuvigl
kämpien. ist nicht unbedin8t richlig.
Uns wurdc cilr pochierlcs Tandcrfilct
auf knackigenr Sp rgelr.rgout an Fisch.
büttersaucc scrvien. Diese unlerstrcicht
dcn fcinen Ccschmack rles Fischs bc-
stcns und ist iD kleincn Merrgcn genos-
sen ltamrlos, Dazu wunlc bcileibe nicht
uDgcsüsstcr Tec gcreichL sondrnr eirr
anstündigcs Clas Wein.

era tin Nta Esig uttd Dr- Wolfgang Rohner: (jenuss ohne Reue
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Todesanzeige
und
Danksagung

8152 Glattbrugg, im Januar 1994
AJterswohnl]eim Gibeleich

Traueradresse: Fleidi Achermann-Fischer
Wallisellerstrasse 1 56/30, 81 52 OpJikon

Wenn die kaft zu Eode geht,
rsl es tern St€rber.
es isl E/ros{/nsr.

Am 21 . Januar 1 994 haben wir von unserer lle-
ben Mutter, Schwiegermutte{, Grossmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Adele Fischer-Bolzern
gsboren anr 13. Juli 1910

Abschied genommen. Nach längerer Krankheit
wurde sie von ihren Altersbeschwerden erlöst. ln
der Geb,orgenheit des Alterspllegeheims Gibel-
oich durfte sie ahr Leben beenden.

Unser Dank gill vor allem der Leitung und dem
Personal des Pflegeheims cibeleich lür die lie-
bevolle Betreuung, Henn Pfarrer Franz Studer
für die lröstenden Worte und allen Verwandten
und Bekannten, dercn Anterlnahme uns ern
grosser Trosl war.

Die Trauerlamilien

Dre Beerdigung und anschliessenclo Trauerleier
fanden am Mittwoch, 26. Janua.1994, in clalt-
brugg. statt.

Wenn Sie
O etwos koulen oder wrkoufen
mikhten
O Wenn Sie eine Wohnung zu

wrmieten hoben oder eine suchen,

O Wenn lhnen dis Kotre
hir oder der Konorienvogel
gen i:t, donn hilft sicher ein
lns€rot im Stodt-Anzeigor.

lnseote bitte on den
Schoflhousershosse I I0
oder Telefon 8lO I6 4,1

I

Kluge Köpfe

Bürge*

Sta rger
n Wiedenruahl

Dr. Max Abegg-Graf, Publizist; Liny Abegg-Graf, Hausfrau; Foland Ab€gg, PostveMalter; Irma Absgg; Wemer Abegg, alt Schulpräsident; Margrit Abt. Hausfraui Hansruedi Abl,

Kaulmann; F6lix Widmer, Chemielaborant; Eveline Wiederkehr, Hauskau; Dr. med. Markus Wiederkehr, Zannarzt;Jörg Zimm€rmann, Hotel-Kaulmann.
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Delia Dahindm und Ettlrrlr Obelhan aalMdruertang

mcttlen
Opfikon

fip,sa und lzna

Genug
vom heimlichen Warten

auf das Glück
Im «mettlenr-.Singsad agierter am le&ten Freitagabend zwei Clornin-

auf der Bllhne Delia Dehinden nnd Eslüer Übelhart brrchten das von
vor zwei Jahrcn erarüeitete Stilck rCEr' oder Warten auf M # un--

der Regie von Peter Honegger, euch bel trt rls (Croütou,2Er Auf-
Es iar eitr veGnäglicher Theaterebend, der nicht nur die lec&-
Eeinierte, sondem ruch vom Inhdt und vom Visuellen hor voll

lm4 g€stehcn f,it's ein, manehmal auch rm Selb6tbenßs§cir
Zuschauerinnen und Zr§chruen knrhberte.

FranzÖsisctr-Ak-

vor dcn kannibalischen Gelüsten Rosas
retten - eine m iüEisse ndc" zu den Höhe-
punktcn gehörEode Szene-

Vielleichr l$ Milox in der Wüste am
Vedursten? Nein, kein Milo$- und kei
nc Nahrung- Rosa, dic sändig hungrige
Rosa b€isst sich Bierig in ihre Frnger, §ie
istja schliesslich von guterQualität, und
mit mulmigem Gefdhl im Bauch schaut
man gebaßn t ar. ob da nocfi etwas 0brig
bleibt von dieser Han<L Weiter geha's
mil Fßcheo - keine Bcuae, mit Män-
neissfari - lot€ Hosa Der ßige Ked ist
abgehauen, liess nur das Kleidungsstilck
zuritck Schlicsslich steigcn sie - fian
siehr sie lbrmlich über die BrtistuEg€n
kle(tem - ins Bundcshaus ein, wo es
soooo viele, frEic Männer hsL Zum
rockigen .Ti amo, lcgen sie eincn Tanz
uu a,reit hin, steigem sich in immer lei-
denschanlichercE Rhythmus in abso*.
dcrliche Vercnkungeo, und die alljüng-
fcrliche Lcna ziehl eincn umwerfend
komischeG L&chst0rmc veruI5tchcn-
den Striptease durctl <wir haben sis el-
ler, ruß siq doch nichts tut sich, keine
Itealtion aus dcm Parlamcnt uod Rosa
nßinu (Sex Appeal c'esr fatiguanu
Manncrsind kcin Thema mehr, nie wie-
de r. Aber - immcr nur <petits pains su
chocolatr ist auf die Daucr auch lang-
wcilig und Rosa möchtc nun doch hei-
ralen, sic möchte eincn dcr sie schiltzl
derzärtlich isl und sie wirklich liebt Da
gibt\ nur ein!§. [.Ena steigt in die Ho-
scn und demonslden Ross dfastisch
und nrit Übeneugtrng wie das so geht
in der Ehe mit den Eruanungen voo
Männem und Fraucn Das Endc mit
dcm grosscn Gähnen vor dem Fcmse'
her ist nocL nichl d&§ Ende. Sic ziehen
nochmäls allc ReBistcr, sDiclcn die Ton-
lciter menschlicher Hollnungen. Ang-
ste. Entt{uschungen hinauf und hinun-
ter. lassen sie lcise im «liu vertlingcn-
/ih

Die zrvei Frauen, bcide in den Dreis-
sm und in Z§rich oder um Ztlrich

wohnhaft, haben die Mimcn-
rle llg; Zärich, dic auch schon auf
(mettlenlBilhne zu Gasl war, ab-
erl und treten s€it {lberzchn Jahren

od€r in Gemeinschansproduk-
nen aufi Ihre Profcssionalität kommt
den al8efeilten Dia.logen, im leicht

der Rosa (Delia Dahinden) und io
G§hcr Obelhan) an feurige
r erinnemde Sprache zum Aus-
in der Gcstaltung dcr b€iden

mehr grnz jungen ab€r immer
enrya rtungsvollen Frauen: die cwig
ice, üppice Rosa uod die öoh-
angiße», fast männlich wirkende

n Kleidcntänder, ein Bdelkaslen - mil
ocllem Marn drin - und [rnas Ein-
lufsvagcn, in welchem sich das LR
pnsno§Iendiac autbewahrEn und das
[1o von Milo§ aufhangen lässL
I

Was soll dJs! bna und Rosa wohncn
1 gleichcn Haus, Lcnnen sich schon
n8e und haben jeut genug vom alF
Elichen Kram. vom heimlichen Wär-
n aufdas Cltick sie werdcn es sich h(>.
n! Doch Milo( ist nichl sufzulindcn
hd keiner lässt sich von Rosas Bcgier-
i (anbändelnr, da hilfl auch das Band
pr Schulrcnaschc nichL .la luste, dcr
irsa wird imrncr ßrÖsse( ist nicht mehr
frz.u&lmmen. sic sucht sich cincn
rackigen, jungen Mann aus dem Pu-
ikun, geht mit der Gabcl aus dsm
lschchen mit Vehemcnz auf ihn los,
elt auf die Beine, denn arn be$cn
hmcckt ihr Männerflcisch. wenn es
rhaan ist und nur knapp kacn lcna
it starkem Afm den armen Zuschauer

Theater-Zyl<ltts Wallisellen

Christiane Rücker und Hans-Jürgen
Bäumler bieten witzige Komödie

Der Theater-Zyklus Wrllisellen bictea am Dienstäg, l. Februsr, 20.15 Uhr. int
Gcmeindesaal Walliselleo einen \./siteren Höhspunkl im Spielplan an. Christiirnc
Rücler. H&ns-Jürgen Biumlcr und das grossc Ensentblc r.lcr rNeuen SchBubtlhne
Mäncheo| spielen die sprilzige Komödie rschöne Familieb von Piene ChesnoL
Der Vorvertauf fmdet in der PaF€terie Jaberg (Bähohofplala Telefon 830 23 46)
sutt Der gossen Nachfrage wegen empfiehlt es sich, dcn Voryerkauf zu benol-
zen!

(Schößc Fsmilieb ist cinc witzige und frische Komodie, in deren Mittelpunkt
d ie chafmante Heßnc steh l, d ie mit Jacques Rousscau ve theiratet isl Jacq ue§ Lrri-
denschan g t allerdings vor allem dem Spo( dsm er sich mehr hingibt als scifler
Ehefraq die er sträflich vemachussigl. so kommt es däss HCIöne in den Ferien
fast dic garzc izeit allcin ist denn auch ihrcTochterist $äodig unte]wegs unr sich
einen Frcund zu angeln Kein Wunder, dass Hdlöne zierhlich frusuien ist und sich
Itberflalssig vortomml Das änderi sich bliuartig als sie den chsxmanlen Nach-
bam Franck kerncnlsmL Er gibt ihr das Ge[Ehl, dass sie noch immer einc bc-
gehrenswene. rcizvolle Frau isr. und dass sic sehr lvohl noch - lvas sie tar nich(
mehr zu Elauben q,agte - ein schön€s und ausgeflllhes Lcbcn !,or sich haben kanß-

Mit der Figur dcr Hölölle ist dcm Aulor Piere C'h€snot ein besonden sympa-
thischer, in unäufdringlider Wcise wieiger, weiblicher Chsrslter gelungen. Einq
wenn man so rvill, hinre§endc Emanzipationskomödie. ln der Shrbescrzung mit
chrfudane Rucker und qäns-r0lhn Bäumlcr werden die Zuschauer in WalliseF
l€n einsn fröhlich-untqhallsamen Abend im Cemeindesaal verbringen.

Verstand, Leidenschaft
und ein Schlangenbiss

Scit übe. &ei Jrhrcü stdlt die UtentEJoumrlistin Imne lloßhtter
adod iu J*r in der §tedtüibliotheh B0chcr vor, die sie den Iesem ganz
bcsoaders onpfehler möchle. Aucü ücsmal mchb sie rieder Gcschicüten
eus llber die mu euf mehrertn Ebenen rlldmtieren löutrt€. Immer rchtet
sie denut rlass sie mn einsr I'iru und einem Mell geschrieben sirrL

So \rßchied€tr die beidco Erz[hlun- schichte und Kunst an und känn meh-
Ben sin4so u[ter:chiedlich das Umfeld rc'rc der geschildenen EßiSnisse über-
ßt in dem si€ sich ab6pieleo, sie haben profcn. Ein für ihn nicht sehr schmei
lel7lich denselben Hiotergrund ln bci chelhafter Abschnitt hendelt vom
den Romanen ist es cinc Frau. dis sich Zircher Maler Johann Heinrich Füssli
das R€cht nimmt, üach ihrBr irner€o (1741-1825), der ilbcr ftlnfzigJahrc sei-
Überzeugung zu lcben oes l,ebcns in England yeör&chte und

sich don Henry Fssely nannte.
xr-FftriB ftr nie GleictstellüS

(YeßIand und tJidenschafb dsrPro-
fessorin tür eoglischc Literalur ao det
Indiana University in §outh Bend, Frao-
css §hcrwood, schilden das kben eincr
mutigsn Frau i[l 18. Jshrüunderl Mary
Wollstonecrall lebte yon 1759-1797,
meist in [.ondon. Sle war eine derer$ei
Kä.mpferinnen flir die Gleichsrell ung
von Mann und FrJtr lhr€ vielb€achtete
Schrill rvndicadon Of 'Itc Ri8hts Of
Woman, steht noch heulc i den cngli-
schcn Bibliothck€n und hu erstaunlich
wcrlig an Allualität verioren. Obwohl
Fruc€s Shcnlood betont, ihr Buch
liber Mary Wollstonccraft s€i ein Wert
der Fantasie üim man doch vi€le Pcr-
sooen da.raus in der englisch€n Gg

zuwundem. ArI dem Schill, das die
hochschrvangcre Mutter und ihren auf-
Bewecktcn Knaben in dic Feme ta$. er-
lcht vittorio $iedsr allerlei Sellsamcs,
bis Crisüna br:i der Cebun des Töch-
terchens verbluteL

Gleiche Pmbhme
zu vctschiedele[ Zeilen

Beidc Romatrc ,reigen dic B€wohncr
siner [rndschall oder einer Sladt zu ei.
nerbestimmtco Zeit und zwingen dämit
den l-eser, sich auch mit dcn Ereignis-
sen ausscrhalb der Ezählung zu bcfas-
sen. lm einen Fall isl cs Englsnd zur
Zeit des fortschrittlichcn Köni8s Georg
lll und dic Französischc Revolution. im
andem llalien in dcn sechziger Jahren
unseres Jahrhunderls mit den zahlrei-
chen Frauen, die zuructblieben, wäh-
rend ihre MenncrVerdienst und Glück
in ander€n europäischen Ländem oder
in []bersce suchren

lrene Hoßtetter erzählt lebefidiB uDd
{usseßt fundlert über den Inhalt der
Bücher, aber auch äber dns Umfeld- Die
Fnuen, die ihl an diesem MoIgen
zuhÖnen, wussten vorher nichl welche
Bocher sic voßtell€n wärde. Beim Kaf-
fee nech der Buchvorst€llunt wurde rs-
ßc diskrltiefl, übcr Gleichbcr€chtigung
und Bi8orßric, Kiodbenfieber und Ma-
1erci.../ee.

rf)er Biss dcr Schlanger, Nino Ricci,
Clctt-Cotta, 1993; rVersund und Lei-
denschafu. fjrances Sherwood, Wolf-
gang Krtlger-Ver,ag. I 993.

t

Efu f,ind €debt die Heuch€l€i
Die Fr&u im Roman qDer Biss der

Schlang$ von Nino Ricci, einem
34jährigen Kanadisr italienischen Ur
sprungs, heisst Cristina und lebt mit
ihrcm Sohn Vinorio im Hause des Va-
ters in einem Dod im s{idlichen
Aocnnin. Es ist Vittorio. dcr die Ge-
schichte eftählt und uns die Lun dcr
lreisses Somme,tagc in Süditalicn st-
men lässl Das sicb6njähri8e Klnd spürt
instinlniv dle l{euchelei dcr Menschen,
die die Heiligen verchren und an dic
Ktinste der Sllega grauben. die hoch sr-
hobenco Hauptes an Cristino vorbeig+
hcn und sie so lllrihrcn Fehlrin strafcn,
bis sie beschlicssl" mit ihrem Sohn uus-

Efianzbatiot and rondem e fiöhlichet Abefu , . .

.rorBgE

,ffiffi»
[**r*Pfj.
'{'i:ä:"smtlt

Miibel Meier AO,
Wohnpanommo, Neeratlt

«Richtig liegen -
gesund schlefen»

Die Sondcrausstelluns vom 24.
Januarbis 5. Febnnrbei lüöbel Mcier
im Wohniranorama Ncerach bietet
allcs.was man ßrcinen gesundcn, tie.
fen Schlaf brauchr. Vergleichen und
auspmbiercn kaDn man däbci vom
Durrt über M8traucrl 8ettslÄtemerL
Wass€rbenen. Dcckcn. Pfulmcn. Kis-
sen. Bcltwtsche bis zu komplettcn
Schlafzimmem, und zrr-ar von allen
belannten Marken. Fär eine kompe-
tonte Beratung sorBen die von einem
Chiropraktiker geschulten Schlafex-
p€nen.

Im Rahmen dieser Sondcraüsstel-
lung findet zudem am Samslag 29-
Janua(um ll Uhr. mitWiederfiolurg
arn Doonerstrg, l. Februar, um 19
Uhr. im Wohnpanorama der Vonrag
rRichdg liegen - gesund schhfen»
§atl Die Teilnahme ist kosrcnlosaus-
s€rdem erhalten allc Anwesenden grd-
üs das Buch (Ge$rnd schlafcn».

. . . und dann wbd rege dßrJüiet{

Irene Hqßtetter stellt Büclrcr wr
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Jürg Leuenberger, Christian]]schhauser, Pia
(Stadtpräsid€nt)

Wegea ilves gro*sen Mundwerks kann nnn sie nur von hln!.m genein\am aufein BiU
bdn4eL So sr hdflen sie auf kainer ltotogmfie PlaE: rDac Drei»

_\_-g{

Der Stadtpräsident und fünf Gemeinde
die sich sachlich, liberal und unabhängig fü

Opfikon-Glattbrug g einsetzen
Alter guten Dinge ist Liste 3

On lho|oglsclßt Verein

Ii.

HEFOHMIERTES KIHCHGEMEINDEFIAUS KLOTEN

Sonniag, 30. Januar. '17 Uhr
f,lu3lk au8 Am€dka

Broadway-Li€dor, §plrituals und Balladen
Afüefican Folk Songs, Llght Cl8sgcs und Jazz

Craig Mann, Bass-Earrton
Danid Neukom, Flöte

Kurt Baschnagel. Saxophon
Ursula Vvrtlum und Allan Rosenheck, K/avier

Einüitt: Erwachs€ne Fr. '15.-, Jug€ndlich€/AHv Fr. 10.-
Kindsr gratis 

o?3ss2

Einladung zur

Allan Rosenheck ist auch der OrtiD-
der des Ensemhles cMusik aus Ameri-
ka*. Er hat daliir neben Craig Mann drei
ausgezcichnete Musiltcr 0ewinnen kön-
nsn. Danicl Neukom lrat bei den be-
kflnnlesrcn Flötistcn Eurupas sludic(
Dänn aberzoE es ihn nach Amcrikä. wo
er in zahlreicheo Konz-erten mitwirkte.
Heute untenichtet er an mehreren tvlu-
sikchulcn und rilI in vielen Konzerten
solistisch auf. vor allcm xuch mit ame-
rikanischer Musik Ursulü wit(um spiclt
in vcrschiedenen Ensembles den Kla-
vicrpart- Spirimals. Jazz und (hbaret
sind ihre Erosscn Stairken- Karl BaschDa-
gel ist ein h€rvonagender lnrprovisatot
Er lärgt die Stinrmung im Saal auf und
gibr sic mit scincm Tcnor-Sa\ophon
musikalisch wieder.

K + B Kloten frcut sich- lhncn im
Rahmen der Herbsl- und Winterkonzer-
re diescs abwechslungsreiche Pro-
gmnrm anzubieten- bsscn Sie sich mit-
nchmcn nuf die Reise übet's «grosse
Wassep!

An Schtaf wird nicht
zu denken sein

dl soo nöödr, lsutet unscr Morto
1994, und die Opfi-Zunft hält sich dar-
an, Den ganzen Stress der letzten Wo-

Generalversammlung

Uhr, im Klubhaus an der
statl Trorz Terminkollision mil

dis-

aus
uns

der

et-
bei

Sladtnrusik hoflen wir auf
Teilnehmer, dcnn wieder stehen
cssante Sachthenren und vicl
lichkcit auI dem Progamm. wir
üt er die neuc Struktur des
koticren. unsere Aktivitäten '94
chcn und frcucn uns auf den
nellen Bcsuch unsercr Freunde
Deutschland. Natüdich erwattet
auch wieder cin kleiner lmbiss!

Hans

che,r haben wrr aus der Welt
Jeut hcmcht noch dic vorfreude
nc Jubiläumsfflsnacht, dic
der ganzen Bcvölkcrung Anklang
wird

Eine Kinderlisnacht, cin
ein Zunflmeister-Enrpfang und cin
ser Umzug, large Tage und
den Fasntrchtler vom 5. bis 6.
crwaicn. Daz,wischen v,/ird noqh
ein neues Hcmd monticrl die
ne angestcuerl An Schlaf auch

Zur Erinnerung unscre T
5. Februar, ab 14 Uhr:
Kindcrumzug mit
Maskenball iff Glatthofsaal
5- Fehruar. ah 10 Ur:
Maskenball mit Freinacht im
soal
6. fehnor:
Zunnmeis(crempl'ang
6. Fehruor, ab 14.30 Uhr:
Crosser Umzug mit

Am SamsläB und

Sonntag grosses

Maskcnlreibsn

in dcn Rcst uranLs.

Mit ei em drcilhchcn
schen wir Euch allcn cinc z(lnftiB
schc ZciL

ffionClotlümgg

WEihlen Sie am nächsten
Samstag die Stadtrnusik!

Am Sirmstag; dcm 29. Januar, findet
im Glatthof die Abendunterhaltung
| 994 der Stadtmüsik statl TitrÖffoung
ist um 19 Uhx

Das Konzen beginnt um 20 Uhr mit
dem (Bundesra,l Gnogr:.rYr""tr,,rou
Albert Bcnz). Schr abwechslungsreich
ist das Stück (§dre Jänrasdgt.€) (von
WiUy HauNast) Unter der Leitung von
Dirigenl Marco Flischknecht spielt die
Stadtmusik darin in den veschieden-
sten Takt- und Tonanen. «Ober den
l/ellea» (von Juvenfino Rosas) wird vor
allem den Walzerfreunden gefallen. Ein
erstcs Mal südliche Klänge $ind an die-
sem Abend bei (trspqila Rhqsodle»
(Emmanuel Chabrier) zu hören. fi]rty
fab hdyt (Frededck Loer.ve) braucht
man wohl nicmsndem vorz"ustellcn.
Dieses Musicäl istja sehr bekannl rflre
§eriorl Mcaclu un d U Beach M elody»
Geide von Rob Ares) b€enden den er-
sten Tcil des Konzcfls

ln dct Pause können Sic lhr 6lück
herausfordem - [Er cinen Franken pro
Lnr Die Tombola lockt mit Preisen, die
sich seheo lassel dtirfen.

Der aospruchsvolle Marsch (rrn-
,rem) (A E. Kelly) eröffnet den 2. Teil.
Mil «Celebt tlon cad Dazcer (James

Swearingen) wird\ dann moderner.
o{dios.} ist ein Suick welches unser 5a-
xophonist Walter Frey anangiefi hal
Dies ist eine bemerkens,wene Leistung;
ilberzeugen Sie sich selbst! (Ihe Flnol
Countilort t» (Joey Tempest) eroberte
vor Jahren die Hitparaden. Erkennen
Sie di€sen Hit wiedcr? Apropos Erinne-
rung: Können Sie sich noch an den
Femseh-Krimi «Hawt filaf nulb ein-
nem? Von diesem l«imi spielen wir die
Titelmelodie (arrangiert von G- RÖllil
Als Abschluss serviert lhden dann die
Städtmüsik noch ein Glr\ «Tequilat, (^t-
rangiert von Paul [-arender).

Zwischen diesbn musikatischen Dar-
bictungen wcrdcn Sic vom gehcimnis-
vollen Ansagerteam «Die Drei» unter-
halten. Wenn das nur gut geht . - .

Anschliessend an's KonT"ert spielt das
bekannte Quintett (Musik Express» zum
Tanz auf: und dies.bis um 2 Uhr in der
Früh'.

D.s Sfadhiusitg€rlieht der Woche

Der 29- Januar sei ein guter Ta& um
cinen llmsehfrcien Abend einzuschal-
tcn. Die Stadtmusik sei mindcstens so
unterhältend, aber gesänder firr lhre Au-
gen.

Ref, KIta: hgemein dehatL\, Klote

Musik aus Amerika -
mit Craig Mann

Broadwaf Lieder. Spirituals und Bal-
laden, dazu ein buntcr Stmuss leichter
Klassilq amcrikanisctrer Volkmusik
ond Jazz - das ist Untc nltung crsrer
Kla§;e, zu hören rm Sonntapl den 30.
Januar, um 17.00 Uhr im retbmricnL'n
KirchSenreindehaus in Klotcn.

CniB lvlonn isr scho! fasl ein Klorc-
oer Wiihrend Jahren hat cr hicr ge-
wohnt ufld mit scincm gewinnenden
Wcsen auch viclc Freunde gefunden, Er
ist z.war irn anrerikanischcn Philadcl.
phia atlt'gewachsen unü hät don auch
sEine musikalischc Ausbildung erhallen.
Scinc laufbahn als Konzcflsinger ber
hcgann in Zürich nxch dem erfolgrri-
chen Abschluss aol intcnrationalen
Opemrtudio. ln dcr Rcgion ist er vor aF
lcm bckannlgcwordcn durch seine Auf-
litte mit verschiedenen Chörelr. Er hat
sein ltrorscs KOnnen euch immsr wiu-
der bci dcr Cest ltung fcsüicher Cot-
tesdienste ein8eseuL Nachtlenr er - bc-
rufsbcdingt - wegEczogcn isL freuen wir
uns, ihn in dicscm Konzerl wieder bci
uns z-u hören.

Wie Craig Mann ist auch Allnn Ro-
senheck gebü ger A»crikaner. der selt
Jahren in dcr Schrvciz lcbl Scinc Konr
positionen liir Klavicr, Ccllo, Klarirettc
und Trompete st€hen resht hliulig üul'
Konzcrtprogrammsn. Auch in unsercnr
Konz.cn kommt scine Komposilions-
kunst zun] argc, unter andeEn io der
Käsrner-Ealladc rHamlct's Geist,.

Rotf Schuchtor, Brigitta Stoinemann, Urs
(bisher)

C

Liste 6

denken, ist derOpfi-Zunft
wollcn ju mit dem gutenwollcn .,u mrt dem guten tserst
angchen- Dcr Dank for unseren

F-ure
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El-Ma rchol mi, den Trulnun bf. Cun und E il€i

Fussball-Hallenfiimier des N Glatibruggvom 15.fi6. Januar

TraditionsBemltss fand sm Samstag
ein intemes Tumicr mit l2 Mannschal:
isn ä ca 7-8 spielem statl Diä Mann-
;chaften setztcn sich aus 

^-, 
B, und C-

zu verbesser& sind
Weise gcnutzt wor-

Im Finsl standen sich dann auch
ältestc Teilnehficr und der Pilsi-

icnt gegentiber. Es r.vird auch wiedsrein
ramhallür Betras aus den Tumier'mbaltcr B€trog aus den Tumier-

iuägen dem Zwim iträff ausb€zahlL

Dcr Sonntag gehöne dann ganz den
- I 3jährigen Nachwu chsfusballem aus
lattbrugg und der nahen Region. In ei-
em ausgeglichenen und spanncnden
.Tumicr brachte es die E l -Mannschall
uf dcn 3- Platz und war bcim span-
cndsten Spiel dss TaBes (Halblioal g!-.
cn YF Juventus) mit .l:4 knapp rlntcr-
:gen. Dic Überraschung war wicder
iinmal das E2 mit s,cin€m Vorstoss in
fie Zwischonrunde. Die beiden Traine(
{srio Ceni ußd Renö Schmid, waren
hit dem Abschneiden ihrcr JunIs fast
lufrieden. Dcm E3 unter den Fitüchen
I

YF Juventus: Eine abgeklärte und
technisch versierte Mannschaft. . .

vofl Ueli Tschan?- gehöd die
und deswcgen sind sie noch nicht
ne in der Rangliste zu lindcn.

Akti$pielem. SeniorEn und
zusammen- Die Faimess und

Bcim DTumicr schiedco unserc bei-
dcn Mannschaften in dcr Vorrundc

ellzu omst€ spodichc Absichten
das Zel dieser Mannschallszu-

lativ knüpp aus Die sp€ziellc Aüno-
sphlire in der Halle erfordcnc wohl eine

und wurden auch von grosse Umstellung Er sie. Ffir cinmal
konntcn sie auch vor gmsser cinhcimi-allen Spielsm €iogehalten. Dic gmsser cinheirni-

Die sDortliche At-die KarneradschaR männ- scbcr Kulissescbcr Kulisse spiclerl Die sponliche At-
raktion des Spiels war aber dic D-
Mannschall von YF Juvenlus. Dic aus
gleichen Teilen aus Imlienem, Stanism
und Schweizcm zusammengesetzlc
Mannschan donriniertc alle Spielc klar.
Es kommt selten vor, dass man eine
solch abgeklänc und technisch versicr-
tc Mrnnschall siehl Ohne Ubenrci
bung ein Lsckoröissen ftirjedcn Frrrs-
ballbegcistenel

Der Dank des OKgeht an allc l{elfcr
dieser Veranstaltung, ohne dercn nktive
Mithilfc wärs ein so grosscr Anlass urt-
möglich. Wir hoffeq dass vor allem die
Junior€nbervegung wciterhin so unei-
8e[n0tzig unloßtützt wird. Beslen
Dank

Rügliste,hüL D: I.YFJuventus, Z Re'
gensdorf, 3- ObelElatl 4. Wallisellen;
Jun .E; YFJuventust 2. lndustrie Zürictr,
3. GlaRbmBE E l. 4. Glattbrugg E2.

A. o. Genemlveßafimlung d6TC 8152 OpJikon-Glattbrugg a

Aus dcr GV \a)n Ende November
1993 verblieb dem Club,rorsand als
schwicrige Knacknuss dic B€reinigung
des Budgets, wtlchcs damals von den
Mitgliedcm nicht angenommen wurde.
lm wcrientlichen zu diesem Zweck wur-
de die eiogangs erwthnte Versammlung
einbeflfoß Es ßahmen 65 Ahivmitglic-
de( ein Passivmiqiicd und zu/ci Junio-
rEn teil.

Vor B€reini8ung dcs neuen Budgcß
und der Festrelz.lng der Jehrcsbsiträge
pro 1994 wurde nach eifllässlich€, Dis-
kussion einem Mitglicderantrag stattge-
gebcn, w€lcher helfen könnte, dic atts
strapazierten Clubfinanzcn aufzupoli€-
ren.

Di€ L.e
- Auf der Rcchnung dcs Club-Beitra-

ges der Akivmitglider wird zusätz-
lich pm Teilnchmer ein Bctrag von
Fr. 100.- fsf,turiert Der Antrag sah
dabeiauch die Junioßn vür,u€lche
nach dem willen der Mitgliederje-
doch von dieser Regclung ausgF
nommen bl€ib€n.

- Mit ,Urf Stunden Frcnarbeit ä Fr.
20.- gerEchnel, kann diescr Betra8

Wer leistet Fronarbeit?
abgeleisrct lIerden; im Folgejatu
wird er gutgeschdcbtn.

- Die Juniorcn wetden durch deren
Obmann eiogesclzL

Mit einem weiteren Anrag wurdc an-
geßgl die Geb0hrcn lür Neueinlritte
mit Frciz0gigkeit zu honoriercn oder zu
rEduzieren. Der Antrag wurde vcnvor-
fen, hingegen wird dcr Vorshnd wciaer
hin die bereits bisher getibte Praxis der
Gewährung von Ra&nzahlungen bcibe.
halten.

Eei lsicht mctl8ufiger Mitgliedcrzahl
kann der Club durchaus noch Neo-Ein-
üitte vcrkrall€n. lo dicscm Sinn wird ci-
ne rcge Weö€tätigkeit der Mitgliederer-
wanel und die L€ser iiieser Zeilen mi1
Inßrcsse 8m Tennisspon und gesclli-
gem Clubleben sind freundlich öingela-
derl sich einmr.l <gwundenhalbeo auf
der schönen Anl&ge (s.mt Buftetberieb)
einzuhndcn.

Drs &dset f 99.1

Es s,urde ge8en0b€r d€r uEprundich
9räsentierten Form sescnüich gestralll
Auf Einsicht und regc Mithilß aller
Clubmielieder wird geahlt (Fron-
dienstl Weitorhin hofrl mao auch auf

dcn Coodwill der Sponsoreo (lnsente
im Programmheß Spcnden) Nach Er-
läuterungen m ausgabenm{ssig stad(
reduzierten Budger wurdc dieses mil
Stimme*Mehrhcit geoehmigt

Die Mer.ger
Mit der Clubleitung in diesen struben

Zeircn wollen sich im laufenden Jühr
abmühen: Hans Bohler. PrälidcnL Lilo
Stotl Schrt der' Beisitz€rin und Viz€-Prä-
sidcntin. Aslrid Mülle r. Spielleitcdn,
Lisbeth Qvisl Kassierin, Brigitts studer,
Akuarin, Gianni Sevazzi, Materialvcr-
w8ltcr, Paul Hungsöühler. Junioreo-
Obmann-

Agpndr

Arn Sämstag 23. April, steigr im Club-
haus das Fru hjahrs-Erö{FnunSsfesl BiF
te eintra8en und (nöd verEässc!».

WEIsch

Wcttsr-. Spielgllick nnd sponlich-fai-
rc KameradschäIl anm Aufbruch in die
neue Saison.

Pew Eßar
Pnssechel

Ausgeglichenheit
derSpieler -
die Spannung bleibt

Berelas würde üb€r die Hälfte des Pen-
sums dss WinEnumiers gespiclt und
doch ist es schwierig eine Prognose
Ober den lrader zu stellcn- Die AusgL-
glichenhoit der Spicler sorgt für anhal-
tende Spannung Nachdem 8tr diesc
Saison drei Kategorien eingefllhn wor-
den sin4 sind die Spieler gleichcr Stilr-
kc zusammea. Das ergibt Chancen lDr

in seincrKategoric Erfol8p zu bu-
cheo-

ln der obersten Spielklasse M habcn
Ciril Trcck und T. Madzärevic durchaus

Chance- Saisonmeister aI werden,
Stcphan Wiescr, der §iegcr der verBan-

JahE. weist diesmal etliche R§.
mis auf, welche ihn ct$"s i]l Rticl(§land
gebracht hab€n. Doch Übeouchuogen
seitcns anderer Spieler sind durchaus
dentbar.

ln der Klass€ P ist es noch unüber-
sichdicher- Hier gewinnt jeder gegen je.

fun Schluss werüeo einigc mit der
hen Punklzahl anzulrcfien sein,

und nur durch eine Feinwenung wird
dcn Sieger feststellen köunen.

ln der Klassc A ist es klarcr, wer an dic
: gerateo könnle. Es sind dies dic
Neumitgliede, l. Zcciri und And-

Gadmer. Man medd, dass die bei-
kein€ Anfäoger sind; sie h{tten
er nächslhöherEn Klasse soirder nächslhöherEn

tten 8ut
spielen

schreibtren. Doch das Regl€mcnt schreibt
dass die Unbekanntcn unten an-

[ang9n sollerL

lm Spielbetdeb gsh es folgende Rc-
sultate:

Dölf Heogartoer Stephao Weser
l: dicse Panie hätte ebensogut Remis

ausgchen kÖrnen. CirilTrceli - Wemcr
Hagmann I:0i uine klarc Sache fUrCiril.
T- Madzarevic - Jti rgen Krilemef l:0; hier
konntc Jtiryen liir cinmal nichls aus-
dchtcn. l. Zeciri - R Gün(hard lO: liir
Zeciri ein SparjerErng, Andreas Cad-
nrcr - l.Zcciri VZ:l/z:, cin ausgsgliche-
,rer Spilzeflkampf. lrobei Zeciri durch
cinen lapsus den Sieg vcrpasste. Wcr-
ner Hagmann - Jitrgcn Kraemer Gl; ein
Remis wäre gerechter eewcscn. Hati-
mann hat Fodschritte cemachl im End-hat Forlschritte gemachl, im End-

Ycrpasste er scine Chancc. Ste-
phan Wiser - Peter Waltcr 1,2:1,41Stc-
phan musste sich mit einem Rcmis 7-u-

friedcn geben.

l. st[ft
Wälfe und Bleall (Weücüh{tDd)

Anreten: 1330 Uhr, Läftenwiesen
(zwischen Trakt A und B)
Abtreten: 1630 Uhr. Lüttenwiesen
Mitnehmen: vollsL Uniform. Zvieri rreür
I(ol,lege, gueti Luune

Allze,l bsei!
Arane| O inocr o, Ya nda,
Ko4,i?ttl Tha*a, Soüet
Sphiix. Kala gL Kitnba

2. §üfe
St rrD Arttis
Fatuli Sihermöve
Antreten; 10.00 Uh( Mertlen
Abtret€n: I3.00 Uhr. Häuli
Mitnehmen: Essgeschin r.varme Klei
der,Thilo oder ffadikchnik voltsl Nor-
üischli. Uniform, Sackmesser, Apfe I
Abmelden: bis F cilae bei Daleia. Simo-
ne Mendelin. Tel. 810 19 77

,/inB, viel. vicl Hblt
und, Hunger mil
Daleio, Raai l MüWE Tttieli

Fltluli !>celea
AnüEten: 1330 Uhr, Häüli
Abrelen: 1630 Uhr, Turm
Mitnehme n: Thilo. Pfadit€choik

Allzell been
Quaka PaddlngoL lGlrli

l'dhnli Eßbdr
Antrcten: I 1.00 Uhr, Pfadiheim
Abk€rcn; ca. 14.00 Uh( Tufm
Mihehmcn: Fr. 5.-, vollst Unifonn,
ILrxger (Bittc im Plastilsack). Das mit
dcm Kuchen gill immer noch.
Ahmeldcn: bei Quasli, Tel. 810 5l 5l

Älkeit beruit
Quasli, Piccolo, Bonsai

Slenm Frlkenstein
Antrete n: 13.00 Uhr, Lattcnwiesen (,n/i-
schcn Trakt A und B)
Abreten: 1630 Uhß l.ilneor.viesen
Mitnehmen; vollsl Uniform, Zvieri, gue-
ri Lurme, neui Kollege

Allzeit bereil
Ewe blter
Koula, Aafu, kle,
CspeL r..nh tuChiru

lt64tr.rLt
Phdt

GRYTEISE

Ab&ilErg Gr€ife[sce

Wolßmeuie f,onsleatlnopd
B6ammlun8; 14.00 Uhr, Pfadiheim Wai'
'liseltcn
Schluss 16.30 Uh( Pfadiheim Walli§el'
len
Mitnehnren: Uniform, gteti Luune.
neui Wölf

ScrteE:evr:.em Dpt,ko.t

Einladung zum
37. Wintenchiessen in
Iilallisellen

Samsbg 29- Januar, Schiesszeiten
von FI1.30 und l4-16.30 Uhr.

Wir hollen auf eine rechl grosse Bü.
teiligun& um diescn Preis, einc Speck-
seitc. zu erkämpfcn.

Der VontandtMa

1956
kaufm. AngestoüteÄlausfrau.
Milglied des Wahlbüros seit
1982. Sieit I Jahren Vorslands-
mitglied der Damenrigge, davofl
5 Jahre äls Präsidentin.

ldrt"
qE r?

a

Euger Moudt

[varBelldB \rd('pa(el
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/hre Ädresse für Aieu- und Umbautdl
Ren ov at i on en, R e@ at u re n

und Unterhallsselvice

Klotens "Bobby On":

Fausto Mazzoleni - alles
andene als ein flattriger

«Schmetterling»
Er trägt das Leibrhcn mil der Nummer 2. Aber das berühmle «Zwei uf em Rugge» kann Fauslo
Mazzoleni durch Erfahrung. Stocktechdk und scin famoses Stcllungsspißl jeweils vermeidcn. 33 Jahre
rll isl derBündnerim Dezemher geworden - in seinen Augen zujung zrun Aulhören Einerwic "Mazza",
der sidt nseh schweren Vedetzungen immer wieder aufgerollr hotte, will das Eishockey noch ein wenig
gcnicssen So lang die Fü§§t tragen.

Keine Sorge. sie tragen ihn nrxh
immer So gut, das die ofl zitierten
Verglcichc mit der kanadirhen
N I IL- Vt'rtcidigcr-l-r'gcntlu Bohbv
On so ahwegig gar nicht sind. Ein
Orrnotabcne. tlen eswie Mazzoleni
oft in) Knic zwicktc, der scine pJoßs-
anigc Karricrc 1978 bci Chicago
nach seiner sechsten Knieoperation
ahbrcchco muiste.

Auch Mazolcni hau.c cs imSom-
mer 1990 am Klie erwischt. Dies
kurz vor Beginn der G<rllwdl Ga-
mes im arncrikanischcn Scatüe als
Captain der &hweizer Natiooal-
mann-schaft. Einc Nati. in dcrcn
Reihen der unersclu(xkene Rcckr
124 Particn h$lrittcn hat. Eine im-
ponicrcndc Zali, die alles i.ibcr dic
Klasse des blonden 9G(ilo-Brok-
kcns aussagt.

Allcur 148 NLA-Spiclu absolvicr-
te Mazolen.i. der I 989 zu Klotefl
kam- für die "Flic8er". Farit 500sind
rs irywischcn ir dcr ht)chsts! Spicl-

klassc gervordcn- Mit dr:n Mcirtcrti-
teJ-n im 'danrals grossanigen Da-
voser Team (1984 und 1985) und
dem erneulen Titclgcwinn mit Klo-
tcn im lelzttn l:i0hling ds I'löhe-
punkte seiner Karriere, Zudem war
Mazzoleni marsgcblich an rlen A u(-
stiegen der Rotiackcn in dic A-
Cruppe ( 1986 und 1990) beteiligt.

Am Ende dicser Saison läuft der
Vcrtrag de5 [85cm laJ|gcn Bac&s in
Kldtcn aus. Und obwohl der
Schnauzträgcr weiss. riass er nicht
mchr au rlca Jü,ng.stun z-üilt, holl
der sympathische Familienvater
(Zrvillirye Luca und Marco) auf ei
nen neuen Konrakr. ,{m liebsten
beiKloten.

Beste \lerbulg in cigcnr:r Sachc
kam Mzzoleni in den Play-ofß '
betreiben. Da wird der gelcmtc
Bauzcichncr und Maurer beimAuf-
bau einer delensiv stabilen Wand
mitseiner immenscn Erfahrun g, sci-
nem gutcn Auge ünd natiklich
durch seincn hanen Schurs erncut
Gold wsrt scin. Nur wcnigc hchcÜ-
sche Veneidiger besitzen die Fälriu.-
keit. RückpAasc än derhlaucn Linie
direkt abzunc hmen und aul da,s geg-
ne sche Tor zu h ämmern. Mazzole-
ni ist einer davon.

Noble Geste des EHC Kloten: Haupttitet:

Drei Meiste iteL 124 Lätdenpiele,lur 500 NLA-Spiele -ober Fauto Moz-
zoleni denkt noü nichl anr Aulhöret

Seirl nuchlerner, aber sehr cüi-
zie er Stil bedeutet fürjcdcs Tcam
eh Plus. Spektakulaüc Soloeinhgen
sind oicht seine Sache - und lrotz.
dem lelstet er offensiv mchr als dic
sogcnannten oSchmetterlings-Vcr
tcidiger. die im Besrcbijn um auf-
fällige Aktionca die defensive Ar-
beit vcroachlässigen.

Faus«r Ma;zolcni - ein efulicher
Arbcitcr. Eioff aber auch, der sei
nen ftcis hat. Nicht zuleDt deshalh.
so heiss( es hinler vorgehältener
Haad, kam cs bisher nicht zur Ver-
tragsverlängcruDg mit Klolen. Da
hcisst cs: Abwarten. Tce trinken
ünd aufdem Eis exphdicrcr.. ,

Kurt Küntle

Dankeschön an die
Schluefweg-Anwohner

Der f,HC l(loten dentt nichl nur an seine Fors Auch die unmittel- neo aur lhrcm Haushah, als Enr-
bare Nachbsrschafi der Eishalle Schtuefueg kommt zum H*6L*1 schädigung zum SPicl Kl()ten-Am'

Durch zwei Gralis-Einoi(e nir das Heinspiel vom samstag gegcn bri vom 29 Januar 1994 einläden-

Ambri! Dies srs Ent§chädi8un8 für afiertei ungemadr. dem diesc -"?t1"t"t'JP;[:i.l];*1T"§,:ä;
Anwohner regelmässig ousgesjefzl sind. Eine ebenso aolle wie bisher 1öffnungszciren: Moorag bis Frc!
einmalige ldeel tag 9 bis I l.j0 und 14 bis 17 Uhr) an

Man weis.s es: Die PR-Arheit beim
EHC Kh)lcn rvurdc in den letzten
Jahrcn konLinuicrlich -uchcgt und
gepflegt, Hat sich ecgcnübcr frtihc-
ren ZciEn ufl 100 Prozent gestei-
gert. Fanilicn lickc ts. Einladuuen
für Schulklasen untl !trcinc. ptri'
odisch frcie Eintritte für Jugendli-
chc untcr 16 Jahrcn - dics nur um
einige elänzcnde Alrioncn dcr

"Flieger, nrxhmals zu crwähnen,
Dlvon profiliercn l:ans. abcr auch
Ir,ledicn und Sponsoren. Und jetzt
cbcn auch dic An$,ohncr!

Unterdem Mottrr «Sic lcidcn wc-
gcn uns - wir mirchlen unr relan-
chit:rcn" rhricbun Spiclcr und Vx-
stand des EHC Ktoten folgende
Zcilcn an 3t0 (l) Haurhaltungenr

nSehr geehrrt Donert und Herrcn
Sic wohncn in unmittllbarer Nähe
der Eishalle Schluefireg untl wer-
den dadurch anliir.slich der Heim-
spiele unserer NLA-Mannscha[t rc-
gelnlässig mit negativen Begleiter-
sclrcinuogen wic L.ürm. Bctrt:tcn
und Verschrnulzung Ihrer Gittcn
und Wicwn u$v. konfronticrt. Wir
bedauem <Iiest Vorkommds\. und
m(thten Sic, rcspektive zrvei Pemr>

dcr Marktg&\sc 15 in Klotcn yorbei,
wo Sie tegen Vonveisung dicses
Schrcibens und Angabe lhrer Per-
sonalicn zwci Grati§-Stshplat tick-
tes fürdie envähflte Partic erhalten.
Bil.tc bcachtcn Sic, dass Sic nur auf
diese Art zu lhrtn Gratis-'lickeLs
kommcn kiinncn. sorvohl ein Ver-
sand als auch dic .Aushändigung an
dcr Ahend-Kaise ist aus administrä-
tivcn Crrinrjcn leider unmi)glich.

Wir hoffen. lhnen mil dicscr Cc,
s(c cine kleine Freude zl tcreiten
und Sie m cr§,ähnten Spicl in dcr
Eishollc Kbten begrtissen zu dtlr-
ten.,

Der EHC Klotcn aLso cinma.l
mchr alr rlnnpathischer Vorzci-qc-
Klutr - Naclrahmung bci anrlcrcn
Klut» er$,ünscht (aber wohl ehcr
unwahrschcinlich)...

Kurt Klinib

Trotz Evensson-Abgang:

Man spricht
weiterlrin
schwedisGh...
Die rausdlende Meislerfeler
wer verdlenter Lohn für einen
hervorragenden Tlainer und
Menschen. Demenhprechend
gross llel der lfuter nach Conny
Evenrmns «Nelr» zu ciner Yen
tragsvcrlängcnmg in Kloten ans.
Der Vontand hat jedoch fix ge-

hrndelt, ßihrt such rleilerhin flrf
einer "Sdrweden.Schiene»: Mil
Ingvar «Putle» Carlsson als Trai-
ner und lan Falk als Ausbildner
künftiger NLA-Crocts Eine
'fransfer-Bombe, dle im Presse-
Weld für gcwaltiges Rnuschen
sorgle.

Mit Carlsson kchn cin altbekanntcr
(untl gerhäuter) 'Irainer an sein
rinstiges'vllfkungsfeld zxrück.
Nicht zulcut aufDruclc seincr Izuni-
lic hanc dcrSchwede einst aufeine
weitere Beschä,ftigung heim EHC
Kbtcn vcr.ichtct. daltir ciqeo G
J atues-Vertrag ( !) tciHuddinge un-
terschriehcn. Abcr Mcinungcn
ändcrn sich bekanntlich - was nun
auch bri Carlsson (und vor allcm bei
seiner Familie) der Fall scheint Zu-
kunflsmusik zu sci!. Dic Rcalitüt
filr den EllC Kloten sieht folgen-
dermassen aus: Zuerst das Heim-
spicl gegcn Ambri, dann eine zehn-
ügige Meisterschafupause mil Ein-
sätzen dßr [ntcrnationalen bcim
NISSAN-Cup - urd dann quasi als
ELstimmung fü die Play-trtfs das
Heimspiel gegen dcn SC Bern
(Dicnstae, 8. Februar) und als Ab-
schlus där Quaü6kation die Rcise
nach Zug (Sanstag, 12. Februar).

Player-Cards:

Jetzt noch mehr
Verkaufsstellent
Dcr Run von Samrnlem auf dic
irrsgesamt 510 Kanen, welchcjc-
dem Eishmkey-Fan die lom-
ple(ten lnformatiortcn über alle
Nl-A.- und NLB-Klutn sowie dc-
ren Coachc.s und Spicler liefern,
findcr rcissenden Ab»aul Was
dctr EllC Klotcn dazu trn'og,
das Verkaufsnetz dcr b§gchrten
Plal'cr- Carrls noch wcilcr a$zu-
baucn. flicr sind die Bildchen
erhältlich:

I(rorenr Sekrc(ariat EI IC Kloten
(Marktgas!' l5). Kasse Eishalle
ScNuefweg. Eslo-TänkstL'llc/
Garage Zobrist. MipSo!'lank'
stcllc von Euw. Bambi-Spielwa-
rcn. Schweizerischer Bankvcr-
ein. Chagpuis-Spon. G latrbr ugg:
EssGTankstclle Zobrlrt. Kiosk
AC beim Rest. l-inven. Sosren-
do4f Kiosk AG, Klotunerstrasse-
Oärrcrü I'luspo. Diekdorf. Bäk-
kerei Fleischli. Dietlikon: Bahn-
hotkiosk. Driäenlot' Kiosk
Bonolan, Effrerikon ' Rcditfu-
sion. Embrach: t-lus-po. I/lghc-
/en; Bahnho0iiosk. Fruenfeld:
Oclrsner Schuhc und Sport.
Glattzutrun: Kiosk AG. ,\'re-
derglan: Bäckcrci Flcixhli,
Obttglon: lJäckctci Flcischli,
P fi iffi ko n : Huspo. S c h alf h a us e t
Bambi-Spiclwarcn. Seuzuch:
Schue Laube Wallisellen: Hn-
soo. Wialertlrrrr Schuhhaur Ilau-
scr. Favorit-Sport. Eisbahn-Re-
staurant.

t lhr Radio-TV-Fachg66chätl
inXlotan-.-

Ka,chengasse 10 Tol- 814 03 91

lhr tucn!.schil, lr)r sh 8lfidunom,

§ti&§ar
Tsl.01/813 59 tg
Fax 01/814 28 66

Sklservice, Kinderski-Vermietungl
Kein Kaul ohne unsere Oflerte!

Aktion si,ttig ro* 2o.1.-26.1,941

poririBren glälzli I 16 minüt6
§iel 1009 statr 3.1O nur2.7O

ra AutosDritzwerk

EIll äutosp€nsrelei

-AG 

Grasschäden

Tel. 813 29 55, Fax 814 35 97
Eassersdoderstr. 111, 83O2 Kloten

liE FBnblb lilr Eolür. lrr.ll.tlon.nl
lahn. inrc / S.rhiE ArLr.d / i.r.nt!r §.rb.
T.r. o, -3'l 01 ta / or.llll.rr..x i2 / ol€ rbr|n

l

IHR SCHREINER
INDUSTHIESTRASSE 45
8152 GLATTBRUGG
TEL. 01/810 73 40

Besrclloo Sia don b.ll.blen EHC-Ur.ln:

Salgcsdrer U/cin&eller
.{dri.n ,rLt rL, dC ,o.bn

Oberteldstr, 8, 8302 Kloren
Telefon 01/814 16 59

Das Sp6u ialhaus mit seinen erklusiv€n
Wallisar W6in€n

bs Vins Väudois dE Grande Clässa

KELLERATELIER ALFRED SPROSS

Zeichnunoen
Einrohmun!en

Öf ,ryJraiTertei Drerui.!€eito,r
8- r lrd 13.'l-I9 3C Lt!'
hrrstog8-EOt
ltlontoggeschr,-'sse,'

6art1e.lolre 2. Silol 4lDlen
lorelof 813 315r

Qualität und famhg
6ll Lrcht0auien
dOoss'IÜor lbolrn
EI to,olopren

Otusrrrtrnq
0 Plandrurl

E oll5erdru*
d fdülooßn brr Al
M 0M &ndaEchnrl6n

Gph immer in lhrer Xähc
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Matchbericht vom
HeimsBiel gegen den BC Horgen

Aufgrund des dichgedrängten Spiel-
lanes sind zur Zßit teine Trainin!§
rehr möglich. Dcshalb isr ein Spicl ge.
en das Tabellen-Schluslichl das noch
ein Spiel gcwoonen hat, in einTraining
mzuwandeln.

Vor dem Einlaufen hat der Trainer
ochmals einddlcklich auf die aoge-
Eebte Spiclweis€ ba ,. äuf das heutiF
iel hingewiesen Zu Bcginn des Spiels
:gr€n die TVGDsmen ein zugiges
bmpo vor. Es wurden Passe auf Posy'
lvot herausgespiell Auch die Verteidi-
ung hinterliess einen guler EindruclL
lelativ locker spiehefl sich die Damen
incn Vorsprung heraus

Plötzlich war die Luß draussen - der
ohe Rhythmus wurde wrloren! Zwi-
chen der 9. bis I3. Minute wurde kein
\tnkt Be\r'orfen, Man Bcwann irgendwie
cn EiodrucL dass die eingcwechselten
pielerinnen und d8s t€ilwe ise Umstel-
:n dereinzelnen Positioncn seinen Tri-
[rt fordene Das Zusammenspiel und
Ler Punch fehlte. und die Mannschall
/ükte unsicher.

Umso erfreulicher, dass das Team
rach dieser «Pauscr recht Eindrucklich
u scioem Spiel zurtlckfand! Ab dcr 13.
dinute gclang Horgen kein Punkt mehr,
ind die Damen von Oplikon hingegcn
/arßn \rieiJer rEgclmässig ihre Punkte,
o dass z,ur Halbzeit der Spiclsland von
1 :l 7 niemanden verwunderte,

Nach der Pauss brauchte es 2, 3 Mi
nuten bis man d€n Trin fand, doch
dann bestimmts der TVO das Spiel. Dcr
Trainer konnte v€ßchiedene Spielerin-
nen eins€tzen, verschicdene Dinge pro-
bieren - lura ein Trainingsspiel durch-
f[hren- Und das Erstaunliche: Der
Hallcnsprccher meldcte 2 I Zuschauedll
Eine Steigerung der Zuschauerzahlen
urn 700%! Man kann wirklich gespsnnt
sein, wievicl Zuschauer anwesend sind,
wenn der Gegner von der obersn Ta-
bellenhälrlekommr-..

Übrigens, ab der 13. Minute der
2. H&lbzeit warf der BC Ho'8en wieder-
um keine Punkte mehd Das EndresuF
tar laotct 5934 ftir den TVO Basket Da-
men 2.

Fazit des Spiels: Der BC Horgen ist si-
cher kein Msssstab mr den Stand der
TvO Damen- Als positiv kann der Tai-
ner sicher den Einsatz der Spi€lerinnen
wenen. Was die Damen dcs TvO nun
brauchen, ist Aöeit am Team bzw, rou-
tinienes Zusammenspiel und vcrbessc-
rung der vencidigungsarbeii.

Man kann zuvcrsichtlich sein und ge-
spannt auf das ßächste Heimspicl
blicken Der Tabellennachbar Oltcn
spielt sehr han und kohseqüenl Wshr-
lich sio Prußtein ßlr die TVGDamen.
abcr dunohaus zu packen. [-els baske

TVO
B.skct

N€rrs

WO-Ba-sket, Damea l, Nationo[iga B
Ä8C Z ttch - Wo-Basket

Hauchdänner Sieg!
Michela Nicoli (16), Nadja Francc-

schini (10), Msrtina Bucher(8), Barbara
knfränchi, Claudia Hasler (10), Nadja
Bemhard, Sonja Carecci, Mariclle Che-
hab (8), Christine Sidler, Karin Hauscr(3)

Bereils zum dritten Mal trafen die Da-
men des TVGBasket nun aul'die Stadl-
zärchednnen. ln bciden vorherigen Bc-
gegnungen gingen die Opfikerinnen als
gl0cklichc Siegerinnen vom Platz, daher
eftone man sich,auch heute erfolgreich
aus Zirich heimzukehren.

Die Partie begann erfolgvesprechend,
so dass di': Gäste in der I L Minute mit
24:10 in Führung lagen. Dic ersle Halb.
zeit verlief eigcntlich Iecht zufricdenslal-
Iend. und die Opfikcrinnen konnten mit
ein€m wohlvenlienten E-Punkte.vor-
sprung in die Pause ziehen.

Doch der Spielvedaufsollrc sich noch
ändem!Die Gästq eigentlich bekolnt nir
ihre sarke Phase z-u Bcginn der zweircn
Halbzeit, haltcn $o5§€ Mühe, dic Ceg-
ncrinnen in Schach ar halten. So begann
cine ncrvenaufr€ibende Spielscqueü. in
welcher dic Z0rcherinnen punktemässig
immcr näher aufückt€n- ln der 14- Mi-
nute wurden alle B€lürchtungen der Op-
likcrinncn vahr: Spielstand 47:45 lijrABC
ZürichlVon nun an liefcncn sich dic bei-
dcn Mannschallen ein spanncndes Kopf-
arn KopFRennen, das die Gitste in dcn
letzten a ci Minuleh lürsich cntscheiden
konnten- Mil cinem kleincn Hauch von
Glück geu,anncn sie diescs Spiel schlicrs-
lich mit 6!:58 Punkten. Die Opfikerinn6n
habcn nun noch eine Woche Zeit, um
sich fur das Derby gcgen Swissair zu rü-
sten. das am nlichsten Samslag urn 17.30
Uhr' in der Tumhalle länenwiesen, aus-
geträgen wird. Hoffen wir, dass cs ihncn
mit viel Unteßtouungausdem Publikum
gelingen winl, diesen wichrigcn Match zu
gewinnen/K H.

YO Basket Damen 2 - BC Horgen 59:34 (31:17)
[tnwoch 19. lanuar Tümhalle llttemviesen

EHC Glattbrueg, Seniorcn - Glamer EC 5 :8 (3 :2, I :4, I :2)

Zweite Niederlage
für Glattbrugger Senioren

Zentrum Schluefrveg. Kloten, 16. Ja-
nuar. Tore: Gehring lO Widmcr 2:O
Oschwald 3:Q Wagner 3:1, Wagner 3:l
Villaß 4:2, Ruoss 4:3, Honeggcr4i4, Bin-
der 4:5. Wagner46, Gehring 4:7, Engel-
hard 5:7, Honegger 5:8.

Strr&n: Clattbrugg 4 x 2 Minuten,
Clarus3x2Minuten.

Glattbrugg: Heinigor' Welti, Steinlin,
Faes, Engelhard, Oschwal4 Swart, Ar-
BasL Villars, Gehrin& Gilgen. Kühne,
Widmcr, Gianotti, Geige( Ma er.

Die Panie beganü nervös und un-
konz-entrierl. und die Clattbrugger
bmuchlen nähezu die Hälflc des ersten
Spiel bschnittes, um einigcrmassen ins
Spiel zu kommen. Nun konnten sich
aber die Glattbrugger Stormcr immer
besser in Szcne selzen, und Gehringwar
in der 7- Minute ftlr das lO verantwort-
lich. B€flägelt vom lO warcn Widmer
und Oschwald ebeofalls erfolgrcich und
brachten die Clattbrugger mit 3S in
F0hrung. Mit diescr Führung gab man
sich eßt einmal zufriedcn- ln der Folge
kamen sie immer mehrunter Drucl< und
der alte Spruch (machtsl du keins. dano
kieEst du ein$ kam voll zur Gcltung

Die Glamer kanen mit zwei kurz auf-
cin'ander erzielten Treffem in der l?.
Minute auf J:2 heran. Das enire Drittel
fiol also noch knapp zugunsten der
Clattbrugger aus Man konntc abcr
deutlich e*enncn, dass die Glattbrug-'
ger liegen den Schluss des ersten Drit-
lels ihr Konzept vcrlorEn hatt€n. Auch

die Drittelspause hatle k€inen grosse[
Einflus auf das weitere Geschehen auf
dem Eis.

Glaubrugg stellte zwer in der 25. Mi-
nutc durch ein Tor von Villam den Zwci-
torFAbsland wiedcr her und versuchte
dieses Resultat zu halten. Der Druck der
Glamer wurde aber immer stärker. Mit
vierTorcn inncrhalb acht Miruten setr-
ten die Glamer ein deutliches Zcich€n
in diesem Miltcldrittel und zogen auf
4:6 davon. Die Glattbrugger mussten
dieses z^r,eite Drittel klar mil l:4 an die
Glamcr abgeben. Diese TaLsache warja
noch nicht spielentscheidend, und man
hatte noch ein 6anz-es Drittel Zeit, den
Ritckstand auftuholen.

Nach dcr Pause waren es abcrwieder
dic Glamer. die das Spiel besdmmteo
und dic OlattbruEer immermehr in dic
Defensive irwangen. Dies ,üh(e in dcr
44. Minute zum 4:'l füt die Glamer-
Glattbrugg ve rsuchte mit Kampfgeisr
und Eillsa(z das Sleuet Eochmals her-
umzurcissen. Aher äüch der liinfte TreF
fer der Glnttbrugcr, den Engelhard auf
Pass von Oschwsld eejelte, ändcfle am
$,eitcren Spielvcdauf nichLs mehr. Die
Glarner wolltcn diese beiden Punkte
nach Hause nehmcn und spiclten auch
in der §ihlussphase der Panie konzen-
tdert weiter. Diese Taktik wurdc in der
51. Minutc mit. dem Schlussresultaa von
r5:8 belohnl

Marchpuck ßesponserl yorr.' RBdio TV
l{agmanr, Glatlbrug,

Unihockey National Uniltockcy, 4- Liga

Der UHC Opfikon-Glattbrugg Das dritte Sponsoring-Jahr der PTT Angstgeper geschlagen

gewann Derby gegen Jump Dübendorf
Al der filnften Meisterschaftsrulde b Jone lraf das Fanlonteam des

IHC OG auf Jnmp Ililbendorf und TSV Weldkirch. Das erste Spiel gegen

ump Dilbendorf enbchied der tlHC OG mit 3:2 ftir sich.Im zweiten Spiel
russte Dan, dürch ein Tor zwei Sekunden vor Spielende, els Verliercr vom
[rE gehen.

Mit dem Meisterschaftsstrrt 1993/94 nimmt die PTT als Haoplsponsor tiHC Rmenberg, der Schreckrn der
des Schreizerischen Unihockey-Verüandes die ddtte Saison seines Spon- Uga. t(onnte drnl ein€m $tten Spiel und
soring-Engagsments in Angi6. Dank dcr gute[ Zusammenarbeit zwischerr einer heromgerden SchieGrlchterlei-
dem S[JI{V und der PTT als Hauptsponsor konuten in don vergmgenen §fung g€schlagen tvedert.

zwei Jahren zahlreiche rertewidisame Auftritte im Sinne beider Interessen Als mar sich morgens um 8-45 Uhrrearisiertwenren' ;:T fl:;;:^l;til**'r*trul;
viel€ seEeißrmc AltiritttGD 

frllii*ltri;.,1§ 
die Durchsäsen 

"- f:"*fliJfler 
Rosenberg und Zumi-

IHC OG, NI.B

I

IllC OG - Jump D0bcndor{
Man fragte sich. ob der UHC OG in

cr ersten Halbzeit tlberhaupt gemerkt
atle. dass das Spiel bcreits begonnen
at(e. Durch zwci nichl s€hr z.\fling€ndc
brc giogen die Dilbendorfcr schon
ach zehn Minulen 2O in Fohrung Der
,HC OC bcm0htc sich avär. dicscn
.ückstand wcttzumachcn. doch irßcnd-
,ie war der Wurm drin. Nichts schien
.t gelingen. Mit diesem o2-Rücktand
ng esauch in die Pause. Nach dem Sci-
nwechsel war dcr UHC OG wie ver-
andell Plöulich wir mehr EDgag§
enl im Spiel der Glottbruggcr. Dic
iannschaft drockrc jelzt auf dcn An-
hlusstrerfer. Nach sieben Minulen in
:r zweiten Halbzeit schoss Rogcr Kel-
r das l:2. und nochmals sieben Minu-
I spätcr realisiene Rolf Marl§{alder
s 2:2. Das Spiel warjeut endgtllli8 in
attbrugger Hand. Wcr glaubte, der
{C OG wttde sich mit einem Unent-
rieden zufrieden gcben. der llattesich
Iäuschl Zwei Minuten vor Schluss
ross wiedcrum Roger Keller das Sie.
iror fllr den UHC OG-

er wissen will, wic das nächs(e Zür-
:r Derby ausgehL der hat am l3- Fe
rar in Dobendorf die Gelegcnheit
i ärcite Derby live mitzuedcbeß.

IC OG - Tsv Wrldtircb
)as zrrreite Spiel dss UHC OG be-
n miteinem rstsrtfuriosor. Nach nur
i Minuten lagen die Glattbrugger
on 2O in Ftihrun6 Besonders se-
swert wär das 2:0 durch Reto Beck

wclcher gleich r.r,,rei Gegner stchenlicss
und auch noch dcn waldkirch€r Tor-
h0ter mit einsnr gcschickten Heberaus-
trick!te.

Die Waldkircher liessen sich das
nat0rlich nicht gefallen und rcagiencn
massiv auf die Glartbrueger Fohrung.
Waldkirchs Nr.50, gcnannt der (Pro-
pellc» (weil er so schön aus dcr
Deckung schicssen kann), verldi.zte a!-
erst auf l:2, und kurz vor Halbzcit gelüng
ihnr sogar dcr Ausgleich-

Doch auch dic Glattbrugger reagicr-
ten vehement. Nach nur einer Minulc in
der ärciten l{albzeit rcalisiene Beat
Frei, nach ciner schönen Passfolgc, die
emeut€ Führung f.ur den UHC OG, Die
Mannschafl von Rcnato Wyss wollte
jelzt noch mchc Man drückte aufeincn
2-Tore-Vorsprung Doch lcider scheiter-
ten die Glattbrugger immer wieder am
hsrvorragcnden Waldklrchsr Torh0ter.
Und was besagr eine ajte Sportlcr-Wciss-
heit? Werdie Tore nicht schisssL der be-
kommt §e. So war es dann auch. Die
WBldkircher tmfen einc Minute vor
Schluss zum 3:3. Es kam noch schlim-
mer Zwei Sekunden vor Ablaul des
Spiels gelaog ihnen sogsr noch das Sie-
geslor- Veßtändlich die Enttäuschung
der Glattbrugg$ nach diesem doppeF
ten PunkwerlusL

§pieler Schenk und Schmuu (TorI
Amstutz- M. Casadei, B€ck SL Casadei,
Martwalder, Kolly. Skfimlik Frei, Cer-
male, Keller, Ccwino, Jegerlehner.
Kohlcr. Bemer, Maurct LeutenegBer.

Auch in dicscm Jahr wird die PTTals
Hauplsponsor des SUHV verschicderlc
Sponsoring-Massnahmen reolisiercn,
welche sich vör allcnr auf Spicle( Zu-
schauer, Funktionäre und Schiedsrich-
ter bcdehcn. Als Ocgenlcistung s(elh
die PTT dem Unihockey-Verbünd einen
nsm hallen Bctrag zu r Vcrftigung der in -
direkt auch den Vereinen z.ugute
komnrL

ll€i den meisten zu rgalisierenden
Sponsoringmassnahmen ist der Ver-
band auf dic Unlcrslailzung der Vcrcinc
angewiesen. Der SUHV möchte allen
recht herzlich danken, die bis heute mit-
geholßn haben und auch in Zukunfl
daftir sorgcn werden, das die Transpa-

PositiYe ErtYricklulg des
Urihockeysporls

Dank der zunehmenden Pmfersiona-
litllt des Unihockeys wird die Zirsam-
menarbcit von seitcn der PT'l'weitcBe-
hcn, Steigcndes Zrschauerintcressc.
rvachsendc SUHV-Mitgliedcr/Jhlcn,
hoomsrtige Juniorenentwicklung; dies
sind nur einige Sdchwone für dic posi-
tivc Entwicklung des Unihockcysports
Schliesslich will sich auch die PfT mit
einGm jungerL aufstrebendeo und dyna-
mischen lmage dcr jüngstcn Hockcf
sponanprcfilieren..-

PS. DeTSUHV wurde 1985 gcgründet
urd z{hlt hestc beßits 23 000 Mitglie-
der. davon sind l2 000 Aktivmitglieder-

Roscnberg war von allen Mannschaf-
ten gelürchteL da ihre Spielart melrr an
Amcrican Football erinnerL Schon zwci
Wochen vor dem Tumier t erei(ete uns
Trainer Dan Cemral auf dieseo
<Kamph vor. Die Dcvisc war klat
schncll spielen und sich aufkcine Zwei'
kämDß cinlassen. Es $rar dann auch
nicht vcrwunderlich. dass man das Spicl
mit vicl Respekt startcre. Doch dank ei-
nem souveränen Schiedsrichtc( dcr je-
des Foul sofon ahndete, konnter wir zu
unserem gewohnten Spiel findcn. Wir
begannen verhalten und beendeten es
furios mit l4:3.

Beim UHC Zumikon war die Takdk
bekannl Da die Vercinsgrltndcr aus
Clattbrugg stammen und wir lrader in
dcr Gruppc sin4 musstc ihr Ehr8eiz
groß gewesen scin, uns einen Pünkt ab-
zujagen, Hart und sch[ell begannen Sie
dann auch unil gingen sofort in
Führung: Es war in derTat k€in schönes
§piel. arr Pause ftlhrls Zumikon, tas
Trainer Urs Spengeler vemnlasste. aul'
zwei Blöcke umzustellen. um so den
Druck auf das gegnerische Tor zo ver-
slä*en-Zuerst blieb dcr Erfolg zwar aus,
abcr kurz vor Schluss szielten wir das
33 und im Handumdrghen das 4:3. Als
Zumikon dann noch den Torhilter aus
dem Spiel nahm, tref man zum Schluss-
resultat von 5 3.

Mit dem Gewinn von vier Punkten
bleibt die 2. Mannschall ßaranticrt an
der Tabellenspitze. /mü

HEI

Kluge Köpfe
schützen sich



SP/NNLER-AEISE-iV

Di. 15../Do l7.r'Di. 21../llo. 24. lth.
Di L und Do. ll. Mär.

Rinerho.D Erw. Fr 58.-. Jug Fr 48.-
intl. Ta8§slsne.

Klorcr Bhll ab 6.10 Uhr.
Clanbrugg BhI ab 6.10 Uhr

Willkommen si0d such Nichtskilrhßr
Fr 40.-

Schulferienangebote
Mi. 2J Frbruür und iui.2 Nlärz

T.gosaoslluB züfit b€lisbteD
ved(chrshars L!.em

Jug Fr 11.-, Env. Fr- ,19.- inll.
Klotrn Bhn üb 8. I5 Uhr

Olaubrugg Bhn ab 8..{0 Uhr

[1o. l,l./fl. und 23. Febnrar
Slidsgelrüb€r rAIprn!ßr

Ju& Fr 1?.-. Erw. Fr.4l.- inkl.
Kloleo Bht: ab ll Uhr.

Clatrbrulir BhI ab ll. 20 Uhr

Fr. lll./25- Fchruar !n(i 4. MI?.
Trgesau§rloB züru .iniifrtißen

Attlomobil$useuE der Gebr. Schlumpt
c,.L 500 Oldlimrr uDd gli \larh(

Jug fr. lt8.-. Er*: Fi 44.- inkl.
Klc'rcn Rhl:ab 7.45 Uhr,

Chubnrge Rhi ab X.l0 Uhr

Auf Ihre Anmeldung frcut sich

SPINNI.ER-REISEN
GLIl'|BRUAG,

TELEFON 0I t810 2t 02

I - W a I I I s e I I e r s t r I s s B l8

-r 
T6le[on 0l 8lg 72 22

EKESSLERAGTETs,ax or Bro s7 7B

Panasonic
TAM-faxt.

- Planung und lnstallation für Stark-
u n d S chw a;hsüo m a nl agen

)+q, - S c h alta n I a g e n b a u

W) - Trafu-Statianen

ü10 -Teterone)A/
§,KE§SLER AG

Prompter freparaturseruice mit Pikett-?ienst

Der neue TAM-Fax KX-F2050 vereinl

Komf ort-Telelon. Telelonbea nlworter und

Telefax mit Kopi€rmöglichkeit in einem

Gerät. an einer ernzrgen Telefonlinie

Dank dem sensationell günstigBn Prei§

auch tür den Privatgebrauch interessanl.

J6lzt bei lhrem Pänasonic-Fachhändler:

ELITE 'e'Di1iI'fEl,H

ZJ.**o*,n*,^
, Br5z Grdnbruoq I

- ter€ton 8r0 89 ao
-/ Tet6t& slo ss oo

Äuf rl\5o m2 v€ri€Ul€{

Antik-
Bauernmöbel

aLß erg€.Er Warkstal
rm l{aPF Hä!6,

8l 8.1 8al.ilnhr aüh
Ler dPi Autot!3hr]
lelelon 850 90 7ä

3t1966ß

li€aLcH 6,UT. . . , &ß hüJitehl\Lhdj it

^1naL 
Gde unl tt.ältulthe Dünra!.lrn.h

u(i., l\hltlh ußgebiklue: li\lnL

ÄqrlarLlr-Se& ab tr 9lL-

AWn Zü, Dnr{stus\e 14 (ncb.,/t D$det),
$02 Kroteli' 0ll8H 23 06l\lo.-§d.)
e Der l0tlPp _dznkl hanr d fipr. §crreflt, - - .

DIE PERFEKTE NAGEL.MODELLIER U NG

,ft'
grufl g ,, lät!'tiiT§ii- - ngil "+i',fäiTTilff,,

00sr0n

Für Familien ohne
Drogensucht und
Gewalt.

Wählen Sie darum
Llste 4.

Sie wählenc
Wöhlen Sie uns

Gott env nle rh o lt Gort en u mö n der un gen Bepll o n z u n g en

Wehlb ürc gan ziäh ri g geöilnat
Geerenstrosse 34 8302 Kloten . lelefon Ol/8ll 19 76

SKIEXPBESS/iedefl Sonntsg
inkl. Tageskane Ena [ohrl./Kind
Flums 7Ü,-td3.-!47.
Madnsa 64.-/53.-/43 -Parsenn 75.-162.-/49.-
Jakobslrom i0.-/5a.-/45.-
Rinerhorn 67 -/56.-/45.-
Auch für Langlaut und Nichl-Skifahrer
geeignel. \Mr olforiercn '1 Kalir'&olli §
Soontaq, 13 FebrL/ar 1994 R
O.laüüerun gsrac h.rlttag
Wie iedes Jahr möchten wir lhnon unser
neu€s Jahresprosramm im Rahmen ei.
rres gemütlicllen Nachmittags md Unle.-
haltunq und Zvieri lorstellen
Abt. ca. '11 30 Uh Fr.40.-

Schwoizor Rivlera/Erlebnis Ticino

Wion/Walzer§how J. Strauss-Schift
25.-24.3
Ostom SononUlnsel Capri
31. 3.,6. 4.

Ostem lm Piemonl
r .-3. 4

Oatem im Salzkan,m6rgut
t.-4. 4
Tramln/Südtirol
18-22. A.

Cöte d'Ai.urlcannes
?5.-28.4. Fr.595.-
Rhainschitf ahrVHolland
4.-10.5. Fr. 1495.-
HollEnd zurfulpenblüte

Astfahrt Im Elsqss und Luxemburg
12.-.15 5.

13.-17.6.

Pringston in Wür.burg
21._23 5. Fr rtgs _

Se.qlnlhling in dsn Oolomiten

Galährta Wandor{eri6n Trentin
19.-24 6.
Fiordo und Bgrgwglt Norwcgeng
3.-r,1.7. lt 2295.-

Dio Preise verstehen sich in guten Mit,
lelklas§hot€ls nrit DZ. DUA/VC. F üh
slück, HP, teilweise andere l-eistungen
ribegflffen Verl€ngen Sie unser R€ise.
programm mil s/eileren schönon und
interessanlen Beasen. Ruten Sre ons an

tl,f oror,\ em pro gr, aum ri'nt

vion'l 28" Jamup,n ir;fis iE" FchL.,r,iern

Bis Doonerstag, 3. Februar, täglich 20 Uhr

A PERFECT WORLD

Der Spilzenkrimi mil SpiEenbesetzungl
KEVIN COSTNER/CLINT EASTWOOD
3. Woohe! Letzte Tagel
Zutritt ab 14 Jahren / D"L,,*nlu"."ull

samstag/sonntag/Mi woch, 14 uhr

DIe Muppets Weihnachtsgcschichte
Wall Djsney verf lmte das ,./eltllerührrl.e
Märchen von Charles D,ckens mit Kermit,
lvliss Piggy. Fozzie Bär und Smörbrödl
Zulritt af, 6 Jahron / Deutsche FassLjno

Samstag/Sonntäg. 16 Uhr im Wmkenci-Sludio

SINGLES - GEMEINSAII/! EINSAM
Mit Matt Dillon. Bridget Fonda Junge Leute auf der
Suche nach der qrössen Liebel Hunror!,oll rnvenied
und mit passendem Seatlle-Souncl urrtern]alt.
zutritt ab 12 Jahren / Edf

Veranstallung unter dem Patronat d6r
Kulturfilmgemeinde Kloten

A-b Fr€itag, 4. Februar. Mrs. Doubttire

Prolson ouuooDdl:
lls Ubergoduktlmon, logeroul-
l06un0sn und l(oflkußcn. Grosso
Podon Yon Spann- und lloschl-
n.fil.pplchrn, Votongslofü n,

27 . Januat bis 3. Februar 1994

Original Alpen-Vagabunden

c. ,t,,.,-.. -.t, I ',,1.

'Fr.l6'.tim Glattho

Opftkon-G,lottbrugg A lB lE -\ lD lU N lt lE lp ll-l A IL I tU N tD


